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Haustechnik

LL
Neues, batteriebetriebenes Funkuhren-

©	 -	 Wecksystem in ansprechendem Design, das
keine Wünsche mehr often !äI3t. Aufgrund

optimierter Technik 1st der Nachbau besonders einfach.

Aligemeines

Im Sommer 1990, d. h. im ELVjournal
4/90, stellten wir Ihnen die ELV-Funkuhr
DCF 90 vor - cine cier ersten batteriehetric-
henen FunkLihren der Welt. Das anspre-
chende Design kann hereits heute als ,,klas-
sisch" bezeichnet werden - einer der Grün-
ne, weshaib wirdic DCF 90 auch weiterhin
im Programm fhhren. Angespornt durch
die riesigen Stücktahlen, die ELV VOfl

diesen Bausitizen gelentigi hat, wurde nach
eincr weiteren fertigungstechnischen Op-
tinlicrung gesucht, urn cin entsprechendes
Funkuhrensysteni noch preisgUnstiger an-
hieten zLi können.

Als Resultat stellen wir lhnen mi vorlie-
genden Artikel das Funkuhren-Wecksy-
stern DCF 92 vor, das genau wie die DCF
90 afs Bausatz exklusiv bei ELV erhiiltlich

isi. N rgendwo sonst aul dcr Welt können
Sic dieses oder cin nur dlinliches System
dcrzeit als Bausatz erhalten.

Natürlich stehen dciii ELV-Leser auch
Fertiggeriite zui Verfugung, die Linter an-
dcreni auch in Fachgeschdlien erhältlich
sind.

Wesentliche fertigungstechnischc Opti-
nlierung hei (icr DCF 92 liegi in der Inte-
gration des Fmpidngerchips zusiitzlich zum
Mikroprozessor aLit der Leiterplatte. Auch
die Ferrit-Antenne hraLicht in der neucn
Version nicht mehr separal angeschlossen
zu werden, da sic elektrisch wie mecha-
nisch direkt mit der Leiterplatte verbunden
ist. SC) liil3t sich das Komplettsystem auf
einereiilzigen Platine realisieren, inkl. des
innerhalb der Prodniktionskette vollauto-
matisch ablaulenden Ahgleichs.

Der Eigcnbau ist hicrdurch trol/ der em-
gesetzten koniplexen Mikroprozessor- rind

SMD-Technik niclit allein Protis vorhe-
halien, da das kompleue Elektronik-Mo-
dul deni BaLlsatz hetriehsfertig rind abge-
glichen beilicgt. Für den Aufhau ist etwas
FingerspitzengefUhl rind hand werkliches
Geschick beini Zusanimensetzen dci- ver-
sch iedenen Komponenten erforderl ich,
WolaLil Wit- iIII weiteren Verlauf dieses
Artikels im Detail cingehen.

Bevor wir die Schaltung und den Nach-
hau mm cinielnen hcschrcihen, wenden wir
LUIS zuniichst den vielliiliigen Funktions-
nioglichkeiten und (icr Bedienung dieses
ncuen DCF-gesteucrten Funk-Wecksy-
stems zu.

Bedienung und Funktion

Zur Anzeige der absolut genauen. d. Ii.
amtlichcn Uhrzeit ist bei der DCF 92 kci-
ncrlei Bedienung criorderlich. Mi! ciner
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Bud 1: Bedienelemente und Anzeigemodi der ELV-DCF 92

einzigen Mignon-Zelle arheitci das Gerlit
2 his 3 Jahre. IJurnittelhar nach dciii Einle-
gen der Batterie nimmt der zentrale Mikro-
prozessor semen Dienst auf und pruft ca. 3
Minuten lang das Emptingssignal, urn dann
die arntl iche tihrzeit auf dciii Display mit
absoluter Präzision auszugehen. Für eine
gute Ahlesharkeit ist die Stunden- und
Minuicn-Anzeige etwas gr66er als die
Sekundenanzeige dargestelli.

Einen 0rdnungsgcmal3en Empting der
in rvlamnliiiigcn hci Frankfurt ausgestrahl-
tell Zeitinformationen cinmal vorausgc-
setzt, brauchen Sic sich urn das Siclien der
DCF 92 niemals i.0 kürnmern. Fin Wech-
sd auf Sornmerzeit wiid ebenso punktlich
und zuverlassig herUcksichiigt wie der
29. Februar in Schaltjahren oder etwaige
Schaitsekunden zum Jahreswechsel. Alles
Illuft priizise und vollautomatisch ah.

Ein Ililliger Batteriewechsel kundigt sich
rechtzeitig durch cin blasser werdendes
LC-Display an. Eine separate Low-Bat-
Anzeige ist nicht erforderlich, da der Mi-
kroprozessor auch hei ciner auletwa 1,0 V
ahgesurikenen Batteriespannung noch oid-
nungsgeniaf lunktioniert, wenn sclhst das
LC-Display schon vollstiindig crloschen
isi. Eine falsche IJhrzcitanzeige aulgrund
einerzur Neige gehenden Batterie ist sonlit
ausgesc h lossen.

Im AnschluR an die autornalische Syn-
chronisation der DCF 92 mit der empian-
genen Zeitinformation Ubernirnrnt eine in-
terne Quarzuhr die weitere Zeitausgabe.
Zur Stromeinsparung wird (lie inlegrierte
Enipl'angseinheit nur einnlal pro Stunde
kurz eingeschaltct. urn eventuelle Gmigah-
weichungen, die ühlichcrweise nur mi Be-
reich ener tausendstel Sekunde liegen,
sclhsttiitig zu korrigieren.

Nehen der Zeitanzeige bidet (lie DCF
92 jedoch zahlreiche wcitere Features, die
wi r nach folgend näher erläutern.

Anzeigefunktionen
AhhildLlng I icigt die cinzclncn Bedien-

clerncnte sowie die verschiedcnen Anzci-
gemodi diescr neuen Funkuhr.

liii Nornialbetrieb zcigt die DCF 92 stets
die aktuelle lJhrzeit aut' dcm Display an.
Hierhci werden die Stunden und Minuten
in 10 mm grol3en, die Sekundcn in 7 mm
hohen Zi Ifcrn auf (1cm LC-Display ausge-
gehen (siehc Ahhildung 1, Displayniode (1)).

Durch I3ctdtigung der 24 H/OFF-Taste
wird auf (lie Anzcige des Datums unige-
schaltel (siehe Ahhildung I Displaymode

Nach ca. 5 scc. wird automatmsch wic-
dci auf die Anzeige der Uhrzeit umgc-
schaltet.

Zur Kcnnzeichriung, daB eine Alarnizeit
cingegeben wurde und die Weckfunktion
aktivierl ist, erscheint nehen der aktucllen
Uhrzcit am linken ohcren Displayrand das
Glockcnsymhol (siehc Ahhildung I Dis-
playniodc (5)) . Die cinfache Programmie-
rung und Aki ivierung der Weckiunktion
wird in deni noch tolgcndcn Ahschnitl
,,Alarrnl'unktionen"dctaillicrt heschriehen.

Die einprograniiiiiertc \Vcckzcit kann
durch zweinialigcn Druck auf (fie 24 1-1/
OFF-Taste angezcigt wcrden. sofern sich
die Funkuhr mi aktivicrten Wcckmodus
hefindct (gekcnnzeichnet durch das Glok-
kensymbol mi Display). Bci der ersten
Betatigung der 24 H/OFF-Taste erschcint,
wie weitervorstehend hereits heschrichen,
das aktuelle Datum, wiihrcnd (lie zweite
Betdtigung auf die Anzeige der cmnpro-
granlniiertcn Alarnizeit umschaltct. In
Ahhildung I ist (lieser Anzcigeniodus an
zwciter Position dargcstcllt (c2). Ein Wecll-
sel zur aktucllcn tJlirzcit crt'olgt auch flier
nach 5 Sekunden automat isch.

1st ke in ci nwandl rc icr Em p fang der
amtlichen Uhrzeit nioglich. erscheint tin-
terhath (les Glockensymhols einc 2stellige,

5 iiiii liohe Zilier, welche die Anzahl (Icr
Stunden angihi seit dein letzten korrekiem
Zcitenipfang (sichc Ahhildung 1, Anici-
gemodus(4). Aul diese Besonderheit ge-
hen wir im Ahsati ..Sendcreniptang/Rcich-
weite" noch miller em.

Damit auch hei DLlnkclheit das Display
gut ahlesbar ist, hietet die DCF 92 cine
Displayheleuchiung. Solange die Taste G
gedruckt wid, ist (lie Beleuchtung cinge-
schalict.

Alarmfunktionen
Die \Veckfunktion wird eingcschaltel

(lurch einmaligc Betatigung derTaste ..On/
Oil' (C). mi Display crscheint (las Glok-
kcnsymhol zur Kennzcichnung (Icr einge-
schalteten Alarmiunktion. Eine weilere
BetiitigungdiescrTaste schaltetdiese Funk-
lion wicder aus, wohci die cinprograni-
niicrlc Wcckzcit iiii Speicher erlialtell
bleihi, ohne jcdoch wirksarn zu wcrden.

MOchtcn Sic jcdcn Tag urn (lie gleiche
Zeit gcweckt wcrden. hietci these ncuc
Funkuhr den Komlori der \Vicdcrhol funk-
tioii. d. h. Sic hrauchcn die Alarmiuriktion
nichi ausmuschalicn und am Abend wieder
zu aktiviercn, sondcrn es stcht dazu die ,,24
H/OFF"-Taste zur Veriuigung. Eine Betü-
tigung dmcser Taste schaltet den Alarm für
24 Stunden aus, und Sic werden am folgen-
dcn Tag punktlich zur gleichen Zeit ge-
weckt. Zur Kennzcichnung der weiterhin
aktiviertcn Alarrnfunktion blciht das Glok-
kensyrnhol mi Display angczcigt.

Zusdtzlich bidet (lie DCF 92 einc ange-
nehmc Schlunuiierlunktion. \Wird wdhrend
cities Alarms (lie ant dcr ()hcrseiic der lJhr
angebrachie Schiumniertasic gedrückt, so
wiid der Alarm für 4 Minuten untcrhro-
clicti, uni anschlicl.cnd erneut itt crtOnen.
Zur Kcnnzeichnung blinki (lahei das Glok-
kensymhol. Bcsondcrs angenehm ist (lie
zeitlich abgestuFe Inicnsität des Wecksi-
gnals dieser Funkuhr. In der ersten Phase
(20 Sekunden) ertOncn 10 einzelne kurze
Tone irn 2-Sekunden-Ahstand. In derzwci-
ten Phase werden für weitere 20 Sekunden
10 Doppeltone crzcugt, anschlic0cnd iolgt
ein Dreifachsignal, urn nach Ablaul' der
crstcn tvlinutc in ein iiltensmvcs Vicrfachsi-
gnal uherzugchen. Der Wcckvorgang be-
gmnni sonimi rcchi san ft. wohci durcli (lie
anschl ictcndcn Stcigcrungcn des Signals
cmii zuvcrlassiges Wcckcii sichcrgcstelli ist.

Kommen wir als ndchstes zur Program-
mierung der Weckzeit:

Durch Drückcn der Taste ,,Set" wird auf
die Eingabe der Alannzeit umgeschaltet.
Ein Blinken des AL-Symbols kennzeich-
net dicsen Betriebsmodus.

Mit den Tasten ,,-" und ,,+" (siehe Ahhil-
dung I Tasten E und F) erfolgt die Einstel-
lung dcr gewUnschtcn Alarmzeit. Jede
Betiitigung dicscr Tasten schaltet jeweils
urn I Minutc vor odcr zurOck. Wiid dine
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Haustechnik

Die in der DCF 92 eingehaute Ferrit-
Antenne ernpfLingt optimal, wenn sic quer
zur Richtungsachse des Senders verlUuft.
In (icr Praxis bedeutet dies, dal3 (lie Front-
oder die RBckseite der Funkuhr (1cm Sen-
(icr, d. h. Frankfurt, zugewandt ist. Umge-
kehrt gilt: Fine genau mit ihrer LUngsachse
au Iden Sender ausgerichtete Antenne kann
kein Signal mehr emplangen. Aufgrund
des hochwertigen Empfiingers hetrUgi (Icr
M indest-Winkel der Antennen-Liingsach-
se Zuni 

allerdings nurwenige Grad,
his ein einwandfreicr Synchronenipfang
iiiOglich ist, (1. Ii. (lie Aufstellposition spielt
last keine Rolle. III gro0en Entfernun-
gen turn Sender wiichst aher dieser ,,tote
Bereich" nathrlich immer weiter an.

Wurde die Funkuhr nun zufiillig gerade
in einern Winkel turn Sender aufgestellt.
(Icr innerhalb des Tothereichs lie-t, fuhrt
eine ieichte Vcrdrehung des Geriites so-
gleich zu cinem 01dnungsge1II5l3cn Sender-
emplang.

Des weiteren ist zu heachten, dal3 ciii

Empfiingergegen elcktrornagnetische Sen-
defrequenzen durch hinreichend dichte
Metallgitter (Faradayscher Käfig) abge-
schirmt werden kann. Für die Praxis be-
deutet dies, (lag ciii Ernpfang auch for die
DCF 92 nichi rnehr nmoglich ist, wenn
sich das Geriit in mctallurnschlossenen
Riiumiien befindet, wie z. B. Aufzugskabi-
nen. stahlarniierten Betonraunien o. B.
Auch in cineni Kohlefioz ist aus diesen
GrUnden cin Eniptang nicht rnoglich. In
einem PKW hingegen is! ein Betrieb mög-
lich, sofern die DCF 92 nicht gerade ins
Arrnaturenbrett cingebaut wird, sondern
frei vor (icr Windschutzscheihe oder an-

der heiden Tasten lestgchalten, so beginni
die Anzeige autoniatisch durclizulaulen,
wohei sich die Geschwindigkeit nach 7
Sekunden nochnials crhoht.

Die Weckzeiteinsteliung wird automa-
tisch beendet, wenn innerhalb von 10 Se-
kunden keinerlei TastenbetUt igung erl'olgt,
d. h. die DCF 92 ninimt autoiiiatisch ihren
Normalbetrieb (Anteige der Uhrzeit) wie-
der auf. Durch Betiitigen (icr Taste .,Set"
kann die Weckzeiteinsteilung auch vorzei-
tig ahgeschlossen werden.

Senderempfang/Reichweite
Für den Empiang der Zeitinformation,

die mit einer Frequenz von 77.5 kHz von
dem in Mainf1inen bci Frankfurt stehen-
den Sender ausgestrahit wird, besitzt die
DCF 92 eine integrierte Empfangseinheit
von besonders hoher GOte. in einern tim-
kreis von 1.500 kill urn Frankfurt ist (Icr
Enipfang dither irn ailgemeinen volikom-
nien problenilos, wobei turn Ted noch
deutlich hOhere Distanten erreichhar sind.

Versuche mit IJhren, (lie aus (Icr norma-
len Serienfertigung stanirnten und mit die-
sen hochwertigen Empfuiiigem bestLickt Wa-
ren, ergaben Reichweiten von Ober 3.000
km (!), wo eine Synchronisation mit dem
Empfangssignal noch nioglich war. Dies
sind selhstverstiindlich keine garantierten
\Verte, wohl aber wiid daraus (lie hervorra-
gende QualilUt des Empfangssysterns deut-
I ich. Innerhalb Deutschlands wid somit
auch unteretwas unghnstigeren l3edingu11-
gen ein zuverliissiger Eiipfang sicherge-
stelli scm, wohei allerdings der VollstUn-
digkeit halber folgende Sonderfiille kurt
angesprochen werden sollen:

+1,2V-1.7V
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Schaitbild der ELV-Funkuhr DCF 92
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(lerweitig ollen aufgcstellt/hcfcstigt wird.
\Vie aus (icr Ernpfangstechnik al Igemein

hekannt, kOnnen starke Storquellen einen
Ernpfiinger heeintrBchtigen. So können
Computer, B i ldschirnie, FernsehgerBte oder
Motor-Zündan lagen den Empfang stören.

Vorstehende AusführLmngen seien nurder
VollstBndigkeit halber angernerkt, urn im
Falle einer EmpfangsheeintrBchiigung
(lurch (lie Wahl eines gceigncicn Auti tell-
ortes schnell (lie iJrsache hehehcii zu kön-
neil. Fürdcn norrnalen Betrich im Haushalt
oder im BBro wird (lie DCF 92 auf Anhieb
ihren einwandfreien Betrieb autnchmen.
Dies konntc (birch die DCF 90, (lie in it dem
gleichen Ernpfangsbaustcin ausgerüstet ist,
zigtausendfach eindrucksvoll beiegt wer-
den.

liii Normaibetrieb synchronisiert die
DCF92 unmittelbar vorjedcrvollen Stunde.
IS Sekunden vor Ende der 58. Minute
heginnt der Emptangshetrieh, und unier
(1cm Alarmanzeigcsyrnhot erscheinen twei
hI inkcndc Nullen. Der Empfangsbetrieh
(lauert his turn Ende der S9. Minute, wodic
Funkuhr dann die vollstiindigc Zeitinfor-
mation dekodiert und (lie inteme Quarzuhr
entsprechend korrigiert hat.

SolIte aus irgendwelchen Gründen kein
ausreichender DCF-Ernpfang rnBglich scm,
verloscht (lie blinkende ,300" nicht mit
Beginn (icr nBchstcn vollen Siunde, son-
dern bleiht hestchcn. Die Anteige dient der
Kontrolle der Sync hroni sat ion s-Auslalizeit
und erhOht sich stLmmldcnweise urn jeweils
cin Digit, his (lie tJhr wieder DCF-synchro-
nisieren konnte. Auf these Weise ist eine
Abschatzung des mOglichen Gangfehlers
gegcnüber der Normalzeit rnöglich, wobei
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pro Stunde in der Rcgcl nur weni ge eintau-
sendstel Sekunden Ahwcichung hinzukom-
nien (Linter Extreni bed ingungen wic starke
Tempera! urschwankungen o. Li. maximal
0.1 Sekunde pro Stunde). Die Maximal-
Anzeige betriigt ,,99", wobei ciii derart
langer Empfangsausfal I edoh höchst tin-
realistisch wiire. [in etwaiger Uherlaulder
Anzeize jindert aber natürlich nichts am
Bestrehen der tJhr, sich mm niichstmOgli-
chen Zeitpunkt wieder mu synclimnisieren.

Schaltung

In Abbildung 2 ist die komplette Schal-
lung der DCF 92 dargestellt. Die wcsentli-
chen Vorgdnge werden dahei durch 2 inte-
grierte Schaltkreise ausgel'Uhrt, so daIS sich
nLlr ein minirnaler externer Beschaltungs-
aufwand ergiht. IC I des Typs U2775B ist
ein von der Firma Telefunken eniwickelter
Spezialbaustein mum Empiang und zur
Authcreitung der DCF-Signale.

Dieses Signal steht an Pin 14 des IC I mr
VerFUgung mid wird an den Fingang K03
des ientralen Mikroprozcssors IC 2 wei-
tergegeben. Der Empluingerhaustein IC I
wird nur jeweils zur vollen Stunde vom
Mikroprozcssor IC 2 freigegehen, damit
ciii entsprecherider Zeitvergleich statifin-
den kann. Dieses geschieht fiber die Ver-
bindung Pin 13 - R02 zwischen Mikropro-
zessor mid EmpFangerbaustei n.

Zur optirnalen Synchronisation mit (Icr
Empfangsfrequenz iSt IC 1 an semen An-
schlul3pins 6, 8 mit (tern DCF-Synchroni-
sierungsquari. Q 2 heschaltet.

Zur genaucn Ahst immung al-If die
77,5 kHz-Ernpfangsfrequenz wird die RC-
Komhination R 21 R 31C I 2 hereits wdh-
rend der Ferligung endahgcgl ichen. Flier-
zu erfolgt cine FeinahstinlmLing von R 2.
dessen Welt irn Bcrcich von 100 - 900 kQ
liegen kann. Die Kondensatoren c 11,
C 13 - c 16 besitzen Pufierfunktion.

Der Ernpfangskreis. bestehend aus der
Antenne rind den dazu parallelgeschalte-
ten Kondensatoren c 9 und c 10, gibt das
empfangene Signal an den Eingang Pin 2
des ic 1. Der Kondensator c 10 dient
hierhei zum werksseitigen. genauen Ah-
gleich des Emplangskreises.

Konimen wir AS ndchstes zur Beschrci-
hung des zentralen Mikroprozessors ic 2,
in dciii die cigentlichen ..intelligenten"
Funktionen (icr DCF 92 hei minirnaler äu-
Berer Beschaltung implementiert sind. Flier-
zu gehoren die vcrschiedenen Steiltaster.
der Uhrenquarz mit 2 Hz = 32.768 Hz.
das LC-Display und der Schalttransistor
für den Piezo-Summer.

Bemerkenswert sind weiterhin c I his
C 5, welche die Kapazitiit einer Ic-inter-
nen Spannungsverviel lacher-Schaltung hi I-
den. Ein LC-Display ist ndmlich mit ciner
Betriehsspannung von 1,5 V rind wen iger

nicht cinwandlrei mu hetreihen und wUrde
nur cinen sehr schwachen Kontrast hieten.
Aus dieseni Grunde wird (lie Bctriehsspan-
nung allein für (len kontrastreiehen Betrieh
des Displays erhöht. Das gesamle GeniI
kommt nut einer einzigen 1.5 V-Mignon-
Zelle aus, und this gleich für 2 his 3 Jahre
Da uerhc t rich.

IC 2 ist hoch integriert Lind unit aiSt mcli-
rere 1000 einzclne Schaltelemente. N ur
durch (lie Entwicklung (lieses Spezial-ICs
wurde es üherhaupt nidglich, enie so koin-
plexe I'rozelSsteuerung wie hei enier DCF-
Uhrderart preisgünstig und dulSerlich dher-
schauhar mu realisicren.

Nachbau

Dank modernster, in weiten Bereichen
automatisierterFertig Lin- svertahnen konnte
der Nachhauaulwand der ELV-Funkilir
DCF 92 iiulSerst gering gehalten wercien.
Beim Aulhau der DCF 92 fallen keinerlci
LOtarheiten an, es müssen lediglich 6 ciii-
zelne [3augruppen inkl. der 1,5 V-Mignon-
idle zusanimcngcsetzt werden.

Hierdurch is! der Nachhau mit cineni
iiulSerst geringen Zeitaul wand venhunden
und Icicht durchführhar.

mi ensten Arheitsschritt wird die 20 nun
x 50 nini grolSe Schlurnmertaste al-If (Icr
Oherseite den Elektronikcinheit cingera-
stel. Die gerade Seite der Taste weist bier-
hei iur Vordenseite der Uhr.

Oline das Display mu helasten wird (lie
Schlurnniertaste rechts Lind links in die
vorgesehencn I-Ialteiapfen der F.lektronik-
haugruppe cingenastet. Die Schluninierta-
ste ist korreki eingehaui, wenn sich der auf
(Icr Unterseite der Taste hefindi iche Zap-
ten (WIenau üherdeni MikroschalterderElek-
tronikeinheit hefindet (siche auch Foto).

Alsdann w ird (lie Tastercinheit (grüne
Gunimikontaktniatte) in die vorgesehenen
Aussparungen der vorderen Gehüusehalb-
schale eingelegt.

liii nhchsten Arhcitsschritt wird (lie vor-
montierte Elektronikeinlieit von hinten in
die vordere Gehüusehalhscliale emgclegt
und test angedrückt, his die 4 I-laltenasen
(Icr Gehiiusehalhschale vor (1cm weilS-/
grauen Kunststolftrdger der Elektronikein-
hcit cinrasten Lind so cinen testen Sitz ge-
wdhrlcisten.

Ahschliel3cnd wird (lie 1,5 V-Mignon-
zelle polrichtig in den Battenichalter enige-
klenimt und (las Geliiiuse verschlossen.
Die Gehiiuserückwand wind hierfün zu-
niichst auf der Oberkante palSgenau in die
beiden Nuten (rechts rind links nehen der
Schlummertaste) (Icr vor(lercn Halhschale
eingesetzt und drncli ansclilielSendcs Zu-
saninienklappen in (lie Rastnase auf (Icr
Unterseite den Ulir eingerastet.

Das Offncn des Gehiiuses für cinen spd-
tenen Battenicwcchscl wnd ani hesten mit

Hilfc dines klcinen Sclinauhenzichers vor-
gcnoninlen, wohei hicnzu die Lasclie den
Geliiiuserdekwand [then die Rastnase den
vordcncn Gehiiusehalhschale gehoben wind.

Damit ist (icr Nachhau dieser formscliö-
nen ELV-Funkuhn vollendet rind die DCF
92 kann direr Best inimuniz [iberehen wer-
den.

Ii_I_t

IL

.-..

Vorderansicht der komplelt aufgebau-
ten Elektronik-Einheit

Rückansicht der in die vordere
Gehäusehalbschale eingesetzten
Elektronik-Einheit

Stückliste:
EL V-Funkuhr DCF 92

Sonstiges
I Elektnoiiik-Einheit. komplett aufge-

harit und ahgegl ichen
I Fo I ientast at tin
I Scliluninicrtaste
I GehLiuse-Fnoiitteil
I Gelidrise-Rhckteil
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rundiagen
Technik und Autbau moderner PCs 	

Bud 17: Belegung des Adapters V24-
Adapters

Dersechste TO dieserA rtikelserie zeigt die AnschluBbelegung
der seriellen Schnittstelle auf der PC-Rückwand	 -
sowie die Belegung der wichtigsten AnschluBkabel. Teul 6

Die serielle Schnittstelle

Eine der wichi igsten Kommunikations-
sclinittstcllen des PCs nut der Aul3enweli
stellt die V.24/RS-232-Schnittsiel1c dar.
Zuniichst wurde die RS-232-C 1969 von
der [IA (Electronic IfldLlstrieS Associati-
on) dcl mien. Anschl iel3end Uhernahni (lie
Internationale Komm ission CCITT d iese
Spezilikation und standardisiente den funk-
Lionel len ALl Ibau Lind (lie Pinhelegung (Icr
Konuminikationssclunittstel Ic unter den
Bezeichnung V.24. Die elekinisehen An-
k)rderuntZen wurden in (icr Norm V.25
niedergelegt. Zusam-
men erg eben V.24	 T
uiidV.28 (fie RS-2312-

	

	 V24/13
(-Norm. In der Lite-

Bedeutunerain r "'it-(] /umeist
die V.24 mit der RS-
232-C-Schiiittstelle	 Transmit Data
cleichizesetzt. (]it die 	 Recive Data
wesentlichen Merk- 	 Request to Send

male hereits in den	 Clear to Send

V.24-Norm festize- Data Set Ready
Sienal Groundletzt sind.
Data Carrier Detect

IBM 0 bemahni für	 Data Terminal Rea(
die send Ic Schnitt-	 Rim, indicator
sidle den Steckver-	 -
binder sowie einen

	

	 Ausgangssignat
1: LnieanessiinalTeil der	 nSigal eltun-

gen in ihreni PC. Dieser besa!3 an der
RUckwand einen 25poligen Sub-D-Stek-
ken, wiIhnend heim spateren AT fur die
senielle Schnittstelle em 9poligcr Sub-D-
Stecker VerwendLnlg fand. Letztene hahen
naturgemiil. etwas veranderte Anschluf3-
belegungen. (lie in Tabelle 12 gezeigt sind.

ntDait Lnuterschiedl iche Peripheriegerii-
Ic an (Jell PC anschliel3han sind, kann es in
manchen Fol len notwendi g scm. Adap-
ter 1 ,01- die send Ic Schnittstelle einzuset-
zen. Ahhildung 17 zeigi (lie Belegung des
9/25poligen Adapters.

Wenn Ii ingegen cm Peripheriegerat mit

abelle 12: Belegung der
S-232-C-Schnittstelle im OC

I3cieich- Rich- 25po1. -Sub 9pol. Suh-
nung	 tung	 D-Stecken -D-Stecker

lxi)	 O—	 2	 3
Rxi)	 I—	 3	 2
RTS	 O-	 4	 7
CTS	 [—	 5	 8
DSR	 k—	 6	 6
GND	 7	 5
DCD	 [-	 S

Read 	 DTR	 O—	 20	 4
RI	 k—	 22	 9

25po1 Sub-0	 25po1 Sub-0
TxD-'-2	 2 -i-TxD

RxD--i-3	 3--RxD

RTS - 4	 -'-4 RTS

CTS-'-5	 5-'-CTS

6N0 7	 7 SNO

DSR - 6	 6 DSR

DCD-'-86--i-DCD

DIR -'-20	 20-'-DTR

25po1 Sub-0	 25po1 Sub-0
TxD - 2	 2 --i-TxO

RxD-'-3	 3-'-RxD

CTS -'-5	 5-'-CTS

DSR--i-6	 6-'-DSR

RTS-'-4	 4 '-RTS

GND 70	 7 GNO

DCD-'-8	 B-'-DCD

DIR -'-20	 20-'-DTR

25po1 Sub-0	 25po1 Sub-0
IxO -'- 2	 2 -'-IxO

RxD-'-3	 3-'-RxD

RTS-'-4 :iii: 4 -'- RIS

CTS -'-5	 5-'-CTS

13N0 7	 07 SNO

OSIR -'-6	 6 -'-OSR

DCD -.-Bo	 B-'-DCO

DIR--20	 20--i-DIR

Bud 18 zeigt 3 Verdrahtungsarten
eines Null-Modems
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25po1 Sub-0	 25po1 Sub-0

TxD--2 o-,,------O 2-'-TxO
RxD--3 o—'------° 3 -'-RxD

RTS--40---j	 r-04-u-RTS

CTS-'-501 	L_o5.CTS

DSR'-60---1	 1-o6--0SR

GND 7 °I	 GND

DCO- .-80—j	 f-0 8-'-DCO

DTR	 —020- OTR

Bud 19 zeigt die Verschaltung eines
3-Draht-Null-Modems

eincrn 9pohgen Steckverhinder (z. B. eine
Maus) an eincn PC 11111 25poligern Siecker
adapliert werden soil, stcilt sich der unige-
kehrte Einsatziafl dar. Hierzu kann dann
die gleiche Schaltung wie in Abbildung 17
genutz1 werden, jedocli 11111f.1 anstalt der
9pohgen Buchsc Cill 9poligcr Steckel- Mid
stat! des 25pohgen Steckers Inin einc 25po-
lige Buchse eingeselzt werden.

Urn 2 PCs Ober cine V24-Schnittsteilc
direkt niitcinander ,u verhinden, wird ciii
sogenanntes Null-Modern hendlig!. Da
heide PCs die gleichen Pin-Belegungen
aulwcisen,rnüsscn indiesern Null-Modern
dernzuiolge die Leitungen gekreuzt werden.
darnit es nicht zu KurzschlUssen kornrnt.

Abbildung 18 zeigt 3 verschiedene Be-
schaltungsrnoghchkeiten cities solchen
Null-Moderns, welche je nach Einsatzfall
die dazu passende Verbindungsart darstel-
len. DafUr werden irnrner mindestens 7
Leitungen henOtigi. Stehen aus installa-
tionsteclinischen (Iründen veniger Adern
iLl VerfUgung, so hesteht (lie Moglichkeit.
2 PCs auch mit eincr 3-Draht-Verbind Lill g
gern[i13 Abbildung I in koppeln. I lierhei
ist dann zu beachten, daü keinerlei Hard-
ware-Handshake erlolgt. Dies is! dann

----f-H

Ruhezusiand	 Stailbit LSB

[(her entsprechende SoItwarernaünahrnen
sicherzustellen.

Die V.24- hzw. RS-232-C-Schnittstelle
arheitet nicht wie die ..norrnale' Logik mi
PC rnit TTL-Pegeln, sondern henotigt für
(lie Datenühertragung andere Spannungen.
Abhildung 20 zeigt die Spannungsherei-
che für die log. ischen Zustände .. 1" und
,,0". Für logisch 0" is! ein Spannungsbe-
reich von +3 V his +15 V und für Iogisch

1" ist cin Bereich zwischen -3 V 1111(1

-15 Vdefiniert. Der Bereichzwischen+3 V
und -3 V wircl hierhei nicht verwendet und
client (Inter anderern (la/u. den Störspan-
nungsahstand itt vergrdRern. Die angege-
henen Spannungsheremche gelten sowohi

U V

+15V
Logisch ..0"

3V Space

o	
nichtdefinierter

Bereich

Loemsch
Mark

-15 V

Bud 20 zeigt die logischen Zustände
auf den V24-Leitungen

l[irdic Steuer- als auch furdie Datenleitun-
gen. Bei nicht initialisierten bzw. passiv
geschalteten SteuerleitLmngen sowie bei ci-
ncr ljhertragungsunterhrechung fUhren die
entsprechenden Pe-el der Leitungen to-
gisell

Die LeitLingen (Icr V.24-Schnittstelle
sind irn allgcrneinen kurzschlul3l Cs!.

1-lieraus resultiert ein cewisser Innenwi-
derstand (lerSchnittstellentreiberund dern-
zulolge eine Reichweite. (lie of imiiell auf
maximal 30 in is!. Bei herunier-
gesetzter Uhertragungsrate (Baudrate) srnd
in (ICr Praxis auch Uhertragungsstrecken
von rnehreren IOU in 	 üher-
bruckhar.

Die Date nübertrag Lillg üher die serielle
V. 24/RS-232-C-Schn ittste lie erfolgt asyn-
chron. (I. Ii. (Icr Ernpfdnger mu()' (lie 1-Bit-
Inlormationsfolge ohne externes Synchro-
nisationssigrial wieder dekodieren. I Iierzu
criorlert es eine genaue Spezi fikation des
Uhertrag Lill I'S forrna!es.

Ahhildung 21 zeigt (lie Uhertragung ci-
ties Bytes. In dicsern Beispiel werden I
Start-, 8 Datenhits. ciii Parmtiits- sowie zwei
Stopbits verwendet.

Zu Beginn einer jeden Datenübertra-

	

MSB gerades
	

Stop-

	

(even)
	

bits
Paritäts-

bit

gung vird irnrner genau ciii Starthit gesen-
det. (larnit (Icr Emplanger sich hieraufsyn-
chronisieren kann. Es lolgen (latin (lie Da-
tenhits. welche 5, 6.7 oder 8 Bit hreit sind,
wohei itmerst das niederwertigste und itt-
Ietzt (las hdchstwertigste Bit übcrtragen
wifli. Danach erlolgt in unserern Beispiel
(lie Uhertragung cities geraden Paritätshits
(even). Ehenso kann bei verschiedenen
Ubertragungsforniaten ein ungrades (odd)
ocler überhaupt kein Paritiitsbit nut [(her-
tragen werden.

Das Paritdtsbit stelit eine einfach Quer-
sunirneiihildung Uher (lie Datenbits timid
(las Paritiitshit (lar. Flierzu werden (lie An-
zahi der Bits. (lie logisch ..l'' simid. addict!.

Diese niüssen zusaninien mit dern Paritiits-
hit immer ein gerades Ergehnis hilden. Is!
(las Ergehnis un0,eradc. so wid entspre-
chend bei der Generierung (las Paritütshit
invertiert, so daB irn Endeffekt wieder eme
gerade Anzahl von logisch ,.I "-führenden
Bits erscheint.

Nach tlern Paritiitshit folgen noch in
unserern Beispiel 2 Stophits. Diese kdnnen
aher auch I oder 1,5 Bit lang scm.

Die Datenühertragungsrate cntspricht der
Schrittgeschwindigkeit. liii! tier (lie Daten-
hits ühertragen weiden. Die Baudrate giht
(lie Aniahl (ICr pro Sekunde ühemlragenen

Tabelle 13: Zusammenhang zwuschen
Baudrate und Schruttweute

DOS-
Baudrate	 Schrittweite	 tinter-

stützung

50 Baud	 20 nisec.	 -
75 Baud	 133 msec.	 -

110 Baud	 9 rnscc.	 x
134.5 Baud	 4.4 rnsec.	 -

150 Baud	 6,6 rnsec.	 x
300 Baud	 3,3 rnsee.	 x
600 Baud	 1,6 nisec.	 x

1.200 Baud	 833 gsec.	 x
1.800 Baud	 555 psec.	 -

	

1000 Baud	 500 psec.	 -
2.400 Baud	 416 .tsec.	 x
3.600 Baud	 277 p.sec.	 -
4.800 Baud	 208 psec.	 x
7.200 Baud	 138 psec.	 -
9.600 Baud	 104 psec.	 x

	

19.200 Baud	 138 p5cc.	 -

	

38.400 Baud	 26 psec.	 -

	

57.600 Baud	 173 p5cc.	 -

	

115.200 Baud	 8,6 p5cc. 

Signalschritte an. Tahelle 13 /.cigt (lie liii!
dciii PC erreichharen Baudraten. wohei die
gekennzcichneten Baudraten vorn DOS-
Betriebssystern des PCs unterstu tzt Wei'-
den.

Sind (lie Baudrate und die Uhertragungs-
parameter hekannt, so lassen sich die rna-
xiiiial ühertragbaren Zeichen pro Sekunde
errechnen. In unscrern Beispiel henütigt
dieses 8-Bit-Datenwort lnsgesamt 12
Schritte. Bci einer Uhertiagungsrate von
i. B. 1200 Baud kOnntcn dcrnnacli also
maximal 100 Bytes ü 8 Bit pro Sekunde
ühertragen werden. Praktisch wird diese
Ubcitragung sgescliwiiidi g kcit jedocli et-
was geringer scm. (LI soltwarehedingt zu-
meist das folgende Zeichen nicht (lirekt
anschliel3end übertragen werden kann.

Nachdeni wir tins mit den AnschluBhe-
legungcn tier seriellen Schnittstelle des PCs
beschiiftigt hahen, folgt im niichsten Teil
dieser Artikeiserie (lie auslührliclie Be-
sclireihuiig der restlichen Schnittstelleii au!
der PC-Rückwaiid, gclolgt von den Me-
11101-y- und I/O-Adrel3helegungen.

Datenbits

Bud 21: Asynchrones Datenubertragungsformat
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Speicherprom
grammierbare
Steuerungen (SPS)
Automatisierungsmittel türdie
verschiedensten Aufgaben TO 2
Der vorliegende zweite Tell dieser Artikelserie beschreibt
die Funktionsweise,, Speicherprogrammierbarer
Steuerungen"

'
die Erzeugung eines SPS-Programmes

und die Eingabe mit Hilfe des Pro grammiergerates.

mi erstcn Teil unseres Artikels unter-
suchten wirclic Grunde f[ir die rasche Ver-
breitung der SPS-Systenie. Nach cinigen
Grundlagenbeirachtungen zur Booleschen
Algebra wurden die Bestandteile von Au-
tonlatisierungssystcmen und der Aufbau
einer SPS urn Uherhlick heschriehen. I-leu-
Ic gehi es urn die Funktionsweise "Spei-
chci-programni ierharer Steuerungen'', die
Urnsetzuiig ciner SchUtzschal!ung in em
SPS-Propramni und die Eingahe cines Pro-
grarnrnes hit Hilfe des Programmiergera-
tes.

5. Arbeitsweise einer SPS

Erinnern wir uns: Der Unterschied zwi-
schen SchUtzsteuerung und SPS liegt im
wesentl ichen darin, dal3 das Progranini nicht

Dr.-! ng. Ewald Matu II

in der Verdrahtung, sondern in der Steue-
rung liegt und dort verarbeitet wird.

Die SPS hat also die Aufgabe, die Em-
gabesignale
in ö g I i C Ii S
schnell einzu-
lesen, daraus
nach dem Vor-
gegebnen Pm-
g ranhin neuc
Werte für die
Ausgaben ZLI

errechnen und
sic moglichst
schnell an die
Ausaben ab-
zugehen, da-
unit diese die

r\laschine auch beeinliussen kUnnen.
/uuii Verstiindnis sollten wir uns ZLI-

naclist einmal em sehreinfaches Programm
anschauen. Eine Maschine soIl Ober zwei
Tasterein- bzw. ausgeschalletwerdenkon-
nen. Wird der Ein-Taster (SchlieBer) kurz
hetatigt, hiuft die Maschine durch Schalten
des Schutzes KU an, falls der Not-Aus-
Schalter (Offner) nicht gedrU ckt ist, mid
hleiht eingeschaltel, his der Aus-Taster
k un hetiit ig! \Vi rd.

Als VPS würde die Schaltung nach Bild
I Oa auf( Tcbaul (Strornlaul)lanclarstellung).
Eine an den Strornlaufplan angelehnte
Mñgl ichkeit zur SPS-Programmierung ist
die Kontakiplan-Sprache (KOP) nach DIN
19239 bzw. nach der seil August 1992
gultigen Euro-Norm IEC 1131. Die KOP
hietet den wesentlichen Vorteil, eine
SchUtzschaltung last identisch in ein SPS-
Programm ahzubi den. Wegen der hesse-
en Darstel lmOgl ichkeit auf eineni Druk-

ker werden dabei u.a. folgende Zeichen
verwendet:
Schliel3erkontakte	 --1 [--
Offnerkontakte	 --1/F--
Schi.itzspulen (Ausgaben d. SPS) --( )--

Anders als bei cinem Stromlaufplan wind
cin KOP-Strompad - auch Netzwerk ge-
nannt - waagerecht dargesteilt. Damit sieht
unser SPS-Prograrnrn dciii V I'S-Progranirn
ininier noch sehr iihnl ich (B i Id 10b.).

Dieses Programm hesteht nun aus einem
Neitwenk; natürlich unifassen SPS-Pro-
gnarnrnejedoch in der Regel eine Vielzahl
von Netzwerken.

Die SPS benotigt statt (icr Namen EIN,
AUS, NOTAUS usw. tatsdchlich andere
Em- bzw. Ausgahe-Adressen, die soge-
nannten ahsoluten SPS-Adrcssen. Oft sind
sduntlichc Eingaben oderAusgaben in Ach-
ter-Gruppen zusarnmcngefaUi; jeweils ach!
Fingaben lie-en dann in eincm Eingahe-
byte. Bei den meisten Stcuerungen wird
nach DIN ein AdrcBlrniat venwendet, (las
aus cinern Kennzeichen und einer Num-
mer hcstcht: A bzw. E als Kennzeichen für
Ausgaben und Eingaben und z.B. 34.0 als
Beschreibung des Bits Nr. 0 im Byte Nr.

EIN	 AUS NOTAUS	 NO
+--J	 --- 1/t ----------------(

!-4°
b: SPS-Netzwerk m. symbolischen Adressen

E13.1	 E13.2 E13.7	 A34.0
*--I (I/I!/( ----------------

C: SPS-Netzwerk mit absoluten Adressen

Lu steuennde	 Bud 10: Ein-/Ausschaltung einer Anlage
18 ELV journal 5/92



Tabelle 5: Rechengang in der SPS zur Ein-/Ausschaltung, Bud 10

Schritt Variable Wert Negation Verknupl'ung 	 VKE
(in Form von Funktionsgleichungen)

1	 EIN	 1	 1

2	 KU (alt)	 0	 EIN v KO	 1

3	 AUS	 0	 1	 (EIN v KU) A AUS

4	 NOTAUS 0	 1	 (EIN v KU) A AUS A NOTAUS

5	 KU (neu)	 =

34. Demnach wiire A 34.0 die nuilte hinärc
Ausgahe im Ausgahebyte 34 (oft ist damit
auch schon genau beschrieben, in wel
chem Steckplatz des Gehduses sich these
Ausgahc befindet). Für den Anwender hat
abereine soiche Adresse keinen Bezug zur
gesteuerten Anlage. Die meisten Program-
miergeriite errnoglichen es dem Anwender
und Progranirnierer daher, in ciner Zuord-
nungsl iste beide AdreUformen miteinan-
der zu verbinden, so daB mail mit
dem einen wie mit dem anderen AdreBfor-
mat arbeiten kann (Bud 10 b. 10 c).

Wird das ohen gezeigte Programm in die
SPS geladen, dann kann sic es nun bearhei-
ten:
a. die Schaltwerle derdrei Eingaben EIN,

AUS und NOTAUS werden eingelesen
b. mit cliesen Wei-ten wird das Programm

bearheitet, es ergibt sich ein Wert für
die Ausgahe KU

c. der Wert von KU wird auf die binLire
Ausgabe durchgcschaltet, these kanri
z.B. einen Motor betatigen.

Nun sehen wir uns noch emmal detail-
liert an, wie die SPS unser Programm bear-
beitet. (Die Beschreihung Iehnt sich an die
Simatic-Steucrungen der Firma Siemens
an. Andere Steuerungen arheiten iihnlich.)

Zundchst werden die Eingdnge EIN,
AUS utid NOTAUS durch die SPS abge-
fragt und ihre Schaltzustiinde in einern
internen Speicher der SPS - dem sog. Pro-
zeRabbild - abgespeichert.

Nehmen wir an, daB folgende Situation
an unserer Maschirie vorliegt:

AUS, NOTAUS und KU sind bisher aus-
geschaltet (=0). EIN wurde soeben betiitigt

(= 1).
Die Programmhearheitung hcginnt darn

beim ersten Netzwerk. Dieses hesteht aus ci-
nerReihenschaltung weiche wiederum aus:
- einer Paral lei schaltung der SchlieBerkon-

taktc von EIN und KO
- dent Offnerkontakt AUS
- dem Offnerkontakt NOTAUS.

Die Bearbeitung erfolgt nach den Re-
-eln der Booleschen Algebra unter Bit-
dung von Zwischenergebnissen. Das je-
weilige Zwischenergebnis wird in einern
eigenen Speicher abgelegt, dem sog. Ver-
knupfungsergebnis (VKE).

Zuniichst wird die Parallelschaltung be-
arheitet: Der Schaltzustand von EIN (liegt
ml ProzeBabbilci vor) hildet den ersten Wert

des VKE(=H. Das VKE wird nun ODER-
verknupft mit dern alien Wert von KU (aus
dciii Proze(kahhild, =0). das Ergehnis (=1
wegen ODER) wieder ins VKE ühertra-
gen. Dort steht nun der logische Wert der
Parallelschaltung aus EIN und KU. Dieses
VKE wird anschlicBend UND-verknüpft
mit der Negation der Variahlen AUS
(AUS=0, Neg. AUS=l, VKE= 1. Ergebnis
nach VKE), dann das neue VKE mit der
Negation von NOTAUS ebenfalls UND-
verknüpti (NOTAUS=0, Neg. NOTAUSI,
VKE= 1). Nach all diesen Schritten liegt im
VKE das komplette Ergebnis der Netz-
werkhearheitung. Der Wert von VKE niuB
nun lediglich als neuer Wert der Ausgangs-
variablen KU ins ProzcBabbi Id eingetragen
werden. Das gesamte Netzwerk ist damit
bearheitet. Der vollstündige Rechengang
ist noch emmal in derTabelle 5 dargestellt.

Enthielte unser Prograrnm noch weitere
Netzwerke, dann würde die Bearbeitung
mit dem zweiten Netzwerk fortgesetzt. Der
aite VKE-Wert würde zuvor in der Reuel
geloscht (auf() gesetzt) werden.

Der hier heschriebene Bearbeitungsab-
lauf wiederholt sich zyklisch, solange die
SPS eingeschaltet ist. Diese Betriebsart
wird daher auch .,permanenter zyklischer
Betrieb" genannt. Je grUBer das SPS-Pro-
graiiini ist, desto rnehr Zeit wird für die
Bearheitungderverschiedenen Netzwerke
benotigt. Eine Reaktion der Ausgahen auf
die Anderung eines Eingabesignal s kann
bei den meisten SPS-Typen erst erfolgen,
wenn die Punkte a. his c. (Eingaben einle-
sen, Programm bearbeiten, Ausgabewerte
ausgehen) abgearbeitet sind. Je grdBerdas
Progranim, desto groBer ist also die Reak-
tionszcit auf Signaliinderungen.

Die Bearhei!ungsdauer für these drei
Aktivitiiten wird auch Zykluszeit der SPS
genannt. Sic liegt hei SPS ic nach Lei-
stungsfLihigkeit der CPU und Umfang des
SPS-Programrns hei wenigen Millisekun-
den his zu rnchr als 100 Miilisekunden.

Neben dieser Standardform der Pro-
grarnrnbearbeitung gibt es noch zwei wei-
tere Betriebsarten for SPS:
- den alarrngesteuerten (Interrupt-)Betrieh.

Diesel- wird dann sinnvoll, wenn hei gro-
Oem SPS-Prograrnrn eine schnelle Reak-
tion auf bestimmte Eingangssignale er-
loigen mul3. Ein Beispiel ware bier die
Ansteuerung eines Forderersystems mit

noncr Fordergeschwindigkeit. Sobald em
Endschalter das Erreichen der Endpositi-
on des Forderers meidet, muB seine An-
steuerung sotort abgeschaltct werden, da-
mit er posit ionsgenau anhält.
Das wird dadurch erreichi, daB beim
Schalten des Endschaiters, der als Alarm-
eingang festgelegt ist, der pernianente
zyklische Betrich unterhrochen wird, urn
zuerst (his Netzwerk für die Fordereraus-
steuerung zu hearbeiten Lind (lamit these
ahzuschal ten. Danach wi rd der perma-
nenic zyklische Betrieb an (icr Unterhre-
chungsstelle fortgesetz!.
Diese Betriebsart ist mit der Interrupt-
Technik bei Rechnersysternen vergleich-
bar.

- den zeitgesteuerten Betrieb. Hierwird von
programmierbaren Zeitgebern in der SPS
die Bearbeilung eines speziellen Programm-
teils veranlaBt. Eine Anwendung konnte
z.B. bei ciner Temperatur-Regelung ge-
geben scm. bei (icr in einem festen Zeitra-
stcr der Regelungsalgorithmus hearbeitet
wercien muB, urn eine delinierte Ahiast-
rate der Eingangssignalc zu erhalten.

Das bisher vermittelte Handwerkszeug
versetzl uns nun iii he Lage, ein eigenes
SPS-Prograrnni zu schreiben.

6. Beispiel: Stern-/Dreieckschal-
tung als SPS-Programm

Wir wollen nun ein SPS-Programm für
den Stern-Dreieck-Anlaufcntwerfen. Wie
eingangs erläutert, kann ciii SPS-Programm
fast identisch zur VPS aufgebaul werden.

Da SPS-Programnie in Netzwcrke Un-
terteilt sind, (lie in (icr Re-el nur cinen
Ausgang haben durfen, müsseri wir uherle-
gen, weiche Netzwerke sich bier hilden
lassen. Dazu gehen wir einfach von links
nach rechts im Origmnalstromlaufplan vor
(Bild 1 la.). Es ergibt sich zunhchst das
Netzwcrk I, das alle Kontaktkombinatio-
nen berücksichtigt. die Auswirkung auf
den Schaltzustand von K3 haben. Zum
besseren Verstandnis soilte man dieses
Netzwerk zunüchst etwas anders darstel-
len (Bild II h.), damit es dann cinfacher in
cin SPS-Nctzwcrk (Bild lie.) urngesetzt
werden kann:

K4 ist hci der Schützsteuerung cin Zeit-
relais, das erst nach Ahlaufeincr voreinge-
steliten Zeit durchschaltet. 1-hermit wird
cine Einschaltverzögerung rcalisiert, d. h.
sobald und solange K3 und damit der Em-
gang von K4 eingeschaltet sind, iBuft eine
Vcrzogerungszeit, nach deren Ablauf K4
durchschaltct. Bei der SPS können wir zu
diesern Zweck einen eingehauten Zeitge-
herhaustein (Tinier) zur Einschaltverzögc-
rung verwenden. Immer (Iann, wcnn K3
einschaltet (positive Flanke von K3), wird
(lie Verzogerungszcit des Timers TI gc-
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+24V

Fl -

SI I-

a: VPS-Strompfad

starlet. 1st diese versirichen. dann schaitet
(ICr Ausgang VOIl TI durcii Lilid seizi K4
(Bud I 2a.). Die Dauer der Verzöieruniz
wird (lurch chic besondere Angahe lestgc-
Iet.

Bei den im Automat isierungsbereich in
Deutschiand und Europa sehr hhulig em-
geselzten SIMATIC-SPS (Fa. Siemens)
wid (lie Verzogerungszeit in der Form
KT 100. I angegehen. Diesel-Code hesagt:
Fakior 100 mal Zeitbasis . I (= 100 nis). (l.h.
10 Sekunden. (Flier sind auch andere Zcit-
hasen nidil ich, z.B. .0 für 10 rns, .2 für I
.3 für lOs.)

Das Tim in g -Dia g rarnrn (13 i Id  I 2h. ) /cigt
(lie ZusainmenhLingc.

Die Loiik für (las Hilfsschhtz K I ergibi

1(4
RT100. 1

a. SPS-Netzwerk

1(3

K4

TTI

b: Tim ing-Diagramm für K4

Bud 12: Netzwerk 2: Einschalt-
verzögerung mittels K4

sich aus dciii in
B i Id 13a. hinterleg-
ten Stronipfadteil.
Das Netzwerk 3 hit-
(let diesen Ted ab
Bud 13h.).

Nun verhleibt nur
nocli (las Netzwerk
hr das Schhtz K2.

Es kann einfacii uni-
iesctzt werden (Bud
14).

Unser Stern-Drei-
eck-Proiranini ist
FILM ferlig.

Em erfahrener Pro-
graninlierer whrde
verschiedene Verein-
fachungen einbauen.
Da z. B. (lie END-
Schaltung (icr Kon-
takte F I und S  clrci-
nial verwendet wird,
kdnnie man hicrfhr
z.B.ein Merker-Nctz-
werk (etwa mit dern
Merker M 1.0) auf-
hauen. Der Merker M
1.0 hätte (lie Reihen-

schaitung von Fl und
SI AS Voraussetzunii (M 1.0 = F! A Si).
Merkel- sind sozusagen ,.interne Ausga-
ben', d.h. ihre SinaIe werden nichi hher
eine Ausgahekarte an die Maschine ahge-
ieben. In (len Netzwerken I .3 und 4 whrde
dann dieser Merker anstelle (icr Reihen-
schaitung von Fl und S I verwendet. Air

+24V

Fl -

SI F_

a: VPS-Strompfad

El	 Si	 S2	 1(3	 1(1

I------- -

b: SPS-Netzwerk

BUd 13: Netzwerk 3: Schütz Ki

+24V

Fl -

SI I--

a: VPS-Strompfad

Fl	 Si	 ii	 1(3	 1(2
---i I ---------------

b: SPS-Netzwerk

Bud 14: Netzwerk 4: Schulz K2

Ubung könnten Sic emmal versuchen, un-
ser Progranirn entsprechend urnzuschrei-
ben.

Nach diesern Entwurfeines ersten SPS-
Programmes mhsscn wir uns mit den Gerii-
ten heschiiftigen, mit denen man ciii Pro-
granini in (lie SPS h neintransporl iert.

7. Programmiergerate (PG)

Wie in (icr ersten Folec erwhhnt, erfiillt
das Prograrnrniergerat un wesentlichen die
Aufgaben:
- SPS-Anwendcrprograrnrne ersiellen
- Programme in (lie SPS laden
- these don (online) verandern
- den Ablauf elnes Prograrnms in (icr SPS

mit Anzeiie der Variablenwente online
verfolgen, urn ggf. Fehlcr in erkenncn

- ein erstel lies Programm ausdrucken und
abspe i che rn.
Wir wollen uns hier zunhchst nur mit

dciii Erstellen uiid deni Laden der Pro-
gramme beschhftigen.

Heute benutzen die Herstelier von Auto-
rnatisicrungssystenien als Prograniuriierge-
rhie last ausschlicl$hch handclsuhliche PCs,
(lie mit eunern spezicllcn Soliwarepaket
mr Prograniniicrung ausgcstattet sind.
Klcincre ,.Pocket''-Progranirniergerhtc,dic
sich oft hci den Flersiellern zusdizlich ill)
Angehot hel inden, in ihrcr Leistungsfiihig-
kcitjcdoch nur eine tJntcrrnengc (icr Mdg-
!ichkciten eincs normalen Programmier-
gcrhtes anbicien, wer(len hier nicht be-
trachtct. Die angehotenen Progranirnier-
pakctc unterschcidcri sich von Hersteller
zu I Icrsteller oh mchr ill Bedienoher-
lihche als in (icr Lcistungsfiihigkeit. Die

1(1	 Si	 S2	 Xl	 1(2	 1(4	 1(3
I --------*--J/[_-*--]/[---)/[ -----

C: SPS-Netzwerk

Bud 11: Netzwerk 1 Stern-/Dreieckschaltung,
Ansteuerung des Schützes K3
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obeli hcschrichc-
neil Ci ru ndau 1-
izahen crldilcn sie
aile (niehr oder
weniger) hedien-
erfreundiich.

Br unsere Em-
lflhrung interes-
siert uns zunüciist.
WiC unser auldeiii
Papier ersiciltes
Progranim in ciii
ladhares SPS-Pro-
granini unlgesct/.i
Lind diescsdann in
die SPS izeiadcn
we rden kan n.
Hierzu sind drei
Schritte nötig:
- das Erzeugen

tier Netzwerke
auf dciii Bud-
schirm des PG

- das Zusammenlassen diesel- Netzwer-
ke inciner Daici

- das ljhcrtragcn dicscr Daici in die SPS.
Zu Be-inn ciner Sitzung icgi tier Bedic-

ncr lest, in welcher Datci er neu zu crzeu-
gentle Ncizwerke ahiegen nidchtc. Den
zugehorigcn Dateinamcn kaiin tier Bedie-
ncr nach festgeiegten Konventionen with-
len (z. B.STERN('OST.S5D. das ist tier
Name ciner Prograrnmdatei im Format des
SIMAT1C-STEP5-Piogrammierpaketes).

Unsere KOP-Neizwerkc sind aus grali-
schcn Symhoicn zusaminrnengcseiit:
Schi ieier. Oliner, AusgLinge, Tinicrhlök-
ke na. Auch bei ciner weiteren Program-
micrsprachc, die wir spiiter kennenicrncn
werdcn (FU P = Funki ionspianspiachc).
hesichen die Netzwerkc aus gralischcn
Syinhoicn. Das Prograniniicrgeriii 1111113)

daher deni Bethener die Moghchkeit hie-
ten, ein Netzwcrk aul tiern Bildschinii aus
grafischen Grundeicnienten zu ,,kornpo-
nieren". I-Iierzu gihi es einen gralischen
Editor, mit dciii der Bediener einen Cursor
aufdcm Biidschirrn innerhaih eincs vorge-
gebencn Rasters all gcwUnschte Posi-
tion hcwegcn kann, urn dann dort mit H ii Ic
einer tier moghchen Funktionsiasien cm
Symbol zu erzeugcn. Die Verhindung tier
Syiiihoie wird dann automatisch oderdurch
den I3edienerduichgeli hri. Das Raster wird
durch eine hestirnmte Anzahi von Zciicn
und Spaiten vorgegehen.

Ais Bcispiel wirci in Biiti 15 ciii Bilti-
schirm gezeigi, hei dciii soehen ein OlIner-
symbol erzeugt worden ist. das im näch-
sten Schritt senkrecht nach ohen mit dem
tlaruberliegentien Paraileiplad verhunden
werden soil.

Die Prtgraniniierpakete tier verschiede-
nen SPS-Herstclicr untcrscheitien sich in
den Mögi ichkeiten ties gralischen Editors,
u.a. hedingi durch dell untcrschicdhchcn

C: @@@@@@ST . S5D 	 LAE0
EINGABE

Auihau tier SPS-inicrncn Darstel I Lmg ties
Prograninics. Der in Bilti IS gezcigte Pro-
gianiniier-Biidschirm IiiBt je Nctzwcrk nur
cincn Ausga iig ani rechten Rand in (ggl.
dUrlen tiort höchsicns wcitcre Ausgiinge
threkt parallel gcschaitct wertieii). wiih-
renti antierc Prograrnmicrsystcme ver-
rriasciite Nctzwcrke mit rnehreren, auch
vtincinander unahhiingigcn Ausg)Ingen zu-
lassen (Bud 16).

Nach der Ersteilung ties SPS-Program-
rues liegen aile Netzwerke in eincr Pro-
granimtiaiei Vol- (z. B.STERN@ST.S5 D).
Der Inhait thcser Daici kann ntm in the SPS
gciaden werden. Daiu ist cine Vcrhintiung
mit tier SPS herzustcl len. the in tier Re-el
,wischcn tierCOM I :-Schnittsteile Lies PCs
und tier send len Progranimiergeraic-
Schniitsteiic tier SPS tiurch din scnielics
Vcrhintiungskahei gcschalTen wind. tJhcr
diese Verbindung ist das PG 111.111 „onhnc”,
dh. mit der SPS verbtuiticn. Auf diesem
Wege kann das PG auf die SPS EinIiui3
nehmen: zuniichst Ioschen wir ein etwa
noch in tier SPS befindhches. aites Pro-
gramm (..Loschen"). Die SPS wirti hicnzu
vonher in die Betriebsart STOP gehracht,
in dersic zwarmit tiem PG konimunizieren
kann, jedoch this SPS-Programni nichi
nichr hcarhcitci. AnschhelScnd könncn wir
tinsel- neucs Programni per Mend-Belch I
,,Uhcrtragen") ins Antomatisicrungsgeriii

d bent ragen.
Vcrsetzcn wir IetZt tniscne SPS in die

Betnichsant RUN, so wind sic wiser lieu
erzeugtes nod soehen Uhertragenes Pro-
gramm heanbeiten. Ein Test uherzeugt uns:
hctiitigen wir den EIN-Taster, tiann schal-
tell zunachst the heiden Ausgahen K I und
K3 cm. Nach II) Sektmden schaltet K3
Lind K2K2 cm. Die Betiitigtmg des AUS-
Tasters iOscht alie Ausgahen wietier, gieich-
gditig. oh K3 oticr K2 cingeschaitcl war.

\Vie hci jecler Entwickiungsauigahe ist
auch hcini SPS-Sieucrungsentwurf the
Dokunientation wichtig und ununigiing-
hcli. Die Programniicrgeniiic hieten hienzu
ausreichende UnterstUtzwig.

Einige Beispiele aLIS dciii grol.eren Do-
kumentationsumlang soiien kunz eriduient
werdcn:
- Bausteintibersicht der Programin-

datei
flier  wind grafisch (icr Au frulzusam-
nienhang zwischen den Bausteinen ties
SPS-Prograrnmcs gczeigt (wcr null wen
aul!)

- Ausdruck (icr Netiwerke in den Bau-
steinen des SPS Programins
Hier weiden aile nut cleni Editor ersteli-
ten Programm-Nctzwerke gezeigt. Di
these beim Ersteilen mit dciii Editor
auch konimentient weiden ko nncn. I icgt
tianiit cin wesentlichcr Dokunicnta-
tionsantci vor.

- Querverweislisten
1-lien wind inshcsonciene cnkennhar, wel-
clier Operand (wciche SPS-Atiressc) in
welcheni Ncuzwerk benutzt wind. Die
Quervcnweislisten sind inshesondeic hei
Prograniniiinderungcn sehr niitzhch.

- Belegungspian der Eingaben, Ausga-
ben iiiid Merker
In eincr knappen Uhcrsicht wind darge-
stelit, welche der vcrfugharen Adnessen
mi Progranim schon verwendet wenden,
weiche für ErweiterLmgen also noch
verfdghar sind.
Darnit hahen win nun the Hauptlunktio-

nen cines Prognamniiengcnates kcnnengc-
lernt, so tIaf) ntninichn Progranimentwuni,
-Enstcliung. -Dokiiiiieniauion sowic this
SPS-Laden unti tier SPS-Start ansatzwcise
hekannt sind.

Ausblick

Nach Einbhck in the Arhcitsweise einen
SPS und einen Ted tier Aulgaben eines
Pnogramrniengendtes hchantiehi win in tier
niichsten Folge weiterc SPS-Prognanimier-
spnachne Lind the Moghchkeiten. S PS-Pro-
gramme ZLi stnuktuniencn.

Wc itenh in wertien Wontvenanbeitung unti
vcrschiedcne mi SPS-Bcreich venv.'cnticte
Codes voigesteilt.

I ilcraturli OWe
III (reillerius. A.:..S1elchcrplograInlllIerhare SI/LI-

cru iigcn . Veda", Mtnderne 111dustlic, Lands-
hem/Lech. 1987

12 I	 Kri)Iiiu. J.....Spcicherpnraininierbarc Sleuc-
ningen vcrslchen 110(1 all Wcndell". H anser-Vcr-
lug. Munchen. Wien, 1992

1 3 1 Gröisch. E.: SPS - speichclprogran7mierhare
Sicuerungen vom Relaisersat,. /1101 Cl M-Ver-
hutid. Oldenbouig-Verlag. Mdnchcn. \Vien.
1959

141 Wellenreulher, (1.. Zaslrow. D.:..Steuerurig-
sieclin 1k ,,it S PS. V ieweg-Vcrlag. Braun-schweig. 

1991
151 NN: ..Marktdhersichl: Kicine SPS-Systemc,

SPS-MAGAZIN, 5. Jahrgang (1992). Hell I. S.

391!

PB 1
Netzwerk 1

ii 17.6	 A 13.2	 0 3.2	 A 3.3	 A 20.0

/ ---*---] [---+--- / ( ---+---] [---+---------+*+- ( ) -

Bud 15: Netzwerkerstel lung mit dem grafischen
Editor (STEP 5, SIMATIC-Familie, Fa. Siemens)

Service Conmu	 Element Command Ref 	 Network Quit
.F 1-F2----------F3-F4------Ladder Diagram 6-

1 *2 / 2

	

O21 7 00002 00003
	 00005

	

10001	 00006

00013

Bud 16: Netzwerkerstellung
(MODSOFT, MODICON-984-Familie, Fa. AEG)
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Telefon- und Kommunikationstechnik

—

Die private
Telefonaniage
Für jeden Einsatz fall die mal3geschneiderte Telefonanlage:
Nach dieser Devise ste/len wir lhnen 3 neue Telefon-
zentralen vor. Darüber hinaus beschreibt dieser Artikel
ausführlich die Thematik der sachgerechten Installation.

Wandel der Kommunikations-
technik

Noch in den 80cr Jahren war der Tele-
lonanschluB mit dciii daran lest ancsciilos-
senen Tele Ion al 1cm Angelegenlicit der
Post Lilid hr den Verbrauchcr tabu.

Mit der Einhiihrung (icr neuen steckha-
ren Te lefondose TAE (Telcfon-Ansch In B-
Einheit) und dciii Ende des Postrnonopols
für sogcnannte EndgcrLite wie Telch'onc,
Anruhlieantwortcr, Tcicfaxci-üte USW. Cr-
ah sich cinc vdlli neue rvlarktsituation,

die cs nun jedermann ermdlicht, sein End-
gerdt irn Fachhandcl zu crwerhcn uiid seibsi
in Betrieb in nchmen.

Dazu besitien these Endgcriite in der
Re-el eine A! Igcnieine-AnschaIte-Erlaub-
nis (AAE) und kdnnen an den TeIeh'on-
anschlui3 der Deutsc!ien Bundespost
(DBP) Telekorn steckbar (lurch die TAE-
Telehondose ancscha1tet werden. ZLI
dieser Ansehaltung hedarl Cs weder ci-
ncr zucIasscnen Person noch ciner be-
sonderen MitteilLing an clas hemmelde-
anit. d. Ii. jcdcr Privatniann kann h icr ohne
hesondere Vorkenntnissc sciber tdtig wer-
den.

Mittlerweile ziihlen auch kleine Tele-
fonanlagen ZLI diesen EndgerLiten. Sic sind
sozusazen die Iinterverteilu112 für den Te-
lefonansehiuB aLil mehrere iclefonc oder
andere Endgeriitc und bietcn dahei cinc
Vicizahl von Bed icntingsniog!ichkeitell
und Koni hortnicrknialen.

TY)

Drei neue mikroprozessor-
gesteuerte, postzugelassene
Telefonzentralen mit
aligemeiner Anschalteerlaubnis
und ZZF-Nummer

Einc neuc Generation technologisch
modernster Telefonanlagen, basiercnd auf

\Vahtvertahrcn:
Verhi ndungswcge:
RUckt rage:
GespnichsweiterIcitUllil

I Rutnurnrnernspeicher:

Arntsrufs ignal isierung:

Arnlsrufverzogcrung:

VVicderanruh:

Sanilne I rut:
Au Inierk sam Re 1st on:

GebUhren i nipulsdureh-
schaltung:
Arntsberecht igung:

Sonderfunktionen:
Türfrcisprcehcinrichtung

lii iRon iakt

Stroniversorgung:

Ahnicssungcn (HxBxT)

den neuesten hhcrarheiteien Zulassungs_
riclithnien tier Deutschen Bundespost Te-
lekom, stellen wir lhnen mi vorliegenden
Artikel vor.

EM 104:
• I Amtslcitung
• 4 Sprcchsiellen
EM 105
• I Anitslcitung
• Sprcchstcllen
• lurhreisprecheinrichtung
FM 205
• 2 Amisleitungen
•5 Sprechstellen
• Turfrcisprecheinrichtung

Die Hauptfunktionsrnerkmale sind in
Tabelle 1 zur besseren Ubersicht zusarn-
mengefat3t.

AlIc 3 Anlagen hieten cine opliniale,
vcrlusthrcie Uhertragungsqualitüt, die durch
einc vol Ikommcn ncuartige Schaltungs-
technik erreichi wird (mit dern Einver-
stdndnis tier Deutschen Bundespost TcIc-
korn), indem der verlustbehahlcte Eingangs-
übertrager crsatzlos cntfallt.

Ein zentra!erSingle-Chip-Mikroprozes-
sor sorgt für Bedienungskornfort aufhöch-
stem Niveau - es bleiben keine Wünsche
mehr often.

hn vor!icgcndcn Artikel sollen zunüchst
wichtigc Lcistungsrnerknia!e mi allgcmei-
nen sowic die Features dicscr 3 ncuen
Te!efonzcntralen irn besonderen er!iiutert
werden. Irn Anschluf. daran Iolgt die ver-
ticfcndc Bcschreibung der technischcn
Funktion anhand des BlockschaltbiIdes der
EM 104. Ein weiterer wichtiger Abschnitt

Tabelle 1: Haupt-Funktionsmerkmale der EM 104, EM 105, EM 205

lnipulswahl (IWV) oder Mchrtrcqucniwahl (MFV) oderkonibiniert.
AnitsvcrhindLnlgen plus clue Innen- otter Tllrverhindung.
W:ihrcnd cines Arntsgcsprüchs konncn Sic intern rucklragen.
Das Anitsgesprich Kann cinern interncn Tcilnchnicr uhcrgeben wer-
den (als Bcsondcrheit auch ohnc dcsscn Mcldcn ahzuwarten).
30 Kurzwahlru I'll uinrncrn stchcn hei I'WV allen Teilnehinerri zur
Verfugung.
Sic kOnnen jedes Telcfon für Arntsrufsignalisierung cm- oder aus-
schalten.
Es könncn für jedes Tcicfon hei Arntsanrufcn I his 10 Rufzyklen
untcrdrUckt wcrden, hevor lhr Tctcfon klingctt.
Ihr Tetefon signalisiert z. B. nach Auflegen in RUckfrage dis warten-
de Anitsgcsprtch.
Aile internen Teilnchrner wcrdcn glcichzeitig geniten.
Arntsanrufc oder Türgloekchunktion werden wiihrcnd eines Ge-
sprachs im Hdrcr durch den Auhrncrksanikcitston signalisiert.
Bei Anitsgcspriichcn ist der Gchührenirnpuls an tier jcwciligen
Nehensiclle auswcrthar.
Jeder Apparat kann wahlweise voll anitsbercehtigt oder halbarnts-
bereehtigt gesehaltci werden.
Betrieb nut Modern, Telefax oder Anrufbeantworter.
Zuni Betrieb der Türfreispreehcinrichtung steht ein separates
Tiirspreehnuodul zur Vcrbügung sowic cin dazu passendcs wetter-
testes AIu-Gchiusc
Per letcftn kann ciii TUrkoniakt mit vorprograrnrniertcr Dauer (0-9
Sekundcn ) den TürOthner beüit igen.
Nctzspannung 230 V. 4W his 14W. unhegrcnzter Spcichererhalt hei
Netzaushal I.
220 x 160 x 60 mm.



dieses Artikels bcfal3t sich mit der sachge-
rechien Installation.

Leistungsmerkmale

Modcrnc Telefonanlageri bieten eine
Vielzahl nuizlicher Komfortmerkmale, von
denen wir (lie wichtigsten nachfolgend er-
läutern.

Historisches
Seit EinfUhrung des Telefons für den

allgenieinen Gebrauch arheitet diese Tech-
nik init nur 2 Adern, d. h. sowohl die hiti-
als auch rücklaufenden Signate fhhren cut-
lang derselben Leitung.

Aufgrund der zum Teil sehr grol3en zu
überbrUckenden Distanzen ist dieses Ver-
fahren höchst sinnvoll. da hierdurch die
Leitungskosten gering gehalten werden.
Eine Mehrdrahttechnik, wie sic für zahi-
reiche andere Koniniunikationsanlagen
angewandt wird, bei denen für die hin-
und rucklaufenden Signale getrennte Lei-
tungswege Einsatz linden, würde die Lei-
tungskosten entsprechend in die l-löhe trei-
hen.

In der Pionierzeit des Telefons konute
das Hauptaugenmerk auf den Transport
der Sprachinlormation Ober die Zwei-
drahtleitung gerichiet werden. Die Ver-
bindung von Teilnehmer zu Teilnehmer
nahm das Fräulein vom Amt" vor. Aus
alien Filmen kennt jeder sicherlich die
Kurbel am Telefon, mit der eine Signal-
spannung auf die Leitung zur Vermiti-
!ungszentrale gegehen wurde, (lie dem
,,Fräulein voiii Anit" signalisierte, daB der
betreffende Tei I nehmer ein Telefonat füh-
ren woilte.

Durch die zunehmende Verhreitung des
Teleforis kam der Ruf ncli einer automa-
tisierlen Vermiulungstechnik auf. So wur-
den zunächst die Ortsvermittlungsstellen
für den Selbstwiihlvorgang um gerüsiet, so
daB innerhaib eines Ortsneizes die Teil-
nehmer ihre Verbindungen untereinander
selbst herstellen konnten. Die logische
Folge war im Anschlul3 daran der Ausbau
des Selbstwähl-Ferndienstes his hin zur
weltweiten (lirekten Wahl, wie wir sic heu-
te als selhstverstandlich gewohnt sind.

Diese Technik erforderte (lie zuverlässi-
ge und storireic Uhertragungdergewünsch-
ten Ruhiummer.

Dadas Selbstwiihlverfahren zu einerZeit
eingeführt wurde, als es noch keine Mikro-
elektronik gab, entschied man sich far das
heute noch bekannie Impu lswahlverfah-
ren (IWV), das zur direkien Ansteuerung
der entsprechenden elektromechanischen
Wah lei nricht Lill gen in den Vermittlungs-
stellen gecignet war.

Für das Wiihlen einer ,,l" wird cin Im-
puls aufdie Leitung gegeben. für (las Wäh-
len einer ,,2" demenisprechende zwei Im-

pulse his hill zur ,,0", die 10 Impulsen
entspricht. Bevor cine zweite Ziffer ge-
wiihlt wird und die entsprechenden Impul-
se ..auf die Reise" geschickt werden, ent-
steht eine kleine Pause. damit die Vermiti-
lungsstelle die zweite Impulsseric auch als
separate Folge erkennt.

Da die Wahl informationen Ober diesel-
ben Leitungen übermittelt werden wie die
Sprachsignale, mul3tc man sich cine be-
sondere Technik cinfallen lassen, welche
geeignet ist, alle erforderlichen Signalar-
ten zu ühertragen. So entstand (las ver-
gleichsweise langsame Impulswahlverfah-
ren.

Erzcugt wurden die Impulse mittels ci-
ncr langsam ablaufenden Wiihlscheibe, die
im weiteren Verlauf der Entwicklung (lurch
ein Tastenfeld erseizi wurde, weiches Ietzt-
endlichjedoch nur die Wiihlscheihe simu-
lierte, ohne dahei cine schnellerc Informa-
tionsubertragung zu ermöglichen - für den
Anwender aber immerhin ciii Fortschritt
durch den einfachcren Eingabevorgang.

Mit zunehmender Verhreitung der 1110-

dernen Mikroelektronik strchte man auch
in derTelefontechnik nach einer schnelle-
ren Uherinittlung (Icr Wahl information,
denn gerade bei groBen zu uherbruckenden
Distanzen sind auch die Rufnummern ver-
gleichsweise lang (bis zu 16 Stellen). So
entstand das Mehrfrequenzwahlverfahren
(MFV), auch Tonwahlvcrfahren gcnannt.

Fast alle Verrnittlungsstcllen der Deut-
schen Bundespost Telekom verarbeiten
heute beide WahlverLihrcn, d. h. sic kön-
nen sowohl Telefone, die nacli (tern Im-
pulswahlverlahren arbeiten anschlicBen,
als auch MFV-Telefonc.

Bci dciii Mchrfrequcnzwahlverfahren
(MFV) besteht eine zu übertragendc Ziffer
aus eincnl hestininiten Signalton, der sci-
rierseits aus 2 Gruiidfrequenzen zusam-
rnengesctzt isi. JcdcrZiffer ist ein bestimm-
tes Signalgernisch zugeordnet, d. h. die
Uhertragungszeitspannc für die Ziffer ,,0"
ist genauso kurz wie für die Ziffer
H ierdurch kdnnen die Wahl informationen
schneller übertragcn werden, wie es die
Eingabc ühcr cine Tastatur überhaupt er-
nidgl ichi.

Durch (las Ncheneinander von IWV-
und MFV-Tclefoneri wird in tunehmen-
dem MaBe auch all private Telefonan-
lage (lie Forderung gestelli, (laB heide
Wahl verfahren beherrscht werden rnüssen.
Dcnn wcr rndchte auf scin schonesaltes
,,W45"-Telcfon vcrzichten, bloB weil sei-
ne Telefonanlage das lmpulswahlverfah-
ren nicht mehr bcherrscht. Andererseits
möchte der Anwender den Komfort der
schnellercn Wahl nutzen, wenn er schon
MFV-Telcfon sein eigen nennt.

Wahlverfahren
Die neuen Telefonanlagen EM 104, EM

105 und EM 205 ermoglichen hci der Ruf-
nummernwahl sowohl (las lmpulswahlvcr-
fahren als auch (las Mehrfrequenzwahlver-
fahren. Welches der beiden Verfahren Sic
für den amtsseitigen Wählverkehr anwen-
den könncn, hängt von dern Ortsvermitt-
lungsamt ab. an dem Sic angeschlossen
sind. Beirn Mehrfrcquenzwahlverfahren
benotigen Sic Telefone mit einer hesondc-
ren Signaltaste, der sogcnannten ,,Flash"-
Taste. Diese wird zum Weiterleiten, timle-
gen oder für die Rückhagetunktion bend-
tigt.

Kombinierter Wählbetrieb
Nehen der Anwendung derhciden Wahl-

verfahren IWV und MFV hieten die hier
vorgestellten Telefonanlagen zusätzl ich
noch ein besonderes Leisiungsrnerkrnal:
den kombinierten Wählbetrieb.

Wenn Ihr Ortsvcrmittlungsamt nur Irn-
pulswahl erlauht, kdnnen Sic trotzdcrn in-
nerhalbderAnlagedas Mehrfrcquenzwahl-
verfahren anwcndcn. Die Telcfonanlage
setzt (lie M FV-Wahlinformation entspre-
chend in lmpulswahl urn. Intern haben Sic
(Iabei den Vorzug des wesentlich schnelle-
ren Ton wahlverfahrens für aBe Funktio-
nen und Einstcllungen.

Beim kombinierten Wiihlbetrieb kdn-
nen Sic auch Fernsprechapparate mit un-
terschicdlichcn Wahlverfahren IWV und
MFV gemischt betreiben. Die Telefonan-
lage erkennt automatisch, mit welchern
Wahlverfahren die angcschlossencn Fern-
sprechapparate arhciicn, indern Sic hei der
ersten Inhetriehnahme an jeder Sprechstel-
Ic einc 0 wählen.

Automatische Wahipause
Beini konihinierten Wahlbetrieberzeugt

die Telefonanlage autoniatisch cine Wahl-
pause von 3 Sekunden zwischen derAmts-
kennziffer ,,0" (old der Rufnurnrner des
Anitste ilnchrners. Dadurch kdnncn Sic nach
Wahl der Amtskcnnziffcr ,,0" sofort zugig
weitcrwBhlen, ohne den WBhlton ahzu-
warten. oder Sic kdnnen die Wahiwieder-
holfunktion Ihrcs Telefons benutzen. Spe-
zielle Telefone mit der Funktion ,,Amts-
kennziffer programmicrcn benotigen Sic
Il icht.

Verbindungswege
Der hocllllloderne Au lljau dieser neuen

Telefonzentralen cniioglicht cill weiteres
hesonderes Kornfortnierkmal. welches (tar-
in hesteht, daI. auch, während ein Internge-
sprach läuft, weiterhin ein ungehinderter
Amtszugriff mdglich ist. Wermn also die
Hausherrin vorn Wohnzimmeraus mit dern
Hausmann in der Küche telefoniert, urn
nach (Ienl Fcrtigstellungstermin für das
Ahendessen zu fragen Was geht natürlich
auch umgckehrt). kdnntc die Tochter
glcichzeitig ihren Freund anruten.
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Amtscuf-	 SrrrIrrfrrrr - elektronischer
erkenrrurig	 E'r'k urn rumi q	 Sche I ter

MFV-
(ahIverfahren-

dun CT r t en

Einfache Bedienung und viele
Mäg I ichkeiten

Für dcii Nutiungswert ciner lelcionan-
lagc ist es zurn cinen wichtig. dai3 I3asis-
nierknialc solort nach (icr Inbetriehiiahme
ohne besondere Einstcliungen nutzharsind
rind die Teiclonanlage fill- Standardanwen-
dungen Ieicht bedienhar hieiht. Für he-
sliniiute Anwendungsfiilie isi es sinnvoil,
dab individuelic EinstelhuöIichkejicn
zur Vcriügune stehen. Der jcwciIie Be-
trichszustand (icr Aniage dart sich cdoch
(lurch Storung Oder Stromaustal III icht ver-
siidein.

Die EM 104, EM 105 und EM 205
hesitzcri hierzu eine kurze Zeitüberhrük-
kung. hci (icr Stdrirnpulse und Netzunter-
hrechungcn his ZU 0.1 Sckunde aLisgegli-
chen werden, d. h. das Telelonat wd nicht
Li n tcrhrochen

Zusützlich stehi cin EEI'ROM-Speicher
mr Verligung, der siimtliche idividuel-
len knistel Iwerie mid aLicli (lie ahgcspei-
clicrien Ober Kurzwahl verlügharen Rul-
nuniniern heinhaliet. DieserSpeicher hleiht
nahey u rmnheizrcnzt crhalten, d. h. 10 Jahrc
und nchr, auch hci cineni dauerhalten
Stroniauslal I.

Im Fal lee iner Netzunterhrechung schal-
let (lie Anlage (lie Amisleitung automa-
tisch aufden ersien Teleftmapparat mit deni
Sic (lann auch wLihrend des Neizauslails in
gcwohnier Weise telcionieren kdnnen.

Blockschalthild

III 1 ist (las Blockschalthild
der Telcionanlage (icr EM 104 (largeslcl ii.
Die Telcionanlage teilt sich in folgende
FunktionshlOcke auf:
- Anitsru 1- und Schlci fenerkennung
- clektronischcr Schalter zuni Halien (Icr

Amtsleiirnig (111(1 Ann krzeugen (icr
liii pu Is wah I - In format ion

Tel I	 Tel 2
	

Tel 3	 Tel

IWV-Wah Iverfahr'enausmmerton
TTn InirTmerspeisunq
Sortune inS leniung

- Auswcrtcschaltung zrini Erkennen (icr
Mehrirequcniwahi- In lorniation rind
(icr Impulswahl-Informat ion

- Tcilnchnierspcisung nut Einhlendung
(icr Hdrtdne

- Mikroconirollcr zur gesarnlen Ablaul-
steuerungrnii Uherwachungsschalturig
für Strornausfiille (Watchdo(,)

- EEPROM zur Spcicherung aller Pro-
grainni icrungen bei Siromaus fall

-	 inlegrierles Netzicii
Die nioderne Mikroprozessoriechnik

machI es ino g l cd. (lai3 auch klcine rind
dennoch pie iswcrte Te Ic lonan iamen ci ic
auRerordent I ich groile ZahI anwender-
freundhcher KomIortnerkniaIe in sich
vere in i gen.

Sümtliche Ereignisse, die in geeigneie
Eingangssignalc für den zentraien Mikro-
controller unlgesetzt werden, wie z. B. em
Amisrui, (las Ahhehen eines Teilnehmers,
der Bc g inn (icr Rub unimeniwahl oderauch
ci n St roma us fall, k dune ii mu n ic lit vorlic
sehharcn Zeilpunklen einireten. Der Mi-
krocontrol Icr nirmi. daher mmcd eineni vor-
gcgehcnen Zeitraster allc mdglichen Si-
gnalquellen der Reihe nach ahiasten. (lie
(ladurch bedingte Foigesteucrung veran-
lassen mind gleichzeilig wieder neue mdgli-
che Signalqiiellcn erfassen.

Die Steuerungssoliware für die gesarnte
Ablaufsleuerung 1st deshalb in eineni Echi-
zeit-Belriebssystcni rcalisiert. (las die not-
wend igen Funkt ionen in sogcnannte
.,Tasks" uniericilt. Die Funktionen (lieser
Tasks sollcn nachiolgend niiher heschrie-
hen werden:

Task 1: Erkennen, oh ein Teilnehmcr
ahgchohen hat, (lie Teilnehmcrnummer und
(las Wahlveriahren ermitteln, gegebenen-
fails umsteuern auf den entsprechenden
Wahivertahrensauswerter, die gewdhlte
RU inummer abspcichcrn hzw. auswerten
und (lie gewünschle Frmnklion ausführen
(z. B. Bclegcn (icr Amtsleitung).

Task 2: Erzcugcn von l-Iörzeichen. Eine
eindeutigc Bedienoherikiche hcwirkt (lie
synchrone Horzeichengahe, z. B. ciii In-
icrnruf startet imnier mit (icr Rufphase,
danach folgt die Pause.

Task 3: Sch lei fenerkennung und Erzeu-
gung von Wiihlimpulsen. Ein Schlei-
lenstroni wird erkannt, wcnn derelektroni-
sche Schalierdic Amisleitung halt oderein
Telefon Ober das Relais A und 1' (lie Amts-
schleiie hildet. Wiihlimpulse weiden mu-
riiichsi im rvlikrocontrollerzwischengespei-
chert und nach Bclegeii (ter Amisleiiung
(lurch (tell Schaller dem
Ortsamt ühermittelt. Dahei wird autonma-
tisch einc \Vahlpause eingefügt.

Task 4: Die Amtsrulerkennungsschal-
tung teili deni Mikrocontroller mit, daR
cine Rufwechselspannung 60 V/25 Hz vorn
Vermiltlungsamt gesendet wird. Je nach
Progranuimierung wird (latin an (len Telefo-
nen I his 4 der Amntsruf signal isicri. Den
Ru Iltroni erhalten (lie Teilnehmer (label
vom internen Netzteil. Wenn heicits em
Teilnehmer intern spricht, so wird anstelle
des Anrulsignals der Aufmerksamkeitston
ci ngehlendet.

Task 5: Jede vorgenommene Program-
mierung, die üher die Telefontastatur er-
lolgI, wird im internen RAM-Speicher des
M ikrocontrol lers abgelegt rind gleichzei-
hg im EEPROM (luplizierl. Damii hleibi
der cingestellte Betrichszustand (icr Anla-
gc auch nach cineni Siromauslall erhalten.
Der Datcniiihalt liii EEPROM wird pm.a-
mieni mumi (lemi Daten des RAM-Speichers
verglichen und gegehenenfalls korrigieri.

Task 6: Emne Stdrung Lies Stromnetzcs
üherbrückt (lie Ladeenergic des Netzteils
für ca. 0,1 Sekunden. Bei Iiingerem Strom-
auslall kann (lie ahsinkende Versorgungs-
spannung im M ikrocontrol Icr einen Pro-
gramnmahsturz verursachen. Dies wird mu-
vcrliissig von (icr integrierten Watchdog-
Schaltung (ietekhiert. Nach Wiederkehrder
Spannung Idhrt (lie Waich(log-Scllallung
einen Neustart (lurch, hci dciii zrmersi (icr
Programrnierzustand arms deni EEPROM
wieder eingelesen wiid. Auf diese Weise
bleibt (icr eingestellte Beiriebszustand der
Anlage unverdndert, und die sichere Funk-
tion (icr Ahlaufsteumerung iSt armed nach
cinem StromausfaI I garant iert.

Installation der Telefonanlage

..Zcntraf" hedetmtct .,in (icr M itte". Hire
Telefonzcntrale ( Telefonanlage ) hi Idet
ebenfalls (tell aller im Hans
verlegten lelefonleitungen, die von (icr
Anlage arms stemfOrmig mit den Telefonen
fiihren. Der gü nstigste Montageplatz er-
giht sich minter Berdcksichtigung (icr ge-
sainten Leitungsführung.

Bei Einfaniilienhdusern bidet sich (icr
Kellerraum an, in (1cm ühlicherweise audi

MnkrQcontra 1 er	 NetzteO

EEPROM	 Watchdog	 Relanntrenber I

Bud 1: Blockschaltbild der Telefonanlage der EM 104.
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Kombi-TürstatiOfl

die EleLiroverteilung des 1-lauses unterge-
bracht is!, und dort meist auch der KI ingel-
tratislorniator zuni Betrieb der Türsprech-
sidle eingehaut is!.

Die Tele ftni-AnschIul-Einhei1 TAE der
DBP Telekom muI3 nahe gelegen scin Lind
mit der beilicgenden Anschlul3schnur
(TAE/MSV 4) stcckhar verbunden wer-
den, damit die l-3edingungen für die alige-
meinc Arischalicerlauhnis (AAE) erililIt
sind. Falls man die Moglichkeit hat. soll!c
these Anschlul3dose anen!sprechenderStel-
Ic plazier! werden. Bci hereits vorgegehe-
ncr Anschlulklose iiiuldic neuc TeleFonan-
lage so angeordnet scm. daB die Lunge der
vorstehend erwiihnlen AnschluBschnur
zwischen Telefonanlage und AnschluI3do-
sc ausreicht. Dahei ist zu beach!en, daB
(lie Tele ionaiilage ii ich! iii Feuchtriiumen
betrieben werden darf. Die zuliissige Urn-
gehungs!ernpera!ur lieg! zwischen 0 und
40 C.

AlIc 3 in diesem Artikel vorgestell!cn
Anlagen sind kompakt in eineni soliden
KunsistotTgehiiuse untergebrach!. Zurn
Ahnchrnen des Deckels is! (lie Zen-
tralschrauhe zu Idsen und der Deckel unten
leichi anzuhebcn und nach oben wcgzu-
kiappen. Beidsei!ig wird (Icr 13e1es!i 0 ungs-
1ansh sich!har. Sic halten das IJn!er!cil an
die Wand und niarkieren die Bohrungcn.
Achten Sic daraut, daB die Elektronik-
Lciterpla!!e nicht heschiidigt wird.

Das CIerLit sollte aus StaubschutzgrOn-
den mit den Kaheleinliissen nach untcn
angehracht werden. Auch bei ahgenom-
menem Gehiiuscdeckcl is! die Telefonan-
lage gegen Nctzspannungsherhlirung gesi-
cher!. Dennoch is! (icr Netzs!eckcrvordem
Ottiien des Gehiiuses unhedinet zu ziehen.

(lanli! Sic auch bei cincrn Defeki der Anla-
e keinen Strornschlag hekonimen Lind

daniit hci versehentl icher BcrBhrun g (Icr
Elekironik mit leitendcn Teilen kein Scha-
den cntstehi.

Die Verkabelung kann sowohi aLl! ' Putz
als auch unter Putz erfolgen. Bei Enter-
putzleitungcn hefcstigt man die Anlage
Bhcr eine Installationsdosc, an wciche die
Kabel liher Lei tungsrolire herangefiihri

"i'T	 I

werden. Die Zulci!ungcn zu den Sprech-
stellen oderzuni Amtsansclilul.dOrlen nicht
zusarnrnen mit Netzlcitungcn mi gleichen
Leitungsrohr verleg! werden. Die Lei!un-
gen kOnnen hhcr 4 Kabeleinliisse im Ge-
huiuseunterteil vorsortiert und, durch den
Kahel,fiicher geordnet. den eiiizelncn An-
schlLlBklenlnien zugefuhr! werden. Die
Verkabelung bleihi dadurch Ohersichtlich.
hei Vernieidung von Kurzschldssen. mi
Falle (icr Aufpuizverlegung könncn his zu
6mm starke Lei!ungen utiter deni Gehause
I iegcn.

Die Leilungen zu (len einzelnen Sprech-
stellen und zum ArntsanschluB sind 2ad-
rig. ALIf die Polung hraucht mail dahei
nicht zu achten, wodurch keinc unterschied-
lichen Adernfarhen notig sind. Alle Tele-
fonanschlUssc sind kurzschluBlest. Es enip-
fichlt sich. (lie Lei t Lill gsendcn mit Nurn-
rnernetiketten zu kennzeichnen. Hierdurch
ist ciii liniklemmcn der Tei lnehnicran-
schlUsse leicht möglich, Für den Fall, daB
einc Unihclegung gewunscht wird.

In Ahhildung 2 is! ein AnschluBhcispicl
für (lie Telefonanlage EM 105 geteigt.

Anschlul3 einer
Turfreisprecheinrichtung

Zurn BetrieheinerTUrfreisprecheinrich-
twig is! (las Ijniversalsprechniodul EVS-
TFE vorgeschen, weiches wahlweisc in
einc hereits vorhandene Tdrstation oder
aber in das ELV-Alu-Ganinie!all-Thrsta-
!onsehumusc cingehaut werden kann. Des

Kombi-Türstation mit darin eingebautem TUrfreisprechmodul EM TEE 2
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weileren sic lit das TUrfreisprechmodul EM-
TFE 2 fUrden Finhau in die Komhi-TUrsia-
lion der Firma Cityconi ur Verfügung.
Beide Module sind sowohi an die EM 105
als auch EM205 ansclilieBhar.

Technische Ausfuhrung
Nehen den regelharen Verstdrkersiufen

für M ikrofonempfindlichkeit und Auf3e11-
lautstiirke heinhalien die Türfreisprechnio-
dule EVS-TFE Lind EM-TFE 2 auch (fell
e!ektronischen Vierdrahl-LJmsetzer mit
Sprachsteuerung. Dadurch ciii liii It das
Zwischenschalten eines Konvertergeriltes.
\Vir erinneril mis:

Die Telefonapparate benotigen sowohi
für (lie hin- als auch die rücklaufencien
Sprachsignale nur em einziges Adernpaar,
während (lie übliche Verstürkertcchnik für
die Aufnahrne (Mikrofon) als auch für die
Wiederiahe (Lauisprecher) separate Si-
gnal leiiungen verwendet. Zur Erziel ung
einerhinreichenden Verstiirkunt und Laut-
siürke für (len Bereich einer Freispreehein-
richtung, wie sic letztendlich (lieTursprech-
stelle (iarstcl!t, ist daher these Technik (icr
separaten Verstiirkerzweige erlorderhch
und dernzufo!ge die Umsetzung.

In cliesem Zusammen!mng ein Tip:
Sowohi bei der Anschaffung einer Tele-

fonanlage als auch insbesondere vor dem
Kauf einer Tiirfreispreeheinrichtung ernp-
fiehit sich ein genauer Preisvergleich.
Manche Anhieter spl itten niiml ich (las
Angehot. indem sic Lichen (let- Telefoiian-
lage Lind 

deni Türsprechmodul zusätzlich
noch separal (fen Vierdralit-Umsetzer an-
bieten. Bei der ELV-Konstellation ist die-
ser Umsetzer bereits irn Türsprechmodul
integriert, d. h. (lie zum Türsprechmodul
fdhrenden 2 Adern der Sprachüberiragung
werden intern auf 4 Drithie umgesetzt,
wovon 2 für den Mikrofonsignaiweg (mci
(lie anderen heiden für den Lautsprecher-
zweig (lienen.

Für (lie Verhindung zwischen Türfrei-
sprechmodul und Telelonanlage reicht eine
3adrige Leitung, da zLlsützlich (lie positive
Versorgungsspannung /ur Speisung (icr
Verstiirker anzuschlici3en ist. Sofern man
in der Planungsphase Einflul3 aufciie Ver-
legung derZuleitung hat, empfiehlt es sich.
niindestens ein I 2poliges Kahel vorzuse-
hen. Dies ergiht sich aus dem AnschluO für
(las TürsprechmodLll, den Türmagnc!en,
eineodermehrere Klingeltasten. (fen Licht-
tastersowie (lie Beleuchtung derTurstation.
Der Leiiungsquerschniit sollie hei einer
LeiiungsLinge his zu 10 Meter (1.14 mm2
und his 50 Meter 0.34 m111 2 betragen.

Das Universal-Sprechmodul EVS-TFE
wurde einschlieülieh des zugehorigen
Ganzmetal!gehLiuses bereits im ELVjour-
nal 3/91 ausfülirl ich beschriehen, so daf3
wir an (lieser Stelle speziell aufdas Modul
EM-TFE 2 eingehcn.

EM -TFE2

ME
W C1

0 •	 0

rwm

Turoflner

Einbau des Türfreisprechmoduls

Die Frontplaue der Konibi-Türstation
wird nach Löscn der Befesligungsschrau-
he nach unten herausgeklappt, (las TUrfrei-
sprechniodul EM-TFE 2 eingelegt und mit
den beiliegenden Sehrauben befestigt. Das
Moclul muB plan anliegen. Danach wird
(lie 3poligc Leitung angeklenimi, wohei
auf (lie richtige Polung zu achten ist, die
beini Anschlul3 diescs speziellen Zusatz-
moduls von Bedeuiung isi. Anschl ieüend
wiid das Gehüuse wiecler verschrauht.

FunktionsprUfungen
Zur Funktionsprüfung wird die Türfrei-

sprecheinrichtung angewahlt. Die Rufnum-
iner für den Türsprechbetrieb finden Sic in
der Bcdienungsanleitung der jeweiligen
Telefonanlage.

Einc oplimale Lautsiärke ergiht sich
hereits hei 7(1 5() % aulgedrehien Reglern
uiid 50cm Sprechabstand. Einc empfindli-
cliere Einstellung kann z. B. bei Slraf.len-
ldrin notwendig werden. Bei vollaulge-
drehien Reglern kann es je nach Einhau-
konstellation zu Rückkopplungserschei-
nungen kommen, so daB hier die Einsicl-
lung entsprechend den realen Gegebenhei-
ten zu optimieren is!. Aufgrund (Icr ausge-
rciften Tcchnik hci hervorragender Ruck-
hordünipfung RiBt sich jedoch sowohl cine
guie M ikrofonemplindlichkeit als auch eine

Kombi-Türstation

Turgiocke	 Klirrgellranslormalor

? 220V— ?
Klinqeltuster	 I	 I

_I
Turmagnel

8-12 V -

grof3e Lautstärke Ober den Lautsprecher
erreichen.

Meh rparteienbetrieb
Besonders vorteilhalt ist bei den Tele-

fonanlagen EM 105, EM 205 die Moglich-
keit, daB auf cin gemeinsames Turfrei-
sprechmodul mehrere Telefonanlagen
schaltbarsind. DerersteGcsprächswunsch
wircl zur Türstation clurchgeschaltet, wäh-
rend andere Paricien clerweil ciii Bcsetzt-
zeieheii erhalten.

TU räffner
Der poicntialfreie Türöffncrkontakt TK

wird, wie in Abbildung 3 dargestellt, in den
Stronikreis geschaltei. Die Kontaktbela-
stung betragt 5 A. Der manuelle Türöffner
kann entfallen oder parallel lie-en.

Turglockesignal
Der Signaleingang für die TUrglocke

TGL kaiin mit einer Gleich- oder Wechscl-
spannung von 8 his 24 V angesteuert wer-
den, d. Ii. die ühlicherwcise für die
HaustUrklingel verwendete Steuerspan-
nung kann direkt auf (len entsprechenden
Signaleingang der Telefonanlage gegeben
wer(len, urn Ober die Telefonanlage den
Besucher zu melden.

Damit ist (lie Beschreihung der installa-
tion ahgeschlosscn und lhrc neuc Telelon-
anlage kann Iliren Dienst aulnehmnen. I!!J

Bud 3: Anschlul3beispiel für die TUrfreisprecheinrichtung
EM-TFE 2 mit Türöftner und Türglockesignalisierung
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 dieser Prazisions-Digital-Waage stellen
wir Ihnen ein Spitzenprodukt im
Bereich der Personenwaagen vor:
- voll elektronisch
- 130 kg Tragkraft
- 100 g Auflasung (I)
-30 mm GroI3-Disp!ay
Durch den Einsatz eines Mikroprozessors in
modernster Technologie sind nur eine
Handvo!! Bauelemente erforderlich. Die
ausgereifte Mechanik tragt zum schnellen und
einfachen Aufbau wesentlich bei.

Ailgemeines

Für eine gesundheitshewul3te Lebens-
weise steilt das richtige Korpergcwicht ci-
nen enschcidenden Fakior dar und spielt
SOiflit liii wahrsten Si inc des Wortes cifle
..gewichtigc" Rolle. Die regelmiil3ige mor-
gendliche Gewiclitsuberpriifung scha!Tt die
Voraussetzung zur Einhaltung des optima-
len Korpergewichtes und liuIt Veränderun-
gen fruhzeitig erkennen.

Als optimale Auflosung für eine Perso-
nen-Dig ital-Waage 1st die 100 g-Teilung
anzusehen. Rechnet man den Digitalfehler
VOfi eiileili Digit hinzu, so ergiht sich Ciii

reproduzierhares MeBergebnis mit eu'er
Schwankungsbrcitc von 200 g. Die rechi
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weit verhreiteten Digiial-Waagen mit ge-
ringerer AuildsLIng (tcilweisc nur 0.5 kg)
sowie einlache analog arheitende Waagen
sind für cine Feinauliosende Gewichtser-
fassLing Lind frUhteiiige Tcndenzerkennung
vollkommen ungecignet Lilid können Ic-
diglich iur Groheinschützung dienen.

Andererseits stelli die IOU g-Auflosung
der ELV-Digital-Waagc jm Bereich (icr
schncllen und einlachen Eriissung des
Kdrpergewichts eine uniere Gienie dar.
uiid /war hedin gt durch die Punipkrali des
menschlichen I-Ierzens. l3ci jedem Herz-
schlag wird niimlich ciii Blutvolumen be-
fOrdert, dessen Beschleunigungskriitie bei
eineni aufrechtstehenden rvienschen cine
Gewichtsünderung in der Gr613enordnung
von 50 g bewirken. tim zu genaueren und
höheraulldsenden Mel.ergehnissen zu ge-
langen, ware zum cincri eiric recht lange
Mel3zeit erforderlich und zum anderen die
Synchronisation (icr Messung mit (Icr
FIertz-Frcqueni ( ühnl ich der Synchronisa-
lion des Mel3ablaules bei hochaullosendcn
Digitalmullinietem mit (Icr Netzlrequenz).
Hr den praktischen Bereich stellt (lie von
ELV gewiihlte Auflosung von 100 g somit
ein Optimum dar.

Nach diesen grundlegenden Vorbenier-
kungen wen(len wir uris nun der ELy

-Digital-Waage iii einzelncn zu.

ELV-Digital-Waage

I3evor wir zur technischen Ausführung
rind zur Beschreihung der Schaltung kom-
men. wol len wi r zunächst au idie Funktion
sowie auf wesentliche AusiUhrungsdctails
eingehen.

Bedienung
Der mikroprozessorgesteuerte eigentli-

che Wiegevorgang duO wie folgt ab:
1. Sic tippen mit dem Fuü kuri in der

Mitteaul (lie WaageliLiche. Darauliiin
schaltet sich (las Gerdi cill rind nimmt in-
nerhalh von wenigerals I sek. cinen Selbst-
test (Display zeigi ..I8(i") mit anschlie-
Bender automatischer N ullpunktkorrektiir
vor. Das Display zeigt dann ,,00.0.

2. Sic stellen sich auf (lie Waage, rind
sogleich heinnt der integrierende Me13-
vorgang. Für eine bestmogliche Genauig-
keit umd Mel3sicherheit hetrdgt (lie MeBpe-
node 2 Sckunden. I-Iierdurch werdcn z. B.
Schwankungen (lurch unruhiges Stehen auf
der Waage ausintegriert. tJnmittelbar dar-
auf erschetnt der erniittelte Gewichiswert
schwankuingsfrci auf ulem Display. Der
gesamte Vorgang dauert sunlit weniger als
3 Sekunden.

Nach insgesanit rund 20 sek. nimmt der
Mikroprozessor eine autoniatischc Ab-
schallung zur Battcnicschonung vor bzw.
nach 4 sek., wcnn (lie Waage vorzeitig
verlassen wurde.
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Technische Ausfuhrung

Die besonders solide ausgeführte me-
chanische Grundkonstruktion besteht aus
Ca. 2 nim starken, voll vcrzinkten Stahl-
Konturpiatten. (lie aueh cin Gewicht von
130 kg spielend ..ertragen". Die rutschsi-
chere, hesonders grol3flachige Kunststoff-
Plaitform mit den Abmessungen (BxT)
270x 3 10mm bidet eine groBzugigc Stand-
IIdche. Allein aus diesen sowie (len nach-
folgend aulgefühnten rim lassenden Quali-
tdtskritericn isi (lie 1,11N-Digital-Waage
wohl kaum nut irgendwelchen No-Name-
Produktcn zu vergleichen.

Mit ciner Bauhdhe von nur 30 mm ist
these Waage hesonders fiach und elegant.
Danuit die Funktion auch auf hochilonigen
Teppichen sichergestellt ist, sind daldr 4
Spezial-Zusatzlü6e im Licleruimfang ent-
halten, die hci Bedarfeinfach untcrhalb der
Waage eingerastet werden kOnnen. All'
Erzielung einer gi613eren Bodenlrciheit.

Der elektronischc Teil dieser ariBerge-
wiilunlichen Digital-Waage kann sich cbcn-
falls sehen lassen. Als Mel3wcrtaulnehrner
kommen Dchnungsniel3strci len zum Em-
Satz als Garant für hohe Auliosung. heste
Linearitdt mud Dauerhaftigkeit. Die Verar-
beitung des Mel3signals erfolgt in Verhin-
dung mit einem Mikroprozessor, der von
jeder Messung cine vollautomatische Null-
punktkorrektuir vornininit, bei kompletter
Mef3wertverarheitung und glcichzeitiger
Ansteucrung des LC-Displays. Die Anzei-
ge erfolgt tiller 30 min groBe LCD-ZilTern,
(lie eine optimale Lesbarkeit garantieren.

Einbemerkenswentes Feature dieserneu-
en Digital-Waage soil noch besonders Er-
wahnung finden: Aufgrund der stromspa-
renden, in modernster Technologic aufge-
hauten Schaltungstechnik in Verbindung
nut (lenu Einsatz ciner extrenu haltharen
Lithium-Zelle braucht bei ulieser Waage
auf Lebenszeit kein Battenieweclusel vor-
genommen zu werdcn. Die typische Halt-
harkeit liegt bei Ober I 0 Jahren, auch wenn
das Geriit tdgliclu genutzt wird.

Eine (Ireijahige Voilgarantie uniter-
streicht wirkuingsvoIl die solide technische
Ausführung. Darüber hinaus ist es für den
engagierten Elektroniker natür I cli kein

Binär

OMS

Problem, ggf. cinen Battericwcchsel von-
tunehnuen, jedoch wind (lie Gelegenheit
dazu erfreu!icherweise large aurl sich war-
ten lassen.

Bemerkenswert ist Larch die MOglich-
keit des Eigenbaus. Aufgrund des ausge-
reiften Konuplettbausatzes mit hereits auf
die vengoldete Leitenplatte aufgehondetenu
und getesteteni Miknopmozessonchip ist (Icr
Nachhau kein Problenu rind in rund diner
Stunde durchgcl'ührt.

Schaltung

Die praktisch auisgel'ühnte Sclualtung, auf
deren Beschreibung wir im weiteren Ven-
lauldieses Artikels noch im einzelnen em-
geluen, besteht aus nur wenigen Bauele-
menten. Al Ic ..intelligenten" Funktionen
wenden von cinem zentralen, hochintegrien-
ten Schaltkrcis auisgefUhrt. Das eigentliche
Schalthild gcstattet ulaher nun einen germ-
( Yen Einhlick in die tatsLichlicluen, necht
komplexen FunktionsablLiuile.

ZurVeranscliaulich Lin g dcnTeclinik die-
ser innovativen Digital-Waagc hahen wir
enu Blockschaltbild erstelit, das auich die
innerhaib des zentralen Bausteins ablau-
lenden wesentlichen Vorgange beinhaltet.

Blockschaltbild
In Abbilduing I ist das Blockschalthild

(icr FLV-Digital-Waage dangestelit. Die
pninzipielle FLinktionsweise dieses Wa-
gesystems ist in (liesem hesser zu enken-
nen, als in dem in Abbildung 2 gezeigten
Schaltbild, auf das win iruu Anschlul3 noch
ndhen eingehen.

Ohen links im Blocksehalthild ist den
Bedientaster zu sehen, mit denu die ELV-
Digital-Waage eingeschaltet wird. Sogleiclu
nacli der ersten kurzen Betdtigung songt
den nun aktiviertc zentralc Mikroprozessor
zuniichst Ii reine Selhsthaltuiug. daiuuit heiiuu
Loslassen des Tasters die Stronuversor-
guing his auf weiteres erlialten hleiht.

Die Steuenung den komplexen internen
Fumktionen ühcnnimmt die ohen rechts im
Bild gezeigte Ablaulsteueruiu0.

tJnmittel bar nach denu Einschaltcn, wenn
den in den Mitte den Wiigeplattfornu ange-
ordnete Taster wieden losgelassen wurde,
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Bud 1 zeigt das Blockschaltbild der ELV-Digital-Waage



Bud 2: Detailschaltbild der ELV-Digital-Waage

wird cin Mchzyklus geslartet. Das voni
DchnLingsmel3strci len (DMS) kornrnende
Eingangssignal wird dciii AD-Wandler
zugeführi und von (Icr Ahlau lsteuerung
zwischengespeicheri. Dieses MeBsignal
stelli für den folgenden Whgevorgang die
NuI!punkt-Referenz dar.

Stelli man sich nun auf die Waage, so
wird dahci der Taster autornatisch wiccier
heiiitigi. Die Ahlaufsieuerung erkenni dar-
an, dal.)' zusamnien mit dem veriinderten
Eingangssignal des Dehnungsrnel3sircifens
ciii akiucller Wilgevorgang ahlaulen soil.

Der AD-Wandler gihi sein MeBsignal
zur Ahlaufstcuerung. WO nun (lie Verarhei-
iung erlolgt, indem unter anderem (lie Dif-
ferenz iwischcn dciii Nullpunkt-Rcferenz-
signal rind (1cm akiucllen Mehsignal gehil-
dci wird.

Das zunhclist im Binjircode vorliegende
Whge-Rcsultat wird in BCD-Forrn gewan-
deli, urn nach eincr weiieren Wandlung zur
direktcn Ansieuerung ciner 7-Segment-
LCD-Anzeige ZLI dienen.

Nach AbschluB (les MeBvorganges uncl
Ablaufderenlsprechcnden Verzogerungs-
zeiicn zur Ablesung des Mel3ergehnisses.
nimnil (lie Ahlaufsteucrung eine autoniati-
sche Selhsiahschaliung vor.

Detail-Schaitbild
Ahhildrnig 2 zeigi (las Deiailschalthild

der ELV-Digital-Waage. ALlfgrund der
hohen hitegrationsdichtc besiehtdiescs aus
lediglicli 14 Bauelemenien. rechnet man
den Taster TA 1 sowie die Lithium-Zelle
lii iiu.

Der zentrale Mikroprozessor IC I hem-
haltet lie ben den mikroprozessor-iypischcn
Funkiioncn wie Ablaufsteuerung. Rechen-
operationen usv. zusatzlich (lie kompletic

Ansteucrung des I.C-Displays sowic audi
den AD-Wandler.

Die 3V-Bctrichsspannung. die durch eine
cxtreni halihare Lithium-Zelle bereiige-
stelli wird, gelangi fiber den Vorwider-
stand R I al-If den positivcn Versorgrnigs-
spannungsanschluh ..+UR.

Das Massepotential wird dem IC I am
AnschluB ,,-Uiv hber den Taster TA I zu-
geführt. Gleichzeitig liegt der AnschluB
,.S" direki ani MmLispol der Baiterie, urn
auf (liese Weise unniiiclbar nach (Icr
Akt iv icrung Ober TA I den iniernen
Schalter zu hherhrhcken (Selbsihaltefunk-
tion ).

ZurErzielung cinerhohen Priizision heim
\Viigevorgang. verbunden mit einer ausge-
zeichneten Langzeiistabilitht, ist der Deli-
nungsmehsirei ten (DMS) als Differenz-
DMS ausgefhhri, ci. h. es sind auf (1cm
kraftau tnehmenden \V iegebalken 2 DMS
aufgehrachi. Lind zwar einer auf der Ober-
seite und ein weiterer auf der Unterseite.
\Viilirend des \Vagcvorgangs entsieht so
ein Differcnzsigriai in der Weise, daB hei
einer Gewichtscrlidhung der in Alibi IdLing
2 ohen eingczeichneic DMS R 3 seineii
\Viderstandswerl reduzicrt. whhrend R 4
semen Widersiandswert erhhlit.

Zwar ist vorsteliendes Verfaliren mit dew
Einsaiz von 2 hochweriigcn Dehnungs-
rncBsireiten reclit aufwendig, jccloch er-
gibE sich hierdurch nehen dem Vorteil ci-
lies grbBercn Eingangssignals mi wesentli-
chen auch eine erheblich bessere Lineariiht
und Langzeitstabiliihi.

DerAD-Waridlererhhli nehen den Span-
nungswerien am DMS ,Llsatzlidli cinen
weiteren Referenzwert, der mit Flilfe des
Spannungsicilers. hesichend aus R 6 his
R S. genericri wiid. Auf diese Weise khn-

nen auch Be-
ri C hsspann u ngs-

sc h w a ii k U fl g C n
iuverliissig ci imi -
mcii wercien.

Die externen
Bauelernente C I.
C'-' sowie R 9 die-
nen zur Bestin-
rnung der Integra-
tion szcit fOr den
AD-Wandler so-
wic des Timings
für den hhrigcn
Mehvorgang. Für
(lie Takierzeu-
gung sind keinc
cxtcrnen Baucle-
rncntc ertor(Ier-
I ich.

Daniit mst die
Sc hal tu ngs he-
schreihung be-

reits ahgeschlosscn, und wir wcriden tins
(1cm Nachhau diesel- interessanten Priizi-
sions-Vv'aagc zu.

Nachbau

Der Nachhau ist vcrgleichsweise em-
facli. zurnal kemnerlem Ahglcmcharbemten
durchzufhhren sind. \Vie dies rnoglich isi,
wol len w ir der folgenden Aufbaubeschrei-
bring voransicllcn.

Grundsiiizlich ist zwmschen verschiede-
nen Einflul3faktoren hezUghch Offset. Stei-
gung rind Lineariiiit cines Whgcsystenis zu
unterscheidcn. H erhei spielen (lie mecha-
nmschen Ahmessungen der Tragplattfor-
men, der KrattUhertragungshalken. der
IJhergahcpunkie und des Krafiaufiielinicr-
halkens mit cleni Deliiiungsniel3streifen cinc
wesentliclie Rolle. Speziell audi die An-
ordnung des DMS und die Bescliaffcnhcit
des betrelTenclen Kraftaufiiclinierbalkcns.

I1	 l . I	 V .	 1
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Bud 3: Ansicht der Plat inenunterseite
mit dem zentral angeordneten
komplexen Mikroprozessorchip.
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I Ill I-liltI Ill Si Ill
Bud 4: Fertig aufgebaute Elektronik-Einheit von der Frontseite des LC-Displays
aus gesehen. Die Platine ragt oben und unten etwas Ober dem Display hervor.
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Bild 6: Bestückungsplan der Platine der ELV-Digital-Waage. Der
Vollständigkeit halber ist das grofle LC-Display mit eingezeichnet.

Bud 5: Ansicht der tertig bestückten Platine, die bereits an die Rückseite des LCD-
Rahmens angeschraubt ist. Durch die vergleichsweise groBen Abmessungen des
LC-Displays steht die Anzeige links und rechts Ober der Leiterplatte hervor.
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0	 0
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Medizintechnik

an dern die beiden DMS befestigi sind,
gehen wesentlich in das MeL3ergehnis ciii.
Last but not least stellen AD-Wandler und
Mikroprozessorsystem wichtige Einfluf3-
gr6l3en (jar.

mi Elektronik-Bereich können durch

geeignete schaltungstechnische Mal.3nah-
men die Einliüsse soweit minimiert wer-
(len, daI3 sowohl für den AD-Wandler als
auch das Mikroprozessorsystem auch ohne
Abgleich eine hinreichende Reproduzier-
barkeit im Genauigkeitsbereich der Auflo-

sling des Gesamtsystems erzielt wird. Man
denke hierbei nur an Mctallfilmwiderstän-
de, die z. B. als Referenzelemente mit
Genauigkeiten deutlich besser als I % hei
vertretbarem Aufwand selektierbar sind.

liii Mechanik-Bereich sind die einzel-
nen Komponenten durch den Einsatz pra-
ziser Stanz- und Biegewerkzeuge eben-
falls mit einer sehr hohen Genauigkeit re-
produzierhar, so daB die dort auftretenden
ioleranzen deh iitiv vernachliissigharsind.
3 leibt noch den DehnungsmeBstreifen, (icr

mit nennenswenten Fertigungstoleranzen
behaftet ist sowie der Kraftau fnehmerbal-
ken,dessenStärkeebenfallsvonausschlag-
gebender Bedeutung ist. Diese Me6wert-
aufnehrnereinheit besitzt sowohi hinsicht-
lich Nullpunktverschiebung (Offset) als
Juch Steigung eine nicht unerhebliche
Streuuiig. wobei die LineariUit durch die
l)ilferenzmessung kompensiert wind.

Stückliste:
EL V-Digital- Waage

Widerstäncle
I 00 ...........................................R I
261 Q ................................... R2,R5
2,2kQ ..........................................R7
lOkQ ................................... R 6, R 8
340k.........................................R 9

Kondensatoren
lOOnF.......................................... Cl
330nF..........................................C 2

Halbleiter
I Leiterplatte mit aufgebondetern

Prozessor

Sonstiges
Taster.......................................TA I
Lithiuni-Batterie, 3 V ............BAT I
I LC-Display
2 Leitgummi
4 Knippingschrauben, I x 4 mm
I Rahmen für LC-Display
I Bodenplatte mit integrierten FUBen,

DMS-Einheit mit 30 cm Flachband-
Ic it ung

4 Spiral federn
1 Kraft-Ubertragungsstift
1 Haupt-Tnaganm-Einhcit mit

Stahiplatte
2 Neben-Tragarm
2 mittlenen Kraft- Uhertragungshaken
4 äuf3erer Kraft-Ubertnagungshaken
2 Kunststoff-Befestigungszapfen
I Kunststoff-Auflagezapfen
I ohene Stahl-Konturplatte
I MetaIl-Fedcrstneifen
I K Lin ststoif-Tnittflache
4 ZusatzfUBe
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Bei der Fertigung (icr ELV-Digital-Waa-
ge wird nun im AnschluB an (lie ProdLik-
tion kurz vor dem Aufsetzen der Kunst-
stoff-Abdcckplatte ein vollelektronischer
Abgleich durchgeiührt. Hierzu wird em
Adapter auf die Goldkontakte der Leiter-
Platte aufgesetzt und zuniichst ein Null-
punkt-Abgleich durchgeführt. An-
schlicüend foigt die Belastung der Waage
mit cinem genau bekaniiten Re Ierenz-
gewicht sowic die Einspeisung der daraus
ermittelten Kalibrierdaten. Der zentraic
NI ikroprozcssor eriiült sunlit (lie Inlornia-
tion Ober den Skalenlakior, bci zuvor von
ibm se!hst (lurchgeluhrtcn Nullpunktab-
gicich. Dieser Skalent'aktor wird claucrhaft
abgespeichert und heinhaltet sänul iche
Ei nflul3faktoren.

Nachdem die Kunststoff-Abdeckplatte
aufgcseizt wurde, ist die ELV-Digital-
Waage fertiggeste! It und hetriebshereit.
Die leichte Gewichtserhohung durch die
Kunststoff-Ahdeckplattc spielt keine Rol-
le, (Ia ohnehii vor jeder Messung cin neuer
Nullpunkt-Ahgleich durchgeluhrt wird.
Der Skalenfaktor verscliiebt sich (ladurch
nicht und hleiht langiristig konstant.

Durch den Einsaiz einer Lithium-Zelle
zur Stromversorgung werden die ahge-
speicherten Daten Ober 10 Jahre nod mehr
gchalten. Steilt man irgendwann e inmal
eine Kontrastabnahme des LC-Displays
fest, kann die Lithium-Zelle von jedem
Elektroniker Ieicht getauscht werden. Da-
bei ist allerdings darauf zu achten, daB die
Schaltung me ganz strOmk)s wird, ((a sonst
die Kal ibrierdaten verlorengehen (whhrend
des Battcriewechsels mul$ für die LJber-
gangszeit eine Pufferbatterie angcklemmt
werden).

Bci der auch als Bausatz erliiiltlichen
ELV-Digital-\Vaage wurde ml zentralen
MikroprozesorsystemeinGrundkalihrier-
wert implementiert, auf den (las System
zugreift, wenn kein zusätziicher Abgleich
vorgenommen wird. Durch die GroBseri-
enfertigung dieser innovativen Prdzisions-
Waage hcsteht nun die Moglichkeit. die
Mef3wertaufnehmereinheit für die ELy

-Bausiitze genau zu selektieren, so daB die
\Werte exakt zu den mi Prozessorsysteni
implcnicntiertcn Basiswcrten passen. Bci
einem Batteriewechscl ist hei d,escn Gerd-
ten deshalb auch keine Pufferung durch
eine externe Spannungsquelle erlorderlich.
Sic kdnnen somit cin Priizisions-W51-
stein erstellen, ohnejeglichen aul-
wendigen Abgleich.

Aufbau der Elektronik
Sbmtliche Elcktronik-Komponcnten

sind auf ciner 0,8 mm starken Leiterplatte
mit den Abmessungen 56 x 60 mm unter-
gehracht. Lediglich der in (ICr Tritt!lhche
cingehaute Taster sowic (Icr MeBwerauf-
nehnicr (DMS) sind extern 1111zuschliel3en.

Die vergoldeten Lcitcrbahncn munden
auf (icr Platinenunterseite zentral in (1cm
werksseitig aufgehondeten und versiegel-
ten IC I . Bci den ü brigen externen, ouch
auf die Platine zu lötcnden Bauteilen han-
(IcR es sich ausschlieBlich urn konventio-
nelle, d. h. bedrahiete Elektronikteile. Die-
se werdcn aufder (1cm Chip und der Lciter-
hahnsciic gegenüherliegcndcn Seite in ge-
wohntcr Weise eingesetzt und verlbtct.

Wir heginncn mit den 7 Widerstünden,
gelolgt von den heiden Kondensatoren.
Den AbschluB hildct (las Einsctzen der
Lithium-Zelle, wohei hicr auf die richtigc
Polaritdt zu achten ist.

Bevor wir zur Montage des LC-Dis-
plays kommen, sind zunachst die 5 An-
schiuBleitungen für den Taster nod den
DMS gemhB der Abbildung an die Platine
zu Iöten. Hierzu dient eine Sadrige Flach-
bandleitung, deren cine Seite einen hlauen
Markierungsstrich trägt. Diese Ader wird
an (lie miuBere (icr 5 Kontaktfiiichen der
Platine angelotet. die etwas wcitcr zum
Rand wciSt (siehe auch Foto und Bestük-
kungsplan).

Die hlau niarkierte Adler nod (lie nachst-
folgende werden spdtcr an den in tier Tritt-
fldche integrierten Taster angclotet, with-
rend die 3 übrigen Adcrn bereits wcrkssei-
tig mit dem DMS verbunden sind.

Damit ist die Leiterplatte bereits soweit
fertiggestellt, und wir wenden uns der Mon-
tage des LC-Displays zu.

Das eigenthche GroB-Display ist mit
einer Hdhc von 43 mm nod eincr Brcitc
von imnierhin 85 iiiiii deutlich groBcr als
die gesamte Elcktronik-Platine. Air siche-
ren Montage wird daher ((as LC-Display in
emnen spcziell daf ur zur Vcrfügung stchen-
den schwarzcn Kunststoffrahmcn cingc-
setzt.

Der Rahmcn liegt hicrzu. mit (Icr Front-
seite nach unten weisend, auf der Tisch-
platte, urn tiann das Display ebenfalls mit
der Vorderseite voran ill den Rahmen em-
zulegen. Es folgt (las Einsetzen der beiden
44 mm langen Leitgurnmistreifen mit ci-
oem Querschnitt von 0.8 x 4 mm. Das LC-
Display hcsitzt hicrzu an jeder der heiden
Liingsseitcn ein Kontakilcld. dasans 14
hzw. 16 nebcncinandcrliegcndcn cinzel-
nen Kontaktstrcifen hestcht. Hier wcrden
die schmalen Liiogsscitcn (0,8 mm x 44 mm)
der heiden Lcitgnrnmistrcifen anfgesetzt
nod lcicht angcdrückt. so daB sic geradc
eben Ober (lie seitlichc Begrenzung ties
schwarzen K unststoflrahrnens hervorragen.
Dabei liegen die beiden Leitgnmrnistrei-
[en sich nicht exakt gegenüher, sondern
sind geringfügig entsprechend den LCD-
Kontaktflitchen gegeneinander versetzt.

Alsdann wird (lie Leiterplatte mit den
goldenen Kontaktliiichen nach unten wei-
send aulgcsetzt riiid genau positionierl.
Auch bier sind (tic beidcn Kontaktrcihen

geringfügig gegeneinander versclzt, wo-
dnrch (lie Zuordnung leicht moglich ist.
Letztendlich wird die Ausrichtung dnrch
die 4 Befestigungsbohrurigen nut den Zn-
gehörigen Schranben erleichtert. Die Lei-
terplatte befindet sicli dabei nngefahr mit-
tig auf der Rückseitc des LC-Displays.

Die 4 kleinen Bcfcstigungsschrauben
werden gcrnbB der Abbildung durch (lie
Platinen boll rungcn gesteckt und in die kor-
rcspondicrcnden Bohrungcn dies Kunst-
sto flrahmcns eingcdreht und Iestgezogen.
Dahci ist darauf zu achtcn, daB die Leit-
guniiuistreifen senkrecht stehen, uni einen
zuvcrliissigen cicktrischen Kontakt zwi-
schen Display und Platine zu gewährlei-
sten.

Nachdem die Elektronik-Einheit sowcit
fertiggestellt ist, kann durch kurzzeitige
Verhindung der blan niarkierten Ader nut
der danebenliegenden Adereinc erste Uber-
prü lung vorgenommen werden. Auf ((em
Display müssen für Ca. i Sekunde siimtli-
che Segmente auflenchtcn (Anzcige:

188.8"). 1st dies nicht der Fall, d. h. wenn
Segmcntc fehlcn, licgt dies vermutlich an
emneni fciilenden Kontaki zwischen LC-
Display nod Platine. Die Konstrnktion 1st
dann nochmals zu Ibsen nod die Leitgnm-
mistreifen ncii zu positionieren. Eine
Endabschaltung erfolgt automatisch nach
Ca. 5 sek.

lnsgesamt istderAufbauderElektronik-
cinheit jedoch rechi cinfach mbg(ich, da
für GroBserienfertigung ausgelegt. AnBcr-
(1cm ist tier zcntralc Prozessor werksseitig
hercits eingehend getestet und durch einen
irnplerncntierteii Schutz vor statischen La-
dungen anch recht robust.

Nachdcm die Elcktronik-Einheit soweit
vochcrcitct ist, wenden wir uns dciii me-
chanischcn Aufban Zn.

Funktion der Mechanik
Bevor wir mit der detaillierten Beschrei-

bnng des Anfbans der Mechanik-Kompo-
nenten beginnen, wollen wir znnitchst die
rccht interessante Fnnktion der konstrnkli-
yen Ansführnng besprechen. Die in Abbil-
dung 7 dargestellte liinenansicht der EL y

-Digital-Waage bcsteht aus folgenden Kom-
ponenten:

Bodcnplatte mit intcgricrten Ft Ben
2. Spiralfcder zur Verhmndung von Bo-

den- nod Oherplattc
3. DehnnngsmcBstreifen (DMS)
4. klcine Stahlplatte
5. K raft- Uhcrtragungsstift
6. Haupt-Tragarm
7. Neben-Tragarm
8. mittlerer Kraft-tJ bertragnngshaken
9. iluBerer Kraft- Ube rtragnngshaken

10. Elektronik-Einheit
11. Kunststoff-Bcfestignngszapfen
12. Knnststoff-Au flagezapfen
13. ohere Stahl-Konturplatte (Oberplatte)
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Gild 7: lnnenansicht des mechanischen Aulbaus der ELV-Digital-Waage.
In der unteren Bildhälfte ist die Bodenplatte mit den wesentlichen
Mechanik-Komponenten sowie der Elektronik-Einheit zu sehen, während
darüber die nach oben geklapple Oberplatte angeordnet 1st.

14. Taster
15. Metal l-Fcdcrsirci fen zur Abdeckung

(ics Tasters
6. Kraft-libertragungslaschen (in der

Oherplatte integriert)
17. Aussparung for LC-Display.

In Abbildung 7 isi die inncnansicht der
Mechanikkonstruktion der ELV-Digital-
Waagc Al schen. Dahei ist die ohere Stahl-
Konturcnplattc. auf (lie spater (lie Kunst-
stuff-Trill liüchc auftcsctzi wird, ahgcnoni-
men und mit der Vordcrscitc nach unten
wcisend im oheren Bildhcreich an-cord-
net.

Die untere Stahl-Koniurplatte mit den 4
rutschfesten FLilien ist unten iin Bud in
sehen. Nachfolgend beschreiben wir nun
zuniichst den inneren Mechanikaufbau und
die Funktion.

Das von (icr ELV-Digital-Waagc ge-
messenc Gcwicht ist VOR (icr Position des
Gcwichtes aul (icr Trittflüchc unahhiingig
- cinc wcscntliche Voraussetzung mr Er-
ziclung eincs gcnaucn und rcproduzicrha-
rcn Mc!iencbnisscs. I-licrzu isteine beson-
dei-c niechanischc Konstruktion erforder-
lich, die dafur sorzt, daB auch hci ungleich-
niiilligcr Gewichtsverteilung auf der Tritt-
fluiche tier MeBwertaufnehrncr (DMS, 3)
immer mit (icr richtigen Kraft hcaulschlagt
wird.

Dcr Dchnungsmcl3strcilen scibsi ist ganz
unlen mi 1311d in (icr M iite zwischcn den
hcidcn Llntcrcn Füi3cn angeordnet und tcil-
wcisc von ciner klcinen 35 x 36 mm mcs-
scndcn Stahlplattc (4) vcrdeckt, in welche
(lie heiden 1-laupt-Tragarme (6) mUnden.
Diese in die Stahlplatte (4) inbridenden
Tragarme (6) lie-en auflen auf dem Rand
der Bodenplatte (icr Digital-Waage auf.
Das von der oberen Stahlplatte aulgenorn-
menc Gcwicht wird tcnaLi 15,5 mmvorn
Rand entfcmt Uberdic auBeren Kralt-Ober-
trail  (9) in d ic heidcn Haupt-
Tragarmc (6) cingeleilel (ohcn im I3iId).

Von diesein Kraltcinlcitungspunki Zuifl

Libcrgahcpunkt zwischen StahIp!attc (4)
und DMS (3) Uber den (iazwischen!icOcn-
den Kraft-Iihertragungsstift (5 - an beidcn
Seiten spitzzulaulender 10mm langer Stil1)
messen wir einc Lange von 228 mm. Dies
bedcutct ein Uhcrsctzungsverhaltnis von
228 mm : 15,5 mm = 14.7 cntsprcchcnd
cincr 14.7 ma! gcringcrcn Kraft al-If (jell
DehnLiiitsnicBstrci len. Durch dicscn me-
chanischcn Kunstgrilfkann ciii vc11iItnis-
niiil3ig klcincr, sehr prüzisc arbcitcndcr
Dehnungsmclistreilcn cingcsctzt wcrdcn.

Für die Uhcrtragung cler im untercn Bc-
reich (siehe Abbildung) auf trctcnden Kräftc
stehen die beiden Neben-Tragarme (7) mr
VerfugLing. Diesc lie-en ehcnlalls auf dciii
Rand (Icr Bodenplattc auf und niündcn
ungefiihr in der M iltc (icr heidcn Haupt-
Tragarme (6). Die Vcrhindung sIc! len cue
in it 	 Kraft- Uhcrtragungshakcn (8) dar.
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Das Ubersetzungsverhiiltnis dieser heiden
Nchen-Tragarnie (7) muB selhstverstiin(1-
lich identisch zum Gesanithhersetzungs-
vcrhältnis der Haupt-Tragarnie scm. Flier
kornmt es daraul an, daB die Gesamiliingc
der Neben-Tragarme vom Auflage- zum
Einleitungspunkt (8) exakt der Teilliinge
(icr Haupt-Tragarme (6) vom Auflagepunkt
zum Einleitungspunkt entspricht (hier:
120 mm).

Durch (lie ausgereilie und hoch prdzise
Fertigung der Mechanik-Komponenten der
ELVDigital-VVaage sind (lie theoreiischen
Forderungen mr Erzielung cines genauen
MelSergehnisses optimal in (lie Praxis urn-
gesetzt. nod Sic erhalten das oleichc priizi-

se Mel3ergehnis. c-al oh die Waage gleich-
mäBig oder einscitig verlagert punktför-
mig belastet wird.

Aufbau der Mechanik
Unniiitclbar nchcn den 4 in den Ecken

angeordnctcn FuBen (I) sind 4 Spiralfe-
dern (2) in (lie entsprechcnden Auslr-
mungen der Bodenplalte cinzuhaken. Spii-
icr, nach dern Aulseizeri (Icr obercn Stahl-
Konturpiatte. werden (lie ausgclorrnten Fe-
derhaken in die obere Platte cingehaki, zur
sicheren Fixierung der Konstruktion. Flier-
aul gehen wir ml weiteren Verlauf dicser
Beschreihung noch ndher em.

Die rutschfesten FUBe sowie der Deh-
nungsrnel3streifen (3) sind hereits mit der
Bodenplattc fest vcrbunden. Wir beginnen
den Aul'hau mit (1cm Einsctzen der heiden
Kunststofl-Befestigungszapfen (II) und
den Kunststoff-Auflagezapfen (12) an den
angegehenen Sicllen. Die Zaplen werden
dahei von der tinterseite aus (lurch (lie
enisprechenden Bohrungen (icr Bodenplat-
tegestecki nod rasten sclbsttiitigein. Hieran
wiid spitter (lie Elektronik-Einheit hefe-
stlgt.

Als niichsies seizen wir
den kleincn 10 mm Ian-
gen Kraft-tJbertragungs-
stift (5) mittig in (lie ZU-

gchörigc klcinc Vertie-
fungdes DMS (3). Esfolgi
(las Einsctzen der beiden
Haupt-Tragarme (6). (lie
bereits lest mit der klci-
nen Stahlplatte (4) ver-
bunden sind. ZLivorist aul
die heiden I laupt-Tragar-
me jeweils cin niitticrer
K raft-U he rt rag Lin gsha-
ken (8) aufzusehiehen.
Die so vorhereitete Kon-

Ansicht der
betriebsfertigen

ELV-Digital-Waage,
direkt von oben

gesehen

struktion wird nun gemiiB Ahhildung 7 in
(lie Bodenplatte cingesetzt. Die klcine Ver-
tiefung in der Stahlplatte (4) liegt (label
(lirekt auf der Spitze des Kraft-IJhertra-
gungsstiftes (5) auf. d.. Ii. diesel-Stilt sicllt
cine punktgenaue Verbi ndung mw ischcn
Stahlplatte und DMS her.

Jetzt werden die heiden Nehen-Trag-
arnie (7) in (lie mitileren Krafi-liberira-
cuntzshaken (8) einehakt. (lie sich in der
zumehorimzen Kerhe. unoetahr in der M ittc
(Icr Haupt-Tragarme befinden. Die Ne-
hen-Tragarme (7) mUnden ehenfalls am
auL(eren Rand der Bodenplatte, wo sic in
(Icr zugehorigcn Aussparuiig prlizise ge-
halten werden.

Als niichstes sind die 4 itul3eren Kraft-
Iibertragungshaken (9) gcmiil3 der Abbil-
(lung einzusetzen, wobei sic ähnlich einer
kleinen Schaukel in den entsprechenden
Vertiefungen der Tragarme aufliegen. Die
beiden iiuBeren, etwas abstehenden Siege
tragen (label spiiterdie Krali-lJhertragungs-
lasehen, weiche in der Oherplattc inte-
griert sind.

Die Elektronik-Einheit wird Uher (lie
beiden Kunststoff-Befestigungszapfen (11)
gesetzt 1111(1 soweit angedruckt, his der
Kunststoff-Befestigungsrahmen cinrastet.
Dabci liegt die Platinc im oberen Bereich
auf dciii K unstskdl-Auflagezaplen dirckt
auf. Letzterer dient zur Ijnterstutzung der
Platinc. (larnit sic gerade im Gehiiusc posi-
tionicrt hlcibi, auch wcnn mu Ahgleich-
zwcckcn die oberen Gold-Kontaktlliichen
benutzt werden. \Vic weiter vorstehend
bcreits erwiihnt. hahen (liese Kontakte für
den Bausatzaulgrundderselektmericn MeB-
wertaLmlnehnler (DM5) keine l3ede Lit ung.

Bevordic Oherplatte aLmlgesetzt wird, ist
ouch der Taster mu mnontieren. Hierzu ist
zentral in (icr Oberplattc cine 10 x IS mm

ELV
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messende Aussparung angebracht. (lurch
welchc (lie hciden neheneinanderl iegen-
den AnschluBbeinchen des Tasters von
auBen nach innen hindurchragcn. Das drit-
te, auf der gegenilberliegenden Tasterseitc
angeordnete AnschluBbeinchen wird in (lie
kleine Bohrung, (lie sich II mm unterhalb
der ALmssparung hefindet. eingesteckt. Die-
se Bohrung ist in der Art cities Sockel-
kontaktes ausgcfUhrt, so daB hierdurch (lei-
Taster mechanisch gehalten ist. Zvei wei-
tere. (Iirekt untcrhalb des Tasters ange-
brachte Bohrungen nehmen (lie he den
Taster-Rcfestigungszapfen auf, (liii (len
Taster vor Verdrehen zu sichern.

Der Metal l-Federstrci len wird oberhalb
des Tasters mit seiner 1-laltelasehe in den
cntsprechenden Schlitz eingehakt, so daB
(lie kreisformige Vertielung in (icr Mute
des Federstreifens gcnau Ober (1cm Taster
zu liegen kommt. Wiihrend (Icr wciteren
Montage sichert cin Sthckchen Klebehand
den Federstrei len aul der linterseic VOF

(1cm Flerausfallen. Nun sind noch die hei-
den AnschluBdriihte an (lie auf (Icr lniiemi-
seite der Oherplaite hervorstehenden
Tasterkontakte anzuldten ((lie blau mar-
kiemte Ader sowie die unmittelbar danehen
angeordnete Ader).

Es folgt (Las Aufsctzen der Waage-Ober-
platte. I-lierbei ist zu bcachten, daB die
Kraft- lJhertragungslaschen (16) der Ober-
platte genau auf (len ituBeren Kraft-Uber-
tragungshaken (9) aufliegen. Durch die
Formgehung ergibt sich die korrekte Posi-
tion last von selbst. Die cxaktc Position
liiBt sich (lurch die entsprechendcn, direkt
nehen (len Krali-tJhertragungslaschen (16)
angehrachten Aussparungen Ieicht [iber-
prO len.

Air Verbindung von Boden- und Oher-
platte werdcn mit cinem Schrauherdreher
oder einer feinen Zange (lurch (lie chen
erwiihnien Aussparungen hindurch, (lie im
Bodcnhlech hereits verankerten Spiralfe-
Oem nach ohen gezogcn, und mit ihren
Konturhaken clurch (lie ca. 12 x 14 miii
messenden Aussparungen nach ohen ge-
hohen, urn mit (1cm I lakenende in cine
(lmrekt (Ianehcn angeordncte Bohrung em-
gerastet zu werden. Diese Bohrung in (Icr
Oherplatte hefindet sich dahem direkt fiber
(Icr zugehorigen BelcstigungsOse in (Icr
Bo(lenplatte.

Den AbsehluB (Icr Arheiten bildet (las
Aufsetzen der Kunststofl-Trittlliiche auf
(lie obcme Siahl-Konturplatte.

Daniit ist lhre Priizisions-Digital-V'Vaa-
gc fertiggestellt. Ein erster kurzer Druck
auf die Trittfliichenmitte aktivicrt (lie Elek-
tronik, die darauthin ,.l88.8" zemgt, urn
nach ciner SekLmdc den automatischen
Nullpimnkt-Ahglcich zu heenden. Die erste
Gewiehtserniittlung kann hcginnen. uml(I
zwar ohne jeglichen Abgleich mit holier
Priizision.
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Video- und Fernsehtechnik

VideomTrickmischpult VTM 400
Die Moglichkeit der kreativen Nachbearbeitung eines bereits
aufgezeichneten Video films mit Tricks wie im Fernsehen oder Kjno bietet
das neu konzipierte Video- Trickmischpult VTM 400 von EL V.

Welcher Videollmer kenni nicht das
Problem? Der Urlaub ist zu Eiide, alle
interessanten Eindrücke der Reise wurden
auf Videofilm festgehalten, doch beim er-
sten Abspielen wirkt das Ganze for den
Betrachter ein wenig zäh und langatmig.
Da ON es Szenen, die soilten doch lieher
raus, andere sind zu lang, oder schöne
Landschallen wurden gleich twcimal mit-
geschnittcn.

Da nicht jedcr Vidcofilrri Vom Aniang
his zum Ende gleich bei der Aul'zeichnung,
auch bei noch so sorgfaltiger Planung, per-
tèkt sein kann, hcii3t das ..Zauberwort"
gegen langweilige Videoaufzeichnungen
,,kreative Nachbearbeitung". Erst durch
eine Nachhearheitung wird das bisher Do-
kumentierte zum echteri Videofilm, den
man vorfuhren kanti.

Besonders eFf'ektvolle Tricks wie Po-

ster, Negati vdarsicl lung oder Downstream-
Keying machen das hearbeitete Endergeb-
nis interessant und anschauenswert. Ver-
schiedene Wischblenden und Jalousie-
cffekte, die langsam zugezogen und wie-
der geöffnet werden, schaffen den optima-
len Ubergang zwischen verschiedenarti-
gen Szenen. Flauc Bilder werden durch
eine Anhehung des Koiitrastes aulgehes-
sen, zu blasse Szenen erhalten melir Farhe
oder zu dunkel geratene Motive werden
nachtraglich aufgchellt.

Wer einen extern synchronisierbaren Zu-
spiclrecorder oder auch eine Karnera mit
Time-Base-ColTektor sein eigen nennt, hat
zusitzlich die Moglichkeit, verschiedene
Videosignalquellen zu mischen oder auch
Linter Verwendungdes sogenannien ,,Blue-
Box-Ell'cktes" bestimnile Bi ldausschnitte
in ein anderes Videosignal .,einzustanzen".

Da Camcorder-Au fzeichnungen in allen
Regel von VHS-C- bzw. Video-8mm-For-
mat auf das gebrauchliche VHS-Format
überspielt werden, bietet sich gleich bei
diesem Schritt eine entsprechende Nach-
bearbeitLing an!

Siimtliche zuvor erwdhnten Nachbear-
heitungsmoglichkeiten und Tricks sind mit
Hille des VTM 400 moglich, wohei insge-
samt 6bei-50 untcrschiedl iche Trickniuster
und heim sogenannten Blue-Box-Effeki
zwischen S verschiedenen Ausstanzfarben
gewihlt werden kann.

Natdrlich ist das Gerät auch in der Lage.
Komponenten-Signale wie sie bei S-VHS
oder Hi 8 Ublich sind, zu verarheiten, so
daB beim Einsatz von hochwcrtigen Zu-
spiel- oder Aufzeichnungsgeraten keine
Qua! itätscinbuBen hingenommen werden
mUssen.
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Ubliche Kopierverluste können durch
cine gezielte Signalpegelanhebung ausge-
glichen und aufgrund mehrerer Ausgangs-
buchsen bis zu 3 Kopien gieichzeitig gezo-
gen werden. Fin externer Modulationsein-
gang, wo horizontale und vertikale Kur-
venformen extern zugefuhrt werden kön-
nen, lassen eine spittere externe Erweite-
rung zu.

Bedienung und Funktion

Aufgrund der Funktionsvieifalt des Ge-
rates haben wir die Beschreihung in zu-
sanirnengehorende Abschnittc unterteilt.
Bevor wir auf die detaillierte Bedienung
des Gerätes eingehen, soil zunächst der
Anschlul3 beschrieben werden.

Signaleingänge
An der Geriiteriickseite konnen his zu 3

Zuspielgeritte (2 x FBAS. I x S-VHS bzw.
Hi 8) sowie eine extern synchronisierbare
Videoqucile zugefuhrt werden (zurn Em-
stanzen von Bud I in Bud 2: Blue-Box-
Effekt).

Zum Anschftlfi der externen Kompo-
nenten stehen 2 Scart-Buchsen (Video I,
Key-in), eine Cinch-Buchse (Video 2) so-
wie eine Mini- DiN-Buchse (Video 3, S-
VHS/Hi 8) bereit. Die Scart-Buchse Key-
in dient, wie bereits erwähnt. zurn An-
schiu6 einer Einstanz-Videoquelle, wo em
RGB-Signal oderauch ein FBAS-Videosi-
gnal (beim Einsatz eines integrierten, op-
tionalen, zweiten PAL-Decoders) ange-
iegt werden kann.

Sig nalausgänge
ZurSignalauskopplungstchendie Buch-

sen FBAS/RGB-Out (Scart), FBAS-Out
(Cinch) sowie S-VHS/Hi 8-Out (Mini-DIN)
bereit. Sdmtl iche V ideoausgänge iiefern
einen Signalpegel von I V an 75 Q.

Zur Synchronisation externer Kompo-
nenten, wie z. B. einer Key-Kamera, die-
nen die 3 BNC-Ausgangsbuchsen (2 x
Corn-Sync-Out und I x Sandcastle-Out).
Vieie handelsubliche Camcorder lassen
sich zu diesern Zweck mit einem Time-
Base-Correktor nachtrigl ich umrüsten.
Diese Gertite arbeiten nach dciii sogenann-
ten Genlock-Prinzip und schaiteii horizon-
tale und vertikale Zeitfehier zwischen 2
unterschiedl ichen Videosignaiquel len aus.

Weiterhin besteht am externen Modula-
tionseingang (3pol ige DIN-Buchse) die
Möglichkeit, bei iebige horizontale und
vertikale Kurvenformen zuzuführen.

Bedienelemente
Nachdern das V ideo-Trickmischpu it

VTM 400 unter Verwendung der zuvor
beschriebenen Em- und Ausgangsbuchsen
zwischenZuspiel- und Aufzeichnungskorn-
ponenten geschaltet wurde, können wir

uns den auf der Pultpiatte angeordneten,
klar gegliederten Bedienungselcmenten
zuwenden.

Durch (lie links oben auf der Pultplattc
angeordnete Taste ,,Power" wird die ge-
samte Elektronik des VTM 400 eingeschal-
tet und (lie Betriebshereitschaft mit der
darUber befindlichen LED signal isiert.

Eingangswahl
Rechts danehen sind 3 Tasten zur Selek-

tion der Video-Eingangssignalquellen. init
jeweils zugehoriger Kontrol I-LED, ange-
ordnet.

tJnterhalb der 3 Select-Taster befinden
sich die zugehorigen Schieheregler, mit
denen die Video-Signalamplitudejedesein-
zelnen Ei ngangs stufenlos van iert werden
kann. Eine direkte Mischung der 3 Quellen
kannjedoch nurdann erfolgen, wenn mm-
destens 2 der 3 Gerdte extern synchroni-
sierbar sind. Hicrzu stelit das VTM 400,
wie bereits erwähnt. entsprechende Aus-
gangssignale zur Verfiigung.

Master
Mit Hill'e des auf der Pultplatte links in

der Mitte befindlichen Tasters ,.Master"
kann cine der 3 Eingangssignalquellen zuni
,,Master" erklärt werden. Dicses Geriit gibt
dann den Takt zur Synchronisation weite-
rer Eingangsquellen an.

Nur wenn alle Zuspielgerate im Gleich-
takt laufen, kann eine direkte Mischung
erfolgen. Dieses gilt selhstverstdndl ich auch
für die Einstanzkamera (Key-in).

Stehen keine extern synchronisierbaren
Gerhte zur Verfügung, kann nur eine Urn-
schaltung der Eingangsquellen erfolgen,
wobei (las jeweils aktivierte Eingangssi-
gnal dann auch als Master fungieren niui.

Brightness, Contrast, Saturation,
Effect-Softi ng

Während die rechts von den Eingangs-
schiebereglern angeordneten Drehregler
Brightness, Contrast und Saturation zum
Einstellen dieser B ildparameter dienen,
kann mit 1-lilfe des oheren Drehreglers Ef-
fect-Soiting (lie Konturenschärfe der cm-
zelnen Trickhlenden und Masken indivi-
duell verändert werden.

Video-Invert
Der unten rechts angeordnete Taster

,,Video-Invert" nnt zugehoriger Kontroll-
LED erlauht eine Inversdarstel lung des
Bildinhaltes, während die rechts der Dreh-
regler angeordneten Bedienungselernente
erst den eigentlichen ,,Griff in die Trickki-
ste" erlauben.

Poster
\Vir beg innen hier mit (1cm sogenannten

Postereffckt, (Icr mit (Icr gleichnamigen

Taste aktiviert wird. Der entsprechende
Schieheregler erlaubt dann cine kontinu-
ierliche Bildverfremdung vom norinalen
Bud his hin zu einem gemaldeähnlichen
Motiv.

Downstream-Keying
Fine weitere F3esonderheit steilt die

Funktion ,.Downstream-Keying" dar, wo-
hei einzelnc Bildteile nach ihrer 1-lell-/Dun-
kelschwelle mit ciner von 8 moglichen
Farben eingefiirht werden können. Wiih-
rend mit Hilfe des Schiebereglers die
Hell-/Dunkelschwelle stufenlos veränder-
bar ist, erfolgt die Farhauswahl nnt der
Taste ,,Pattern-Color".

Aktiviert wird these Funktion Uber die
Taste DSK, und die darüber angeordnete
LED signalisiert den aktuellen Status.

Invert DSK
Ein Druck auf (lie Taste ,,Invert DSK"

fuhrt zur Invertierung der zuvor beschrie-
henen Funktion. Anstatt der hellen Bild-
partien werden jetzt die dunklen Bildantei-
Ic mit einervon 8 moglichen Farhcn belegt.
Die Invertierung wird chenfalls (lurch eine
fiber der Taste angeordneten Kontroll-LED
angezeigt.

Wipes
Die eigentlichen Spezialeffekte in Form

von vertikalen und horizontalen Masken,
Fenstern, Jalousien und Mosaikmustern
werden mit der Taste ,,Wipe" eingeschal-
tet, wohei ebenfalls der aktuelle Betriebs-
zustand anhand einer darUher belindlichen
LED zu erkennen ist.

Wdhrend die 48, im unteren Bereich der
Pultplatte dargestellten. Wischmuster mit
FIilfe der +/-"-Tasten und zugehöriger
zweistelliger 7-Segment-Anzeige ange-
wählt werden können, erfolgt deren stu-
fenlose Intensitatsemnstellung mit dem
Schiebereglei .,Wipe".

Die einzelnen Wischmuster und Fenster
konnen mit ,,Wipe/Position" beliebig in
der GröI3e verhndert und von der Seite, von
oben. von unten oder auch fiber Eck einge-
blendet wer(len.

Jalousie/Mosaik
Neben den 48 unterschiedlichen Wisch-

blenden stehen noch horizontale und verti-
kale Jalousiee!Tekte sowie ein Mosaikrnu-
ster zur Verfilgung, deren Funktion durch
eine zusätzliche Taste auf der Pultplatte
(oben rechts) aktiviert wird.

Der Abstand der senkrechten bzw. waa-
gerechten Streifen ist mit dem Schiebereg-
icr .,Jalousie/Mosaik" stufenlos verdnder-
bar. In Kombination ergeben sich hier
Rechtecke, deren Gr6I3e ebenfalls nnt dem
Schieberegler ,,Jalousie/Mosaik" variiert
werdeii kann.

Des weiteren könncn die Jalousien und
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Rcchtecke mit dem Scliiehereizler ,,Wipe/
Position kontinuierlich his zu ciner ic-
schiossenen Riche vcrgr613crt und wieder
zuriickgenommen werden. Auldiese Wei-
se ergehen sich optiniaie Iibergangshlen-
den von einer zur andercn Szeiie, wobei
mit der Taste ,,Pattern-Color" enie von S
mog!ichen Farhen zugeordnet werden kann.

Blue-Box-Effekt
Doch komnien wir nun turn interessan-

ten 13 lue- l3ox-ElIckt, wie Wi r din alle VOfli

Femsehen (z. B. Ta(esschau) her kennen.
I-I ierhei vvird cin lVlotiv, das sich klar Voni
Hintergrund ahzeichnet, inein anderes Bud
eingcstanzt. Da die meislen Motive (in der
Re-el Personen), die in ciii anderes l-Iinter-
grundhild ,,einestanzt" werden sollen.
weniiz Blauanteii enthalten, werden diese
nut einer Kaniera vorzugsweisc vor hIau-
Cl U Hi ole rgrund ( d alier auc h (ICr Name
l3iue-Box-1,111ckt ) aulOezeiclillel. Anschi ie-
l3eiid IdOl sichdcrl3lauanteii (I linlcrrtlild)
(lurch Ci1 neucs heweitcs Videohild eu'er
,'weiten Kamera ersetzen.

Beim VTM 400 wird (liese Funktion mit
der Taste Key-in aktiviert. Nehen blau
stehen die Farben rot, grdn sowie schwarz
und weil3 als Hintcrgrund zur Verligung,
wobei die Farbauswahi mit der Taste Key-
Color erloigi.

lJnl jedoch diesen Effekt nut/en iLl kön-
nen, ist Cs unumgangiich, daI3 heide Video-
signaiquellen Ober (lie enisprechenden
Sync-Ausgiinge des VTM 400 rniteinan
der synchronisiert werden. Die Videoquel-
Ic iriit deni Motiv vor entsprechend eini'ar-
bigem Hintergrund wird dabei an einen der
3 mogiichen Videosignaieingangc und (lie
Quelle mit dem neuen hewegten Hinter-
grund an (lie Key-in-Buchse (RGB-Signal)
ange sc hi ossen.

Optionaler PAL-Decoder
Soil jedoch an (Icr Key-in-l3uchse cm

Fl-3AS-Sicnal anstall des RGI3-Sinals zu-
geluihrl werden, so ist Cs erlorderlich, dcii
zweiten. als Modul I ielerbaren, optionalen
PAL-Decoder einzusetzen. l-lelligkeil.
Konirast und Farbsllttigung dieses Deco-
ders sind Ober Trimmpolis. die wiederum
(lurch Bohrungen in der GerdterUckwand
zLlganghch sind. einstellhar.

Der VTM 400 hesitzl einen eingehau-
ten. hermetisch vergossenen Netztrans-
lormalor. (lessen Sekunddrseile our Nie-
derspannung ahgiht, so dal3 innerhaib
des GerLites keine hcrührungsgelLihr!ichen
Spannungen auftrelen konnen, ohwohl es
sich heim VTM 400 urn ein netzhetriehe-
nes Geriit bandeR.

Sohaid der Netzstecker in der zuehö-
rigen Netzsteckdose verhunden isl, wird
dieser Fralo aulgrund (icr angegossenen
Netzschnur nlil Spannung versorgl, auch
wenn (las Gerdt iiher den Bedieniaster aol'

der Pu Ilpialte noch nicht ci ngeschaitcl
wurde. In dieseni Standhy-Betrich ist (lie
Stromaufnahme nahezu vernachiiissighar,
da keine wesenil ichen Koniponenien akliv
si nd

Damit ist (lie Beschreihung der Bedie-
nung und Funklion dieses interessanten
Video-Nachbearheitungsgeriites ahge-
schlossen, und wir können uns der Tech-
nik, heginnend mit dciii B iockschallbi Id.
naher zuwenden.

Blockschaltbild

Da es sich heim Video-Trickniischpuit
VTM 400 urn cin relativ kompliziertes und
aufwendiges Gerat handelt, ist es sinnvoli,
sich erst einrnal einen Gesanil-Schaltungs-
dherhlick unhand des in Ahhildung I dar-
gestellien Blockschailhildcs to verschalièn.

Die Llnterschiedl ichen Videocingangs-
signale werden zunachst einer Videover-
shirker- und M ischslule iugeliihrt, wo hr
jedes Signal getrennt eine individueile Pc-
geleinstehlung moghch ist. Die eigenthche
Signaiselektierung erfolgt (lurch (las ohen
rechts cingezeichnete Bedienteil, wobei
zur Vermeidung störendcr SchaltehTekte
sdmtliche Schaitvorgangc mit den vertika-
len Synchronimpuisen synchronisicrt wer-
(len.

Wic hereits erwiihnt, niiissen, urn 3 an-
geschlosscne Videosignalquellenstorungs-
l'rei niischen zu kdnnen, 2 (erdte extern
synchronisierhar scm. Dazu kann ciner (Icr
3 VideocingLinge turn Master erkidrt wci-
den. Das FBAS-Signal dieses Gerdtcs wird
dann zum SynchronimpuIs und Sandcast-
Ic-Generator (unten links) geleitet und gibt
den Takt zur Synchronisation weiterer Vi-
deoqlclien an. Hierzu stellt der Synchron-
impuls-Gencratordes VTM 400 all Aus-
glingen entsprechende Sync-Signale zur
Veriligung.

Doch kehren wir Jetti wieder zu unserer
Videoverstdrker- 00(1 Mischstule zuriick.
Hier könncn eingangsseitig 2 heliebige
FBAS- sowie em S-VHS/Hi 8-Signal Lu-

gefiihrt und am Ausgang das sclektierte
FBAS- bzw. BAS- und Chroma-Signal
getrcnnt entnommcn werden. Diese Signa-
Ic gelangen (lann zurn FilterhIock. (lessen
1-lauptaulgahe in einer Aulsplittung des
FBAS-Signals in seineSignai-Komponen-
ten BAS ( BiId-Austast-Syncllronisiersi-
gnal ) und I-' ( Farhartsignal ) hestcht.

Vv'dhrend vorn Fi Iterhlock konimcnd (las
Chrorna-S ignal (lirekt ium PAL-Decoder
geliihrt wird, (lurchlault das BAS-Signal
zuvor den zuschaltbaren Video-Inverter
und Poster-Generator sowie eine Y-Ver-
zogcrungslcitung. um die (lurch erne Band-
hreileneinengung im Farhkanal entstan(Ic-
ne Signalverzogerung wieder austuglei-
chen.

Die voni l3edienteil zuschalthare Video-

Invertierung crmoglicht cirie Negativdar-
stellung des Biklinhaltcs, und der Poster-
Generatorerlauht einc kontinuierliche Bud-
verhenidung his hill zu einern plakativ
gernaldeahnlich wirkenden B ild. Zur Vi-
deosignalklemmung aufdie Schwarzschul-
1cr erhiilt dieser Schaltungshlock zuslitz-
lich noch cinen Klemniinipuls voni Syn-
chroni nipu Is-Generator.

Des weiteren wird noch ein BAS-Signal
zLini Funktionshlock Downstream-Keying
gehiihit. wojettt ganze Bildteile nach ihrer
1-Id I-/Dunkel-Gewichtung mit ciner von S
aus der Trick-Farbauswahi zur Verfugung
gcstellten Farhen eingelLirht wcrden kön-
ncn.

Der PAL-Decoder nimnit die eigentli-
che Farhdccodicrung in die RGB-Anteile
vor. Diesem Schaltungsbiock wird neben
deni BAS- und Cli roma-Signal zusdizlich
noch der voni Synchronimpuls-Generator
zur Verhiigung gesteIlte Super-Sandcastle-
IllipLils, miter anderem tur Burst-Aus-
tasking. iugeluhrt.

Des weiteren können am Decoder Farb-
sdttigung, Kontrast und Bildhelligkeit dber
elektronische Potentiometer entsprechend
den individuellen Wiinschen eingestelIt
werden. Am Ausgang dieses Schal-
tungshlocks stehen dann die 3 Primiirlar-
hen rot, grun und biau zur weiteren Verar-
heitung an.

Docli hevor wir auF (lie nachgeschaltete
Einhlcndstu Ic iidher eingehen, wenden wir
uns noch einmal dciii Syncliron impuls und
Sandcastle-Generator ( unten links) zu. Die-
ser Schaitungsteil arbeitet nach dciii soge-
nanntcn Genlock-Prinzip, stellt die hori-
zontalen und vertikalen Synchroninipulse
zur Vertligung mid ist sornit hUr die gesam-
te Synchronisation innerhalb des Trick-
rnischpultes verantwortlich.

Siiiiitl iche Trickhlenden werden aus je-
weils 3 horizonialen told vertikalen GrLmd-
si g iiallornien genericrt. Dazu sielltjeweils
cm horizontalerund vertikalerKurvenl'orni-
generator die Signale ,.Siigezahn. Dreieck
und Parahel" zur Verfdgung, die dunn zu-
sanimen mit dem Jalousie- und Mosaik-
Generator iiber 50 unterschicdhche Bild-
effekte erlauben.

Einc Auswahl dcr einzehnen Wipes und
Masken erlcdgt mi näclistcn Schal-
iungshlock. WO glcichzeiiig cine individu-
dIe Einstellung vorgenonimen werden
kann. Eine exierne Modulationsmoglich-
keit, mit heliehigen horizontalen mid verti-
kalen Signallornien . rundet die Funktions-
viellalt dieses Schaitungsblocks ah.

Nach ciner individucllen Anpassung der
Konturenschdrle des selektierten Trickniu-
slers erh'olgt (lie Farbauswahl. Hier kann
jetzt, gesteuert vom Bedienteil, eine Von 8
m6-lichen Tricklarhen ausgcwdhit wer-
(len. Ausgaiigsseiiig liefert (heser Schal-
tungshlock ciii RGI3-Signal. weiches (ICr
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PAL-Decoder

Das Blockschaltbild verschatft elnen Gesamtüberblick Ober die Schaltung des VTM 400

Einbiendstu ic zugeidlirt wird.
lnnerhalhderEinhlendstule werdenjetzt

das zugefUhrte Videosignal und (lie einzei-
nen Trickblenden unci Ellekte gemischt
bzw. eingestanzt. Am Ausgang dieser SiLl-
fe steht somit das Mischergehnis in Form
der 3 Primärfarhen rot, grün mid hiau fUr
den PAL-Encodersowieein weiteres RGB-
Signal Ilirdie Key-Color-Auswahl turVer-
l[igung.

Die Key-Color-Auswahlstule legi lest.
weiche Farbe des an den Videoeingiingen
I his 3 zugefUhrten Signals durch Cill zwei-
tes Videosignal, angeschlosscn an den
RGB-Signaleingäiigcn des PAL-Decoders,
ersetzt werden soil. Es stehen die Em-
standsfarben rot, grUn, hlau, schwarz Lind
weil3 zur VerfUgung. so daB der als Blue-
Box-Effeki bekannte und [ibi icherweise
auch our mit blau durchfUhrhare Misch-
trick in unserem Fall mit 3 unicrschiedli-
chen Farhen sowie Schwarz und weil3 nög-
lich ist.
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Anstatt cines RGB-Signals hesteht au-
Bcrdem (lie Moglichkcit. Uher den optiofla-
ten zweiten PAL-Decoder mit vorgeschal-
teter Filtcrstufe ein FBAS-Videosignal
(z. B. Von ciner zweiien Kamera) einzu-
stanzen. Derexakie Einstanzzeitpunkt wird
durch das Superimpose-Signal der Key-in-
Stuic lcstgelegt.

Der PAL-Encoder erhUli nehen den 3
Farhsignalen von tier Einhlcndsiufe noch
die horizontalen und vertikalen Synchron-
impulse Von tier Synchroninipulsaufherei-
lung zugelUhrt.

Die RG B-Signale wcrden gepuffert und
mit einer lnipedanz von 75 Q an tier ent-
sprechenden Ausgangsbuchse ausgekop-
pelt. Die Flauptaufgabe des PAL-Encoders
hesteht allerdings darin, die eingespeisten
PriniirIarhcn rot, g i-fin und blari wieder zu
einem FBAS-Signal zusammenzusetzen.
Das FRAS-Signal wird wieder in PAL-
Norm ausgegeben, wohei die noiwendige
Farhh ii istragerlrequenz voni Quarzre ic-

rcnztragerosziliatordes PAL-Decodersge-
neriert und bereitgcstellt wird.

Das neu erzeugte FBAS-Videosignal
wird der Scart-Ausgangshuchse mit einer
mpedanz von 75 Q zugetUhrt. Fin weite-

res, Ober einer Pulferstufe verstiirktes und
in der lmpedanz angepal3tes FBAS-Aus-
gangssignal steht an einer zusfitzlichen
I3uchse hereit.

Des weiteren erfolgt zum Anschlul3 von
5-VI-IS- bzw. Hi 8-Komponenten die Aus-
kopplung ties BAS- und Chroma-Signals
an getrenntcn Signal leitungen. Auch these
Signale stehen Ober Versifirkerstuien zur
Impedanzanpassung (75 Q) an einer ent-
sprechenclen Buchsc zur Verfu gung.

Das unien rechts im Blockschaithild
dargesteilte Netzteil liefert sUnitliche zurn
Betrieb ties VTM 400 eriorderlichen Be-
triehsspannungen.

liii zwciten Tcil dieses Artikels steilen wir
lhncn (lie deiai lierte Schallung vor, geiolgi
you Nachbau und lnhetriehnahnic.	 1.Ti
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ComputermNotstromversorgung
100 % Sicherheit im Herzen Ihres PCs TO 2
Der abschliel3ende Tell Ober these neuartige, in lhren Computer integrierbare

Notstrom versorgung beschreibt ausführlich den Nachbau.

Steuereinheit
Die Steuereinheit beFindet sich zusam-

men mit dem Akkupack in einem kompak-
ten Einschuhgehüuse. Der komplelte Ab-
laLif wird dabci von einem hochintegrier-
ten Mikroprozessor gesteuerl. Die wesent-
lichen Funktionen laulèn somit innerhaib
eines einzigen Chips ab, wodurch die Schal-
tungsbeschreibung nur geringe Kenntnis-
se hinsichtlich der tatsächlichen FLlnktion
zuld6t. Das im ersten Teil dieses Artikels
(ELV 4/92) dargestellte Blockschalthild
bietet dahei einen izuten Einblick in die
Technik ci ieser innovativen Notstromver-
sorgung. All dieser Stelie wollen wir nun
mit der ausfOhr!ichen Bcschreibung des
Nachhaus fortfahrpn

Nachbau

Die Schaltung des Systems Goal Keeper
ist auf 3 Leiterplatten aufgebaut:

1. PC-Einsteckkarte
2. Stcuerplatine

3. Anzeigeplatine
Wir heginnen mit (lei- BestUckung der

PC-Einsteckkarte. Zunüchst wercien die
passiven unci anschliel3end die akiiven
Baueieniente anhand des Bestückungspla-
nes auf die Platine gesetzt und verlOtet. Es
folgen die Steckverhinder sowie die Pfo-
stenleisten zur Aufnahrne der Codierjum-
per. Für JP 1 werden standardmaBig heide
Jumper gesetzt, woraus sich die I/O-An-
sprechadresse 03EFH ergiht. Für die IRQ-
Leitungen ist standardniüLig IRQ 2 vorge-
sehen. Daraus lolgt, daB der Jumper JP 3
Ulf die Position IRQ 2 uncl der Juniper JP
2 auf die Position IRQ zu setzen isi. Zum
AhschluB der Bestückungsarbeiten wird
die PC-Rückwancl in Form des Slot-Ab-
deckbieches angesetzt und verschraubt.

Im AnschluB daran wenden wir uns der
12 x 104 mm messenden Anzeigenplatine
zu. Hier sind lediglich 3 Leuchidioden (rot,
gelb unci grün) sowie ein Tastschalter zu
bestücken und iestzulöten. Die Leuchtdi-
odd] werden au! 4 mlii Ahstandsr011chen

gesetzt, wodurch sich beim spateren Em-
ban in die Froniplatte der Steuereinheit cler
richtige Abstand zur Froniplatte einstellt.
Zum Ahschlul3 sincl noch die beiden 10cm
langen AnschluBleitungen Iuir die Verbin-
dung in der Ste uerplatine einzusetzen und
zu verlöten.

Als nachstes nehmen wir die BestOk-
kung der 125 x 135 mm groBen doppel-
seitigen durchkontaktierten Steuerplaiine
in gewohnter Weise vor. Eine detaillierte
Beschreibung auch dieses Abschnittes so-
wie eine noch speziellere Darstellung unci
Abbilclung der Leiterplatten ist jedem
Bausatz heigefUgt.

Nachdern auch die Steuerplatine so weit
fertiggestellt ist, empfiehlt es sich, die Be-
stOckungsarbeiten nochmals sorgfdltig zu
prUfen.

Es folgt der Einbau der Steuereinheit
und der Anzeigeplatine in die dafür vorge-
sehene U-Halhschale. Die Trimmer VR I
uncl VR 2 sincl jeweils heide auf Rechtsan-
schiag (Testen) zu cirehen, clamit bei der
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Links: Ansicht
der bestUckten
Anzeigeplatine.
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ersten lnhetriebriahme auf
keinen Fall eine zu hohe
Spannung an den Leitun-
gen für +5 V und +12 V
anliegt.

Für die lnbetriebnahme und den
Abgleich ist es erforderlich, zu-
ndchst die Verkahelung gemäl3 der
Einbauanleitung vorzunehrnen, ge-
folgt vom Einsetzen der PC-Em-
steckkarte in den dafür vorgesehe-
nen Slot des PCs.

Nachdem das System Goal Kee-
per in Betrieb genommen und die
Soflware installiert ist, erfolgt zu
guler Letzt der Ahgleich der beiden
Trimmer für die +5 V- bzw. + 12 V-
Notstrornversorgung. Hierzu wird
die vom Gerät gelieferte Spannung
wiihrend der Datensicherungspha-
sean den +5 V- bzw. +12 V-Leitun-
gen gemessen und der entsprechen-
de Trimmer langsam so verdreht.
da13 (lie betreflnden Ncnnspan-
nungen von +5,0 V hzw. +12,0 V
erreicht sind.

Damit sind die Einstellarbeiten
abgeschlossen unddasGehiiuseder
Steuereinheit kann geschlossen und
in den dafür vorgesehenen Einschub
des PCs eingebaut werden.

Jetzt kann Goal Keeper semen
Dienst nahezu unbemerkt verrich-
ten. Die einzige Bedingung, die
noch erforclerlich sein konnte, ist
die Betatigung der Aktiv-Taste
auf der Frontplatte der Steuerein-
heit.

Oben: Fertig bestückte PC-Einsteckkarte der Computer-Notstromversorguflg
Unten: Ansicht der bestückten Steuerplatine.
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Kfz-Elektronik

KfzmUltraschallwAlarmaniage
Mit lnfrarot-Fernbedienung

	
TO 2

Der zweite und damit gleichzeitig abschlie8ende TO dieses Artikels Ober em
komplettes Kfz-Alarmsystem beschreibt ausführlich den Nachbau und im Anschlul3
daran die Installation im Fahrzeug mit zahireichen wertvollen Hinweisen.

Nachbau

Nachdern wir uns irn erstcn Tell dieses
Artikels ausfuhrlich nut der Funklion und
der Schaltungsicclinik belal3t hahen, kom-
men wir zurri Nachhau dieses inicressanten
(kriitcs aus dent Klz-Zuhehorhcreich.

\Viihrcnd alIc vcscntl ichcn Schaltungs-

p 
cleniente aul cincr liher-
sichtlich icstalteten doe-
pelscitigen Lciterplallc
mit den Abmessungen 120
x 85 mm Platz finden,
werden die Bauteile des

- IR-Vorverstiirkcrs auf ci-
tier kicinen Zusatzplatine
mit den AbmessLillgcn 20
x 26 mm unterchraclit.

Wir beginnen die Be-
sliickung in it (icr Zusatz-
platine, WO alle Baucle-

mcnte aLts Platzgrunden stehend zu hestUk-
ken und folgende Besonderheiten zu he-
achten sind:

Die Beinchen (Icr LED I werden Ca.
3 mm hinterdem Gehäuseaustritt rechi-
winklig ahgebogcn und anschl ief3end
cntsprechcnd dciii Diodensymbol im
F3cstückungsdruck tilil citieni Ahsland
Voli Ca. 3 ruin zur I'lai men einizcldtet.

'I.....'

Foto und Bestückungsplan des
kleinen Infrarot-Empfängermoduls

Die LED 2 wird ehenlalls entsprcchend
diem Diodensymbol mit elnem Abstand
von Ca. 7 mm zur Platinenoberfläche
ci ngelbtet.
Der Vorverstiirkerchip wird so einge-
Iötet, daf3 die abgeflachte Seite zu den
AnscliiuBIeiiunen hinweist.
Bei den 3 Eleklrolytkondcnsatoren ist
ntsprechend dciii Bestiickurugsdruck

au I die richtige POI L111 0 zu achtcn.

Bestuckungsplan der Basisplatine
der Ktz-Ultraschall-Alarmanlage

Ansicht der fertig bestückten Leiterplatte der
Ktz.Ultraschall-Alarmanlage
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Stückliste: Kfz-U!traschal!-Alarmafl!age

Widerstände
(ID .......................................................R 	 I

20D/0.75 Walt ...............................R 3, R 8
200 ......................................................R41
220D.......................................... R IS, R 19
1 k ................ Rb. R 38. R47. R 57. R 59,

R 61. R 67. R 77, R 78. R 86
1 .8kQ ....................................................R2
2kD ......R 44. R SI R 54, R 56, R 80. K 83
12kQ..................................................R
3kD.....................................................K	 18
3.6W ........................................R 13. R 24
47)	 ........................................R 37. K 82
OW ......................K 10, K 22, R 27, K 35,

K 30, K 33, R 36, R 42, K 43,
R 49, K 64, K 65, K 84, K 85

I2kt2/IY(. ............................................... R4
20kQ ..........................................K 17. K 45
27W...................................................K 50
33W .................................. R9,R21.K29.

K 32, K 52, K 69-K 72
39W...................................................R 16
82W...................................................R 55
100W ....................R 20. K 25, K 28. R 60,

R 61 R 74-R 76, R 79
120W.................................................R 58
150W ....................K 46. R 66, R 68, R 87
150kt2/V%. ............................................. R 5
180W.................................................K 73
220W.................................................R 48
330W ..............................R 53. K 63. K 8!
470W.......................................K 14. R 40
560W ..............................K 12. K 23, K 26
1 M ......................... R7,R31.R34,R39
Trimmer. 22W ..................................VR 3

Kondensatoren
lO0pF(NPO) ........................................C6
InF ............................................ CI3,C14
InE/ker ........................................ C 8, C 52
2.2nF ...................................................C 22
IOnF/ker ..........................C 38. C 48. C 51
22nF .......................C 15,C 16.C20.C21
47nF.................................................... C I I
47nF/ker ....................................C 28, C 31
100nF/ker ...........C 2. C 4, C 7. C 25, C 26,

C 27, C 29, C 30, C 32-C 34.
C 39. ('40. C 49, C 50. C 55.
( ' 57. ('59,  C 60, C 64-C 68

IpF/100V ............................................C'62
4700pF/ker ..........................................C 12
4.71.iF/16V ..............C 42, C 44-C 46. C 58
IO0F/16V ..............................................C9
I0p.F/25V ............... C 35. C 36, C 41. C 43.

C 47, C 53, C 54, C 56, C 63
330F/16V ............................................C24
470F/16V ............................................C37
1001.iF/16V C 3.0 5. C to. C 17-C 19. C 61
2200F/16V ..........................................C23
220tF/25V ............................................C I

Haibleiter
HT-121 2 ................................................ IC6
2902 .....................................................IC 4
29301-0$ .............................................IC 7
CD4584 ......................................IC 2. IC 3
IC'M7555IPA .......................................IC I
MC14013 .............................................ICS
MPSAI3 ............................. T8.TI2.TI3
BC337........................................ T14.T15
2222A .............................................T 3-T 6
C2458 .................................... T7,T9-T1I
2N4401 .......................................... TI.T2
ZPD6.8V ............................................ ZD 3
ZPD7.5V ............................................ ZD 2
ZPD8.2V ............................................ZD I
1M60....................................... ...... D2.D3
1N4001 .............................D 1.1) 25,1) 26,

D 29, 1) 33

1N4148 ....................D4-D 24.1)27. D 2$,
I) 30-D 32. D 34.1) 36-D 39

204RD..............................................LED I

Sonstiges
I DIP-Schalter, I Opol p

I Steckerleiste 4poIs
I Steckerleiste. $polg

I Steckerleiste, 6poliu
2 S icherungert. 500ni A
2 SicherumeThalter jam Anschlu0

an flexible Lei to ngen
2 U Itra-Scha! I Sc usoren "'it

abeesch irmter Zulcitung (2 x 300cm)
I Sleeker 8polig
I I .eist ungs-Alarmsirene
2 Spe / al sc halt kontak IC
I Salt MontaiematenaI
I Geh)use (41,61c)
3 K abel hi ide r. I iinge 80mm
I Kahelsatz, kim leD ioniert . mit Schnapp-In

Buchscnleisten. 6polig (150cm)
800cm flexible Leitung. ST I x 0.22mm2
5cm Schal tdraht. blank. versi I bert
I Befestiguiigsbiigel mit K3ndelschrauhert
I Bauanleilung

StUckliste: IR-Empfanger
Widerstände:
lOt) .......................................................K	 I
820D.....................................................K 3
4,7kQ .................................................... K 4
I 2OkQ/I (4 R 2

Kondensatoren
390pF/ker ..............................................C 3
3.3pF/16V .............................................('2
I0pF/25V .............................................. Cl
47pF/16V ..............................................C4

Haibleiter
UPCI490HA ........................................II I
6145 ......................................................DI
204RD .................................LED I. LEt) 2

Sonstiges
I Ciclijiuse. kompleit
I Kabelsalt. konlektioniert,mit Schnapp-In

Ouch sell Ic i ste (1 50 cm

StUckliste: IR-Sender
Widerstände
3312 .......................................................K2
lOOt) ....... .............................................. R	 I
I,$kc2 ............................................. R3.R5
8.2kD ....................................................R4
2,4MQ ...................................................K6

Kondensatoren
2.2nI2/kcr ...............................................C 3
4711F/ker ................................................C 2
lOOriF/ker ..............................................C 4
47 1U [`/I 	 ................................... ........... C	 I

Halbleiter
II'I'-12t/ ................................................IC 	 I
1CM7555.............................................IC 2
8550 ................................................ ....... T I
IR-LED ......................................... D 3, D 4
LED. 3mm. rot ......................................D I
1N414$ .................................................D2

Sonstiges
Taster, I x ciii ........................................S I

I Microhatterie. 12V
I DIP-Schalter, 1 Opolig
I Geh)use, koni plell
I Batterieanschlul3-P0l
I I3at teriean.sch I a I.i+IS I

- Die4adrige vorkotilcklionicrlc Leitung,

die hereits einseilig mit etnem Stecker
versehen 1st, schiieleti wirwie olgt an:
rot an VCC, schwarz an GD, weil3 an
LED und grUn an 0/P.

Anschiiel3end wird die Platine in das
kicine Gehdusc gcsetzt rind mil der zuge-

horigen Schraube festgezogen.
Nachdem die Best[ickung (icr klcinen

Zusatzplatinc ahgeschiossen ist. wendeti
wir uns derdoppelseitigen Basispiatine zu.

Bci der BeslUckung dcr Basispiatine halten

wir uns gcnau an den i3eslOckungplan so-
wie an den aut' der Platine vorhandenen

Best üc kit ngsdruc k.
Wir heginnen die BestUckung wie Ub-

lich mil den niedricsten Bauciementen.
wie Dioden und Widerstbnden. Die Bau-

tci Ic wcrden durch (he entsprechenden Boh-
rungen der Leiterplatte gcsteckt, auf (icr
LUtseite leichi ahgewinkelt. dantit sic nach
(1cm Umdrehen der Piatine nicht mehr her-
ausl'ai len kOnnen und in cinem Arheits-

gang leslgciotet.
Im Anschiul3 hieran werden (lie Kon-

densaloren, Elkos ( Polantat beachten) und

Transisloren eingeselzt and chenlalis an
(icr Platinenunterseile sorgtallig verlOtet.

Dcr Festspannungsregler wird so tiel'als
moglich eingesetzl, ii. h. die Gehiiuseun-
terscitc liegt direkl aLit dcrPlatinenoberfla-
che aul'. Beim I Opoligen DIP-Schalter ist
daraul' zu achten, daB dieser heint Löten
keinen Schaden durch zu groBe Hitzeein-
wirkung nimml. Das gleiche gill für die 3
Steckverhinder, die ehenl'alIs laut BeslUk-

kungsplan eingcsctzt rind ver101ct wctden.
Als lctztcs Bauelencnl ist Icdiglich nocli

der Trimmer zur Einstel lung der Ultra-

schall-Enipfindlichkcit cinzuldten.
Wcnn die Bcstuckungsarheilen soweit

abgeschlosscn sind. crlolgt cine sorglalti-

ge UberprOl'ung der Plal inc auf kalle Lot-
stellen. Lötzinnspritzer und BestUckungs-
fehler, bevor (lie Platine bis zum Einrasten
in die Gehäuseunterhalbschale gedruckt,
das Oherteil aul'gesetzt und mit 4 Knip-
pingschrauben Von (icr Gehiluseunterseite

aus verschrauht wird.
Zuletzt ist nor noch die Frontblendc rind

(lie im hinlcren Teil des (icliiiuseohci'teils

helindl iclic Ahdcckung in Schnapp-ln-Tcch-
nik zu iltonticren. Dutch Ahnchmen der
Ahdeckung kann spiiler auf einl'achc Wei-

se die Programmierung des Codes und die
EmpI'indlichkeits-Einstellung für (lie UI-
traschal 1- Sensoren Vorgenomnien werden.

Nachdem wir den IR-Empfbnger und
die Zentraleinheit aufgebaut haben, kom-

men wir zur BestUckung des besonders
handlichen IR-Senders. Auch hier halten
wir unsgenau ail Vorliegenden BestUk-

kungsplan. Die Platine hat cine Gro Be von

43 x 31 mm.
Wlihrcnd die Widcrsliinde. Dioden iind

integrierten Schaltkreisc wie ühlich he-
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stückt werden, erlolgt das Ein!dten (icr
Kondensatoren C I und C 3 in liegender
Position, wohci far C I zusiitzlich noch
eine Aussparung in der Platine vorhanden
1st.

Beim Einlöten des I Opol igen DIP-Schal-
ters sowie des Miniaturtasters ist eirie zu
groBe Hitzceinwirkung ZLi vernieiden, da
hierdurch das KunststoffgehLiuse derSchal-
ter Schaden nehmen kann.

Wiihrend (lie Rechieck-Koniroll-LED
stehend einzuloten ist. werden die An-

Fertig aufgebauter IR-Geber
mit Bestuckungsplan

schluBbeinchen der beiden 5 mm Sendedi-
oden direki hinter dem Gehäuseaustritt
rechtwinkl ig ahgehogen und entsprechend
den Dioden-Symholen einge Idtet. Auch
hier ist (lie ahgeflachte Seite des Diodenge-
häuses (icr Katode zugeordriet.

DerTransistor ist ehenfalls, wie aus (1cm
Platinenfoto ersichilich, liegend einzuset-
zen.

Nach dem Anldten der Batteriekontakte
erhä!t die Platine von der Ldtseite noch
eine kleine Gummischeibe, die direkt un-
terhalb des Transistors anekleht wird.
Danacli wird die Platine in das Gehduscun-
terteil gesetzt, (lie Batterie eingelegt (Pola-
rität beacliten) und das Gehiiuseoherteil
mit der hciliegenden Schrauhe helestigt.

1st der Nachbau soweit abgeschlossen,
kdnnen wir tins (1cm Einbau im Fahrzeug
zuwenden, wobei auf einige Besonderhei-
ten zu achten ist.

Installation im Fahrzeug

Bei der Installation im Falirzeug kdnncn
wir verstandlicherweise our aol ciii allge-
rneingdltiges Vcrschalttingsprinzip cinge-
hen und zur Montage (Icr Anlage Empteh-
lungen geben, da (lie Monta gemdtl ichkei-
ten in jedeni FahrzeU0 unterschiedlich sind.

Zentraleinheit
Die Zentraleinheit wid dhlicherweise

unterhaib ties Armaturenhretts montiert.
Solite (lies aus PlatzgrUnden nicht moglich
scin Oder (lie Optik des Fahrzeugs stdren,
SO ist auch cine Montage im Kolierraum

oder tinter der Motorhauhe moglich. Zu
beachtcn ist jedoch, daB hci tier Montage
unterhalb des Armaturenhretts nicht (lie
unmittelbare Nühe der Heizungsanlage
(Wärnietauscher, \Varmluftaustritt) ge-
wählt wird, da dies zu UberhitzungsschLi-
(len der Anlage fdhren kann, während im
Motorrauiri der El nbauplatz unhed ingt
spritzwassergeschhtzt scin niuB.

Zur Versorgung (Icr Aniage mit Span-
111.111 0 wird (lie schwarze Leitung des dik-
ken, 6po!igen Steckers am Massepotential
und die rote Leitung Ober (lie im Versor-
gungskabel vorhandene Sicherung mit
+ 12 V (Dauerplus des Sicherun(Iskastens
o(ler Pluspol (icr Batterie) verhunden.

Die blaue Leitung des 8poli gen Steckers
tIer Zentraleinheit dient zum Deaktivieren
tintl Sperren der Anlage bei eingeschaltetcr
ZUndung. Diese Leitung wird mit einem
Kontakt/AnschluI3 des Sicherungskastens
verhunden, der heirn Drehen des Zdnd-
schlhssels in (lie erste Rastposition bzw.
hei eingeschalteterZUndung + 12 Volt fUhrt.
Bei video auslBndischen Fahrzeugen wird
diesel- AnschluB auch mit ACC ( Accesser-
ory Terminal) hezeichnet.

lnfrarot-Empfangermodul
Opti male Bed I ngungen fUrden IR-Code-

Empfang können hergestel It werden, wenn
die kleine IR-Enipfangseinheit an geeig-
neter Sidle, obcrhalb(ies Armaturcnhrctts.
in unmittelbarer Niihe (icr Windschutz-
scheihc, heiestigt wird, wobei (lie Montage
mit dciii ml Lieferumfang enthaitenen (lop-
pelseitigen Klehehand erfolgen kann.

Dieses extrem kleine Modul wiid dabei
kaum die Optik des Fahrzeuges stdren,
zurnal bei einer Montage in der Nühe tier
Windschtitzscheihe auch die Status LED's
optimal zu erkennen sind. Des weiteren
muB hei der Montage heachiet werden, daB
eine direkie Sonnenlichieinstrahlung auf
the lR-Empiangsdiode (lie Reichweite ver-
ri nge rt.

Solange ein Sichtkontakt zwischen Sen-
der und Empilinger sichergestelit wird, ist
selbstverstiindiich auch eine Montage an
einer anderen gecigneten Stelle, z. B. tin-
terhalb des Armaturenhrettes moglich. Zur
Vermeidung von Interlererizen sollte (las
Kabel nicht (lirekt mit dciii Kabel der Li itra-
schailsensoren verlegt wertien. Ober den
4poligen. vertauschungssicheren Stecker
vvirtl das Modtil mit tier Zentraleinheit ver-
hunden.

Ultraschallsensoren
Die beiden kicinen Ultraschal Isensoren

werden iin unteren Bereich des Armatu-
renbrettes montiert, wobei die Sensoren
zur Erzieiung eincr optirnalen Emplind-
lichkeit nioglichst frei in den Rauni hin-
cinsirahien soilten. l3cide Sensoren wer-
tlen, in die gleiche Richttmg weisend, pa-

ral lel hzw. mit cinem kleincn Winkel zu-
cinander montiert. Die eigcntliche Monta-
ge kann mit dciii beiliegenden doppelsei-
tigen Kiehehand oder mit Knipping-
schrauben eriolgen.

Während (lie Verbindung zur Zentral-
einheit über dern bereits angeschiossenen
vertauschungssicheren 8poligen Stecker
zusanimen mit den anderen Signaleingiin-
gen und ties Sirenensteuersignaies eriolgt,
kann die optiniale Empiindiichkeit nut
Hilie des toiler tier Abdeckung vorhande-
nen Trimmers justiert werden. Vor tier
endgdItigen Montage sollte jedoch der
günsiigsie Einbaupiatz für die Sensoren
empirisch ermitteit werden.

Sirene
Für die Montage tier niitgelieferten Sire-

tie bietet sich vorzugswcisc der Motor-
rauni an, da hierauch idrdie Schallatishrei-
ltmg (z. B. (lurch den Khhlergrill) die be-
sten Bedingungen innerhalbdes Fahrzeuges
vorl iegen.

\Viihrenti the rote Leitung Ober die in (Icr
Versorgtrngsleitung vorhantienen Siche-
rung tlirekt mit +12 V (Dauerplus des
Sichcrungskastens bzw. direkt init der Plus-
kiemme der Batterie) verbunden wird, soil
die schwarze Leitung fiber chic bereits an-
gcsetzte Use an Masse gelegt werden. Zur
Verbintlung mit tier Zcntraleinheit wirtl
the hlaue Lcitung der Sirene mit tier gclhen
Leitung des poI igen Steckers der Zeniral-
einheit verbuiiden.

Kofterraum-/Motorraunikontakt-
schalter

Die im Lieferumfang enthaltenen korro-
sionssicheren Spezialkontaktschalter die-
nen vorzugsweise zur Absicherung der
Motorhaube unti des Kofierraums hzw.
tier i-ieckkiappe. Diese Schaiterstellen Ober
die stabile, zur Betestigung dienenden
Verschraubung (Bohrtmg 8 mm) den Mas-
sekontakt her untl werden heide parallel
mit der braunen Leitung ties Spoligen Stck-
kers tier Zentraleinheit verhunden. Der
Ausloseweg dieser Spezialschalter kann in
weiten Grenzen (zwischen ca. 20 mm und
50 mm) varliert tinti somit an (lie individu-
ellen Gegchenheiien angepaBi wertlen. Der
Ausldseweg sollie jcdoch so justiert wer-
tien, daB gewisse Bewegtmgen tier Motor-
haube bzw. ties Kotierratimdeckeis nicht
gleich zur AiarmausIdsung ocher zum Fehi-
alarm 11illren. Ein Spielrauni von ca. 5 his
7 mm iührt in tier Regel zu keinen Schwie-
rigkeiten iind bietet trotzdem eine zuver-
Ifissige Absicherung.

Zusätzlicher Kontakteingang
LJherdie graue AnschluBleitung ties g po-

ligen Steckers tier Zentralcinheit stclfl cm
ztisiitzliciicr Koniakteiiigang zur Verfü-
gting. Diesel- Eingang kann heliehig ge-
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nutzt werden, z. B. zur Obef-WaChU p eines
Schiebedaches. und lost bei jedeni Masse-
kontakt Alariii aLis.

Weitere Features
Nachdeiii wir uns mit der grundsLitz!i-

chcn Installation (Icr Anlage. den Kompo-
nernen zur AlaniiauslOsung und der Alar-
inierL111 11 durch (lie extrem laute Sirene (110
(IBA in I Meter Abstand) beschiilligt ha-
hen, kommen w ir zu den we iteren opt lona-
len Features. Diese Features können, mUs-
sen jedoch nicht unhedingt geiiut/.t wer-
den, da hiermit ,uni Ted cin erhOhter Mon-
tatieaulwand verbunden ist. Des weiteren
werden. um (liese zusiiizlichen Funktionen
ZLI nuizen, einige handelsubliche Kfz-Re-
lais ( wie z. B. Bosch, Nr.: 0-332-204-105),
(lie in nahezu jedem Kfz-ZuhehOrhandel
erhOitlich sind. benOtigt.

Neben der MOglichkeit. (lie Anlage auf'
besonders komfortable Weise mit der Zen-
tralverriegelung zu koppein. kann (lie Fahr-
zeugheleuchtung mit in die Alannierung

vom Open-Collector-Treiber der Alarm-
anlage. den Stromkreis iwischen (1cm
ZUndschlo13 und deni Magnetschalter des
Anlassers, so dal. ein Starten des Fahrzeu-
ges wirkungsvoll verhindert wird.

Zusätzliche Alarmierung durch die
Fahrzeugbeleuchtung

Wiihrend Bud 7 die MOglichkeit der
zusdtzlichen Alarmierung durch (lie Fahr-
zeugheleuchtung Für einen Stromkreis
zeigt, kann (lie in Bild 8 dargestellte Schal-
lung nut i.wei Relais twei getrennte Strom-
kreise ansteuern.

Zur Ansteuerung der Relais client (lie
hellblaue Leitung. (lie wiihrend cines Alar-
mes ungefdhr 30 Sekunden lang eiii Recht-
ecksignal nut eincr Frequcnz von Ca. 1 Hz
liefert, so daf3 die angesteuerte Beleuch-

Tür	 Tür
+12V	 bffnen	 schliessen

_4 'C	 — -
U, -	 In	 U,

67a(t) 0871 1850 87a

30 I 1860	 030

orange +12V	 weiss

Bud 9: Ansteuerung einer Zentral-
verriegelung durch positive Impulse

Tür	 Tür
+12V	 öffnen	 sch1issen

zum Magnetschalter
des Anlassers

BUd 6: Prinzip elner
Startunterbrechung mit
Hilte eines zusätzlichen
Kfz-Relais

Bud 8: Alarmausgabe
über 2 getrennte Strom-

kreise (z. B. Scheinwerfer
und Bremsleuchten)

einhezogen werden. Weiterhin
ist es mdglich, wiilirend cines
Alarmes Uher einen weiteren
.Alarmausgang (las Siarten (Ics
Fahrzeuges sicher zu verhin-
de rn.

Startunterbrechung
Ober die rosa Leitung des dicken 6poli-

gen Steckers kann ciii extemes Relais, wie
in Bud 6 dargestellt. angesteuert werden.
Dazu wird (lie Verhindung zwischen Zhnd-
schloB rind dern Magnetschaltercles Anlas-
sers unierhrochen und Ober die, irn Ruhe-
zustand geschlossenen Kleninien 30 rind
87adesexternen Relaisgef'hhrt. Bei Alarm
unterhricht jetzt (lieses Relais, angesteucrt

BUd 7: Prinzipielle Ansteuerung
eines Scheinwerferstromkreises

tung ehentalls mit dieser Frequenz hlinkt.
SelbstverstLindlich kann auch, anstelle der
Beleuchtung, die fahrzeugeigene Hupe zur
zusützlichen Alarmierung clienen.

Steuerung der Zentralverriegelung
Um eine hestehende Zentralverriege-

lung anzusteuern. wird beim Scharfstellen
(lie orange Leitung und heim Ausschalten
(Icr Anlage (lie weiBe Leitung Fiber die
Open-Collector-Trciher-Ausglinge (Icr

BUd 10: Aktivierung der Zentral-
verriegelung durch Massekontakt
Anlage ca. 0,5 Sekunden lang nach Masse
gezogen.

Da Zentralverriegelungen jedoch nach
unterschiedl ichen Prinzipien arbeiten kOn-
nen. soilte man sich vor der Installation
heirn Fahrzeugherstetler nach der Arbeits-
weise der cigenen Zentralverriegelung er-
kundigen.

Bud 9 zeigt eine Bcispielschaltung für
eine Verriegelung durch positive Impulse

12 Volt). wührend (lie in Bild 10 (large-
stel Ite Schaltung ca. 0.5 Sekunden lang den
Massekontakt herstellt. In beiden Schal-
tungsvarianten wcrdeii zushtzlich zwei
Standard-Kt'z-Relais henotigt.

Um Schdden oder sogar (lie Gefahreines
Brandes zu verhindern, sind unhedingt die
in den Beispielen eingezeichneten Siche-
rungen einzusetzen. Des weiteren sollte die
zuvor beschriebene Zusatzinstallation nur
durch fachkundiges Personal erfolgen, da
eine unsachgemiil3e Installation zu Fahr-
zeugpannen führen kann. Ein sorgfältiger
Einbau dieses innovativen Kfz-Alarmsy-
stems schafft zusätzliche Sicherheit hei
hohem Bedienungskomfort.
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Umwelttechnik

KomfortmWetterstation WS 9000
Die ausführliche Beschreibung des Hauptschaltbildes uns der
Anzeigensteuerung der 36 Sieben-Segment-Anzeigen sowie nochmals
23 Leuchtdioden steht im Mitte!punkt dieses zweiten Tells zur
Beschreibung der neuen Komfort-Wetterstation WS 9000. TO 2
Schaltung

Die Gesarntschaltung der ELV-Kom-
fort-Wettersiation WS 9000 teilt sich in 2
Haupthereiche auf:

Zurn cinen handelt es sich dabei urn die
innerhaib der Basisstation integrierten
Schaltungsbereiche und zurn anderen urn
externe Schaltungsteile, wie sic zurn Bei-
spiel in dern von ELV neu entwickelten
Sensorsysteni zur hochgenauen Messung
des Niederschlags und der Sonneneinstrah-
lung zu finden sind. Irn einzelnen bestehi
die Gcsamtschaltung (icr WS 9000 aus
folgenden Tei lschalthildern:

1. Hauptschaltbild (Bud 3)
2. Anzeigenschaltbild (Bud 4)
3. Netzteilschaltbild (Bud 5)
4. Lubdruckrnessung (Bud 6)
5. Lulifeuchternessung (Bud 7)
6. Sonneneinstrahlung (Bud 8)
7. Niedersch!agsrnessung (Bud 9)
8. Windrnessung (Bud 10)

Zur besseren Ubcrsicht hahen wir (lie
einzelnen Schaitbilder in logisch zusarn-
rnengehorende Funktionsgruppen unter-
teilt, die wir nacheinander detailliert be-
schreihen.

Hautpschaltbild (Bud 3)
Die weseritlichen Baugruppen dieses

neuen \Ve tic rrnel3systeins sind ini Haupt-
schaitbild zusarnniengefal3t, das in Abbil-
(lung 3 dargestellt ist. Hier sehen wir den
zentralen Mikroeontroller IC I, den AD-
Wandler IC 8. die Schnittstellen. die Dis-
play-Treiber, den Prograrnrnspeieher so-
wie die analogen und digitalen Eingangs-
schaltkreise, wiihrend in Abbildung 4 die
Anzei gcneinhcit (largestelli ist, auf die wir
irn AnscliIu1 an (]its Hauptschaltbild inch
niher cingehen.

\Vir heginnen (lie (letai II ierle Funk-
tionsheschreihung rnit den liii I inken Teil
des Hauptschaltbildes (largestellten cx-
ternen MeReingängen für Temperalur, Fe-
lativer Feuchte, Helligkeit, Niederschlag.
Windgeschwindigkeit und Windrichtung.
Särntl iche MeBwertaufnehmer wet-den
Ober die ruckscitig angeordneten Western-
Modular-Steckverhindungen (BU 1 his
BU6) an die WS 9000 herangefuhrt, wo-
hei zur Erhöhung der Störsicherheit sirikt
auf die Trennung zwischen Analog- und

Digilalsignalen geachtct wurde.
Die Ternperatur der drei Temperatur-

rnelSstellen sowie des Regentropf'cnzäh-
lers wird mit Hilie von Halbleitertempera-
tursensoren gernessen, die sich wie passive
Widerstünde verhalten, so daB erst Uber
(lie, auch zur Linearisierung dienenden,
Lastwidersiände R I his R 4 der notwendi-
ge Spannungshub erzeugt wird.

Der Widersiand R 5 versorgt in gleicher
Weise den Teniperatursensor des auleiner
niodularen Zusatzplatine Llnlergehrachten
Lu ftdrucksensors.

Wiihrend der zur Hell igkeitsrnessung
dienende Hell igkeitsrnel3wertaufnehrncr
den grol3tcn analogen Spannungshuh irn
Bereich von 0 his 4 V liefert, stellt die zur
Steuerung der Displayhelligke it dienende
und auf der Frontplat inc angeordnete Foto-
diode mit 0 his 50 mV den kleinsten Span-
nungshub zur Verfugung.

Die analogen MeBsignale werden zur
Storunterdruckung Ober TiefpaBfilter (R 6
his R 13, C I his C 8) dern Analog-Mul-
tiplexer IC 7 zugefBhrt, der wiederuni ci-
nen voni zentralen Mikroprozessor ausge-
wählten Kanal an den Mel3eingang des
hochprüzisen AD-Wandlers vorn Typ TSC
500 anlegt.

Beim TSC 500 handelt es sich urn eirien
rneBwertintegrierendcn Wandler, (Icr shnit-
liche hicrfür notwendige Funktioncn auf
cinern Chip heinhaltet.

Zuntichst wird der zwischcn den Pins 10
(VI- hzw. GND) und 11 (Vl+) von IC 8
anliegendc MeBwcrt für einc vorn Mikro-
prozessorvorgegehene Zeil an dicaus R IS,
C 10 mid C 11 bestehende Integrations-
gruppe angelegt. Der irn Gegenkopplungs-
zweig cities integrierten OPs Iiegende Inte-
grationskondensator C 10 wird whhrend
dieser Zeit mit einern konstanten Strom
geladen. In der anschlief3enden De-Inte-
grationsphase, die wic alle anderen Funk-
tionen uher (lie Pins 12 und 13 voni Mikro-
Controllergesteuert werden, wird (]as MeB-
signal vorn Integrator ahgetrennt und statt
(lessen (lie zwischen den Pins 8 (VR-) urid
9 (VR+) anliegende Referenzspannung von
cxakt 1,000 V angelegt.

Der Mikrocontrollcr rniBt nun die Zeit,
(lie verstreicht, his derdem Integratornach-
geschaltete, irn TSC 500 integrierte Korn-
parator am Ausgang (Pin 14) (lie Flanke
wcchselt.

Da hei Integrationsbeginn voni M ikro-

controller ciii interner Timer gestartet und
mit dem Flankenwcchsel am Komparator-
ausgang gestoppt wurde, kann aufgrund
der bekanntcn Referenzspannung, der fe-
sten Integrationszeit sowie der gernesse-
nen De-Intcgrationszeit der Mikrocontrol-
1cr den gcnauen Eingangswert ermittcln
und zur Berechnung des jeweiligen MeB-
wertes heranziehen.

Unerwünschic Spannungsdrifts werden
(lurch Prograrnrnintcrrupts ausgeloste
Auto-Zero-Phasen des TSC 500 ausgegli-
chen. Trotz der sehr hohen Auflösung
(20.000 Digit) dauert ein MeBzyklus für
cinen Eingangswert nur rund 300 ins.

Nehen der Uhlichen +5 V-Versorgungs-
spannung benotigt der TSC 500 noch eine
negative Spannung von -5 V, die mit Hilfe
des kleinen Schaltreglers 1CL7660 (IC 8)
aus der positiven 5 V-Versorgungsspan-
nung gewonnen wird. Ohwohl der Schalt-
regler zuni Arbeiten nur ciii externes Bau-
element (C 12) benotigt, sind zur Unter-
druckung von Slorspitzen die Widerstände
R 125, R 126 und (lie Kondensatoren C 58,
C 61 unbedingi erforderlich.

Neben den zuvor heschriebenen analo-
gen MeBeingüngen verfügt die Komfort-
Wetterstation WS 9000 noch dber rnehrere
digitale Eingangskanäle zur Messung der
relativen Luftfeuchte. der Windgeschwin-
digkeii. (Icr Windrichiung sowie zurRegen-
impulsauswertung. 1-her wcrdcn Frequen-
zen irn Bereich von einigen h-Iz hei (Icr
Regcnimpulsauswertung his hin zu 320
kl-lz hci der Feuchtcrnessung ausgcwcrtet.

Sünitlichc Digitalcingdngcverfügcn übcr
eine Schutzschaltung, so daB sich Störirn-
pulse nicht negativ auswirken kdnnen.

Die Elektronik des Regenmel3aufnch-
mers wird an die Western- Modular-Buch-
se BU6 angeschlossen und übcr Pin 6 mit
+5 V von der Basisstation versorgt. Der
Tropl'enziihlimpuls gclangt von Pin  kom-
mend ühcr (lie Eingangsschutzschaltung
(R23, D6, D7) und den mit R24, C15
aufgcbaulcn TiefpaB auf den Eingang (Pin
I) des Inverters IC 14A. Da hicr lediglich
Frcquenzen zwischen 0 und 25 Hz auszu-
werten sind, konnte der TiefpaBkondensa-
tor Cl 8 recht groB dimensioniert werden.

Der nachgeschaltete Inverter ist hier,
wie hei allen weiteren DigitaleingLingen,
erfordcrlich, da die Ports des Mikrocon-
irollers SAB 800535 ciii aktives Verhaiten
zeigen.
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Urn auf schnell wechselnde Windge-
schwindigkeitcn optimal reagieren zu kön-
nen, wurde zur Messung ein eigcncr Coun-
ter des Mikrocontrollers, angeschlossen an
Port 35, verwendet. Es liegen sornit stets
aktuelle Windgeschwindigkeitsrne8werte
vor.

Die fir die Windrichtungsauswertung
erforderlichen Signale Phase I, Phase 2
und Nullpunkt werden den Port-Leitungen
P 15 his P 17 des Mikrocontrollcrs zugc-
fuhrt. Da in unseren Breiten Winde vor-
herrschend au  west lichen Richiungen vor-
liegen, erlolgt cine Synchronisation der
Windrichtungsanze ige im Westen. Die
Windmel3aufnehnier werden an die 8poli-
ge Western-Modular-Buchse BU 4 ange-
schlossen und aus der Basisstation Uber die
Pins 1 und 4 mit +1-15 V versorgt.

Eine Besonderheit im Bereich der digi-
talen Mel3eingdnge stellt die Feuchtemcs-
sung dar. Zundchst wählt der Mikrocon-
troller fiber den Analogschalter IC 5 eine
der heiden an Pin I und Pin 2 anliegenden
Feuchtemel3stellen aus. Das an Pin 15 an-
liegende Signal wird mit Flilfe des Inver-
ters IC 14F invertiert und einem weiteren,
ebenfalls in IC 5 integrierten Analogschal-
ter niederohmig an Pin 13 zur Verfhgung
gesteilt.

Eine Feuchtemessung wird jeweils im
Anschlui3 an die Wandlung der 8 Analog-
kanäle durchgeliihrt und das Mel3signal
Ober den Schalter X (Eingang Pin 13, Aus-
gang Pin 14) an den Eingang des Mikro-
controller-Timers (hier als Counter ver-
wendet) gegehen und die innerhalb ciner
Sekunde einlaufenden Impulse gezihIt. An-
hand der gernessenen Frequenz und (icr in
der Software implementierlen Feuchtckur-
ye errechnet der Mikrocontroller jetzt die
aktuellen Feuchtewerte.

Die Buchsen BU7 und BU8 sowie deren
Eingangsbeschaltung dienen eincr eventu-
ellen späteren Erweiterung und wcrden zur
Zeit nicht genutzt. Da Port 6 nur als Em-
gang fungieren kann, sind hier auch keine
zusätzlichen Inverter erforderlich.

Nachdem wir uns ausfhlirlich mit (icr
Eingangsheschaltung sowie mit der AD-
Wandlung be faBt hahen, Lonimen Wi r zum
Kcrnsthck der Schaltung. (1cm Mikrocon-
trol Icr SAB 800535 von Siemens.

Dieser Baustein enthlilt nehen ciner 8
Bit CPU und 256 Byte RAM weitere wich-
tige Peripherie-Funktionen on Chip. Ne-
ben insgesamt 56 Portleitungen mit sehr
unterschiedlichen Funktionen und Eigen-
schaften (wovon 35 Leitungen unmittelbar
genutzt werden) befinden sich cine einfa-
che serielle Schnitistelle, 3 Counter/Timer
mit diversen Zusatzfunktioncn (belegt for
Analog/Digitalniessungen. Windgeschwin-
digkeit und interne Zeitsteuerung) sowie
em 8-Bit-AD-Konverter innerhalb des ICs.
Der 8-Bit-AD-Wandler wird aufgrund sei-

ner eingeschrdnkten Autlosung irn vorlie-
genden Fall allerdings nicht genutzt und
die betreffenden Eingange bleiben ande-
ren Funktionen vorbehalten.

Während sich das Programm der WS
9000 im EPROM IC 2 vom Typ 27C256
befindet, wird die riesige Datenmenge, die
durch (lie komplexe Verwaltung der Mini-
mum/Maxirnum-Werte anfällt, im akku-
gepufferten RAM voni Typ 62ft4 (IC 4)
ahgelegt. Die Daten werden im 10 Minu-
ten-Rhythmus ahgespeichert und bleihen
aufgrund der Akkupufferung auch bei
Netzausfal I erhalten.

Da der Mikrocontroller auf der Port-
gruppe PO (lie unteren 8 Daten und Adres-
sen im Multiplexbetrieb verarbeitet, wird
das untere Adrel3bytc mit Hilfe des 8-Bit-
D-Speichers IC 3 zwischengespeichert und
somit dem RAM bzw. EPROM quasis ta-
tisch zur Verfugung gestellt.

Neben dem RAM für die Daten und dem
EPROM für das Prograrnm werden die
Kalibrierwerte für die Sensoren in einem
separaten, 128 x 8 organisierten, PC-Bus-
EEPROM des Typs PCF858 I abgelegt, in
dern (lie Daten auch überJahre hinaus ohne
Netzspannung hzw. Akkupufferung sicher
gespeichert hleiben.

Der Datenaustausch zwischen Prozes-
sor und EEPROM erfolgt über die beiden
Leitungen SDA und SCL, die wiederum
mit den Ports 40 und 41 des Mikrocontrol-
lers verhunden sind. Während R53 und
C27 for cine PCF8581 interne Zeitgeber-
schaltungerforderlich sind, dienen die Pull-
up-Widerstande R54 und R55 zum Anhe-
ben des High-Pegels.

Die Konimunikation zur Au1enwelt er-
folgt hei der WS 9000 zum einen Ober das
Display, aufdem 13 Mef3gr6Ren gleichzei-
tig dargestellt werden, und zum anderen
Ober eine 8-Bit-Parallelschnittstelle (Cen-
tronics) sowie eine serielle Standard-Com-
puterschnittstelle (RS232).

Ober das flankengetriggerte 8-Bit-D-
Register IC 12 werden (lie Druckerdaten 8
Bit breit an die parallele Schnittstelle aus-
gegehen, und die für den Handshake not-
wendigen Leitungen Strobe und Busy wer-
den ühcr Inverter (IC II) direkt mit Port 55,
57 des Mikrocontrollers verbunden.

Für die Kommunikation mit einem cx-
ternen Recliner ist in der WS 9000. unter
Verwendung (Icr niikrocontrollerinternen
Schnittstel Ic, noch cine Standard-RS232-
Schnittstelle irnplementiert worden. Es ste-
hen als Datenübertragungsraten 4800 und
9600 Baud zur Verfügung, wobei die Baud-
rate chipintern erzeugt wird.

Ober den Port P31 (TXD) gibt der Mi-
krocontroller das voni Menu her ausge-
wählte Datentelegramm an den SlO-Wand-
lerbaustein MAX 232 (IC 13) aus, der
wiederuni das TTL-Signal auf den für V24
erforderlichen Spannungshuh konvertiert.

Zur Bedienung der Wetterstation WS
9000 sind insgesamt 4 Tasten vorhanden,
die Ober Pull-up-Widerstände an den Ports
60 bis 63 des Mikrocontrollers angesehlos-
sen sind. Wahrend sich die Tasten <24h>.
<man.> und <prog.> auf der Frontplatte
hefinden, wurde die Taste <kalib.> (die
die Kalibrierfunktion der WS 9000 aus-
lost) an der Gerüterückseite auf der Basis-
platine angeordnet.

Anzeigenschaltbild (BUd 4)
Sänitliche MeI3werte der WS 90(0 wer-

den fiber insgesamt 36 Sieben-Segment-
Displays voni Typ DJ700A (Dl 201 his
DI 235) sowie 23 Einzel-Leuchtdioden
(D 201 his D 224) zur Anzeige gebracht
(Abbildung 4).

Es handelt sich dabei urn drei 3stellige
Anzei gengruppen for die Temperatur (TI
his T3), zwei 3stellige Gruppen für die
relative Luftfeuchte (Fl, 172), eine 3stelligc
Gruppe für Regen. jeweils 4stellige GI-Up-
pen für Luftdruck, Helligkeit und Sonnen-
scheindauer sowie zwei weitere 3stellige
Gruppen für Windgeschwindigkeit und
Windrichtung. Zusätzlich wird for die MeR-
gr6l3en Regen, Sonnenscheindauer und
Windgeschwindigkeit der Dezimalpunkt
bei Uberlauf der Anzeigekapazitat soft-
warernaRig umgeschaltet.

Darüber hinaus sind 3 LEDs für das
M inuszeichen der Temperaturanzeigen. 4
LEDs für die Luftdrucktendenz sowie 16
LEDs für die Windrose vorhanden. Das
Schaltbild zeigt die klare Gliederung (Icr
Anzeigen und ihre Zugehorigkeit zu den
einzelnen Segmentgruppen.

Die Anzeigen wurden in zwei Gruppen
zu je 14 Digit uiid eine Gruppe zu 10 Digit
aulgeteilt, so daB bei ciner Multiplexfre-
quenz von I kHz sich cine tatsiichliche
Anzeigefrequenz von Ca. 71 Hz ergibt, was
den heutigen Richtlinicn bzgl. Multiplex-
bzw. Bildwiederholfrequenz voll ent-
spricht.

Doch wenden wir uns nun wieder dciii
Hauptschaltbild zu. Die vom Mikrocon-
troller zur Verfugung gestellten Segment-
iniormationen werden nut Hilfe der 8-Bit-
D-Register IC IS, IC 17 und IC 19 zwi-
schengespeichert und Ober die Segnient-
treiber IC 16, IC 18 und IC 20 vom Typ
U LN 2803 sowie die zur Segmentstromhe-
grenzung dienenden Widersttinde R61 his
R84 zur Anzeigeeinheit geleitet.

Die Anoden der Digits werden Ober die
Digittreiber, bestehend aus IC 21, IC 22
sowie den Transistoren T I his T 14 ange-
steuert. Für die Decodierung der 14 Digi-
talkanOle stel It der Mikrocontroller den
Decoder-ICs voni Typ 74LS 145 an den
Ports 50 his 53 die notwendige Digitadres-
se zur Vcrfügung, wobei IC 21 die Grup-
pen 0 his 7 und IC 22 die Gruppen 8 his 13
versorgt. Durch den Inverter (IC I IC) in
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Bud 4 zeigt die
komplette Anzeige-
einheit sowie die
wesentlichen auf
der Frontplatine
untergebrachten
Bed ienelemente der
Komtort-Wetter-
station WS 9000.
Des weiteren
befindet sich auf der
Frontplatine die zur
Steuerung der
Display-Helligkeit
dienende Fotodiode
D 238.

der D-Adrel3leitung von IC 22 werden die
beiden Decoder wechselweise aktiviert.

Uber die auf der Froniplal inc angeord-
nete Fotodiode D 225 wird die Unigehungs-
hell igkeii aulgenomnien und deni Mikro-
controller tiher (tell ni ilge-
twit. Daranlliin gibt eine Pulshreitcnmo-
d u lat ion i iii Fe ri phe ri etc ii des Mi k r icon -
ti-oilers mit einer Lleinen Verzdgerung, ci-
nen den Lichtvcrhiltnissen entsprechcn-
den Taki mit variahieni Pul muscnver-
haitnis mr Steuerung der Segmentzwi-
schenspeicher (IC 15, 1C17. 1C19) al-IS.

Damit ist (lie BeschreibLlng des wichti-
gen Hauptschalthildes und des Anzeigen-
schalthildesah geschiossen, uiid wir wen-
den uns im nichsten Ted der Stroniversor-
gung und der Sensorik mu.	 LITJ
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VOKABEL=TRAINER I
COMPUTE-OR=LEXIKON
Mit va!!ig neuen Lernmethoden führt Sie dieses leistungs-
starke Softwarepaket beim Aneignen fremder Sprachen
schnel! zum Erfoig: In der Schule, auf Reisen und im Beruf!
Darüber hinaus 1st der EL V- Vokabe!- Trainer auch als
besonders umfangreiches Fremdsprachen-Computer-Lexikon
einsetzbar, mit umfassenden Komfortmerkmalen.

Software

Aligemeines

Die Grundidee des Prognimms liegt
darin, nut Hilfe des Computers niodcnie
und effizientere Meihoden zuni Erlernen
fremderSprachen zu eniwickeln. Der EL V-
Vokahel-Trainer analysiert mud hewertet
die Eingahen des Lernenden fiber eincn
beliebig langen Zeitraum und ist (lurch
ausfuhrliche Statistiken in der [am sich
auf (lie individuellen Schwiichen des Lei--
nenden einzustellen. Gut gelemle Voka-
beln werden seltener ahgefragt, gleichzei-
tig (lie .schwierigen' siandig wiederholt.
Zusanumen mit cincr zufiilligen Ahfrage-
reilueiilo!ge wird luocluelliziente. selckti-
y es Lcrnen nuoglich. (lurch (las sich ciii
Lernerfoig üheraschend schnell einstcllt.

Der ELV-Vokahel-Trainer geht nichi
nur auf alle sprachspezifischen Besonder-
heiten (z.B. Akzente und Tilden, IJnulaute,
Doppe!buchstahen, Satzzeichen etc.) em,
sondern lül3t darüber hinaus pro Vokabel
his zu zehn verschiedenc lJhersetzungen
zu und crnuoglicht z.B. das Erlernen von
Konugationen. Deki inationen Lind ganzen
Redewendungen. Diese Vielseitigkeil hei
cinfachster Bedienung vergrohert den An-
wendungsbereich weil Uberdas reine Spra-
clicncrlernen hinaus: er ist zum Ancigneii

beruulicluer Fachbcgriffe ebenso gecignet
wic zur tJntcrrichtshcgleitung hei Schilern.

Funktionsmerkmale und Bedienung

Dieses koiiut'ortablc, nach didaktischen
Gesichtspunkten aufgcbautc Prograinnupa-
ket hesteht aus vier Programmeinheiten,
die individuell zusanumengesicilt werden
könncn und somit ein Fldchstmaf3 an Flexi-
bilitüt bieten. Folgende Prograrnrneinhei-
ten sind verfüghar:
I. ELV-Computer-Lexikon

Dicses Prograninipaket errnoglicht cm

schncllcs und cffektives Suchen cities
Wortes (lurch Eingahe des gail/en oder
nur cities Teils des Stichwortes, wohei
Schreibfehlcr weiiestgchend automa-
tisch korrigiert werden. In Sekunden-
schncllc steIn (lann die zugchdrige [her-
setzung iur Verfugung.
Weiche Spraclue lhr Computer dabei
..versteht", hhngt von den gespeicherten
Datenhanken (siehc Punkt 4) ab, bzw.
von den selbst cingegehenen Vokabein
(sielue Punkt 3).

2. ELV-Vokabel-Trainer
Trainingsprogranunu zunu conuputer-op-
tinuierten Erlernen frenuder Spracluen.
Weiche Sprachen Sic dabei erlemen mid
in weichem tJnufang. legen Sic indivi-

(ILie II d urch die Ei ngahe der Vokabe In
nut Hi! fe des Vokaheleditors (Punkt 3)
Lind/oder der ELV-Datenbanken (Punkt
4) fest.

3. ELV-Vokabel-Editor
Dieser eiiufaclu zu bedienende Vokahel-
Editor ermog!icht die individuelle Er-
fassung mid Ahspeicherung von Such-
worten Lind deren Ubersetzung sowolul
für (las ELV-Computerlcxikon als auch
für (tell

4. ELV-Vokabel-I)atenbanken
Es stehen verscluiedenc didaktisclu auf-
bereitete Datenluanken zir Verfügung,
die für uiuterscluiedliche Trainingsvor-
aussetzungen cinen optinualen Lerner-
big bieten (z. B. Englisch für Scluüler,
Fachenglisclu für Elektrotechniker). Die-
se Datenbanken werden einfaclu in das
Hauptprogramnu (ELV-Vokahei-Trai-
11cr und/oder ELV-Computer-Lexikon)
eingeladen und sind auch zu jedenu be-
liebigen spdteren Zeitpunkt nachrhst-
und erweiterbar.

Alle I'rogranunue prdsentieren sich nuit
ciner übersichtlicluen Menü-Fenster-Teclu-
nik. Die einzelnen Menüpunkte iasseiu sich
sowohi mit eu'er Maus ais audi nut den
Cursor-Tasten cinfaclu mud schnell anwdlu-
ten. Die wenigen y ou der Anwendung ab-
luiingigen Zusatztasten und ihre Funktio-
neuu werden ständig iii der untersten Bild-
scluirnuzeile angezeigt.

Naclufolgeiud beschreiben wir die em-
zeliuen Progranunupakete und dercuu Funk-
tiouueuu iuui einzclnen.

ELV-Computer-Lexikon

Vergessen Sic alles. was Sic bisher you
k!eineuu Uhersetzungsconuputeruu wuf3ten.
Mit denu ELV-Conuputerlexikon stelit (lie
geballte Rechenleisb Lill g Ihres PCs nun für
Ubersetzungsaufgahen bereit, uuud die he-
sonderen Quaiithten cines Computers wer-
dcii zu Ilureiuu Vorteil genutzt.

Sekuuudeuusclunelles Sucheuu der Iiherset-
zuuug durch Eingabe des ganzen oder nur
cities Teils des Sticluwortes. Sclhst wenuu
Sic nicht genau wisseui, wie das gesuclute
Wort gcschriehen wird, iiiBt es sich auf
diese Weise sclutue!! linden.

Ein intcgriertes Synonymkettensystenu
Iuilbt Iiuuuen, Hire Ausdrucksweise zu ver-
hessern. Das Programnu zeigt auf Wunsch
able Vokabeln, in denen das gesuclute Wort
vorkouuumt, nacluei uuan(ler an. Darauf köuu-
uueuu Sic ein Syuuouuyuuu wählen uuud erneul
alle dazugehdrigen Vokabein abrufen. Die-
set- Vorgauug [1131 sich heliebig oft wieder-
holeiu, wohci zusätz!ich der Weciusel zwi-
scluen dcii Spraclueuu mog!iclu ist. So köuu-
uueuu Sic auch hei guteuu Sprachkeuuntuuis-
sen von (I iesem Program uuipakct profit ie-
reuu.
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Software

In Verbindung mit dciii ELV-Vokahel-
Editor können Sic in nahezu heliebigen
Sprachen eigene Stichworie und deren
IJbersetzungerfassen undahspeichern. Die
zusiitz!ich angebotenen Datenbanken. de-
ren Aneehot von ELV noch erweitert wird,
decken dahci sowoh I den Grundwortschatz
abalsauchSpezialhereiche,wiez. B.,,Fach-
englisch für Elektroteciiniker".

ELV-Vokabel-Trainer

Sic waren in Urlaub und hahen vielleichi
fesigesteilt, daB Ihr Fremdsprachen-Wort-
schatz eine Auffrischung vcrdient? Dann
ist der neue ELV-Vokabel-Trainer genau
das richtige für Sic. Aber auch für Schule
und Beruf ist dieses neue Trainingssystem
bestens geeignet. Sci es als Begleiter lift
die Schulzeii vom ersten Tag des Lernens
ciner ncueii Sprache his hill mr AhscliIul3-

Masse oder AS trainer mum Lrleriicn he-
rufsbedingter Spezialbegriffe. In höchsi
effizienter Weise lernen und trainieren Sic
die Vokabeln aller in ELiropa vertretenen
Sprachen. Nachfolgend stellen wir Ihnen
dieses bemerkenswcrte Progranim im e in-
zelnen vor.

Lektionen
Der ELV-Vokabei-Trainer unterteilt

den Wortschatz in Lektionen. Zum einen
hat this den didakfischcn Vorteil, Voka-
beln in Themenhereiche zusamnienfassen
zu könneri, mum anderen ist der Lernende
in der La-c, den Lernstoff seineni Wis-
sensstand und semen Lernzielen cntspre-
chend auszuwählen.

Nach Anwählen des Menüpunkts ,,Lek-
tionen/Auswahl"erscheinteine Lisle särnt-
licher zur Verfugung stehender Lektionen.
Mit den Cursor-Tasten wird in der Liste
umhergebliittert, und mit <Enter> werden
beliebig viele Lektionen ausgewiihlt. Jede
Lcktion hat cinen Titel, (icr den Inhalt kurz
beschreiht. l-lLikchen hinterden Titein mar-

kicrcn die hereits gelcmten Lekiionen. Die
Auswahl (icr vorangegatigenen Uhung ist
vorcingestelit: aufwendige Einstellarbeii
bleibt dem Anwender erspart.

Lernrichtung
In der Regel werden Vokabeln beim

Lernen ausschlieBlich von der Fremdspra-
che in die Muttersprache übcrsetzt. Das hat
zur Folge, daB der groBte Teil des angecig-
nelen \Vortschatzes lediglich rezeptiv ver-
wendet werden kann: Warier werden ver-
sianden, wenn sic gehort odcr gelesen wer-
den. Erst das Ubersetzen ciner Vokabel aus
der Mutiersprache in die Frenidsprache
fördert den produktiven Wortschatz: Wör-
ter können beim eigenen Sprechen oder
Schreiben verwendet werden. Zusatzlich
zum Einstellen beider Lernrichtungen bic-
tet der ELV-Vokahcl-Trainer die Mog-
I ichkeii. die Vokahein in shindig zulallig

Das umfang-
reiche Menu
des ELy-
Vokabel-
Trainers

wcchse!nder Lcrnrichtung zu ühen, wo-
dutch (lie Sprache unter ,,Gcspriichsbedin-
gungen" trainiert werden kann.

Lernsysteme
Der ELV-Vokabel-Trainer bietct eine

ganze Palette verschiedener Lernsysteme,
dieje nach Lernziel von Nutzen sind. Wird
das Erlernen ciner Sprache begonnen, reicht
das einfache Zufallsprinzip bei der Abfra-
ge der Vokaheln aus. Nach ciniger Zeit
wird csjedoch Ilistig, innner wieder Voka-
heln einzugehen. (lie hercits ,.ini Schlaf"
heherrscht werden. Nun kann der Menu-
punkt ..System/Bekanntheit" angewahlt
werden. um (lie Abfragchiiufigkeit der
Vokaheln von ihrem Bekanntheitsgrad
abhangig zu machen.

Entweiteres Lernsystem stellt der
Mend punkt ,,System/Zeitspanne" dar. Hier-
bei erscheinen uherwiegend solche Voka-
beln, deren letzie Ahfrage langere Zeit
zuruckliegt. Mit (hesem System laBt sich
(las Vokabel-Gediichtnis lstigcn.

Das konibinierte Lcrnsyslem vcreinigt

die VorzUge heider vorherigen Systeme:
,,schwicrige" Vokahein werden besonders
trainiert. Gleichzeitig werden von Zeit zu
Zeit Vokabein gepruft, die zwar schon
mehrrnals fehlerfrei beantwortet wurden,
deren letzte Abfrage jedoch weit zurück
lie-t. Machen sich dabei Fehier bemerk-
bar, werden sic wieder trainiert, bis sic
sichcr beherrscht werden.

Als letzter Menüpunkt hietet das Sy-
stein die Moglichkeit, alle
nicht gcwul3tcn Vokahein des aktuellen
Trainings gesonderl zu wiederholen. Wäh-
rend die vorherigen Systeme den Wissens-
stand fiber einen langen Zeitraum beurtei-
len, geht dieses auf die ,Tagesform' em
und eignet sich deshaib besonders zurn
AbschluB einer Trainingseinheit.

Abt rage
mi dhcrsichtlich angeordneten Abfra-

gei'enstcr crscheinen nun nacheinanderdie
ausgewLihllcn Vokabein. Der Lernende
braucht nur seine Aniworten uber die Ta-
statur einzugchcn und mit <Enter> abzu-
schlie8en. Danach analysiert das Programm
in Sekundenbruchteilen die Eingabe, wo-
bei es sehr flexibel auf uberflussige Leer-
zeichen, verdrehte Reihenfolge der Syn-
onyme u.ä. reagiert. Weicht die Antwort
nur unwesentlich von der Vorgahe ab, in-
forniiert der Vokabel-Trainer daruber, an
weichen SieIlcn Zeichen vergessen. hinzu-
gefugt oder faisch geschrieben wurden.
Der Lernende hekonirnt daraufhin die
Chance, seine Flüchtigkeitsfehler zu korri-
gieren.

Durch das Schreiben der Worter und
das selbstandige Korrigieren prägt sich der
neue Wortschatz besonders intensiv em.

Statistiken
Zum AbschluB jeder Train ingseinheit

kann (Icr Anwender eine Analyse seines
Lernensabrufen. Durch die detaillierten
Angaben ist er in der Lage, eventuelle
Lernschwtichen mu erkennen und sic im
nächsten Training hesonders zu beachten.
Dazu kann er sich das Ergebnis auch aus-
drucken lassen.

Ober den Menüpunkt ,Statistiken/Ge-
sanit wird dein Lernenden durch Grafiken
(FleiBkurve, Lernkurve und Wortschatz-
kurve) in eindrucksvoller Weise gezeigt,
wie sich seine Leistungen von selhst stan-
dig verhessern und sentWortschatz unauf-
haltsani wiichst.

Da weder Lehrplan noch frenide Lei-
stungen als Mal3stab dienen, laBt sich auf
these Weise leichteilie Steigerung der Lern-
motivation erreichen.

Alle Trainingsdaten werden getrennt
von den Wortschatzdateien verwaltet, so
daB ohne weiteres mehrere Personen im
gleichen Zeitrauni mit dciii ELV-Vokabel-
Trainer arheiten können.
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Statistiken ermaglichen eine Analyse des Lernvorgangs

Tastaturbelegung

Sowohi das Programm ELV-Vokabel-
Trainer als auch ELV-Cornputer-Lexikon
sowie der ELV-Vokabel-Editor bieten die
Moglichkeit, die Tastatur den speziellen
Anforderungen des Lernstoffs und den in-
dividuellen Wunschen des Anwenders an-
zupassen.

Damit die gewohnte Anordnung der
Tasten auch aufdem Bildschirm erscheint,
kann die Darstellungsform auf alle Ubli-
chen Bauarten eingestellt werden. Sämtli-
che Zeichen, die mit oder ohne Betatigung
der Shift-Taste benutzt werden konnen,
sind aufeinen Buck zu erkennen.

Am unteren Rand des Tastaturfensiers
befindet sich cine Liste altemativer Zei-
chen. Sic sind mit dem Cursor anwählhar
und lassen sich dutch Betätigen der betref-
fenden Taste mit dem aktuellen Zeichen
vertauschen. In Sekundenschnelle läI3t sich
die Tastaturbelegung z.B. so aufbauen, daB
alle im Französischen vorkommenclen
Kombinationen zwischen Buchstaben und
Akzenten und alle deutschen Umlaute
gleichzeitig und mit nur einern Tasten-
druck erreichbar sind.

Die ersteilte Tastaturhelegung 15l3t sich
abspeichern und wird bei jedem Neustart
des Programrns automatisch geladen. Wüh-
rend des Programmablaufs kann sic jeder-
zeit angezeigt, verändert und ausgedrucki
werden.

Der Vokabel-Editor

Mit diesern Zusatzprogranim sind Sic
in der Lage. bestehende Wortschätze lhren
persönlichen Anforderungen gem.0 zu
modifizieren oder mit neuen Vokabein zu
erweitern. Auch die Einrichtung eigener
Wortschatzdateien mit hel iebigem Inhalt
ist mit dem Vokabel-Editor moglich.

Das Programm ist dabei in der Lage.
10.000 Lektionen zu je 50 Vokaheln mit

maximal 10 Eingaben zu verarbeiten. Das
ergiht einen potentiellen Wortschatz von 5
Millionen (!) Stichwortern. Da jede Einga-
be his zu 60 Zeichen lang sein darf, ist auch
die Aufnahme ganzer Sätze für das Pro-
gramm kein Problem.

Auf einfachste Weise lassen sich cm-
zelne Vokabein oder prize Lektionen cm-
fugen, editieren, kopieren und löschen.
Sobald ein neues Wort eingegeben wurde,
zeigt der ELV-Vokabel-Editor alle Lihnli-
chen bereits vorhandenen Einträge an, urn
auf eventuelle Eingabefehler aufrnerksarn
zu machen. Der Anwender kann dann ggf.
eines der Alternativworter wählen, ohne
dieses erneut eingeben zu mu ssen.

Die erstellien Wort schatzdateien las-
sen sich sofori mit dem ELV-Vokahel-
Trainer oder dem ELV-Computer-Lexi-
kon hearbeiten. Zusiitulich kann der Wort-
schatz in alphabetischer Reihenfolge oder
nach Lektionen sortiert ausgedruckt wer-
den.

ELV-Vokabel-Datenbanken

Neben dem Vokabel-Editor, der die ci-
genstiindige und individuelle Erfassung von
Stichwörtern und deren Ii berseizung er-
moglicht, stehen bereits komplette Voka-
belsammlungen in Form von Datenbanken
zur Verfugung.

Zurn einen handelt es sich Liii) den Won-
schatz,. Englisch fürSchuler", der den korn-
pletten Vokabelumfang his zurn Ahitur
enthiilt und vom ersten Tag des Erlernens
der englischen Sprache den ideale Beglei-
ten des SchUlers ist.

Diese wie auch alle anderen Datenban-
ken sind auf den jeweiligen Anwendungs-
fall abgestimmt und in einzelne Lektionen
aufgeteilt, so dal.)' in Verbindung mit dern
Bas i sprogranim ,,ELV-Vokahel-Trainer"
ein optinierter Lernenfolg programmiert
ist. Natürlich ist diesen \Vortschatz auch
hestens zur Auffnischung hestehender Eng-

Iischkenntnisse gecignet.
Mit dern vonhandenen Umfang ist es

moglich, die englische Sprache im tagli-
chen Gebrauch flieBend zu beherrschen.
Die Struktun und die computergesteuerte
Vongehensweise währenddes Lernprozes-
ses sind dabei so angeordnet, daB bereits
beim Erreichen von 20 % des Lernzicls
eine Verstiindigung in derenglischen Spra-
che moglich ist, so daB sich hereits nach
kUnzester Zeit ein sichibanes Erl'olgserleh-
nis hei der Anwendung dieser Datenhank
e instel It.

Darüher hinaus steht den Wortschatz
,,Fachenglisch für Elektrotechniker" zur
Verfugung, der cinsinnvollesunddennoch
Uberschaubares Vokabelpaket enthült, das
speziell auf die benuflichen Anfonderun-
gen irn elektrotechnischen Bereich zuge-
schnitten ist. Audi these Datenbank arbei-
tet sowohl mit dem Computer-Lexikon als
auch mit dem Vokabel-Trainer zusarnrnen.

Weitere Datcnbankcn sind in Vorbenei-
tung. wie ,,Fachenglisch für Feinmechani-
ken und Maschinenbauen" sowie Wortschät-
ze für weitere in Europa gehnauchliche
Sprachen.

Installation

Zum Abschlul3 der Beschreibung dieses
innovativen Programmpaketes gehen win
kurz auf die Installation und den Start des
Programmes cm:

Hardwarevoraussetzungen
Das neuc ELV-Softwarepakct läuft un-

ten MS-DOS Ulf alien IBM-PC/XT/AT
odcn dazu kompat ihlen Rechnern, die Ober
mindestens 512KB RAM, cinen Hercu-
les-. EGA- oder VGA-Gralikadapter und
eine Festplatte venfugen.

Installation und Start
der Programme

Mit (1cm rnitgelieferten, für ELV-Kun-
den gewohnten Service-Programm
INSTALL.EXE wird die komplette Soft-
ware in einfachen und hequemer Weise auf
lhnen Festplatte instailient.

Danach wind den ELV-Vokahel-Tnai-
ncr mit den Eingahe von ,.VTRAINER".
den Vokahcicditor unit ,,VEDITOR" oder
das Computer-Lexikon mit ,CLEXIKON
gcstartet. Die README-Dateien enthal-
ten detailliente Bedicnungsanleitungen, die
entweden auf dem Monitor angezeigt oder
von einem Drucker zu Papier gehracht
werden kdnnen.

Win wünschen Ihnen beim Spnachtrai-
ningmit dieser neuartigen Software

Viel Erfolg
Good success
Bon succès
Muclin exito!
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VdS-zugelassen
Nr. G 192714

Haustechnik

Prozessorgesteuerte
Alarmzentrale AZ 8
mit VdS-Zulassung
	

TO 1

Eine pro fessionelle, höchsten Ansprüchen gerecht
werdende Einbruchmeldezentrale (EMZ), die auch zum
Selbstbau geeignet ist, ste/len wir Ihnen hier vor.

Aligemeines

kinhruchrnelcleieiitraleii (EMZ.) auch
ak Alarnizentraleti heteichnet. stehen deni
Haus- (hid Wohnungshesitzer in vie] Fiiltig-
sten Ausliihrungen zur Verfhgung. Ange-
langen hci weniger als DM 100.- his Ober
DM 10.000.- reicht die Palette für cine
EMZ - die externen Komponenten nichi
mitgerechnet. Doch wie konirnen these
enormen Preisunterschiede überhaupt zu-
stande? Die Antwort 1st genauso einlach
wie einleuchtend: Professionel Ic Anlagen,
die streng nach den Kriterien des Verhan-
des der Sachversicherer (VdS) konzipiert,
entwickelt und gebaut werden. mhssen
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(lenlzulo!ge verglcichswcisc aulwcndig
ausgelOhrl scm. [ill Bereich der VdS-zuge-
lassenen EMZ iSt eill Preis von urn DM
1.000,- als gdnstig anzusehcn. wiihrend irn
Bereich der lndustrieahsichcrung die Prei-
se schnell ..explodieren'. Im Bereich zwi-
schen DM 300.- Lind DM 1.000,- ist cine
gewisse Leere mi Angehot zu verzeichncn,
da nicht WS-zugelassene Anlagen dhl i-
cherweise deLitlich kostengünstiger sind,
jedoch zuni Teil mit ganz erhehlichen Nut-
1 ungse in sch rank u ngen.

Für eine 0 1,00e ZahI (icr angehotenen
Billiganlagen gilt: Der Besitzcr tut sich
und semen Nachharn den groIteIl Gelal-
len. wenn er seine Anlage sachgerecht ..ent-
sorgt''. wodurch alien Beteiligten vie] Strel3
bei ansonsten haufmg aultretenden Fehi-
alarnien erspart bleibt.

DarUher hinaus 1st zu herdcksichtigen.
da0 bci citiern AnrUcken (Icr Polmzei (z. B.
alannmert durch den Nachharn) irn Falle
emnes Fehlalarms der Einsatz kostenpil icli-
hg ist und rund DM 100.- mid iiiehr kostet.
Fine unzuverlassmge Alarmanlage kann
SOillit für den Betreiher recht teuer werden.
Und bedenken Ste hitte: jeder Fehlalann
stellt einen irreversiblen Vertrauensvci-
lust ill Ill re Al ann an I age (I a r Mid 11111 rt
dazu, dal3 emnem Alarm nicht nichr (lie
notmge Beachtung geschenkl wird (wer
hüuiig grundlos urn Hilfe mIt, dciii wird
auch 1111 Emnstlall wohirnbglich nicht iiiehr
gehol leii).

Scien wmrdochemnnial ehrlmch: WerkUni-
meit sicli heLite noch darum. wenn ill eiiieiii
geparkien Auto (lie A lanuanlage losgehi?
Doch woher koni nt d iese sche i nhame
Gleichgdltigkeit? Sicherlich ist flier iiiclit
(las hdufig vorgeschobcne rnangelnde In-
teresse der M mtmenschen (lie tirsache. Viel-
niehr sind es (lie haul mgen Fehlalamnie. (lie
iu enier gewissen lgnoranz (Icr Bevölke-
rung gegenuher Klz-Alamnianlagen gelhhrt
hat. Denn wer niochte sich schon gemne
ldcherlich niachen. indeni em nach der Poli-
zei ruft, these wohlrnoglich auch kornrnt
und daiin der Autofahrer. solern em Oher-
haupt iioch zur Stelle ist, l'meudestrahlend
herichtet. (laB es sicli uill eiiieii Fehlalamnl
gehande It hat. U nd wem hezah It (lann (len
angefallenen Aulwand für die anmuckende
Polii.ei, wenn vielleicht auch schon (las
hetrellende Fahmieug sanli Fahmem Von (Ian-
iieii gefahmen ist?

Fine 1<1,-Al amman lage i st hen te prak-
tisch iiur noch hmauchham in Bereichen. ill
(lenen niati selbst auf scin Fahmzeug acht
gebeii kann (z. B. wenn es in ..l-ldrweite"
geparkt wurde), damit man sich notfalls
selhst uni geeignete Mal3nahrnen kOrnrnemn
kan n.

1111 Bereich der Ininiohil ienahsicherung
von Ilaits und \Vohnung ist (lie ,,(ilauh-
wumdigkeit Von Alannanlagen zwamehen-
Imil Is hereits etwas aiigeknackst. pedoch

keineswegs vollstlindig verspielt. Die Ge-
nlemnscliait aller Anwender cntspmechen-
der EN'I/. sind (lahergut heraten. ausschl ieB-
lich solide Iunktionierende und ausgefuhr-
te S y stenie emnzusetzen. uin mi hofient Itch
nie ni ftretenden NotLil I ..Gehar bet Nach-
barn (Hid Passanten zu linden. tim elne
kleine Wohnung ahzusichemn, reicht in Vic-

tell (las recht einlache, aher (loch
lunktionale I laus-Alarm-Systern I IA 57 I K
(ELV-Katalog 1992. Seite 139) aus. Die
kompiet te A nI age hahe n wi r von ci nem
(uiahhaiigmgen Sicherheits-Berat Lill gsunter-
nehnicn prulen lassen, nit (1cm Fmgehnis
der Bmauchhamkeit für klelne Risiken und
Oherschauhame Bemeiche.

Sohald es edoch (laruni geht. vollstiin-
(lige \Vohnungen odememn ganzes Einfanii-
lienhaus ahzusichemn, sollte unbedingt eine
,.ausgewachsene VdS-zugelassene Alann-
tentrale, selbstverstiindlich rnit den ent-
sprechenden externen Koinponenten (ehen-
aIls mit \'dS-Zulassung), installiert Wei--

(
t
ell. 1-lierduich schaffen Sic optminale Vom-

ausset/ungen 1dm einen langtmist igen stO-
mun gslieien Betmieh hei optiniaier (daub-
wurdigkeit - cine vvichtige und zugleich
zwingende Voraussetzung 11ir (lie Em ci-
chung der gewunschten Sichemlicit.

Der megelnidl3ige und interesslerte ELy
-LeserweiB aus der vorangegangenen I Otel-

I igen Artikelsemie ..Grundlagen der Sicher-
heitstechnik " (ab ELV journal 1/91), wel-
che urnlangreichen Kmiterien im Bemeich
(Icr EigentunisahsicIiemung ZU bemdcksich-
tigen smnd.

In (Icr ELV-Entwicklungsabteilung wum-
(Ic dalier cine hochwemtige VdS-zugelasse-
ic Alamnizcntrale erstellt. (lie optimal fUr
den privaten Einsatzhemeich ausgelcgt 1st.
Sowohl niittleme und groBe Wolinungen als
auch ganie Einlarnilienhduser kOnnen von
der ELV-Alamnizentmale AZ S zuverliissig
und hdchst konifomtabel dhemwaclit wer-
den.

Die in mund zweijiihmigem Entwicklungs-
arheit (inter Einheziehung eines kompe-
tenten Sicliemlieik- (Hid Beratungsuntcm-
nehmens entstandene AZ S entspmicht his
ins Detail (len gestrengen Richtl mien des
Verhandes der Saclivemsicherer (VdS) (nld
hat (lie Zulassungsprdlung emfolgietch he-
statiden. mit (1cm entspmechenden VdS-
PrO lie it ifi ktt.

Die VdS-Prulungen iiihlen zu den uin-
tangieichsten Gertitetests dherhaupt. (lit
nicht allein die Funktion (Was ('eht rein und
was komrnt maus) gepmdft wird, sondemn
audi (lie Ausldiimung genau beleuchtet wird.
So ist es hei einem niikmoprozessorgesteuer-
tell Alarrnzentmale 1dm die Erlangung des
WS-Pmiifzertifikats cmi orderlich. (lie Pro-
granimnstmuktumen detamlliemt offen zu legen
(Hid (lemeil logische Ahldule u dokurnen-
ie me ii.

Besondemes Augennlemk wird bet (tell

Prdfun gen untemandememn auch auf die StOm-
lestigkeit gelegt. So weiden hei den Tests
nicht allein aufdic Netzspannung, sondemn
auch auf siirntliche Einglinge Stdminipulse
his Lu 2400 V gegehen, wobei die Alarm-
zentrale dahei einwandlmei ambeiten niuli.

Die strengen MalistBbe konimen auch
nicht von ungelahr: 1st Ihie gesanite Alanit-
anlage VdS-gerecht ausgeluhmt, so kOnnen
sich lIne entspmechenden Vemsichemungs-
prdinien iuni Ted (leutlich ieduuiemen -
cute WS-iugelassene Alarmanlage 1st 50-

nut nicht allein technischi sinnvoli, sondemn
kann sich zudeni auch,its wimtschafilich
gullstig erweisen.

Nach diesen elnlcitenden Vombenierkun-
gen wenden wim uns nun nachlolgend der
ncuen ELV-Alammientiale AZ 8 wit VdS-
Zulassung Nm. G 1927 14 zu.

Bedienung und Funktion

In Tahelle I sind (lie wesentlichen Spe-
zilikationen (hem ELV-Alarmzentrale AZ 8
in dhersichtlichem Form zusaminengesteilt.

Nachiolgend wollen wim (IHS dahem zu-
ndchst mit (Icr ciniachen und (loch höchst
konulomtahlen Bedienung diesem EMZ he-
lassen, hevorwimanschhieL)end aufdie tech-
nische Ausfdhrumig eingehcn. Die Gesamnt-
beschreihung 1st dahei mecht urnfangmeich.
womaus (icr intetessierte Leser beicits erah-
nen kann. dal!) es sich hier (liii elne profes-
sionelle Alarmzemitmale handelt, die hioch-
sten Ansprdchen gemeclit wird. Die VdS-
Zulassung wimd num emtcilt, wenn umlang-
meiclie, stmcngc Tests hestandemi wumden.

Betriebsvoraussetzungen
lii tue ordn ungsgcniaBc Installation  em-

rntl vorausgcsctzt. auf (lie wim till weiteren
Vemlauf dicses Am ikels noch niiher einge-
hen. 1st (lie ELV-Alaminzentmale AZ 8 sttin-
dig hctmiehsherclt, d. h. 24 Stunden mi
Tag. 365 Tage liii Jahr. Uhem das eiiigehau-
te leistungsfiihige Netzteil wird die Anlage
aus (1cm 230 V-Wechselspaminungsnetz
kontinuierllch gespeist. Dumch den cinge-
hauten wamtumigstmeien 6,5 Ah-Blciakku
(ehenlalls VdS-i.ugelassen) wiid (lie Anla-
ge Limiter ungunstigsten Bctrichshediiigun-
gen hci gmdlitmiiO g lichem Aushaustule (Hid
Belastung nuindestemis 24 Stunden with-
metud cities Nctzausialls Illit Strom vem-
somgt. I3ei einer dhlichcn. d. Ii. gemimigemen
Stmomcntnahnie dutch amigeschlossenc Lmd
von (Icr Anlage Lu speisemide Vembraucliem
liegt (lie Uhembmdckumigszeit bel typtsch
nuchm als 100 Stunden, urn auch danmi mioch
itui Falle cities tatsiichhich auftrctcnden
Alarms zwei Simenen und eine BI itilcuchte
speisen zu kOnnemi.

Selbstvemstdiudl ichi wird ciii aulgetmete-
tier Nctzausfali, solem em lOnger ails 3 Ml-
tiutetu andaucmtc, von (Icr An lage dauemhalt
signalisiemt his tu cinem nianuelleti Reset.
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Da die Notstromversorgung Ober den
eingebaulen Akku clue wichtige Voraus-
setzung für (fell 	 Betrieb ci-
ner EMZ darstellt, erfolgt alIe 3 Minuten
ein Test des Akkus unter realer Belastung.
Weist der Akku nach mehreren Jahren Al-
terungserschciiiungen in Form cities Ka-
pazitatsvcrlusics und dcmzulolge ciner
Erhohung des Innenwidersiandes auf, so
wird dies Von der AZ S dtirch die spezielle
LED .,Neti./ALku" signalisiert - denn was
nfllzl lhnen eine Alarmanlage mit cinge-
banter Notstroiiiversorgung, wenn der
AkkLt jul Ernst Fall die B itzleuchtc und die
S irenen nicht rnehr versorgen kann?

Eine weitere wichtige Voraussetzung für
den langfristigen und zuverlässigen Be-
trieb einer Alarmanlage stelit die kontinu-

Technisehe Daten der Alarrnzentrale AZ 8

Fun ktionen:
- unscharf
- intern scharf
- extern scharf
- verzogerter Alarm
- Lamptest
- Gehtest
- Diagnose und Installation

AnschluflrnOglkhkeiten
Eingänge:
- 5 Meldergruppen (einzeln sperrhar hei

intern scharf)
I U herfal I meldergruppe

- I Sabot agcnieldergruppe
- I VerschlLlBnleldergruppe
DWG-Fehler
Blockschlol3
Schi üsseltaster
Ausgänge:
- 2 Ausgange für akustische Signalgeher

mit Differentialuberwachung
- I Ausgang für optische Signalgeber
- I Umschaltkontakt für Hauptalarni (po-

tenti a! fre i )
- 2 Unisclialtkontakte für extern scharlj

unscharf ( potent iii I frci
- Kontakt für Storung (potential&ei)
iransistorausgange:
- \Vüh lgeriit scharf
- WühlgerLit Netz-/Akkustorung
- Wiihigcrat Stiller Alarm
- Alarm
- Parallelausgang Zentralensummer
- Quittiersummer
- Intern-Sirene für internen Alarm

Steuerausgünge für Bewegungsnielder
Blockschlol3freigabe

Netzspannun ....................... 230 V/SO liz
Nennbeiriehsspannun ...................... 12 V
St roniau fnah me
(extern scharf) . ........ ca. 68 mA hei 13,8 V
Akkukapazita.. .......................... max 7 Ali
Mcldergruppenspannung
(10 kQ Abschlul3widerstand) . ... 8 V ± I V
Sirenendifferentialüberwachung
(I kQ AbschluBwiderstand) . ......... ca. 1 V
Ausgangsstrorn für Sirenen
und Blitzieuchte ....................... max. 0,5 A
Ausgangsstrom für externe Verhraucher
(auRer Alarmgebcr) . ................ max. ((.5 A

ierliche, d. h. zeill cli lückenlose Uherwa-
chung siimtlieher releVanter Verhindungs-
leitungen dar. Hierzu besitzt die AZ 8
spezielle Eingange für die sogenannte ,,Sa-
botage-Meldelinie". Alle an dieser Melde-
linie angeschlosseuen Leitungen werden
auch bei ,,unscharl" gesehalteter Anlage
üherwachl. Sobald eine dieser Leilungen
heschüdigt wird (z. B. zuni BlockscliloB/
Schlüsselschaller), wird unweigerlich em
Alarm ausgeldst ((].unit nicht ein ..l ieber"
Besucher in Vorhcteitttng cities geplanlen
Einhruches Hire Alaniianlage aul.er Be-
trieb selzt).

Anhartd Vorstehender Atsführungen 1st
ersichtlich, daI3 zu einer sabotages i cheren
Alarmanlage mehr gehört, als es auf den
ersten Bhck scheint.

Im AnschluB all sachgerechte Instal-
lation schützt sich (lie AZ 8 in allen ,,le-
benswichtigen" FLtnktionen quasi selhst,
so daLI (icr Anwender, in der Fachsprachc
auch ,,Betreiber" genanni, sich dartm uher-
haupt tiicht niehr zu künimern braitcht.
Lediglich die Scharfschaltung. d. Ii. die
eigentliche Aktivicrung zur Aufnahme der
speziellen Ubcrwachungsfunktionen, ob-
liegt dem Betreiber. Die cinfache Handha-
hung soil nun nachfolgend hcschriehen
werden.

Haupt-Bedienfunktionen

Zur gltten Ubersicht dieser rechi aus-
führlichen Beschrcihung fiber die neue
VdS-zugelassene ELV-Alarmzentrale AZ
8 wollen wir zuniichst die wesentlichen
einfach zu handhabenden Bedienmerkrna-
Ic for die tägliche Funktion der Anlage
beschreiben, rtrn anschhel3end auf die cm-
zelnen Funktionstrterkniale in ihrer gesam-
ten Koinplex liii! mi Detail einzugehen.

BlockschloB-Scharfschaltung
Die wtcht igste Votli Verhand der Sach-

Versicherer (VdS) zugelassene Scharlschal-
lung eitier EI\4Z erloigt fiber ein sogenatin-
tes ,,BlockschlofY'. Was es damit auf sich
hat, 1st in Tell 5 (ELV5/91) utid Teil 9
(ELV 3/92) im Rahmen der Artikeiseric
,,Grundiagcn der Sicherheitstechnik" im
Detail heschriehen. An dieser Stelle wol-
len wir jedoch (icr Vollstiindigkeil halher
noch kurz aul (lie wesentliche Aulgabe des
Blockschlosses eitigehcn .icdoch se  atige-
nierkl, daLI at lgrLtnd der rechl hohett K o-
slen clues Blockschlosses (lie ELV-Alarm-
atilage AZ S auch für preisgünstigere
ScliarfschaltVorriclilutigeti ausgelegt ist
(Schlüsselsclialtcr, CodeschloB usw.), die
bei entsprechender Prograniniierung der
EMZ ebenfalls Einsatz finden können.

Das Blocksciilol3 ist ein lechnisch rccht
aulwendiges Systeni zurendgültigen SchLir-
futig (icr Alarmanlage, hei gieichzeiliger
Verb i nderung von Feii lalarnien.

Das Biockschloi3 wird zusdlzlich zuni
vorhandenen ScliloB an (Icr ZLtgangstür
zuni Sicherungshereich (üblicherwcise
Haustür) artgebracht. Will der Betreiber
nun seine Alarmanlage schärfen (einschal-
ten), rnuIS er zunächst das üblichc Schlol3
seiner i-laustür ahschlieflcn. DLtrch den
Schliel3rtegel. (icr dabei in das SchlieR-
h lee ii rn Türrah men lii hit, w i rd nun ciii
Kotitakt hetiitigt. als Vorausseizutig zur
Freigahe des Blockschlosses (das Block-
sclilol.I kann sonsl nicht hetiitigl werdeti).
[inc weitere Voraussetzung fürdas Scharf-
sclialten der Alarnianlage besteht dariti,
daf3 särntliche Sicherheitskreise (Meldeli-
nien tilit daran angeschlossenen Alarm-
meidern) nicht ausgelost sind, d. h. nicht
gestört sind.

Erst jetzl kann nut cineni Sichemheits-
schlüssel das Blockschlofl beliil igt werden,
wohei fiber einen integrierten Kotitakt (lie
Alarnizenirale elektriscli ,,scharfgeschal-
let" wird ((lie genaue Bezeichnutig lautel
dalur ,,exlcrn scharl"). Dahei fiihrt ciii zu-
siitzl icher SchI iel3riegel iii den Türralinien
arts.

Kehrt der Betreiber zurück, ist em verse-
hentliches Offncn der Hausturausgeschlos-
sen, da selbst beini AufschlicLlcn des nor-
nialen Haustürsclilosses der Riegel des
Blocksclilosscs ciii Offncn dcrTür verhin-
den. Ersi wetin artch das Blockschlol3 ge-
öffnei und den Schlieüriegel zurückgefali-
ren isl. kann (lie Hausiür aufgesperni wer-
den. Gleichl'alIs ist (latin aber durch (las
Art fschheLlen (ics Blocksclilosses artch (lie
Alarrnzentrale artf ,,unscharf' gcsclialtet.

Dieser gesamte wohldurchdachtc Funk-
tionsablauf wind als ,,Zwangsläufigkeit"
bezeichtiet utid verineidet dcii wohl mit
Abstatid hfiufigsteti AnlaLl für Fchialarme.

Verzagerte Scharfschaltung
Nehen den VdS-gctiiiil.Ien Scharfschai-

lltng cinen Aiatiitzentnale hide! (lie VOfl

[LV etitwickeite AZ S (lie Moglichkeit,
artcli ohne den Einsatz cities kosicnintensi-
yen Blockschlosses die Scharfschaltung
vorzunchrncn.

Hierzu wird die Anlage bereits bei der
Installationt entsprechend programmiert,
d. h. in den Belniebsmodus ..enzögerte
Scliarfsclialtrttig" gebraclit. Die Funktio-
ilen den AZ S blci hen dahei voll enhalten
mit (1cm Iinicrschied, daLI rile Meldelinie 5
zur Schanfschailrtng sowie zur Unscharf-
schaltung wic foigi Eitisatz findet:

In (las Sciul icl3hiech des Rahiiiens (icr
Haustfir wird ein Schallkontak cingehaut,
der einschaltct, sobald den Scliiie6riegel
des HaustOnschiosses ausgefahrcn wird (die
Tür wird abgeschlosscti). Dieser Kontakt
ist an (lie Meldelinic 5 angcschlossen.

Das Scliarfscliallen den AZ S liirtft nuti ill
eiiilachcr Weise wie folgt ab:

Zrtniiciisl wind (lie AZ S mil cinem sepa-
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ratcn, im S j chcrheitsbereich angchrachteri
Schlüssclschaller (oder Codeschlol3) aul
,,scllar geschaltet. Durch die Program-
mierung • ,verzögerter Alarm" steilt dies
jedoch nur die Vorbereitung zur cigentli-
chen Scharfschaltung dar. Erst weriri nun
anschliel3end durch das Abschliel3en der
I-IaustUr der betrei 'fende Kontakt betitigt
wird, is! die Anlage tatsaCilliCIl scilart. Fine
Signalisierung ertolgt durch (fell
Anlagcnsunlnler (oder aucIl cinen zweiten
zusiitzlichen Signalgeber), der für 3 Se-
kunden elil Quittungssignal ahgiht (wie bej
,,extern scharf").

Konlnit der Betreiher nacll Hause, Ijiuft
das .,Unscharl"-Scllalten in unlgekellrter
Reillenfolge ab. Durch AufscIllieleil der
Haustür wird der AZ 8 ein Eindringen
signalisiert, das zuniichst noch nicht als
berechtigter Zugang quittiert ist. Mit dem
Offnen cler HaustUr unci Ausldsen des Kon-
taktes im Schliel3hlecll des Tiirrahnlens
wird ein Voralarm gesetzt. (icr ZUfl1 An-
sprecllen des anlageninterncn Summers
führt (Lind gegehencnt 'alIs des zusdtzlichen
Signalgebers). Nun hat der reclltnlaüige
Betreiber eine ebenfülls vorprogrammierha-
re Zeitspanne zur Verlügung, Ufll nut dern
ifil Sicherungsbereich angchrachten ScllloL
die Anlage auf ,,unscllarF' zu schalten.

Vorstehend beschrichener Ablaut' der
doppelten Sicherung Ober das Haustür-

schlol3 und das interne Schlol3 is! heim
Felllen eines Blockschlosses uribedingt
sinnvol I, da die alleinige Scharfschaltung
hher das HaustürscllloB keineswegs aus-
reicht, aufgrund des uhliclierwcise nur (IC-

ringen Manipulationsschutzes handelsuh-
licller TUrschlösser.

Alterllaliv ZLII11 Kontaki jill Sclllieghlech
der Hausihr kann dort auch z. B. em eisti-
ger VerschlulS in Form CiilCs Zalllenschlos-
ses einicsetzt und an die Meldelinie 5
angeschlossen werden. WicIltig ist jedoch
auch hier, daI3 inlmer die doppelle Verne-
ieluilC (z. B. Zahlenschlol3 und inlernes
Schlol3) vorhanden ist, wie dies ja auch
heinl Einhau des Blockschlosscs in Konl-
hination nh! dem HaustUrscllloI den Fall
i st.

Einfache Scharfschaltung
Grundsiitzlich hesteht bei den AZ 8 auch

die Maglichkeil der Scharf- und Unscharf-
scllaltung hher cinen einzclnen Kontakt.
d. h. 1111cr dill diilZdlIlC5 SchioB, sei es lild-

cllaniscil Ober emnen SchlUsscl oder clek-
tronisch uber Ciil ZalllenschloI3. In clieseni
Fall würde dcr beirellende Kontakt illit

Ansicht der bestückten
Leiterplatten der ELV-Alarmzentrale

AZ 8 vor dem Einbau ins Gehäuse

clem entsprechenden Blockschlol3eingang
der AZ 8 verbunclen. Nun kann durch
SchlielSen des Kontaktes die Anlage tin-
nlittelhar scharfgeschaltet und durcll Off-
neii des Kontaktes unscharf geschaltet
werden. Doch Aclltung: Dies ist zwar eine
recht preiswerte und auCil cinfach zu hand-
hahencle Betriehsweise. cdoell ilicllt VdS-
gerechi Lind weniger nlanipulationssicher.
Beim Einsatz ejilds hochwertigen Tür- cider
Zalllenschlosses kann für zahlrciche An-
wenduilgen der Schuti jedoch ausreichend
Sdiil.

Interne Scharfschaltung
Fill weiteres Konllontmerkmal der ELy

-Alaillizentrale AZ 8 besteht in der Funkti-
on .,intern scharF'. Hierbei wird die Alarm-
anlage nur Ober dell integrierten Schlüs-
selschalter aktiviert (intern scharfgeschal-
tel), 11111 der Ahsicht, daI3 der Betreiber
wiihrend der Uherwachungszeit im 1-laus.
(1. h. innerhalh des berwachungsherei-
ches verhleibt. Die Anlage client dahei in
erster Linie (1dm Personenscliutz und gege-
benenf aIls zusäizlicli zur Uherwachung
weiterer Raume, die wahrend den Uherwa-
chungsphase nielhi heireten werden. Dies
kann z. B. wiihnend der Naclhtzeit der Fall
scm, wohei dann die jenigen Bereiehe, die
der Betneiber wdhrend dieser Zeitspanne
betritt/henutzt (z. B. Schlafzimmer, Flur
usw.), durch Sperrung der betreffenden
Meldelinien ads der Uberwachung heraus-
gefloillillen werden.

1111 Falle einer Alarmauslosung ml Zu-
stand .,intern scharr' wind dies durch den
Ill Oehiiuse der AZ 8 integrierten Tonge-

hen signal isiert sowie dunch dilldil ZLisatZ-
I j ell ansclllielTharen, j nnerhalh des Siche-
rungsbereiches angehrachten weitenen Si-
gnalgeber. Auf die externen S j renen und
die Bliizleuchte kann hienbei verzichtet
werden, da die Betniebsart ,,intern schari'
die Anwesenheit des Betreibers voraus-
setzt. Jill Falle eines konkreten Einhruch-
versuclles kann dann vom Betreiben z. B.
durcll Betatigen dines Uberfalltasters der
Hauptalarm mit den exteriheil Alarmge-
bern (Blitzleucllte und Sirenen) ausgelost
Wendell.

Gesamt-Funktionsumfang

Naclldein win cms mit der necht einfa-
ellen und Uhersichtlicllen Bedienung der
Anlage im tLiglichen Gebrauch hefal3t ha-
hen, soIl nachfolgend der gesamte Funk-
tionsumfang der VdS-zugelassenen ELy

-Alarmanlage AZ 8 im Detail beschrieben
wenden. Flienzu ziihlen folgdnde Bereiche:

-5,	 1. Bedien- und Anzeigefeld

2. Funktionen
2. 1. lJnscliarf
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2.2. Extern schari
2.3. Intern scharf
2.4. Verzogerter Alarm

3. Scharf-/Unscharfschaltung
3.1. Block schlof3/Schl(jsselschalter
3.2. Schlüsseltaster
3.3. Sch!iisselschalter für verzogerten

Alarm

4. Alarrnmeldergruppen
4. 1. Melderoruppen I his 5
4.2. Li herfal I-/Not ru frne lderruppe
4.3. Sahotagemeldergruppe
4.4. Verschlul3meldergruppe

5. Alarmierung und Alarrnspeicher

6. Sperrung einzelner Meldergruppen

7. Uberprtifung der Anlage
7. 1. Laniptest
7.2. Gehtest

8. StUrungen
8. 1. Netz-/Akkustorungen
8.2. Storung der Anlage

1.Bedien- und Anzeigefeld
In Ahhildung I ist das Bedien- Lind An-

zeigefeld der ELV-Alarmzentrale AZ 8
(largesle lIt.

Die Anlage hesiizi 8 Meldelinien, von
denen S for den Anschlul3 nahezu heliehi-
ger Alarmnielder ausgelegt sind. Diese 5
Meldelinien (I his 5) können in der Funk-
tion ..intern scharf" über (lie darunter ange-
ordneten Taster einzeln gesperrt werden,
je nach individuellen Erfordernissen. Die
weiteren [Vielde Ii iiien für Liherlal I (Li).
Sabotage(S) Lind Versch1ul3 ( V) sind grund-
siitzl cli auch hei unscharf geschalteter
Anlagc aktiv und können auch ii icht ge-
sperri werden. Auf die Funktionsvielfalt
gehen wir nun im folgenden detailliertein.

2. Funktionen
Die AZ 8 bietet vier Haupt-Betriehs-

funktionen, (lie je nach Bedarf aufgerufen
werden.
2.1 tinscharf

Die Betriebsart ..unscharf" wird durch

(lie gelbe Leuchtdiode ..unschari' links
ohen im Mien- und Anzeiiefeld (Ahhil-
(lung I ) angezeigt. In dieseni Fall wird der
Zustand der Meldergruppen I his 5, U. S
und V durch je eine rote LED signalisiert.
Immer wenn in den Meldergruppen I his S
sowie .,V" von eineni Alarrngeber ein Si-
gnal an die AZ 8 [iherniittelt wird, leuchtet
(lie beirellende LED, ohne jedoch den
Alarm aLlszulosen, da sich (lie Anlage ini
Zustand .,Lllischarl he ndet. Wi rdh inge-
gen hei einer (Icr Meldergruppen ..U' Oder
.,S" ciii Alarnl ausgeldst, so erlolgi verzd-
gerungslrei eine akustische Signalisierung,
WOraLlf wir im weiteren Verlauf dieser
Beschreihung noch nliher eingehen.

2.2 Extern scharf
Dies ist wohl (lie wesentl ichste Funktion

einer je(len Alarmanlage U herhaupt, bei
der (las LU Uberwachende Objekt vom Be-
treiher verlassen und von aul3en, d. h. .,ex-
tern schari' geschallet wird. Bei der AZ 8
werden in (icr Betriebsart .,extern schari'
alle LeLichtdioden (iLinkel gesteuert. (Ia
ohnehin keine Person im zu Uherwachen-
den Objeki anwesend ist. Alle Melder-
gruppen I his 5. Li Lind S fUhren in (lieseni
Fall zur AlarmausfUhrung.
2.3 Intern scharf

Im Zustand ..intern scharf" wird die gel-
be unschari' -LED dunkel gesteuert und
die grUnde LED ,,Betrieb" leuchtei. Em
interner Alarm erfolgt, sofern (lie Melder-
gruppen I his 5, die nicht (Ieaktiviert sind,
oder (lie Meldergruppen ..U" hzw. ...S"
gestört weiden. Diese I3etriebslLinktion
wird, wie hereits erwiihni, in erster Lillie
für den Personenschutz eingesetzt, wenn
sich der Betreiher noch mi I-laus hefindet.
2.4 Verzogerter Alarm

Die Betriebsart ..verzögerter Alarm" ist
für FtilIe vorgesehen, bei denen keine
Scharfschaltung aul3erhalb des gesicher-
ten Bereiches maglich ist (wenn z. B. auf
ein kostenintensives Blockschlo13 verzieh-
tet werden soIl). Die Scharfschaltung Cr-
folgt in dieseni Fall zuiii einen durch ciii ml

Sicherungshereich angehrachtes SehIoI3
(111(1 zum anderen (lurch Cill Codeschlol3
oder einen Kontakt im TUrschloB in Ver-
bindung mit der Meldergruppe 5. Wenn
hier ciii Ubergang vom gestorten zum nicht
gestUrten Zustand stattfindet, ist die AZ 8
scharfgeschaltet (hel vorheriger Einschal-
tung des erstgenannten Schlosses).

Beim Betreten des Objektes iiach deni
Aufschliel,len des HaustUrschlosses ertönt
nun zunachst ein interner A larni, Lind (Icr
Betreiher hat wiihrend der Alarmverzoge-
rung Zeit. Ober (las interne Schlol3 (lie An-
age unscharf zu schalten. I-Iierauf gehen

wir nachiolgend noch delailliert ciii.

3. Scharf -/Unscharfschaltung
Für die Aktivierung zur Aufnahnie ihrer

Ohjekt-Liberwachungsfunktionen hietet die
ELV-Alarmzentrale AZ 8 drei grundsatz-
liche MUglichkeiten:
3.1 Blockschlol/SchljisseIschaIter

Durch cin B Iocksch loI3 oder ci nen
SchlUsselschalter aul3crhalh des gesicher-
ten Bereiches kann (lie Alarmzentrale in
den Zustand ,,extern schart" bzw. .,, ml-
scharF' geschaltet werden. Die Scharfschal-
tnig wird nicht angenommen bzw. am
BlockschlolS nicht freigegeben, wenn eine
oder niehrere der folgenden Bedingungen
au It reteti

- Storung einer oder rnehrerer Melder-
g ni ppe n

- Storung (Icr Anlage
- Netz-/Akkustorung
- Alarmspeicher gesetzt
- Gehtest oder Lamptest aktiviert
- Alarmzentrale im ,,intern scharfen" Zu-

stand

Wird die Scharfschaltung angenommen,
ertolgi em 3-Sekunden-Ton des Zentralen-
summers bzw. eines zusatzlichen Qrnttier-
summers zur Kennieichnung für den Be-
treiher, daI3 (lie Anlage ihren ordnuigsge-
miil3en Uherwachungshetrieb aulgenorn-
nien hat.

ZLnii ,.Linscharf'-SchaIten (bent dassel-
be SchloI3 wie zuni .,scharf'-Schalten.
Wurde inderZeit. indersich (lie Aniage im
,,extern scharfen" Zustand befand, em
Alarm abgesetzt, so ertb nt nach dem ,.un-
scharf"-Schalten (IerZentralensunlmer mit
einem Dauerton und cin angeschlossener
Q uittiersumnier wird nUt eineni unterbro-
chenen Ton angesteuert ( lntervall-Signal ).
1.1111 den Betreiher hei seiner RUckkehr auf
eine gewesene Auslosung aufrnerksani zu
machen.
3.2 Schlüsseltaster

Mit dem in der Alarmzentrale integrier-
ten SchlUsseliaster kann (lie AZ 8 in den
Zustand .,intern scharf" und ..unscharl"
geschaltet werden. AuBen.lem client (Icr
SchlUsseltaster zuni Abrufen des Alarm-
speichers und zmi Ausschalten des Zen-

unscharf	 •	 Betrieb	 •

EL V AZ 8

Netz/Akku •	 Gebtest	 Q
unscharf	 schart

Alarm	 •	 Lamptest (3
JL

• • • S S S • •
Linuen	 1	 2	 3	 4	 5	 U	 S	 V

Aus • • • 5 •

Linien An/Aus 0 0 0 0 0

Abbildung 1: Bedien- und AnzegefeId der ELV-Alarmzentrale AZ 8
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traleiisuniniers (cine Sekunde Position
,.unscharl'') sowie /11111 Ldschen der
Alarnispeicher (5 Sekunden Stcllung ..wi-
scharf').

Der Zustand .,intern schari" wird nicht
angenommen. wenn eine oder mehrere der
lol genden BedingLingen an lireten:

- aktivierte Meldergruppen gestört
- Alannspeicher gesetzt
- BlockschloB oder Sclllisselschalter auf

,,extern scharl" geschallcl
- eine Storung vorliegt (LEDs ,.Netz/

Akku" oder ,,Sthrun g" ciii)

3.3 Schlüsselschaiter für veri.gerten
Alarm

DLirch entsprechende Programmierung
(z. B. bei der Anlageninstallatioii) kann (lie
Scharfschallung der Alarrnzentrale (lurch
einen SchlUsselschalter innerhalb des gesi-
cherten Bereiches erfolgen. Beim Iinischal-
ten dieses SchlUsselschallers in Position
.,extern scharf" heginnt (lie rote ,,Alarni"-
LED an der Zentrale zu hlinken. als Zei-
chen, daB eiiie Scharlschali Lill g erlolgen
kann. Die Scharlschaltung wird aber crsl
dann angenoinnien, wenn cin tJbergang
voni gestorten zurn nichigestOrten Zustand
(Icr Meldergruppe 5 stattfindet. Dies kann
i. B. durch em externes CodeschloB vorge-
nommen werden ode r hesonders e infach
(lurch einen Kontakt im Schliel3hlech des
normalen HaustUrsclilosses. Dieser Kon-
takt wird dann autoniatisch heini Abschiie-
Ben der HaustUr hetiitigt. Als Zeichen (icr
angenomnienen ScharfschaltLing erfolgi em
3-Sekunden-Signal des Zentralensunimers
und eines aneeschlossenen Quittiersuni-
mers.

Wird jet/I (lie Meldergruppe 5 gestorl
(z. B. (lurch AulschlieBen (icr HaustBr und
daniit Betiitigung des hetreffenden Kon-
taktes), so wiid der Alarm zeilverzögert
(programmierhar) ahgesetzt. Bei Storun-
gen anderer Meldergruppen heginnt die
Alarmierung sofort.

Eine Stbrun g der MeldergrLippe 5 akti-
viert verzogerLingslrei den Relais-Ausgang
..Hauplalarni''. Daniit kann cine Warnlani-
lie oder iihnliches angesteucrt werden. tir
Signalisierung für den Betreiher, daB der
externe Alarm (durch BI tileuchte und Si-
renen ) hevorstelit. Der Betreiher hat nun
für die Zeitspanne (Icr prograniiiiierten
VerzdgerLing Gelegenheit. den innerhalb
des SicIierungsbereiche angeordneten
Schldsselschalter Oder Cill CodeschloB für
die tJnscharfschaltung (Icr Alarmanlage zu
sorgen.

4. Alarmmelder
Zur Erreichunc ciner hohen Sicherheit

und zur Abdeckune (icr unterschicdl cli-
sten Anforderunsprofile hesitzt (lie AZ 8
insgesanit S v1eldel mien ( t\leldergruppen)
nut folgenden Funktionen:

4.1 Meldergruppen I i)iS 5
An jede einielne dieser Meldelinien

können im Prinzip naheiu heliebig viele
Alarnumelder angeschlossen werden. Die
Anlage nimml (label eine Uberwachung
des Gesanutlinienwiderstandes ( 10 kQ) ci-
ncr jeden Meldergruppe vor. Bei tiber-
h,w. Iinterschreit Lill g eines vorgegehenen
Toleranzhereiches wird (lies von der Anla-
ge detektiert Lind •je mach Betriehszustand
ausgewertet. Der Zustand diesel- Melder-
gruppen wird durch role Leuchtdioden mit
(Icr Bezeichnung .2.3,4,5 angezeigt. und
zwar in (Icr Funktion ,,unscharl" mud ,,in-
tern sc ha

Es kdnnen dahei heliebige VdS-gerech-
te Alarninuelder Einsatz linden, wohei wir
zwischcn 2 Haupt-Melderarten unterschei-
den (siehe Ahbildung 2):

Ruhekontaktmelder

I

K\1 
Zum Eingang
derAZB

z.B.Meldergruppe 1)

/
Abschluss-	 Arbetskontakt-
element	 nelder

Bild 2 zeigt die 2 Hauptmelderarten
der ELV-Alarmzentrale AZ 8

1.Ruhekontakt-Meldcr. d.h. eine Alaiuu-
auslosung eifolgt (lirch Offnen eincs Kon-
taktes mi Alarnifal I

2. Arbeitskontakt-Melder, (I. h. (lie
Alarnuaisl(isun(I erlolgt (lurch das SchI ie-
Ben eines Kontaktes iin Alarnufal I

An geeigneter. nuoglichsl weit von (Icr
EMZ entfernten Stelle ist in eine jede
rvleldelinie ein 10 k1-Widerstand (Ah-
schluBelenient) einzusch lei fen (sieheTeil 6
,,Grundla g en der Sicherlueitstechnik".
ELV journal 6/91).
4.2 tJberfall-/Notrufiiieklergruppe (U)

Diese Meldergruppe ist grundsatzlich
inunuer scluarlgeschaltet und üherwachungs-
bereit and zwar Lmahhangig von (Icr tat-
siichlich akilvierten Funktion (Icr Alarm-
zentrale. Eine Ausidsung diesel- Melder-
gruppe führt unverzuglich zu einein Alarm.
Je mach Programmierung (hei (Icr Instal Ia-
lion ) erfolgt ciii stiller oder Ort I icher Alarm.
4.3 Sabotagemeklergruppe

Diese Meldergruppe ist ehenfalls imnier
,,scharl" geschaltet. 1st (lie AZ 8 auf ..ex-
tern scharf" o(ier ,.intern scharf" geschal-
tet. ertolgt eine Alarrnierung genau wie bei
der Auslösung einer (Icr Mcldergruppcn I
his 5. Bei unscharfcr Alarnuzentrale wird
lediglich der Zcntralensummer aktivicrt.
(hi in (liesem Falle (lie Anwescnheit des
Betrcihers vorausgesettt wet-den kann.

4.4 Verseh!uRmeklergruppe
Die Vcrschl uBmeldergruppe (lient ledig-

lich zunu Verhindern der Scharfschaltung
(Sperrung des Blockschlosses) und bewirkt
in keinein Fall eiiue Alarnuauslosung.

5. Alarmierung
liii Zustand ,,cxtern schari" erfolgt (lie

Alarinierung je ivach Programiuuieruiug
durch akustische ( Sirenen) und optische
Alarnigeher( Blitzlcucluten) oderals stiller
Alaiun Ober em WLihlgerüt. Die Alarmzeit
für (lie akustischciu Alarnigeher hetriigt je
nach Prograni Ill icrung ,wisclueiu 30 uiud
180 Sekuiudeiu. Eiiu optischer Alarm bleiht
his zum Rücksetzen durclu den Schlüs-
seltaster (I Sekunde ,,uiuscharl") besic-
lie ii

Beini Zustand -intern scluarl" erfolgt
cine Alarnuierung ühcr cine interne Sircne.
Die Dauer der Alarnuierung ist identisclu
mit (icr eiiugestel lien Zeit für den extenuen
Alarm.

Mit Hilic cities angesclulossenen Wihl-
geriites kaiuiu ein stiller Alarm tu cuueiuu
privalciu Telefontci Inelumer oder ci iuem
Wacluunternehnueiu gemeldet werden. Als
hesoiuderes Feature sci hier (lie MOglich-
keit der örtliclucn Alarnuieruiug crwiiluiut,
weiun das aiugeschlosscne \Vühlgeriit
(DWG) eiiue Fehiernueldung ahgibt. Naclu
eiiuer ,.stillcn Alarmicrung'' hewirkt ciii
Signal (+12 V) aul den Eiiugang ,,DWG-
Fehler" Chien Ortlicluen Alarnu. Dies ist
z. B. sinnvoli, wenn ein angesclulossenes
Wählgeriit keinen Teiliuehiuuer erreiclul hat
und daiun ciii Fchlersigival auf dicscn Em-
gang schuahtet.

Eine Alariuiauslösiiiug wird his zur Rück-
sctzung (lurch dcii Sclulüssellaster (5 Se-
kuiudeiu S(el I mug ..uiuscluarl ) gespeicluert.
Die gestOrteiu Meldergruppen werden durchu
(lie eiutsprechueiudeiu LEDs gekeniuzeichnet.
Die jeiuige LED (Icr zuersl ausgelosten Mel-
deigruppe hI iiukt (Erstkennuiug).

6. Sperrung einzelner Meldergruppen
Für (tell .,iiutcrn schuarr' könnciu

(lie Meldergruppen I his 5 (lesaktivicrt
werdetu. Dies gescluielut durch Betiitigen
(Icr entsprecheiuden Time uiutcrhall) der
heireffendeiu Meldel inie und wird (lurch
(lie datugeluorige gelhe LED angezeigt.
Desaktivierte Linieiu fühuien ledigh cli iiui
Zustand ,.iiutern scluarl' iuiclut zu ciner
AlarniauslOsung. Bei exteiner Scharlschal-
tung Sind grundsatzliclu alle Meldcrgrup-
pen aktivicrt, d. h. eveiutuelle Sperrungciu
von Liiuieiu werden autonuatisch aufgeho-
hen.

7. Uberprufung der Anlage
Für die Anlageuuüherprül ung stehueuu

2 Fuiuktiouueuu zur Vcrfuguuug:
7.1 Iainptest

DUrch Betiitigeuu der Taste .. LumpIest''
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Haustechnik

konnen (lie Anzeigeeiemente der Alarm-
zentrale und der Zentralensumnier üher-
prüll werden.
7.2. Gehtest

Durch Betütigen der Taste ,,Gehtest"
wird (lie Anlage in die Betriebsari ,.Geh-
test" umgeschaltet. Die betreffende LED
leuchtet bis zum Ausscliaiien des Gehiests
durch erneute Betüiigung (lieser Taste auf.
Wiihrend des Gehiest werden hei Storung
einer Meldcrgruppe (lie entsprechenden
LEDs und (lerZentraiensunIi]erlUrJeweils

Sekunde aktiviert. Hierdurch kann eine
Ubeq)rüfunz der verschiedenen Melder in
konifortabler Weise vorgenonimen werden.

8. Stärung
Tm Falie einer Storung der Alarmanlage

stehen 2 Kontroll-LEDs zur Signalisie-
rung zur Verfugung:
8.1 Netz-/AkkustUrung

Durch die geihe LED ,,Neiz-/Akku"
werden Netzstorungen (lurch ciii Blinksi-
gnal his zur Netzspanungs-Wiederkehran-
gezeigi. Fine Akkustorung fUhrt zu eineni
ununterhrochenen LeLichten dieser LED.

H 
Differential-

Melder-	 linien-
gruppen	 eingange

Block-
schloss -H Steuer-

etc.	 eingange

Akku

In (Ilesem Fail 11IuI3 eine tJherprufuiig der
Aniage erfolgcn (z. B. durch ein Service-
Unternehrnen).

Bei Netz-/Akkustorungen wird zLinachst
der Zentralensummer aktiviert, der (lurch
den Sclilhsseltaster (1 Sekunde Siellung
.,Linscharf") wieder abgeschaliei werden
kann. Bei Nctztehlern kann der Fehler-
speicher (lurch Bethtigen des Schlhsselta-
siers für5 Sekunden in Stellung ..unschari'
gelöscht werclen. In der Bet riebsari ,,extern
scharl" erfolgi kein Akkutest, rind auch bei
eventuellen Netzstorungen wird der Zen-
tralensunimer ersi ciann aktiviert, wenn auf
,,unscharf geschaltet wird, urn hierdurch
den Akku zu schonen.
8.2 Storung der Aniage

Eine Störung der Alarnizentrale, der an-
geschiossenen Alarnimelder cider Schlhs-
selschalier wird (lurch (lie gelbe LED ,,Sto-

rung" angezeigi. In diesem Fall is( ehen-
falls ewe komplette Uherprüfung der An-
lage und Instandseizung cr1 orderlich (z. B.
(lurch ein Sery ice- tjnternehmen).

Mit cinem speziellen Diagnose- und In-
belriebnahnieprogramm (im Prozessor
enthalten) kann der Servicetechniker
durch Betütigen der Reset-Taste ver-
schiedene Fehlerspeicher ahrufen und da-
mit sehr schnell die Fehlcrursache lokali-
sieren.

Nachdern Wit- uns ausfUhrlich mit (Icr
Bedienung und der Funklion dieser kom-
fortahien Alarmzcntrale befal3t haben. kom-
men wit- ills nächstcs zu den technischen
Einzelheiten in Form der Beschreibung (Icr
wesentlichen Funklionseinheiten anhand
des Blockschaltbil(les.

Blockschaltbild der AZ 8

Das in Abbildung 3 (largeslellte Block-
schalthild der AZ 8 zeigi (lie verschiede-
nen Funktionshlöcke, die Für eine VdS-
gerechie Alarmzentrale noiwendig sind.

Die Stromversorgung (bent zuni eincn

Ausg a rig a-
uber wac hung

Status-und
Steuer-	 H Anzeie-und

Siausgbnge	 gnalelemente

zLir Speisung der gesarnien Elcktronik im
zentralen Gehhuse, zurn anderen zur Ver-
sorgung (Icr externen Koniponenten (Icr
gesamien Alarrnanlage und zur Ladung
sowie Ladungserhaltung. Die Schaltung ist
so ausgelegt, daB bei Fehlern in der Pen-
pherie in jedcrii Fall (lie Versorgung der
Steuerei nheit erhalten hlci ht mid noch eine
Alarniierungeriuoglicht. Zuni Beispiel darf
ein Kurzschlul3 in einern Bcwegungsmel-
(icr oder Lihnlmches nicht dazu lhhren, (laB
(lie gesanite Versorgungsspannung zusam-
rnenbnmcht Lind sow it cine Alannierung un-
möglich wind. Damit von der Steuereinheit
Netzausfiille bzw. AkkufchlcrzLi erkennen
sind, sind im Netzteil cntsprechende Uber-
wachungsschaltungen vorgesehen.

Wie bereits erwiihnt, ist für (lie Uber-
hrtickung von Netzspannungsahliillen em
Akku vorhanden, der in der Lage ist, die

gesailile A larman lage üher einen liingeren
Zeitrauni zu hetreihen.

Die Steuereinheit hesiehi im wesentli-
chen aus eineni Single-Chip-Mikroprozes-
sor. (lessen Programm die gesamien Funk-
tionen beinhaltet. Zur Erhohung der Be-
triebssicherheit und urn cinen nicht vhllig
auszuschliel3enden Prozessorfehlererkeri-
nen zu können. ist (icr Mikroprozessor mit
einer Laufhontrolle versehen. Dabei han-
deli es sich rim eine Schaltung. (lie vow
M ikroprozessor hei ordnungsgenithl3em
Programnid u rch lau fi m Rhythnius von we-
nigen Mill isekLinden Impulse hekommen
muLl und, falls diese aushleiben, einen Re-
set des Mikroprozessors bewirki. In cinem
solchen Fall wird ciii Fehlerspeicher ge-
setzt und der Storungsausgang aktivicrt.

Die Mcldergruppeneingiinge sind alle
als DiflerenziallinieneingiingeaLisgelegt.
Eine aust ührliche Funktionsheschreibung
erloigie in Teil 3 .,Grundlagen der Sicher-
hemisiechnik''. ELV journal 3/91. Bei die-
sell Eingangsschaliungen isi hcsondercs
Augcnnierk aufdic Slorfestigkeii zu legen.
]in der VdS-Priifung werderi die-
se Einghnge mit hohen Test-Siorinipulsen
beaufschlagt und darfen dabci weder zen-
stört werden, noch einc Fehlfunktion zei-
gen.

Der darunten dargestellie B lock ,,Steuer-
cinghnge'' beinhaltet (lie Eingang-Schutz-
heschaltungen für Blockschlol.lsignalc. zu-
siiizliche externe Schlhsseliaster, DWG-
Fchler und Bedicnungstasten.

Bei (1cm Block ,,AlarmausgLingc'' han-
deli es sich urn Leistungsendstufcn, deren
Ausgiinge Rclais treiben. Relaisausghnge
sind crforderlich für Alarnigeber wie Sire-
nen und BlitzleLichtcn und als potential-
freic Ausgiinge für ..scharf/unscharF' und
..Störung'.

Die Sirenenausgiingc wcrden wie (lie
Meldergruppeneinghnge ü hcrwacht. Hier
ist ein AhschluBwi(lerstand von I M en-
forderlich, der in (len Sinenen eingchaut
SCill muLl. Auch die Sirenenzuleitungcn
werden diffcrentiell üherwacht und falls
cine gewisse Tolcranz nicht eingehalten
wind, erfolgt cine Alanmierung. Damit wind
verhindent, daB ein KunzschluB oder cine
Unterbrechung denSireneniuleitungen un-
entdecki bleihi.

Als Ietztes bleihi den Block ,,Siatus- und
Steuerausgminge''. Hicrhei handelt es sich
urn Transistorausghngc fhnzusiitzlich anzu-
schlmeBende externe Anzcmge- und Alarm-
elementc wie interne Sirene, Quittiersum-
men. gespeicherter Alarm. Signale zum
Wiihlgcrat und Steucrausgiingc wie Block-
schloBfreigabe und Gehtcstsignal für Be-
wegu n gsmc I den.

Im zwciten Teil diescs Artikels stellen
win Ihnen das (letili Iliente Schalthi Id der
ELV-Alanmzentrale AZ S vor, gefolgi von
Nachhau un(l Inhctniebnahnie.	 !YA

Steuereinheit -- Alarmausgdnge l-"- Alarrngeber

externerStroniversorgung	 F-- 
Versorgung

Kornponenten

BUd 3: Blockschaltbild der AZ 8 mit den verschiedenen Funktionsbläcken
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ELV-Serie 7000
Wobbel-Funktions-Generator
WFG7000

A/s weiteres Gerät in der ELV-Serie 7000 stellen wir Ihnen hier einen
Funktionsgenerator nit besonders günstigem Preis-/Leistungsverhält-
nis vor, der einen Frequenzbereich von 0,2 Hz bis 200 kHz überstreicht
iind der mit einein grojien Hub wobbelbar ist.

Einste/lbare Funktionen sind: Sinus, Dreieck, Sàgezahn, Rechteck, Im-
pills.

Dariiber hinaus zeichnet sich das Gerät durch eine hohe Ausgangsspan-
nung aus, die in weiten Grenzen einste/lbar ist - ein Gerät also, das al/es
in al/em auf die speziellen Erfordernisse des Hobby-Elektronikers zuge-
schnitten ist.

A Ilgeineines

Nehen deni NI u lii meter ii id dciii elek t ro-
niseh stahilisierten Netigerit ,dhlt der
Funk t lonsgenerator in den wichtigen Be-
standtcilen der Grundausrustung euler
jeden Hobby-Elektronjk-'Werkstatt. Aus
diesem Grunde haben wir einen vielseitigen
und nutzlichen, wie auch preiswert nachzu-
bauenden Funktionsgcnerator entwickelt,
dessen herausragende Daten in Tabelle I zu-
samniengefal3t sind. Besonders hervorzu-
lichen ist dergro0c Frequcnzunifang, wobei

verh5ltnisna0ig Iiii)he Frequcnzen als auch
langsaniste Funktionsahlaule realisiert
werden können. Durch den maximalen
Ausgangsspannungshuh von 15 Vss ist dar-
Uhcr hmaus die direkte Versorgung der am
nicisten anfallenden Mefjobjckte mdglich.
Aber auch extreni kleinc Spannungen von
wenigen mV konnen prazise nut dern in dB
geciebten Ahsehwticher and dciii Analog-
einstellpoti realisiert werden. Durch den
Einbau eines unternen Wohhel-Cienerators
mit extern tiher l3uchsen lierausgcluhrten
Sägezahn-Spannungsverlaul 	 kann das

Cierit dhcr Ca. cinc Dekade gewohhelt wer-
den, d. Ii., daB sicli die Frequcnz des Funk-
tionsutenerators automatiseli iwischen iWeI
hestininiten Frequenipunkten liii und her
bewcgt, wobei die A nderungsgcschwi ndig-
keit. d. Ii. due Wobbelfrequenz, zusâtzlich
cinstellhar 1st.
All die vorgenannten Moglichkeiten ma-
clien dcii hier vorgcstellten Funktions-
generator in einem aul3erordcntlicli univer-
sell einsetzharen Gcrät, das vom E1,V-lnge-
nieu r-Teani speziell a uf die Man ge der
Hobhy-Elektroniker zugesehnittcn ist.
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hisic/it des YohheI-Fu,,krions-Generato,'s WFG 7000 in,, vorz, mr deni Ei,,bau ins Ge/,du.se

Z:ir Schaltung
Das Herz der Scha!tti ng bcteht a us dciii seit
mehrereu Jahren aLif dern Markt cr00 Itti-
ehen IC des Tvps XR 2206. Es bandeR sich
hierbei urn cinen hocbintegrierten Baustein,
in dern saintlichc tar Erzeugung der vet-
schiedenen Kurventormcn benötiiten akti-
yen Funktionsgruppen enthalten sind. Man
solite ictzt .jedocli nicbt den Fehier machen
anzunehmen, daI3 unter Verwenduin dieses
einen IC's hereits ein komlortabler Funk-
tionsgenerator kornplett wOre. GewiI3. stelit
man keine AnsprOcbe hinsichilich Bedme-
numigskonilort (Hid Ausgamigsspannming, he-
stelit grumidsOtz!meli die MOglichkeit, durch
II aiim I tigen elniger passiver Bauelernente
emnen I unktmonsmzemierator iii erhalten. Die
Em nsatimogliehkeiten stud dann jedoch
emngeschrankt. Allein f1ir die I.Jrnschaltung
der verschmedcnen FunktionsablOufe wcr-
den 5 Schalter hendtigi, die in den unter-
schiedlichsten Kombinatmonen 7UF Erici-
chung der gewU nschten Funktionsablii aft
betatigt werden mOssen. Da sich in be-
stimmten F011en auch die Ausgangsspan-
nung Ondern kann, n1ul3 darüber hinaus iu
den cntspreehenden Kurvenfornmen auch
eine A rnplmi udenanpassung erfolgen, so daB
die A usga ngsspa an aug i miner ci nen exa k
detinmerten Pegel :iulweist. Urn eine Liher-
sichtliche und anwendu migsl rca id! iche Be-
dicnung iu erreichemi. said heirn ELV-1 7unk-
tionsgencrator5 Relams vorhanden, die ü ber
einen einzmgcn Drelisehalter in Obersichth-
cher Weise die verschiedenen Funktionsab-
kiule steuern. DarOher hinaus svird (icr
\Vobbel-Geneiator autornatmsch jiber einen
Schaltkontakt am Wohbel-FrequenLreg-
lerpoti aktiviert. Hier7u wurde ein weiteres
Relais benotigt. Es einpfiehlt sich der Em-
sat7 von Relais schon deshaib, urn rnogtiehst
kane Leiterhahnwege der Signalleitungen
7H er,ielen, rOt euie obere Gren7frcquenl
von 200 kHz auch im Rechteckbcreich nut
enisprechend hohem Oherwellengehalt

eincn moglichsl optimalen I.eitcrbahnver-
lii at - cr1 o rde Ft. urn k ci ne a ne rwU nse h len
Verierrungen zu erhalten.

Wie hercitscrwOhnt,stellt das IC I desTvps
XR 2206 den Kern des Funktionsgcnerators
dar. Die trequenzbestmimenden Kondensa-
toren für die 6 Frequen7hereiche werden
durch die Kondensatoren C 4 bis C 9 darge-
steilt. Die Umschaltung erfolgt Ober den
Drehschalter S 1, wodurch die Frequen7be-
reiche iii dekadisehe (10cr) Schnitte aulge-
teilt sind.

Die analoge (stut enlose) Einstel lung der
Frequent mnerhalh der cinzelnen nut S I
schaltharen Bercmchen erlolgi mit dcm Fre-
quenzemnstell poti R 3, (lessen Potential Oher
R 5 auf Pin 7 des IC I gelangi, wodurch die
Ausgangslrequenz heeinllul3bar ist. Der in
diescr Leitung liegende Relais-Kontakt re 6
schaltet darOber lumnaus Pin 7 des IC I auf
den mit deni IC 3 mit Zusatzhcschaltung
aulgebauten Wobbel-Generator, der, sofern
er aktiviert wurde. die Frequenz autorna-
tisch zwischen iwei Pimnkten steuert.

Mit Hilte der Rclaiskontakte re I bis re 4cr-
folgt die Schallung der Kurventornien
(Sinus. Dremeck. SOgezahn. Rechteck, liii-
puls), wohem die Ansteuerung dieser Relais
fiber einen emnzigen Drebschalter (S3) er-
lolgI. Es eigmht sich dadurch cmne hesonders
ci nIaclue Bedmenu ng, was von liii use aus iii it
Oem IC des T y ps XR 2206 nu I- schwer mOg-
Iieh ist. G lemchzeitig nut der K urvenlorin-
unusehaltung erfolgt die Anpassung der
Amplitude. Hicrdurclu stelut dIem Anwender
imnier einc definierte Ausgangsspannung
ur VerfOgung, due von der jeemls einge-

stellten Kurventorm (Funktion) weitge-
hend unabhOngmg ist und daruber hinaus
selbstverstOndlielu, wie bereits erwähnt, in
weiten Bereichen ci ngestellt werden kann.

Der XR 2206 hesitit flir die verschiedcnen
Kurvenfornien zwei getrennte AusgOiuge.
FOrSinus, Dreieck timid Siigeiahn ist dies der

Ausgang Pill 2, wO bread für Rechteck and
Impuls Ocr Ausga ng Pin II zu henutien iSt.

.le naclu cingesteilter Fun ktmon ( Kurven-
lorm) gclangl nun einer diescr heiden Atis-
gOnge( Pin 2oder Pin II )aufeinen in dB ka-
Iibrmerten AhschwOcher. Mit S 2 kaiun so die
Amplitude in dekadmschen Schrittcn umnge-
schattet werden. An dueser Sidle sei zuni
hesseren Versti ndnms noch einmaierlOutert,
daB dine span n Lill I 'S niiiBige Abschwiichung
mini 20 dB eine Verklcinerung (Icr Sparinung
urn den Fa ktor 1(1(1 Dekadc) hedeutet. Die
analoge (kontmntmmerliche) AhschwOcluung
st IOr die Fuiktionemi Sinus, Dremeck, SOge-

iahn darOhcr luinaus mit Oem Poti R 7 mOg-
licli. wOhrend Or Rcchteck and Impuis Ic-
diglicli die dekadisciuc Abschwiichang em-
lolgen kann.

Danuit nun cinc nid glichst hohe Ausgangs-
spannuiugs-Amplitude erreicht wird, die
auch eimue entsprechende Last ia trembemi in
der Lage ist, mOssen entsprechemude Lei-
stungsverstarker nachgeschaltet werden,ami
die allerdings hohe Antorderimngcn zu stcl-
len sind. Zum einen ist euie lihcrtragung
von DC bms zur oheren Grcnzfreqrmenz er-
lorderlich und Zuni anderen ciii niOgliehst
geringer Innenwiderstamid. DarOher luinarms
bestehen Forderu ngen hmnsiehtl cO Klirr-
and Imitcrinodtikiiioiisl a ktor. wohei sowohl
extrem kiemne alsauch hesonders groBe Si-
giiale inoglmclisi verierrungsarni iiheitragcii
werden solleiu. Hi nsichtlich der ohememu
Grenilrcqueni iSt noch anzunierken, dmil)
these criuehlich Ober der obereiu Irequeni
des Funktionsgenerators von 200 kI-17 lie-
gen niul), urn armcli noch den hohcn Oberwel-
lengeimalt bei Reclmteck- and Dreieckspan-
nungeii Obertragen 7u kOnmien. Forderun-
gen von mmndestens 1 MHz Bandbreite sind
daher keineswegs Lihertriehcn.

Es sind zwei umitersehuedluehe VerstOrker
notwendig. Der Vcrstarker fill Sinus. Drei-
cek und Sligczahn ist nut den IC 2 and dcii
Transistoren T5/TO  nut Zusatzscivaltung
aulgeharit. Das Rechteck- and I mpulssmgnal
wird durch (lie lransistoren T I—T3 and
deremu Beselualtung verstOrkt. Di der In-
nenwiderstamud schr niedrig ist, kaiiuu dimrclu
Eli nzutOgen von R 44 bzw. R 45 cia delinier-
Icr Ausgaiugswiderstand erreiclut werden,
bzw. durelu Emnsatz eines bipolaremi Kon-
derisators ist auch em glemeluspmmmindmiigsfrei-
es Ausgamigssignal anahluaiigig vom DC-
Pegclemnstcller vorgeseluen.

Mit R 35 ist die Eimistellrmng des DC-Offset
biw. rime gleichspaiunuiigsmiil3ige Verscluie-
bumng des Ausgangssigivals unogluch.

l.lJ)CIIe I
Iechnische Daten des WFG 7000
- Frequenzbercich:	 0,2 Hz bis 200 kHz (Sinus. Dreieck, Rechtcck)

0,1 Hz his 100 kHz (SOgezahn. Impuls)
- Funktionen:	 Sinus, Dreteck, SOge7ahn, Rechteck. ImpLils
- Ausgangsspannung: max. IS V Ober AbschwOcher einstellbar
- Klirrfaktor:	 Ca. 0.5	 (I kHz)
- zusat7licher Synchronausgang mit TTL-Pegel (nur bei Rechteck and Impuls)
- eingehauter Wobbelgenerator mit einstellbarern Frequenzbereich von 1 Hz bis

10 l-lisowie extern verfugbarer Wobbeiranipe und Triggerausgang mmtTTL-Pe-
gel.
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Eine Mittenanzeige der Ausgangsspannung
erfolgt mit I-hue des IC 4 mit Zusatzbesehal-
tung. Solern die Amplitude des Atisgangs-
impulses mit S 2 und R 7 aul Maximum
eingestellt wurde, ist das Ausgangssignal
gleichspannungsl rei, d. h. syrnmetriseh.
wennweder LED l4noch LED 15leuchten.
Sobald mit dem DC-Pegeleinsteller R35
cue Versehiebung dieses Pe-els nach oben
oder nach unten vorgenommen wirci. leuch-
tet eine der beiden LED's auf, wobei die Hel-
ligkeit von der eingestehlten Kurvenform
und der Gr6f3e der Ausgangsspannungsver-
schiehuiig ahhüiigig Ist.

Mit 1 4 wi rd em Iiigger-Smgna I mit 'I'lL-Pc-
gel ziusgekoppell, das die Moglmehkeit der
exterueri Svnchronmsmerung von Oszillosko-
pen o. i eiöI'fnet

Dieses I i'iggersignal steht jedoch nur bei
den Funktionen Rechteek" und .,Impuls"
zur Verfhgung. um Einstreuungne in die
anderen Kurvenformen auszuschliellen.
Der Wobbel-Generator wird mit dciii IC 3
des Typs EM 324 mit Zusatzbeschaltung
rcalisiert. O p 3 und OP 4 stellen hicrhei den
eigentlichen Dreieck-Generator dar, der in
dciii hier vorliegenden Fall mit cinem Inte-
grator (OP 4) und cinem Komperator
(OP 3) aufgebaut wtirde. Die Wobbel-Fre-
queni ist mit dem Poti R 55 einstellbar, das
gleichzeitig Ober emnen Schaltkontakt ver-
iligt. Befindet sich R 55 am Linksanschlag
(entgegen dem Uhrzeigersinn), ist der Wob-
hel-Generator desaktiviert, (I. h., die Fre-
quenz des Funktions-Generators wird mit
S I (dckadmsch) und R 3 (analog) cingestellt.
Sobald R 55 im Uhrzeigersinngcdrehtwird.
1st der Wobhel-Generatoreingeschaltet u id
die Frequenz des Funktions-Generators
ündert sich jetzt durcli die Ansteucrung des
Wobbel-Generators. Die obere und untere
Gren7.-Frequenz, d. h. der Frequenzbe-
reich, in deni gewobbelt werden soIl, kann
mit S I gewahlt werden, wohei die Ge-
schwmndigkeit der Frequenzünderung, d. Ii.,
die Wohbelfrequcnz, mit R 55 cinstellbar
ist.
OP 5 client in diesem Zusammenhang zur
Anpassung der Wobbel-Amplitude, die mit
cinem konstanten Hub von 15 extern zur
Verfugung steht. OP 6 sorgt für ciii wobbel-

frequenzsvnchrones TTL-Triggcrsignal, so
daB Oszilloskope o. a. auch mit derWobbel-
Frequenz extern getriggert weiden können.

I3edingt durch die leistungsliihige Endstufc
sOWIC die koml'ortable Bedienung m Ver-
hindung nut 6 Relais, iSt auch Cill verhalt-
nisnial3ig starkes Nctzteil erforderlich, das
aber dennoch m ciner Grd lIe gehalten wer-
den konnte, wo der Emnsatz eines vergosse-
nen Print-Trafos noch realisierbar ist. Auf-
gebaut mit zwci Festspannungsreglern
erQbrigt sich cine niherc schaltungsteehni-
sche Erlauterung.

Zuin Nachbau
Mit Ausnahrnc des Ncti.schtilterssind sdmt-
liche aktmven und passiven I3auelcrricnte auf
den heiden Leiterplatten untergehracht.
Durch die mnzwischen scit mehrcren .Jahren
erfolgreich von ELV emngesetzte Verhin-
dungsteehnik des dirckten Verb tens von
zwei Leiterplatten, ist darUber humus der
Vcrdrahtungsaufwand auf ein absolutes
Minimum beschrdnkt, was sicherzur Nach-
bausicherheit und zur Vermcidungvon Feh-
lecquellen beitragt. I-Iierdurch wird der
Nachbau nicht num' den Prohs ermoglicht,
obglcich es sieh urn cine vcrhültnismallig
nut wendige und koniplexe Schallung han-
del t.

In gesvoli liter Weise und Rcihenl olge wer-
den die Baucbemente anh'ancl der Be-
stuckungsplimne rind der Stuekbiste auf die
beiden Platinen gesctzt und verldtct.

Nachdem die BestUckung noch eiminmal sorg-
f'altig kont rollmert wurde, könncn die beiden
Leiterplatten mitem na ndcr verb tet werden.
Hmerzu wird die kleine Platine senkrecht an
die Basisplatine gesetzt, rind zwar so, dab)
erstgenannte en. 3 mm unter der Basisplati-
ne hervorragt. Dann kOnnen heide Platinen
miteinander an den einzelnen Leiterhahnen
mitei ma ndcr verlötet sverden. Zu beachtcn
ist hierhei, dalI smch keine I.Otzinnhriicken
zwisclien den eunzebnen Leiterbahncn bil-
den. Bel der Selbsthcrstcllung der Platinen
ist in dieseni Zusainmenhang besonders
darauf zu achten, dalI auch die Rändcr der
Leiterplatten som'gftiltig geatzt werden, und
sich keine feinen Haarverbundungen erge-
hen. Vorsmchtshalber sollte vor Beginn der

Restuckung mit einern Ohmmeter eine
Uberprufung crfolgen, da aueh feinste
KurisehlUsse, die mit dern Auie kaum
wahrnehmhar sind. die eunwandfreie Funk-
tion des Geriltes bceinträehtigen können.

Aul die Lmhaltung der VDF-Bestimmun-
gen sei an diesel- Stelle noch einnial nuN-
drücklich hingewiescn.

Kalibrierung
Dantit das Gerät spatcr sinnvoll eingesctzt
werden kann, 1st eme sorglaltige Einsteblung
der erlorderlichen Ktm I ibm'ierungspunkte
unvermeidl ich. urn auch die voIle Leistung
des Funktions-Generators ermeichemi zu
konnen. I_)icse Emmistellambeiten siud nicht
hesonders schwierig imnd kOnnen mit emnfti-
chen I-I illismiiitteln dum'chgelBhrt werden.

Unenthehrliches HiIIsmmttcl ist hmcrbcm ciii
Mubtimneter. Weitere hiltreiche Mellgerdte
sind em Frequenzzahler. ein Oszilboskop
und evtl. noch cin Klirrfaktormellgcrat.

Zumimclist wmrd der tilt R3 kontinuierlich
emnstellbare Frequenzbereich einer jedcn
Bercichstute eingestellt. Dies ert'olgt mit
H ilfe derI'rimmer R 2 und R 4, wobei R 2die
Luitere rind R 4 die obere I"requenz tcsticgt.
S I hri ngcn wir hierzu ui cine der heiden
mmttleicn I3ereichstel I ungen. Die uutememi
Bereiche sind tmutgruncl der erhOhten 'lobe-
ranzcmi der Elektrol y t-Kondensatoren und
die beiden oberen Bereiche aufgrund der Ei-
gcnkapazitat wenigergut für die Einstellung
gceignct. R 3 wird jetzt zuntichst aufRcchts-
ansch lag gcbracht (mmii Uhrzeigersinn).

Mit R4 wm rd alsclann die ohere Grcnzt're-
qucnz des mit S I eingcstellten Bemeiches
you 200 Hz hzw. 2,0 kHz cimigestellt. An-
schlmellemid 1st R3 auf Lmnksanschlag zu
bringen (cntgegcn dern lJhrzeigcrsimin). Mit
R 2 Wi rd mmmi die untere Grcnzfrequenz von
20 Hz hzw. 200 lIt cinjustiert. Da smelt je-
weils hem der zwemten Einstcllung die erste
gcringfugig mitverschiebt, ist dieser Vor-
gang g.-f. mehrmals zu wmcdcrhoben. Durch
Vcrdrehen von S I rnUlltcn die ubrigen Fre-
quenzhereiche jctzt ehenfalls in den ent-
sprechenden Grenzen kontinrmierlich mit
R 3 eimisie!lbarsein. Istein miiit S I einstellba-
'er Bereich zim höhcm'en Freqcmemizemi bin ver-
schohen, so kann der entsprechende Kon-
densator durch Parallelschaltumig cities wem-
teren Kondensators angepal)t werden. wa Ii-
rend hem einer Frequemizvcrschmebung nach
untemi Iiimi, ggf der hetreffende Kondensator
gegen cinemi etwas kleineren zu tacmschen ist.
Besonders hei Elektrolyt-Kondcnsatorcn
simicl die Toleramizemi turn Teil nemunenswert
- iii den mcisten FBIIen simid die Wcrtc 20
his 50I zu grol).

Zur Einstellung der max. Ausgamigsammipii-
tude von 15 V geht man svie folgt vor:

Zunüchst wii'd S 2 in Stellung ,,Od B" und R 7
ant Rechtsamischlag gebracht ( im Uhrzei-
gem'sinml ). Vorher ist mit Hmbfe des DC-Pegel-
einstellcrs der Ausgangspegel gleichspami-
nungslrei tim machen, d. Ii. mami mniBt die
Ausgangsspamin ung mit emnem Glciehspan-
nungsmesser und dreht vorher R 7 kurz auf
0(cntgegendeni Ulirzeigersmnn)wobei dann
mit R 35 die Ausgamigsspamimicmngauf0 Vein-
zustellemi mst. AnschlicBend ist R 7 wiederauf
Rechtsanschlag zu bringen.
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In einern der mittleren Frequenz-Bereiche
kann nun bei den verschiedenen Kurven-
lormen der entsprechcnde Amplituden reg-
ler R 8 bzw. R 9 so cingestellt werden, dai3
die Ausgangsspannung gerade 15 V 55 be-
tragt. Dies erkenni man daran, dab beide
Leuchtdioden (LED 14 und LED 15) nicht
aufleuchten. Wird R 8 hzw. R 9 etwas Lu weit
gedrcht, milOten beide Dioden gleielizeitig
zu ieuehten beginnen. R 8 ist für die Finstel-
lung der Amp! it udengrol3e fill- Sinus zu-
sOindig. wihrend R 9 hei Dreieck und Sage-
zahii kalibriert werden mui3.

Sol-ern für die Ei nstellung der Frequenz-
grenzen des Analogeinstellpotis R3 kein
Frequenzzahler zur Verftigung stehi, kann
jetzt im niedrigen Frequenzhereich die Em-
stellung von R 2 und R 4 mit Hilfe der Mit-
tenanzeige erlolgen 

'
indent al-If Sinus ge-

sehaltet wi rd anti mit dem DC-Pegeleinstel-
ler der Ausgangsgleichspannungspegel 'er-
schoben wird. Bei max. eingestellter Ampli-
tude (mit S2 and R 7) blinkt jeizi eine der
beiden Pegel-LED's rh ythmiseh ant' im
Takte der Frequenz, die im Bereich von
0,2 Hz ( t'eriodendauer 5 Sekunden) bzw.
2,O Hz (Periodendauer Ca. 0,5 Sekunden)
liegt. Aufgrund tier niedrigen Biinkfülge
kann relativ zuverlüssig atil die Frequenz
gcschiosscn werden. Wie hereits erwühnt,
said die Einstellungen von R 2 tint! R 4 gall
mcli rfaeh zu wiederholen Lind  evil. Toleran-
zen der beiden grof3en Kondensatoren für
die niedrigsten Frequenzbereiche zu be-
rü eksieh tige n.

Die Einstellung der hOheren Frequenzbe-
reiche 1st mit dieser Methode selbstver-
ständlich nieht moglich und man muf3 sieh
aufdie Gcnauigkeit tier Kondensatoren ver-
lassen es sei dean, man verfOgt Uher ein eat-
sprechend genaaes Kapazitätsmel3gerat. In
diesem Falle kann man durch Ausmessen

tier ernie! nen Kondensatoren iuch in den
lidheren lrequenzhereichen auf eine eat-
sprechende FrequenzObereiastinimung mit
der Skala schliel3en, sofern sich diese Kon-
densatoren immer am den Faktor 10 von
ciem Wert des Kondensators im untersten
Frequenzbereich unterseheiden, d. h. also,
wean C I euie Kapaiitüt von z. B. 105,3 ,uF
aufweist and R 2 biw. R 4 so eingestelit war-
den, dab mit R3 die Frequenzeinstellung
von 0.2 Hzhis2.0 Hzreicht,muBteC 2einen
Wert von 10.53 pF aufweisen, damit die
Frequenz m it R 3 von 2 Hz bis 20 Hz in die-
sent i3ercich eiagestcllt wertiea kann. Fill'
den niichstfolgenden Bereich wi'irde the Ka-
pazitat 1.053 pF betragea mOssen usw.

Koni men wir nun mr Li nstcl lung der Sinus-
funktion bzw. der Urnschaltung von Sinus
auf Dreieck.

Dies geschieht über den Kontakt re 2. So-
lange er geoffnet ist, liegt an dem Ausgang
Pin 2 des IC I je nach Stellung der ubrigen
Schaitkontaktc einc Dreieck- bzw. Sage-
zahafuaktion an. Sohald re 2 schlie6t, kann
mit Hilfe des Trimmers R 12 die Ausgangs-
funktion auf ,,Sinus" ci ngestcllt wertlea. Im
einfachsten Fall tlreht man S I and R 3 aaf
niedrigste Frequenz tind sch!ielit an den
A asgang cin Analogmuitimeter ( Zeigerin-
strumcnt) an and verfolgt den Zeigeraus-
schlag, der mOglichst eiacm sinusfOrmigen
Spaanungsverlauffolgen sollte, woza aliei-
dings cia Gerät mit Skaleamittelpanki er-
forderlich ist. Bei siausfarmigem Spannungs-
veriaaf moB die Zeigergeschwindigkeit im
Nuiidurchgangder Sinuskurve, also im Ska-
lenmittelpunkt,am gr6fhensein and bei den
beiden Endausschlagen (Spannungsmini-
mum und Spannungsmaxirnam), wo der
linikehrpunkt tier Sinuskurve iiegt, schr
langsam scm. Der Zeigerausschlag soilteje-
doch nicht an den Endpunkten für kurze

Zeit stehea hleibea. Tut er dies dennoch,
deutet das aufeme Abpiattang an den Schei-
teipankten tier Sinuskurve bin. Mit etwas
Gefühl 1513t sieh auch auf these einföchc
Weise R 12 so einjustieren, daB der Kurven-
verlaufsinusformig ist. In den anderen Fre-
quenzbereichen stiniait der Verlauf darn
atitOiTllltiseh.

Besser kana man den Kurvenverlauf seibst-
verstbndlich anhand cities Osiilloskopsein-
stellen, wbhrcntl unter Zahiltenah me cincr
KlirrfaktormeBhrOeke tier Karveaverlauf
optimlert werden kaan, wohei zusbtzlich
mit R 11 cia Fcinahgleich mOglich ist. An-
sonstcn befindet sich R II in Mittcistclluag.

Mit tlem Sclialtkonta kt re 3 wird je tiach
Stelluag tIer Obrigcn Kontaktc von Dreicck
aufSagezaha bzw. von Rechteck aufimpuls
umgcschaltet. Ewe besonclere Einstellung
ist hierzti nicht erforderlich, tia tias Tastver-
hbitnis mit Ca. 1:2 darch the Dimensionie-
rung von R 5 uad R 10 bereits lest vorgege-
ben ist.

Ebenfalls ist eta Ahgleich des Wobbel-Ge-
aerators nicht erlorderlich, tla durch die cx-
akte Di rncasionierung tier cntsprechcnden
Batielemente hicra a! vcrzichtet weiticn
konntc, zurna! gevissc Toleranzen ml Wob-
bcl-Frctjuenzbercich vollkomrnca unerheb-
Itch said.

SolIte tier Wobbeihub nicht ausreichen,
oder tier Wobbeigeaerator aicht anschwin-
gea, so ist leicht Abhilfe zu schaffen, indem
tier Widerstand R 49 geriagfügig (± 100 his

200 U) gea ndert wird (evti. durch Reihea-
schaltung ,,Widerstarid + Trimmer').

Sind die vorstehead beschricbenen Kaii-
brierangspunkte sorgfaitig tiuicbgefübrt,
steht dem meStcchnischen Eiasatz dieses
vielseitigen Gcrbtes aiehts rnehr im Wege.
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Ansic/it derferrig bestückten Plarinen des Wobbel-Funktio,,s-Generarors WFG 7000

Stiickliste WFG 7000

ilalbleiter
ci	 .................................. \ Il 2206
ic:	 ....................................1•i	 02
19';	 ............... ....................	 I.M 124

.1	 ................ ... .... ...... ........I	 1)02
1(1	 ......................................7810

6	 ......................................7908
11-15 .................................B('540C
16	 .................. ..................	 13C558C
1)1	 1)13. D16	 ..........................	 IN4149
1)14. 1)15, 1)22 ...................I 1 : D.rot. 5mm

7-D 20	 .............. .... ............I N400 I

1)21	 ..........................III). grutt. 3 mm

V '
	 4 ,	 !;:'-

a

'IL

	

ii	 'S10l56'9tOe

WO r)

Wider,stdnde
RI	 ......................................5.9 (11
102	 .............................5110 11, 	 1
RI ..................600 II. F't,tt. 6,,,,,l AI,,. hrl
194	 .............................25)) 11.	 It tttrttioi
R5......................................9,; (II
R6	 .....................................6.2 (11

10 (II, 'ott, 6 tittit AItr. Itn
198. 09	 .........................47 (11. I'rttttnter
Oil). 1913-1015. R17	 .......................I)) (II
RI)	 ............................25 (11. I'rtttttttrt
1912 .............................600 1). Trimmer
RIO. 1918...............................2.2 (1)
RI6. 1921	 ................................47(91
RIO	 .....................................22 (11
1971. 1922	 ...............................4.7 1,11
023	 ....................................1.2 (II
R24...... ...............................1.9 (11
1125	 .....................................101111
1016	 ......................................11111
R2	 .......................................Ill
9928. 1929	 ...............................4.7 k11
RI))	 .....................................271111
RtI......................................2211
1U2	 .....................................2.211
1953	 ....................................11)11 (II
R54	 .....................................0)) (II
1915 .................0 (II. I'ott. 6 ntttt Ache.tn
1936	 .....................................22 k11
1117, 1930	 ..... .................. .........	 I)) kIl
939	 .....................................111(111

914)). 1041	 ................................13 kII
1147,	 049	 ................................170 1)
1941	 ......................................470
1445	 ......................................560 11
R46. 1947	 ................................2711 11
1140. 1951.	 053. RIrt) .......................I)) k) I

949	 ... .................................	 1,2 (11
95))	 ....................... ... ..........1,5(11
R5)	 ... ..... ... .... . ....................	 2,2 (11
1954	 .....................................12 (11
1955 ...........III 1,11 Pon. 6 in 	 Ite. mit Si.itnitrr
1956	 ................. .....................	 I	 (II
1967	 ....................................I90 (11
1950	 ......... .... .......................	 4,7 (II
R59................................. ..... 	 I	 (II

1161	 ....................................	 6,6 (11
RU	 ....................................82(91
R64	 .....................................22(11
9066	 ....................................0.2 (11
R66	 .....................................Ii) (11
R6 7 	....................................2.2 (11
1968	 ......................................I kI)

Kondeiisatoren
II	 ('1	 .......... .... ............ ... I)) 

PP : :

166

(4	 .................................00	 /lOS
('5	 ................................. I))pI 	Iii V
Co.......................................I pI

('7	 ...............	 .	 ..	 ....	 ..

	

..........	 . . Ill)).	 tI
('6	 ............................... ... ....I))
('6	 ...................................
('	

....
8)	 .................................I pI / 6 V

4	 if	 ....................................Ill)) pI
(12	 .....................................I)) pP
CII...................................... .9 p1
('14	 ....................................100 pF
('IS	 .............................. ........	 I	 ttF
(' 16	 .....................................ID	 ti'

(.17(18	 ................................72p1'
('19.....................................131) pI'
('2))	 ....................................4.7	 il
('t)

.....100 tI
(71	 ....................................4.7 p1
( 21	 ..............................	 22 pI	 hipolttt

25	 ....................................22)) ii)
('26, ('29	 ...............................1(11)

('27. C 3	 ......................... 101)1) p1 /0 V

('20. ('31	 ...........................	 lOp! /16 V

Sonstiges
It I	 prim 220 V/4.5 \'A

2. 12 V, 0.2 .5
Sti	 ...........................,,50tttA
SI ............... I'll' Prttzisionsclrehschaltcr 6.2.S
S2 . .............. ITT Prttztsiotls(rehschaller 4.3.S
53 ...............ITT l'rttzisiotsdrrlischalter 6 2.9
S5...........................	 Ktpp'cittItet 2
Re I - Re6	 Nattotitti Pr,t,tstott',i clots.

in tttetisch ahgeschti till ttiiti tnt eotsclt I)!' 1951'
2 1
I I'Ittt tutensicliertttigsltnitct
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Computertechnik

ELV=PC=Modem PCM 2400
Die moderne Mikroelektronik macht es mäglich:

Mit einem Minimum an Bauteilen realisieren Sie Ihr eigenes
2400-Baud-Modem in modernster Technologie.

Aligemeines

Mit (lieser Modeni-Ei isieckkarte stehen
lhnen alle Tureii otleii lur die KOflhlIlLifli-
kation mit Ihrem PC Liher das TeleE)nnetz.
Das neuc ELV-PC-Modem mit (icr Be-
zeichnung PCM 2400 ist haib- und you-
dLiplex!ahig, arheitet mit Uhertragungsra-
ten Von 300 bis 2400 Baud. Lind scm Be-
Iehissatz ist voll Ilayes-konipatihel. Der
\W ah I vorga ii g Ulm iii Pu Is- ode r Toll- 

vahIverlahren (auch komhiniert ) erlolgen
Nehenstel lenan lagenhetrieb). Ein ci nge-

haLiter Kontrol l-Lautsprecher sorgi I(ir die
akustischc LJberwachung der Datenliher-
tragung. Er ist in der Lautstiirke cinstelibar
und kann je nach Bedarf auch g anz abi.ze-
schaitet werden.

Das PCM 2400 ist BELL 103/212A-
Mid CCITT-V.2 i/V.22 und V.22his kom-
patihel. Die Be) 11 03/V.2 I -Nonn beschreibt
das Dalentiheiiragunisl)rmat hr eine
tibell rag Lill gsgeschvviiidigkcii VOil 0 - 300

Baud, die V.22-Norm Ie gt die Datenilber-
tragung hut 1200 Baud lest, wLihrend die
V.22his-Norm (lie Datenuhcrtragung mit
2400 Baud heschreiht.

Dais Modem verhLiit sich im PC genau
wie (lie eingehaute serielle Schnittstelle.
tiber einen Juniper ist der Kommunika-
tionsport auf cine dieser vier Schnittstellen
(COM 1 bis COM 4) einstellbar.

Der Anschlu13 an das Telefonnetz er-
kilgt hher ciii mitgelielertes Western-Mo-
du I ar-Ansch I ul3kahel.

64	 ELVjournai 5/92
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Computertechnik

Zuni Betrieh des PCM 2400 kann die
ncue ilil ELV journal 6/92 ausfUhr!ich vor-
zustellende Modem-Software eingesctzt
werden, wobei die Modernkarte auch mit
jeder anderen Standard-Modem-Software
zusammenarbeitet, soiern these den Hayes-
kompatiblen Befehlssatz unterstützt.

Das neue ELV-PC-Modern stellt eine
technisch hochwertige Ldsung dar. Zur
Erzie!ungeincsoptimalen Preis-/Leistungs-
verhiiltnisses wLirde dabei auf die Zulas-
sung der Deutschen Bundespost verzich-
Let, da hierdurch eine aLis technischer 1111(1

funktionaler Sicht unnotige Erhohung der
Kosten hervorgerufen worden wdre. Die
Anscha!tung an das offentliche Telefon-
netz ist daher nicht gestattet, wenngleich
sich das PCM 2400 ohne jegliche techni-
sche Einschriinkung wie ein posta!isch
zugelassenes Modern 	 RiOt.

Der Hayes-kompatible Befehlssatz cot-
spricht im wesentlichen (leill des im ELy

-joLirnal 3/91 und 4/91 vorgestellten 1200
Baud-Modem. weshaib wir an dieser Stel-
le nicht nLiher aul'diesen Standard-Befehls-
satz eirigehen.

Nach diesen ein!eitenden Aus!iihrungen
zu den wesentlichen Features des PCM
2400 beschrciben wir im weiteren Verlauf
dieses Arlikels zuniichst detailliert die
Schaltung, gefolgt vom Nachbau (icr Hard-
ware und (icr lnbetriehnahme. Der Anwen-
dersoitware wird, wie hereits erwiihnt, im
ELV journal 6/92 ein eigencr Artikel ge-
widmet.

Schaltung

Abbildung 1 zeigt (lie komplette Schal-
tung des PCM 2400, die im wesentlichen
auf2 hochintegrierten ICs der Firma Sierra
Semiconductor basiert. Der Baustein U 4
vorn Typ SC 11011 enthLilt cinen komplet-
ten Einchip-Mikrocontro!Ier sowie cinen
scriellen Baustein WART), (icr register-
kornpatibel zum hekannien 8250 von Intel
ist. Hicrdurch ist es mög!ich. (icr Treiber-
software einen entsprcchenden Baustein
zu simulieren. Daherarbeitetjeg!iche Kom-
munikationssoftwai-c, die die serielle
Schnittste!!e unterstützt, mit dem PCM
2400 zusammen.

Die Verhindung zum PC-Bus wird aus-
schl iel3lich ühcr den UART hergestellt,
wohei die AdrelSdecodierung (lurch cinen
PAL vom Typ 161_8 (U 5) realisiert ist. Die
Auswahl der Ports COM I his COM 4 und
des Interrupts IRQ 3/4 wird Ober JP I
vorgenommen. Hicrzu ist dann nurjewei!s
cine der vier mogl ichen Steckbrucken durch
cinen Jumper zu belegen. Die AdreBdeco-
dierung im PAL ist für COM I auf die
BasisadrcsseO3F8H, fürCOM 2 auiO2F8H.
für COM 3 auf03E8H Lind für COM 4 auf
02E8H fest eingestellt.

Den COM-Ports I mid 3 ist jeweils die

Interrupt-Leilung IRQ 4 und cntsprechend
COM 2 und 4jeweils (lie Interrupt-Leitung
IRQ 3 i.ugcordnet.

U 4 erfüllt noch weitere wichtige Funk-
tionen. So stellt es an Pin 60 das RDY-
Signal zur Verfügung, das bci schnellen
Rechnern zusdtzlich Waitzyk!en cinfügt,
wenn auf (lie serielle Schnittste!Ie zuge-
grillen wird. Das PCM 2400 ist dadurch in
der Lage, auch nut sehr schnellcn Rech-
nero iusamnienziiarheiten, ohne datI es zu
Ubertragungsprohlemen kommt.

Der Mikrocontrol Icr innerhalb des Bau-
stems U 4 erhiilt sein Betriehsprogramm
aus deni 16 kByte EPROM U 7 vom Typ
27128. 1-lierin ist (lie gesamte Firmware
zur Interpretation des Hayes-Befehlssat-
zes und zur gesamten Ablaufsteuerung im
Modem abgelegt.

IC 6 voni Typ SC! 1006 erfüllt mehrere
Aufgaben. Zum einen moduliert und Lie-
moduliert CS (lie fibers Teleionnetz gesen-
(leten hzw. empiangenen Datensignale. Em
weiterer Ted in (liesem Multi lunktions-
baustein stellt der Ton- und Inupulsgenera-
tor für den Wfihlvorgang dar. Die demodu-
lierten seriellen Datcriinformationen ge-
langen Ober Pin 26 (TTL-Signal-Pegel)
zum sericllen Eingang von U 4. Um
kehrt gelangen die sericllcn Ausgabedaten
von U 4 Ober Pin 3 des Bausteins Zn Pin 27
von U 6. Des weiteren ist U 6 am Parallel-
Dawn- nod AdreOhus von U 4 angeschlos-
sen. Hierüher wcrdcn (inter anderem (lie
Befehle für die unterschiedlichen Modula-
tions- hzw. Demodulationsarten, Verstdr-
kereinstel lungen und Whhlnummern über-
tragen.

Weiterhin ist am AdreB- und Datenbus
dos 128 Byte groBe EEPROM U 3 vom
Typ SC2220 I angeschlossen. Hicr werden
von U 4 aus (lie unterschiedlichen Einstel-
lungen gespeichert, so daB (lie emma! cm-
geslellte Modemkonfi g uration langfristig
erhalten hleiht.

Ahgegeberic Signale gelangen von IC 6/
Pin 16 Ober den zur Impedanzanpassung
dienenden Widerstand R 4 a (lie Sekm-
därwicklung des Uhertragers TR I. Umge-
kehrt gelangen die ankommenden Signale
Ober den gleichen Uhertrager an den Em-
gang RXA Pin 15 von U 6 und werden dort
chipintern wciter verarhcitet.

Die Prinuiirwicklung Lies Ubertragers ist
Ober den Relaiskontakt von RY 2 direkt
nut den AnschluBhuchsen von BU 2 ver-
bunden.

Damit (las Modern standig (lie Te-
lefonleilungen blockiert, besitzt das ELy

-PC-Modem die zweite Buchse BU 1 ,an (lie
direkt der Telefonapparat anschlieBbar ist.
Dieser kann ganz normal benutzt werden,
sofern this Modem nichi gerade aktiv ist.

Die Umschaltung aUf den Telefonaus-
gang überninumt (las Hil Isielais RY 1, an-
gestencrt fiber Pin 2 von U 4. Es unterhricht

die Verhindung zu BU I sobald (las Mo-
dem (lLirch RE 2 im (lie Leitung angeschal-
tet wird. Ein ankommendes Klingelsignal
(ca. 60 V) gelangt üherC 24, BR I. R 3 und
Z 3 zum Opto-Koppler U 8 und von dort zu
Pin 61 Von U 4. Dieser AnschluB stellt den
digitalen Eingang für (lie Detektierung ci-
nes Klingelsignals dar. Sofern (lie hetref-
Rndc Funktion softwareseitig freigegeben
ist, schaltet siclu (las Modern automa-
tisch hei einem ankommenden K! ingelsi-
gnal em.

Zur libcrwachung des Verhindungsaul -
bans steht an Pin  von U 6 (las Audiosignal
der Telefonleitung an, und wird von (bit
fiber C II nod R I auf den integrmerten
VerstOrkerbaustein U I vom Typ LM386
gegeben.

Bei der Entwicklung des ELV-Modems
wurde besonderer Wert auf die vollstiindi-
ge galvanische Trennung von Telefon- und
Rechnerseite gelcgt, so daB mi Fehlerfall
(z. B. Uberspannung au! der Tcicfonlei-
tung) keine gefiihrlichen Spannungen Mo-
dem oder Recliner gefiihrden können. Der-
artige Spannungen werden (lurch den pa-
rallel ZLI1 Telefonnetz gcschlossenen VDR
kurzgeschlossen, indem dieser semen Wi-
derstand bei deutlichen Uberspannungen
drastisch verringert und so den Ubertrager
schützt. Einen zushtzlichen Schutz bieten
(lie heiden fiber die Sekundiirwicklun g des
Uhertragers geschalteten Z-Dioden ZD I
(10(1 ZD 2.

Nachbau

Die gesamte Schaltung findet auf einer
einzigen übersichtlich gestalteten, doppel-
seitig durchkontaktierten Leiterplatte mit
(len Abmessungen 117 mm x 99 mm Platz.
Selhst die heiden TcleIonanschluBhuch-
Sen des Typs Western-Modular nod der
Lautsprecher sind darauf untergehracht.
Letzterer ist fiber (1cm EEPORM und (1cm
NF-Verstfirker mit Hilfe von 2 Abstands-
bolzen 10 mm oherhalb der Leiterplatte
befestigt, so daB auch hier eine optimale
Platzausnutzung gewahrleistet ist.

Anhand des Bestückungsplanes werden
zunächst die niedrigen und anschlieBend
die höhercn Bauelemente auf die Bcstük-
kungsscite gesetzt nod auf der Platinenun-
terseite vcrldtet.

Zuni Ahschlu6 erfolgt (lie Montage des
40 x 40 mm groBen Lautsprechers, welcher
aufjeweils 10 iuum luohen Ahstandsholzen
mont cii wird. Den Abschlul3 der Arbeiten
bildet das Ansetzen des rückseitigen PC-
Abdeekstreifens.

Inbetriebnahme

Nachdcm der Aufbau nochmals sorgfal-
tig überprült wur(le, stcht der ersten, sehr
einfachen Iiuhetriebnalume iuichts iou Wege.
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Die Linlere. zurn PC-Slot hinweisende
Western-Modular-Buclise BU 2 wird ans
Teleionnetz angeschlossen. Die dar6her-
lic2ende E3uchse BU 1 versorgt dcii ühli-
chen Telefonapparat.

Bevor this ELV-PC-Modem seiner Be-
stimmung ubergeben wid. ist noch einer

der Juniper uher J P I zu seizen. Zn beach-
ten ist, daiS der COM-Pori nicht dLlrch eine
iweite serielle Schnittstelle helegi scin dad.
In der Praxis empfiehlt es sich. die EL y

-Modeni-Karte PCM 2400 der ersten freien
seriellen Schnittstelle zuzuordnen. Wei-
terhin henotigt die ELV-Modem-Karte eine

(Icr Intelrupt-Leiiungen IRQ 3 oder4. Die-
se darf naiOrlich auch nichi von einer ande-
ren seriellen Schnittstelle helegt scm.

Damit sind Aufbau und lnbetriebnahme
abgeschlossen, und dem Einsatz dieses
nUtzlichen und schnellen Modems steht
nichis mehr ini Wege.

T c
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Stück!iste: PC-Modem

Widerstände
600Q...........................................R 4
2,2k	 ..........................................R 3
4,7kQ ...................R 1,R2,R6.R7
51kQ...........................................R5
VDR...................................... ZNR I
lOkQ (Array) ............................PR 1

Kondensatoren
27pF/ker ..............................C 5, C 6
lOnF..........................................C 18
I OnF/ker......................................C 9
I00nF/ker ..C-C4,C8.0 12.0 13,

C I?, C 20, C 23, C 26, C 28
470nF........................................ C24
1pF/50V ...................................C22
2.2pF/50V ................................C II
101tF/IoV (Tanial).. C 7, C 25, C 27
10pF/50V ....0 15.0 16,C 19,C21
220f1F/16V ...............................C 14

Haibleiter
4N25...........................................U8
PALI61_8 ....................................US
LM386........................................ U I
SC 11006 .....................................U6
SCI 1011 .....................................U4
SC22201 .....................................U 3
27128 ..........................................U7
74L5245 .....................................U 9
2N3904 ............................... Q1,Q2
W04......................................... BR I
ZPDS.IV ........................ ZDI.ZD2
ZPDI2V ................................... ZD3
1N4148 ............................... D I . D 2

Sonstiges
Quarz, I 9,6608MHz ................... X I

Spule. lOpH ........................L 1,L2
Uhertrauer, 1:1, 600 ..............TR I
Relais .SV. 1 x aus ...................RY I
Relais, SV. I x cm.. ................... RY 2
Lautsprecher. 8Q/0,4W ............SP I
Western-Modular-Buchse. 6poI ig,
2polig bele gi. 90 abgewinkelt

für Printmontage ........BU I. BU 2
I Stifileiste. 2 x 4polig
I CodierbrOcke
1 Slothlech
6 Zylinderkopfschrauben, M3 x 5mm
2 Gewindebolzen. M3 x 10mm
I PLCC68-Fassung
2 IC-Fassungen, 28polig
I IC-Fassung, 1 8polig
6cm flexible Leitung, STI x 0,22mm2
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Software

LLVIVIMI LL'JA
Sekundenschnelle Anfragen an den technischen Kundendienst, Hinterlassen von

Nachrichten, Abfragen von Informationen zu speziellen EL V-Artikeln sowie schnelle und
einfache Bestellungen ermoglicht lhnen these neue, von EL V eingerichtete Mailbox.

Ailgemeines

Ab dern 01. November 1992 steht allen
interessierten ELV-Lesern (lie neue EL y

-Mailbox zur VerfUgung. VoraLisgesetzt,
Sic hesitzen ein Modern passender
Software, dann können Sic au I . eillfaChe
und schnelle Weise die vielfültigsten Da-
ten (111(1 I ilormat ionen. wic 1. H. (lie heLl-
esten Praxistips aus (1cm ELV-Service, Re-
paiaturliinveise usw. ahnifen. Dar[ibcr bin-
aus kOnnen AnIracen Lind \iirecLliiccii hm-
terlassen mid auch E3estc1lungen aufege-
hen wcrden.

Sic erreichen (lie ELV-Mailbox unter
der Telefonnummer 0491-70 91. Hierbei
handelt es sich urn einen SammelansehluB.
(Icr hereits in der Stariphase in 10 Amts-
leitungen und entspreehcnd tO Moderns
heschaltet ist. damit em Anwdlilen der [LV-
Vlailhox stets erlolrcich ist. Sollien Sic
(lennoch cinmal aul cine hesetztc Leitunc
trellen, versuchcn Sic es cerne erneut. (lenn
wir werden selhstvcrstiindlich die Kapazi-
tilt dciii Bedarl anpassen.

Alle Dienste der ELV-Mailbox erhrin-
ccii wir für Sic kostenlos, lediglich die
TelcfanchOhren fallen an.

Im vorliegenden Artikcl bcschreiben wir
(lie tahlreichen Mdglichkeitcn. (lie lhneri
(lie ELV-Mailhox hietet, wobci wir in-
niichst auf (lie Bet riehs-Voraussetzungen

5OW1C aLlf einiizc in (lieseni Zusanimen-
bang wichtigc (iruiidbegri lie eingehcn.

Betriebs-Voraussetzungen

Damit Sic die Dienste der ELV-Mailbox
nutien kilnnen, benotigcn Sic cin Modem
mit (Icr passenden Software.

Bei cinem Modern handelt es sich (ml
cin Gerilt zur 1Jniwandlu11 von (ligilalen
Signalen in analo ge akustiscbe Signale. so
(lal3 diese bbcrcinc Tcicfanleitung in heide
Riebtungen Uhcriragcn werden kOnnen. Der
I3e gri if MODEM setzt sich zusammen aus
(Icr (lurchgefuhrtcn MODulation uncl DE-
Modulation (icr V24-Signale.

Lure inc Kommunikation zwischen zwei
Modems is( es erforderlich, dai3 aufbeiden
Sciten (Sender und Enipfiingcr) cin em-
heitliches Iihcrtragungsprotokoll verwen-
det wird. So sind für die ELV-Mailbox die
iolgendcn Paranctcr ciizListcllcn:

• 8 Datenhits
• 2 Stophits
• keine Parittit.
Die Baudraic wird (lurch (las System

automatisch ant die hbcbstrndgliche Rate
cingcstcllt.

EL V-MODEM

Für den kostcngUnstigen Einsticg in (lie
Welt (Icr Mailbox bidet sich (las neuc

ELV-Modem PCM 2400 an. Es ist als PC-
Einsteckkarte ausgelegi und ermoglicht mit
der optional erhiiltl icbcn Software auf em-
fache und komfortable Weise den Zugriff
auf Mailhoxen in aller Welt, wie auch auf
(lie ELV-Mailbox.

Das ELV-Modem bietet dahei Uhertra-
gungsratcn his zu 2400 Baud. Diese Rate
i st für die mci sten Anwend Lingen, w ie
An fragen, Abrufen von Informat ionen,
Aufgabe von Bestellungen usw. ausrem-
chend. Bci grOüercn Datennien gen emp-
fiehlt sich die Anschafiung eines Modems
mit hdherer Ubertragun gsrate. wodurch (lie
Uheriragung beschleunigt und die Tele-
fonkosten gesenkt werden kOnnen.

Grundbegriffe

Für alle. (lie sich bislang noch nicht mit
(Icr Theniatik MODEM/MAILBOX he-
foOt haben, sol en nun iunachst die wich-
tigsten Bcgriffe. (lie lhnen innerhalb cincr
eden Mailbox Llnd auch (licscs Artikels

begegnen, kurz erlilutert werden. Die Mail-
box-Profis kilnnen diesen Abschnitt natür-
lich uberspringen.

Voraussetzung für eine Verbindung
zwiscbcn einern Modern ciner Mail-
box ist (lie Einhaltung des Ubcrtragungs-
protokolls. Nehen der Ubertragungsrate.
(Icr Pariiiit und (Icr Anzahl dcr Dalenhits ist
(lie Anzahl an Start- und Stophits von cut-
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schcidender Bedeutung.
Das Starthit ist ciii Bit, das stets .,O" ist

und vordeniersten Datenbil gesendet wird.
Ein Stophit. das mimer J ­ ist und nach
dem letzten Datenbit gesenclet wird, stelli
sicher, 66 mit dciii niichstcn Startbit tat-
sachlich ciii tihergang y Ou J ­ ZLI
erfolgt. Die Bits stellen also cine sicherc
Trennung der Datenpakete und Synchro-
nisation sichcr.

Cher ein Modern erhalten Sic Agri IT
aLit Mailboxen. Diese werdcn hiiufi(' auch
als BBS (Bulletin Board System) hezeich-
net. Einc BBS stclli also das zentrale Sy-
stern dar, welchcs cinen Anwiihldienst für
Computer hietet. Dicse Duenstc kdnnen im
DatcizugrilT, Datcriaustauscli, in Multi-
User-Konferenzcn etc. bestehen.

Der Verbindunesaufbau nut dem Mo-
dem des BBS wird als CONNECT (Vcr
binden) bezeiclinet. Wdlurend die Systeme
nuiteinander verhunden (online) sind, Wei--
den stiindig Signaltone ausgetauscht. Die-
se werden als CARRIER (Trdger) bezeich-
net. Wenn Sic mit einem Modern cine
Mailbox anwiihlen, dann werden Sic stets
mit cinem Kommunikationsport verhLun-
den, dber den Sic die Mailbox hedienen
können. Diesel- Port wird in der Regel als
..Kanal" bezeichnet.

Danuit Sic mit einer Mailbox (BBS) au-
beiten können. mUssen Sic nach dern Auf-
hau einer Verhindung zundchst eine Be-
nutzer-Kennung (Benutzer-ID) und lhr
persönlichcs Pal.wort eungeben. Dieser
Vorgang wird als ..Logon" bczeiclunet.
Beim Verlassen ciner BBS spricht man
vom .,Logofl'. Die Zeitspanne zwisclicn
,,Logon" und ..Logoft" hezeichnet man als
,.Sitzung".

\Venn Sic sich in eincr Mailbox hefin-
den, wird I hnen trüher oder spliter der
Begriff ..Operator" hegegnen. Der Opera-
tor ist (lie Person, (lie das Systeni (BBS)
wartet Lind den Zugriff steucrt. Diese Per-
son ist Iiiiufi identisch nut (1cm ..SYSOP'.
Dies ist ein zusarnmengesctztcr Begriff
aus den Worten SYStem und OPerator.

Fürden Sysop kbnnen Sic jederzeit Nach-
richtcn(Verbesserungsvorschldgeetc.)hin-
terlassen.

Wie hereits Al Be-inn angedeutet. ha-
bell in (icr Regel in jeder Mailbox die
Moglichkeit, lritorniationen aus der Mail-
box auf ihren eigencn Recliner itt dhertra-
gen. Dieses Lesen ''on heliehigen Daten
wird als ..Download" bezeichnet. Schrei-
hen Sic hingegen Daten in (las System.
z.B. Antra-en, Nachricliten oder Bestel-
lungen, dann sprtcht mail so genann-
ten ,.Upload". Die Daten werden quasi
nach oben in das System geladen.

Uber das sogenannte ,.Benutzer-Log"
haben Sic jederzeit (lie Moglichkeit. alle
Ahldufe und Transakt ionen im System
chronologisch aufzuzeichnen.

Hauptmenü

Nachdem uns nun die wichtigsten Be-
griffe mi Zusammenhang nut Mailboxen
bekannt sind. widmen wir tins der ELy

-Mailbox. Die Funktioneuuder Mailbox sind
all Bedhrfnissen tier ELV-Kundcn on-
entiert. (lie auf diesem Wege nut ELV in
Vcrbindung treten könuuen. turn Intornia-
tionen ühcr ELV-Produkte Al erhalten oder
Antragen tund Bestellungen auli.ugeben.
Daher vvturde aufeine direkte Konimunika-
tionsehene zwischen uuuehreren Mailbox-
Ntutzern verzichtet. zumal (las System hier-
durch für andere Inteuessentcn blockiert
whrde. Eine Kon uuuunikatiouu ist souluut nur
durch Hinterlassen von Naclurichtcn nubg-
lich.

Das Hauptrnenü der ELV-Mailbox glie-
dert siclu in (lie folgenden Meuuhpuuukte:

T	 Techuuiscluer Kuiudcndieuust
K = Kuuudenhctreuuuug
A = ELV-Artikel
B = Bestelltungen

= ELV-IuiIos
N = Naclirichten an Sysop
X = Bceuuden

Durch Eiuugahe des zugeliörtgeuu Btuclu-
stahens tund Bestätigen mit der Enter-Taste
kann (lie gewUuusclute Option atufgerufen
werden. Daraulluin erlualteuu Sic in der Re-
gel cin weiteres Meuuü. Ober (las Sic spezi-
fische Aktioneuu ausIhluren könuueuu. Je naclu
Uuiultuug (icr eiuuzelncn Optionen erfolgt
lu.ierhci ciuue weitere Atufteilung tund (Icr
Atuhttf zusiilzl iclier IJnterunenüs.

tinu(lei praktischeiu Einsatz füralle EL y
-Kundeui so eiuulaclu und dherscluaubar wie

uiuögl ich zu gestaltetu, wurde ant eiuue ticfe
verscluaclutelte tund sonuit tunhhersiclutliclie
Menüstruktur verzichtet.

Jedes Menu tund alle Euuugahcuu können
durch Betdtigen des Buclustabens ..X' je-
denzeit beendet werden.

Bedienung und Features

Nacludcuuu wir uuis mit (tell Vorausset-
ztungen für (hen U mgauug mit ciner Mailbox
sowie (1cm 1 Iauptmeuuu helalit luaheiu, wol-
len wir tins nun (tell Nutzwigs-
mogliclukciten der ELV-Mai!box zuwen-
de ii.

Technischer Kundendienst
ELV bieten allen Nutzenu seiner Mail-

box eiuuen kostenlosen techiuischen Kutu-
dendicnst, üher den Sic ZugrilT auf eine
Datenhank in it Iuuforuuuatiouueuu itt ELV-Ge-
rilten erhaltetu.

Hier könuueuu Sic hcispielsweise Hinwci-
se zur Beluebutug von typischuctu Felulentu
linden. (lie heiuuu Authau von ELV-Bausät-
zen geniacht wet-then kdnuueti. So ist es

unter Umstatudetu mogl iclu. ctutstandene
Fehler sclhstiiuudig itt beseitigen, ohne das
Geriit eituschicketu itt uuiussetu.

Darüher luinaus kdtuuuctu Sic Infortuuatio-
uueuu über kturzfristige Korrckturen in Bau-
sützetu crfragen. (lie nicht uuuehr mu ELV-
jourtual herucksiclutigt werdcn konnten, so
z. B. wenuu sich Daten eituzeluucr Halbleiter-
hatteletnetite herstellerseilig geatu(lert ha-
hen tund cituc leiclute Sclualtttngsdinuensio-
uuierttuug viellcicht in Form cities geiüudcr-
tetu Widerstatudes o. ü. erfordenlich war.

Nach den Eitugahe des cntsprechetudcn
Buchstabcius mu HattptmcuuU gelatugen Sic
in this Metuü für den tecluniscluen Kunden-
dietust. das (lie folgetudetu Optioneiu hietet:

F = Fehlerhcsclurcihung/-behuebttng
K = Korrckturetu
I = Itufonuuiationetu
S = Sonderangehote
X = HatuptuuueuuU

Fürdie Abtrage von Ituloruuuationcnnuus-
scuu Sic (lttrclu Eingahe des etutsprccheuudcuu
Buchustabens ztuuuiichst the gewuuusclute
Option auswmihleuu. Daratufluin erhaltetu Sic
jeweils ciuu weitetes Meuuü. üherdas Sic (lie
gcwunsclutetu luufornuationen atufrufetu. Ic-
setu tund i'uhertragen könuuen:

L = Lcseuu
A = Atuswachlen
U Uebersicht
D = Download
X = Beetuden

Uber die Opliotu .,tJhersicht" crhalteuu
Sic einc Liste aller derzeit vonhiegetudetu
luutouuuiatiouucuu ZLI gcwiihlteuu Bereich. Den
gewunschite Text kanuu (latin an gel istet uuud
luci Bedarfatut liureuu cigenen Rechutuer über-
trageuu weudetu (download).

Die ,.Datenhauuk" (ics teclunischetu Kttn-
(lendieuustes wir(l regeluuuüt$ig aktualisiert
tund erweitert. so (laB Sic attch mu uueuereuu
Oerüteiu In Forrnationcuu fi tudetu könuuen.

Kundenbetreuung
Mit tier FlV-Mailbox köniuen Sic auf

schuuclheni We ,-,e Anfragen ztu ELV-Pro-
tlttktctu ttsw. luituterlassetu. Dies führt für
Sic itt eiuueuuu Gescluwindugkcitsvortcil ge-
gcnüber denu nounialcn Postweg. da die
Atutragen in den Regel anu gleuchuen, spmite-
stetus jedoch am tuiichsteuu Tag bcartueitet
weudeuu.

Fürdas Hinterlassen einersolcheuu Naclu-
riclut müsscuu Sic zttuuLichust durclu Eiuugabe
des Buchstahcuus .K' (has Menu ..Ktundctu-
hctucuung' aufrutcuu. Daratutluin erhaltcn
Sic ein Metuju tuuit den folgenden Optioiuen:

U = Atutrage (Upload)
T = Anlragc (Texteditor)
I = Itlt()tuiiatiotueti
S = Sondeuangehote
X = l-Iattpttueiuu

Eine Atufuage kantu atif zwci Wegen ill
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Bud 1: Komfortables AusfUllen eines Besteliformulars

-1
Software

der ELV-Mailbox hinterlassen werden. Die
einfachste und li.ir Sic kostengUnstigste Art
besteht wiederum darin. daB Sic den Text
zunüchst auf lhrem eicnen Recliner er-
stellen und anschliel3end in die Mailbox
Uberiragen.

Alternativ hierzu kdnnen Sic auch den
internen Texteditor der ELV-Mailbox ver-
wenden und den Text online cingeben.
H ierdurch entstelien lhnen hei langeren
Texten naturlich hOhere Telefonkosten.

Weitere Optionen in dem MenU für KLI11-
denbctreLlUns, heschreihen ausfUlirlich (lie
Bedienung des MenUs und gehen schlieB-
lich Inlormationen Uber interessante EL y

-Produkte.

Artikel
Die ELV-Mailbox kann auch als Kata-

log genutzt werden, indem Sic gezielt nach
hestimmten ELV-Artikeln suchen. Ober
den MenUpuiikt ,,ELV-Artikel" können Sic
in den Kategorien ..FertiggerUte/Bausiit-
ze", Bautci Ic. Computer-Hardware und
Software nachschlagen.

In allen FUllen erhalten Sic nach Aufruf
derjeweiligcn Option ciii UntermenU. Uber
das Sic wiederum die gewUnschten Infor-
mationen auswUhlen, lesen Lind ant lhren
Rechner ubertragcn konnen.

Für einen schnellen ZLlgriff sind die
Informat ionen alphahetisch in Gruppen
zusammengefal3t. So finden Sic beispiels-
weise unter dem Begriff ..Fertiggeriite/
Bausdtze" u.a. die Bereiche ,,\FRE-
Q UENZ" und ,,\NETZ", in denen dann die
zugehorigen Gertite wic FG 9000 oder PNT
7001 aufgefUhrt sind.

Bestellungen
Mächten Sic hei ELV Uher die Mailbox

auf cinfache und schnclle Weise cine Be-
stellung aufgcben, dann muf3 im Hauptme-
nU zuntichst die Option ..Bestellungen"
aufgerufen werden. DaraLifhin erhalten Sic
cin weiteres Menu mit (1cm nachfolgend
heschriebenen inhalt.

Zur Aufgahe ciner Bestellung hestehen
nun verschiedene Moglichkeiten, die lhre
Telefonrechnung und die ELV-Mailbox
unterschiedlich stark belasten.

Der einfachste Weg zur Aufgabe ciner
Bestellung besteht darin, ciii vorbereitetes
Formular aufdcm cigenen Rechner auszu-
till len und anschl iel3end in die Mailbox zu
Uhertragen (Upload). Dies kann im Be-
stell-MenU Uher die Option ,,Dateien" er-
folgen. Nach dern Aufruf werden Sic auf-
gelordert, den Namen (1cr Datci einzutra-
gen. (lie in die ELV-Mailbox ubertragen
werden soil. Nachdem die Datci uhertra-
gen wurde. gelangen Sic durch Eingabc
des Buchsiabens .,X" wieder in das Be-
steil-MenU.

Für die Ausgabe einer Bestellung etc.
wurden spezielle Formulare vorhereitet.

die Sic nach Moglichkeil verwenden soIl-
ten, da (lies die Bearheitung und somit die
Zustellung der gewUnschten Artikel he-
schleunigt. Diese Formulate Lind das Pro-
gramm zuni AusfUllen der Formulare kon-
nen Sic Uber die Option ..Formulare" von
der ELV-Mailbox auf lhren Recliner über-
tragen. Dort können Sic das Formular in
alter Rube ausfü lien und beim nUchsten
Besuch in (icr ELV-Mailbox an ELV Uber-
tragen.

Für (las AusfUllen des Bestell-Formu-
lars steht Ihnen zusUtzticli Cin auf jedem
PC/XT oder AT lauffLihiges Progranim zur
Vcrfugung, Uberdas Sic die erforderlichcn
Angaben komfortabel vornehmen könncn.

Das Programm erhalten Sic automatisch,
wenn ein Formular von der ELV-Mailbox
auf Ihren Recliner Ubertragen wird.

Nach dent Aufrufdes Programms ,,ELV-
BEST" erhalten Sic zuniichst ein leeres
Formular, das Sic anschliel3end mit den
criorderlichen Angaben fill len können.
Sollten Sic wichtige Angaben, wie z.B.
Hire Anschrift vergessen haben, weist Sic
(las Programm (larauf bin.

Ein weiterer, jedoch zeitau fwendigerer
We- zur Aufgabc ciner Bestellung besteht
in der direkten Eingahe der gewUnschten
Artikel. Hierzu mUsscn Sic im Bestell-
Menu die Option ,,Eincahe" aufrufcn. Alle
Angahen, wie Anschrift. Artikel, Menge.
gewünschte Zahlungsart etc. werden bier-
bei im Dialog mit (Icr ELV-Mailhox cinge-
geben. wohei (lie Eingabc wiederumjeder-
zeit (lurch Eingahc des Buchstabens ,X'
ahgehrochen werden kann.

Durch these Form der Bestellung ist die
EL V-Mailbox jedoch für den Zeitraum (Icr
Eingabe für andere Interessenten nicht zu-
gilnglich. Darüber hinaus wird lhre Tele-
fonrechnung gcgcnUher der ersten Varian-
te wesentlich hither scm.

Eine weitere Option innerhalb des Be-
stel I-MenUs informiert den Mailbox-Be-

sucher uher das Besteli-Mend und den Be-
stellvorgang in der Mailbox mittels der
Form (Il arc.

Schlief3lich konnen ühcr die letztc Opti-
on In formationen über Sonderangebote an-
gctordert werden.

Informationen
Ober die ELV-Mailbox könncn Sic die

neuestcn Informationen jeglicher Art he-
zUglicli der ELV-Hard- und -Software er-
fragen. (lie htiufig crst mit dem ntichsten
ELVjournal zugiinglich wtiren. Die ELy

-Mailbox hictet linen in diesem Punkt also
cinen Wissensvorsprung.

Darüber hinaus erhaltcn Sic lnformatio-
ncn über Sonderangebote.

Nachrichten
Jcdcr Nutzer der ELV-Mailbox kann

sclilicI.lich mi System Nachrichtcn für (len
Sysop hinterlassen. Dies können beispiels-
weise Anregungen für den Ausbau (Icr
Mailbox scm. Die Nachrichten werden voni
System-Operator rcgelnThl3ig ausgewertet.

Anfragen zu Produkten etc. soilten hin-
gegcn Ober (lie McnUoption ,,Kundenbc-
treuung" in die Mailbox ubertragen wer-
den, damit diesc auf dem schncllsten Wege
in (lie richtige Abteilung gelangen.

Hiermit wollen wir (lie kurze Einfüh-
rung in (lie ELV-Mailbox und die Be-
schrcihung iliicr umfangreichen Moglich-
kciten ahschliel3en.

Besonders für alle aktucllcn und zu-
kunftigcn ELV-Kundcn, die einen PC
hesitzen, stellt die ELV-Mailbox cine
wahrc Fundgrube mit vielen tcchnischen
Informationen Liar. Einzigc Voraussetzun-
gen, urn die Dienste in Anspruch nehrncn
zu kUnnen, sind ein TeiefonanschluB so-
wic cin Modem mit entsprechcndcr Soft-
ware.

Das ELV-Team wUnscht ihncn cinc stets
gute Verhindung.
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Haibleiter
BC558 ................ 	 TI
TIP 142 ............... 	 T2
BZX nach Wahl.. 	 Dl

Sonstiges
2 Ldtstifte
I Mutter M 3
1 Zylinderkoplschraube, M 3 x 12 mm
I Isoliernippel
1 Glininierscheibe

Bud 2:
Schaitbild der

Leistungs-Z-Diode

Strom versorgungen

Aligemeines

Z-Dioden der Typenreihe BZX....ZD...
oder ühn! iche mit Verlustleistungen von
rund I W gehoren in der Regel zur Grund-
ausslattung eines gut ausgcrüsteten Elek-
tronik-Labors hzw. sie lassen sich leicht
ubcrden Fachhandel beziehen. Anders sieht
es dagegen bei Leistungs-Z-Dioden aus.
deren Beschaffungteilweise scliwierig und
deren Preis rccht hoch sein kann.

Abhilfc hrirnzt die hier vorgestelite klci-
ne Schaltung. Mit einer Standard-Z-Diode
wird unter Verwendung von nur4 weiteren
Elektronik-Tei!en einc Leistungs-Z-Diode

Technische Daten: Leistungs-Z-Diode

Spannungsbereich' .......2.7 V his 30 V
(je nach Z-Diode D 1)

Leistung (Pv): ungekUhlt: .............3 W
gekuhit: .. 40W (SK 88)

Mindeststrorn' .............................4 mA
Strom (I)' .......... I = Pv/Uz (max: 10 A)
Steilheit . ...................... 10 mV/A (typ.)

z (A)

nachgebildet. Als hesonderer Vorteil ist
dahei (Icr auf3erordcntlich niedrige innen-
widerstand zu nennen, welcher ein wichti-
ges Qualitatskritermum für cinc jede Z-Di-
ode darstelit. Errcicht wird (lies dutch 2
Transistoren als aktive Komponenten und
(icr daraus resultierenden hohen Schleifen-
verstarkung.

Die Schaltung arbeitet irn Bereich zwi-
schen 2,7 V und 30 V. Ohne separate
Kühlung kann eine Leistung von 3 W ver-
arbeitet werden und mit eineni separaten
Leistungskühlkorper (Ics Typs 5K 88 so-
gar 40 W (!). Die genauen technischen
Daten sind in Tahelle 1 zusammengefalSt.
während Abbildung I das Kenni inienfcid
bci verschiedenen Stabilisierungsspannun-
gen zcigt.

Schaltung

In Abbildung 2 ist die Schaltung der aus
nur 5 Bauelementen bestehenden Lei-
stungs-Z-Diode dargestel It. Die Funktions-
weise sieht irn einzelnen wie folgt aus:

Steigt die Spannung an den Platinenan-
schlu13punkten ST I (positiver Ansch!uI)
Lind ST 2 (negativer Anschlul3), so vcrgrä-
Bert sich zunüchst der Spannungsahfall
fiber (leni Widerstand R 1, bedingt (lurch
die stabil isicrende Wirkung (icr Z-Diode
D 1. Dies limit zLir Folge, daB der Basisstrorn
und sornit auch der Kollektorstroni des

Bud 1: KennIinienteld der
Leistungs-Z-Diode. Mit
elnem Kuhlkorper SK 88
beträgt die zuIässige Verlust-
leistung 40 W, woraus sich
der zulassige Betriebsspan-
nungs- und Betriebsstrom-
bereich ergibt (Pv = Uz - Imax).

Transistors T I zunimmt. Daraufhin erhöht
sichehenfalls der Basisstrorndes Leistungs-
transistors T 2 und dernzufolge auch des-
sen Kollektorstrorn. Dies wirkt dem em-
gangs vorgegehenen Spannungsanstieg
entgcgcn, und es steilt sich eine stabile
SpannLing Ober der Leistungs-Z-Diodeein.

Die Stahilisierungsspannung ist dabei
urn die Basis-Eniitter-Spannung VOfl T I
(ca. 0,65 V) grdBer als die Z-Spannung der
Diode Di.

Nachbau

Für den Aufbau steht eine kleine 28 mm
x 20 mm messende Leiterplatte zur VerfO-
gung, deren Layout Ulf der Platinenfolie
abgedruckt ist. Es besteht somit auch die
Moglichkeit. das Leiterbahnhild in ein be-
stehendes Layout zu integricren.

Die Bestückung der 5 Bauclemente er-
Iolgt in gewohnter Weise. Je nach ge-
wünschter Stabilisierungsspannung wird
cine enisprechende Z-Diodc (D I) einge-
hau t.

Die K[ihlkdrpermontagc des Leistungs-
transistors T 2 erfolgt unit einer M 3 x
12 mm Zyhnderkopfschraube und entspre-
chender Mutter. Sofern eine elektrische
Isolation zwischen Transistor und KühI-
körper erforderlilch ist, sorgt dafür eine
Glimmerscheibe mit Isoliernippeln. 1Yi

Fertig
aufgebaute
Leiterplatte
urid

_	 Bestuckungs-

iI° OIOO ô1	 tS
der

I	
&lI'4T2oD I	 Z-Diode

o°° j

StUckliste:
Leistungs-Z-Diode

Widerstände
I50Q ..............	 RI
IkQ ................ 	 ..R2

Leistungs=Z=Diode
Auf 40 W kann die Leistung einer ,,norma!en" Z-Diode mit
Hi/fe dieser kleinen Scha/tung erweitert werden, wozu nur
wenige handelsüb!iche Baue/emente erforderlich sind.
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Prazisionsw
Digital=Hygrow

= M. Thermo-
meter

0 bis 100%rF
JPPwppp	 -400Cbis1000C

Aufbau, Inbetriebnahme und Abgleich dieses Digital-
me8gerates zur genauen Messung der re/a tiven
L uftfeuchte mit zusätzlichem Temneraturme8b p-
reich beschreibt dieser abschllel3ende Beitrag. 	 TO 2
Nachbau

Der ml Hauptschaltbiid (Teil 1) darge-
steilte Scllaliungsteil findet auieiner99 mm
x 63 mm niessenden Leiterplatte Platz. Die
kleine Zusatzplatine für (las FUhlergehüu-
se mit (fell Ahmessungen 66 mm x 18 mm
trilgi den ill Abbildung 2 gezeigten Schal-
tungsteif. Die Platine fürdas Handgehiiuse
ist doppelseitig uiid durchkontaktiert aus-
gefuhrt, während es sich hei derZusatzpla-
tine urn eine ..einfache" einseitige Leiter-
platte handelt.

Beide Platinen werden zunhchst anhand
der Besthckungspkine und der StUcklisien
Illit den entsprechenden Bauelenienten he-
stUck!. ZwecknihBigerweise heginni man
mit (fell niedrigen. passiven E3auelenlen-
ten. wie Dioden. W Idersthnde und Kon-
densatoren. gelolot von den Halhleiterhau-
elernenten.

Der \Viderstalld R 105 der ml FUhler-
griff untergebrachten Wandlerelektronik
wird auf der Leiterhahnseite der kleinen
Zusatzplatine eingelUiet.

Ill (fell folgenden Arheitsscllritten wird
der N4el311illler fertiggestellt. da (lieser für
die vveitere r\'loniage (Icr Haupiplatine hi.v.
deren Funki ionskontrol Ic henot iit wild.
Wirbe-innenden Au fhau mit (icr Vormon-
tage des Sensortriigers. Abbildung 3 ieigl
(tell scllernatischell Aufbau dieser Einheit.

Zullhcllst werdell (lie heiden AnschlulS-
(lriihte des Feuchtesensors durch twei
(lichi heieinanderliegellde Bohrungen des
Sensortriigers gesteckt, so (laB sich em
Abstand von Ca. 5 1111)1 zwiscilell Sensor-
kopi Lllld Austriti des Sellsortrhgers Cr-
gi hi.

Die AnschlLil3driihte des Tenlperatursen-
sors besitzcn nur chic LUnge von IS mm
1111(1 mussen daher Illit je cineni Si her-
(lralltahscllllit auf (lie AllschluBdrahtlange
des FeuchtefUlllers von 50 mm verliingert
werdell, urn anschliel3end dell so vorherem-
telen FUlller durcll (lie heidell noch fieiell
Bohrungell des SensortrLigers zu stecken.
Auch flier hleiht ein Ahstand zwischen
Sensorkopf ulld Sell sort von 5 111111

bestehen.
Null wiid (lie fertig bestUckte Platine des

MeBwandlers mit der Sadrigen Verhin-
(lungsleitullg versehell. Zuersi wird (label
(lie Gulllnli-KaheldurcllfUhrullg auf die
Leiullg aufgeschohell, allsclllief3elld is! (he
auRere tilillilantel Lill g (lerZuleitung aulca.
IS lam LUnge zu ellt fel'nell.

Nachdelll (lie emll/.elnell Aderll au! ca.
3 111111 Lance abisoliert und verzillllt sind,
erfolgt (las AlllUten gemaB Ahhi!dung 2
(Teil I ) an (lie entsprechellden i'Iatillenan-
schlul3pullkte der Leiterplatte. Für die in
den Schalthildern I und 2 Illit Masse be-
zeichneten AllschluBpunkte wird flier-
hem (lie grau isolierie Adel- der Zuleitung
verwendet. Null Ihiet inan (lie Allscfl IuJ.-
(hallie derzuvor in den Sensortrageremnge-
set/ten Sellsorell genial3 (fern Scllalibild
(siehe Abbildung 2, Teil I ) an (lie kleille

Feuchtefuhler

I enp Br a B ur B Un ler

AnSCI lussdrabt But
r.n 50mm ver 1
	

Sensor tm gem

Bud 3: Skizze zur Montage der
Mel3fühlereinheit

Mel3wandlerplatine an. Dahei ragell (lie
Driihte nur Well ill (lie ellisprechenden
Platillenhohrungen hillein.

Die Gulll Ill i-KaheldurcllfUllrung wird an
die richtige Position auf der Zuleitullg ge-
schoben ulld (liese einschlieBlicll Kabel-
durchfuhrung in die FUhlerhalhschale nut
den FUhrungszaplèn '[j r die Leiterplatte
eingeklemmt. Alsdanll wid die Leitelplat-
te eingesetzt, gelolgt voni Sensortriiger.

Die Lill i Sol iertell Zuleitungen der Sellso-
en werden jeweils recllts und links an den

vorstehenden Kunststoffzapfen zwischell
Leiterplatte (111(1 Sensoririiger entlallgge-
fuhrt (siehe Foto). Urn ein Verdrehen des
Sensortriigers zu verhinderil, ist dieser mit
einer kleinen ,,Nase" verseflen, zur Vor-
heugung von KurzschlUssen zwiscllen den
Sellsorzu Ic it uiiieiu.

Aufgrund der relativ been-ten Platzver-
hLiltnisse sind ill (Icr zweiten null aufzuset-
zellden FUhlerhalhschale (lie rechtecklor-
lllmgell Kunstsloffiillrullgen zwischen (lell
'ier FUllrLlllgszapl 'ell fUrdie Leiterplatte zu

entlelllen. Dieses geschieht ain hesten mit
einelll sc hulen Elektronik-Seitenschneider.

Es enlpfiehlt sicil, dcii Aufbau Iloclllllals
zu prUfcn, hevor die FUhlerhaibschale aufge-
setzt und hut zwei 1,9 nirn x 8 111111 Kllip-
pingschrauben festgezogen wird. Damit ist
(lie FUhlereinheit tertiggestellt und wiud
mit (Icr Hauptplatiuue des HT IOU verhull-
(len. Zuvor iSt allerdings noch die Geh[iu-
sestirnplatte des Haiidgehhuses aufdie Zn-
Ieitullg aufzuschiebell. Die ALlssparungen
(S x S 111111) dieser Kunststoifplatte zeigeul
spaterzLlrGchauseinncnscite. Auf die rich-
ti-e Position ist daher gcllau zu aclltell.

Was die Abisolierung anbelangt, so wird
an diesel- Stelle gcnau wic hei der Kahel-
niontage in der FUhlereinheit verfahren.
Die iiuI3ere IJllllluanlelung der Zuleitung ist
aLIf IS 111111 zu elltfemcn. In Ahhildung I,
Tell I (Hauptscllalthi Id) ist die farbl iche
ZuordnLlng der Adern zu den LUtstUtz-
pLunkiell allgegeben.

In den lolgenden Arheitsschritten wen-
dell wir Ulls der Montage des LC-Displays
zu, welches auf der Leiterbahnseitc der
Platillc nuontiert wird. Hierzu sctzcn wir
das emgelltliche Display in dell Kunststoff-
trUgerrallmen ciri, der lulit der StirnflUcflc
auf der Arheitsunterlage liegt ((lie vier
Befestigungs/apfell weisen nach ohen).

Aufder RUckseite des Displays lolgt (Icr
zweite Kunststoffrahlllcll Illit den Ausspa-
rungen 11ir (lie LeitgLumnlis. AnschlicBend
werden (lie Lcitgulllmis selhst eiuigcsetzt.

Auf (lie SO vorheicitete LC-Displayein-
Iuemt ist (lie vorniontierte Leiterplatte nut
der Plat inenunterseite voran aufzulcgen.
Dabei ist sicllerzustellen, daB (lie Kontakt-
flitchen des Leitguninuis und der Leiter-
Platte sauher und fettfrei siuid. Gegehellen-
al Is Il ininit maui ci ne Rein igLung Ill it e menu

lussel lreieuu Tucll und etwas Aikohol vor.
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Icvor (las LC-Display end-
gO It ig mit (icr Leiterplatte ver-
hunden wiid, sind die Display-
Funktioncn ZLI UherprOfen.
H icrzu wird die Folientastatur
in den voriesehcnen Stecksok-
kel eirigesteckt Lmd anschiie-
Bend die vormontierte Leiter-
platte mit (ienl Display zusam-
men unigedrehi, dam it (las Dis-
play sichtbar isi.

Die 9 V-13lockbaticrie wid
angeselilossen und (las HT 100
für eincn ersten Funktionstcst
eingcschaltet. Wid die Dis-
playemheit leicht gegen (lie

Links: Ansicht der fertigen
Hauptplatine mit zuge-
härigem Bestuckungsplan

•	 I
•;	 I
•	 I

S..	 I
:

I

Oben: Fertige Zusatzplatine, eingebaut
in das Fuhlergehäuse

Widerstände
2.55kw .........................................R 	 lt
(	 .........................................R	 103
l0k............................................R 26
1 2 ............................................R IS
18k............................................R	 13
22kI..........................................R	 104
33k1..........................................R 	 102
39	 ............................................R	 14
47	 ............................................R 	 11
6kQ..........................................R 105
lOOkQ ..............R 1,R25.R27.R29
1)(0kQ ..........................................R 19
220kQ..........................................R 12
270kw .........................................R 16
330kQ ........................R 8, R It), R 20
390kQ ..................................R 7. R 17
47	 .................................. R 9. R 22
680kw............................................R 6
1 M ..... R21.R23.R24.R2)(.R30
10M........................................R	 101
Trijunier, PT It). I tX)k 	 ..........R 2-R 4
Spi nde Itrimnier. I 00kw .................R 5

Kondensatoren
lOOpF.........................................C 101
470pF......................................... C 102
47pF...............................................CS
1 n ............................................. C 103
47nF ............................ C -C II. C 13
lOOnF ................................. C6.0 104
lOOnF/ker ...................................C 106
470nF.............................................C 7
lpF/IOOV ........... C 2-C 4. C 12.0 14.

C 105.0 107

Rechts: BestUckungsplan
der Zusatzplatine

Halbleiter
MAX 136 ......................................IC 2
CD4049 ........................................IC I
CD4053 ................................IC 3-IC S
74I-1C04 ....................................IC 101
LCD 3,5 ....................................LCD 1
13C54)(C .........................................T I
1N4l4	 ..........................1)101. D 102

Sonstiges
Fot ie nt astatu r.....................TA I -TA 4
I FeueliiefUhler (linear)
2 Leitgummi
I Batterie-Clip.

für 9V-B loek-Batterie
I ANP Steekerleiste
I FOhlergchiiuse (2 '['cue)
I Sensortrager
I Ciehiiuevordertei I
I (iehiuserUckteiI
I Ii at tera 0 men lii r (las Display
I Distanirahmen I Or das Display
I SteckerplOticheii
I Batteriefaehdcckel
I Kahel-Durch IiihrungsiUl le
I Kabelbinder 50mm
2 Knippingschrauben. I .8nim x I Oniin
2 Knippingschrauben
4 Senkkopl-Knippingschrauhen
I OOcni Let in ng. 5 adrig
I Oem Schaltdraht, Wank, versilbert
1 SAS 1000
I Quail lOt) kFIi
I Sinter-Broiize-Filier
I Silicagel

c 
4' 

euf die
RIio	

C107

R103	 0000000	 0 c
P102 ooJo

1	 C102	
.4

Leiterplatie iiedrOekt, niussen die enispre-
chenden Segmente mid Anzeigen ersche I-

nen. Durch entsprechendes linischalten
niOssen auch die weiteren I'unktionen wie
,,I-lold" mid (lerTeinperaturnieBhereich ciii-
wandtrei arheiten. Zeigt (las Display kei-
nen eindeutigen Zahlenwert an, so kann
(lies am lehlenden Ahgleich liegen (Anzei-
ge ml liherlaul'). Bei Mitteistellung aller
Abgleichtrimmer ist dieses je(loCh in der
Regel nicht der Fall. Gegebenenfalls sind
(lie Trimnierpositionen zu andern. nih SO

eine dehnierte Anzeige zii erhalten.
1st (lie lJherprOlung zutriedenstellend

verlaufen, folgt die Endniontage des Dis-
plays. Das wieder ausgeschallele Geriit
wid vorsichtig zusanimen mit deni aufge-
leglen Display umgedreht, so daB (lie Lei-
terplatte wieder nach oben weist. Mit ci-
neni nichi in hcil3en Lotkolbcn sind (lie 4
ant der Best Ockungsseile der Leiterplatte
lie rvorstehenden Kunststoffzapfendes Dis-
playrahniens so zu verlormen, daB sich
zwischen Display und Leiterplatte eine em-
wandlrei mechanische Verhindung ergibt.
Bei (lieseni Vorgang wird die Leiterplatte
lest ant die Displayeinheit gedrOckt, his
die Kunststoltzapten wiederahgekuhlt sind
mid eine leste Verhindung gewiihrleisten.
Vor (icr Fndniontage Lmd dciii Gehiiuse-
enihau tolgt nun (icr Ahgle ich.
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Abgleich

Sowohl für den Temperatur- al  auch für
den Luftfeuchternel3bereich isi die Einstel-
lung von Offset und Skalen fakior en order-
lich. Wir beginnen den Ahgleich mit den
Einstell ungen für den TernperaturrneLhe-
reich. Hierfür wind die Fühlcreinheit mit
ciner handclsüblichen, hauchdünnen KIar-
siclitlolie, wie sic iin 1-laLishall /11111 Abdek-
ken von Lehensmitteln verwendet wird,
uberzogen, um das Eindringen von FlUs-
sigkeilen auszuschliel3en. Die so vorherei-
tete Fuhlereinheit wird Ca. 5 cm tief in eiiie
nih einem Gernisch aus Wasser und klein-
gestoBenen Ei swürfeln ge lii I Ite Thermo-
kanne eingetaucht. Die Eiswürfel sollten
rnoglichsi klein scm (wenige Millimeter
Durchmesser) und nur rund 25 (/ der Ge-
niischmenge ausniachen, daniit eine Be-
schildigung derFolie durch zu grol3es ,,Eis-
würfel-Gedriinge" in (Icr Therniokanne
vermieden wird. Durch die gute Isolierung
der Thermokanne wird auch bei dem im
vorliegcnden Fall vergleichsweise germ-
gen Eiswürfelanteil der Nullpunkt mit hin-
reichender Genauigkeit crreicht.

Mit dem Fühler wird das Eis-Wasser-
Gemisch vorsichtig Limgerullnt, damit sich
eine gute Temperaturverteilung und Fin-
stellung auf 0°C ergiht.

mi eiiigeschalteten Ternperaturmel$he-
reich wird nun mit dciii Trimmer R 4 die
Anzeige Ulf 00,0°C eingestel Ii. liii An-
schiuB an (lie Nullpunkt-Einstellung, (lie
unbedingt zuerst auszuführen ist, folgt der
Abgleich des Skalenfaktors. l-lierlUr ist als
Referenzthemiometer ein handelsühl iches
Fieberthermorneter riützlich, da diese Ge-
rate bekanntlich sehrgenaLie Werte liefern,
wenn auch nur in einem vergleichsveise
engen Ternperaturbereich.

Aufgruiid des MeI.heneiches von Fie-
berthermometern sollte sich das in eine
Thermokanne einzufiillende Wasser auf
ciiierTcrnperaturvon 36°C his 42C hefin-
den. Das Wasser wird lortwahrcnd mit
dem Fieberthermometer Linigerühnt Lind die
Temperatur genau gemesseri, wobei die
erforderl iche Ternperaturdurch Zugahe von
einer entsprechenden Menge warmem hzw.
kaltern Wasser leicht zu erreichen isi.

Es isi dahei zu beachten, daB Fieherther-
mometer Uhlicherweise cine Maximum-
Speicheranzeige besitzen. \Venn also (lie
Temperatur des Wassers in der Thermo-
kanne leicht ahfiillt, muf3 heim Fieherther-
mometer zundchst ein Reset vorgenorn-
men werden, urn anschlieBend den genau-
en Wert neu zu bestimmen.

Die Fühlereinheit des HT 100 wind da-
bei wiederum ca. 5 cin tief in das Wasser
eingetaucht, immer noch nut der Folie
umgeben.

Mit dem Trimmer R 2 wird (lie Anzeiie

auf dciii LC-Display genau al-If den am
Fiebenthermometer ahgelesenen Wert ciii-
gestelli. Die VcnwcndLing einer Thermo-
kanne ist dabci Linhedilgi enlorderlich, da
(lie relativ starke Ahkühlung üherein nicht
isoliertes GcfdB zu erheblichen Melifeli-
lern fUhren kann.

Damit ist der Temperaturmel3hereich des
HT 100 bereits fertig ahgcglichen. (md wir
kdnnen mit den Eiristel lunen im I'cuchte-
nieBhere,ch hcgiiinen. Hienzu wind nun (lie
Folic vom MeBfUh er cut Feint.

Als erstes ist auch hierder Nullpunkt hei
einer relativen Lull lcuchte von 0 (/( einzu-
stellen. Dies ist vergleichsweise einfach
und sehr genau rnoglich, da es eine Sub-
stanz gibi, welche den Luft ihren Feuchtig-
keitsgehalt vol lkomnicn entzieht. Win he-
dienen uns Iiierzu deni mitgelieferten, kör-
nigen. bljiulichen Silicagel. In cinem klei-
nen, gcschlossemien GcfLiB wird dadurch
(lie Lultleuchte aufwenigerals 0,1 % redu-
zient. Das Silicagcl wind in cin trockcncs
GefLiI3 ('. B. Wasscrglas) gefüllt. (lie Füh-
Icreinheit nut aufgesetztem Sinter-Bron-
zc-Schutz hineingelegt Lind das Gauze mit
Alufolie sowie cinem Gummiring mog-
ichst gut ahgedichtet.

Nach cin his zwei Stunden wird mit dem
Trimmer R 5 (Spindeltrimmer) (lie Anzei-
ge des FIT 100 Ulf 00.0 11c relative Lull-
feuchtc eirigcstellt. D1,11-Ch Ieichtes Schüt-
teln des GefiiBcs kann gcprüft werden, oh
noch Sell wall in den Anzeige aul-
trelen. (lie gr6(3cr als 2 Digit. cntsprechend
0,2 %. sind. GegehcnenFdls ist (Iann noch
etwas ahzuwarten, his sich (lie Anzeige
h inreichend stahi Ii siert hat, um den
Nullpunktahgleich ,,sauber" ausfUhren zu
kdiinen. Die Kalibnicrung des Skalenfak-
tons nehmen wir bei ciner relativen Luft-
feuchte von 75.5 / vor. Diese Luftfcuchtc
kaun mail in jedem Ilaushalt hcrstel-
len. I-I icrzu mti13 man lediglich wissen, daB
sicli ühcreinergcsiittigten Kochsalzlosung
(NaCI ) cine relative LullFuchte von 75.5
ci nste I It.

Die gesiittigtc Kochsalzlhsung enreicht
man. indem in ein Wassenglas 100 g Koch-
salz sowie 100 ml destilliertes Wasserein-
gefüllt und gut umgerührt werden. Die
genaue Dosicrung ist von untergeordneter
Bedeutung. Es muB sich lediglich urn eine
gesiittigtc Kochsalzlhsung handelni. Dies
erkennt iiian daran, dal.)' sich nacli einer
gewisscn Zeit ani Boden des Wasserglases
cine iiiehr oder weniger hohe Kochsalz-
schicht ahsetzt (hci ungesattigtcr Koch-
saiziosun g ist die gcsamte Salzmenge ­ c-
lost un(l es wind Rein Bodensatz sichtbar).

Nachdem (lie gesattigte KochsalzlOsung
angerUhrt wurde, dcckt mail Wasser-
glas wiederum in einer Alufolic und ci-
nein dal-um hcrumgezogcnen (inlini i ring
moglichst diclit ah, wohei zivor ungefahr
in den Mitte (lie Fühlereinhcit hindurchge-

steckt wurde. Da sich (lie in Haushaltsfach-
geschdften erhOltliche Alufolie gut allen
mogI ichen Konturen anpaBt. kann der
Feuchtesemisorwcitgchend luftdichtgegen-
über den AuBenwelt abgeschirmt werden.

Nach einen wiederum em- his zweistün-
digen Wartezeit hahen sich (lie MeBwerte
stabil isiert und es kann (lie relative Luft-
feuchtc von 75.5 auf dem Display einge-
stel It wemdcn. Diese Einstel Inig nehmen
wir mit dciii Trimmer R 3 vor.

ZL1 Kontmollzwecken empfiehlt es sich,
ansehl ieBend noclirnals dcii Nul Ipunkiah-
glcich zu wiederholen, urn zurn Ahschlu13
den 75.5 %-Wert ZLi prüfeii mind evtentuell
nachzugleichen. Damit ist der Abgleich
des HT 100 beendet, und die Endmontage
kann heginnen.

Endmontage

Die Fol icmitastatur ist wieder aus (1cm
Stecksockel der Lcitcrplatte herauszuzie-
hen und aul den Ohcrseite (icr Fronthalh-
schale Lies Gehiiuses aufzuklehen. Hierzu
wiid als erstes der Klcheschutz auf den
Rückseite den Tastatur abgezogen. die
AnschluBfahnc durch die betreffemide Ge-
hauseamissparung geführt Lind (lie Folienta-
statun an korrcktcr Position fcst auf die
Gehdusehalbschale anfgedrückt. Dicse soIl-
te sauhcr mind fettfrci scm. Alsdann wird
(lie Zulcitung den Fühlencinheit 2 nini vor
dciii Eiide den duBencn lJmmantcl Lill g mit
dIem heigclegtemm Kahelhinden Lnuschlos-
sen mind (las ühersteheiide Kahelhinderen-
de ahgeschnittcn. Hierdurch ist eine wink-
same Zugentlastung gegehen.

In (lie mit den Folientastatur vensehene
GehLiusehalbschale ist flLifl (lie Leiterplatte
zusanimen mit (icr kleinen GehOusestiri-
platte (1 7 mm x 54 mm gnol3er Kunststoff-
einsatz) cinzusetzemi Lind niittels vier 2,2 mm
x 6.5 mmii Knipping-Scnkkopfschrauhen
an den vongegebenen Gchiiusezapfcn an-
zu sch rau hen.

Nachdem (lie Fol icntastatun wieden in
den vongesehenen Stecksockel eingesteckt
ist und die Battenieanschlul3leitung in den
entspnechenden GehOuseausspanumig der
Fronthalbschalc Iiegt, wind das GehOuse
dunch Aufsetzcn den hinteren Halbschaie
vcrschlosseni. Zuniichst ist (lazu (lie Ge-
hOusehalhschalc in (lie Gchiiusestiniiplatte
einiurastcn mind Clillill (lurch iwe i 2.2 nun x
12.5 mm Knippingschnauhcn (inter dciii
Batteriefachdeckel mit den Fronthalbscha-
Ic zu venschnauhen.

AhschlieBcn(l wind den zuni Schulz den
hochwentigcn Sensonen (Iienende Sinter-
Bronze-Filter mit etwas Kleber versehen
und auf den Sensortrager aufgeschoben.

Naclidemn die 9 V-Blockhattenic eimige-
setzt Lind (las Batteniefach venschlossen ist,
steht (1cm Einsatz dieses wentvollen MeB-
geniites nichts mehn im We-c.
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EinmAusschaltmAutornatik fur PCs:
PC-Timer-Switch TS 2000
Voiiautomatisches Em- und/oder Ausschalten lhres Rechners ermogiicht dieses voilkommen
neuartige Zusatzgerät. Das Auslösen des Schaltvorgangs kann dabei auf unterschiediichste
Weise vorgenommen werden:
- Durch einfachen Tastendruck auf Ihrer PC- Tastatur schalten Sie Ihren Rechner em und durch

eine individueli festgelegte Tastenkombination wieder aus.
- Seibsttätiges Einschalten durch ein Telefon, Modem, Faxgerät.
- Vorprogrammiertes, zeitgesteuertes Em- und/oder Ausscha!ten.
- Voiiautomatisches Ausschaiten nach Beendigung eines zuvor aktiven Programms.
A lies in allem ein effektives Schaitsystem, mit dem lhr Rechner nach ihren Vorgaben seine
Einschaitzeit seibst festlegt und optimiert.

Aligemeines

Bisher muBten Sie Ihren PC immer ma-
nuell em- und wieder ausschalten. Wird
z. B. am Abend ein langeres Programm
(Datensicherung. Sortierlaufo. a.) gestar-
tet, iäuft Ihr Rechner die ganze Nacht,
selbst wenn die eigentiiche Arbeit bereits
nach 2 Stunden heendet ist. Erwarten Sic
eine Modemanfrage, so arheitel ebenfails
Ihr PC fortlaLifend. ohwohl die akiive Zeit
nur einen Bruchteil der tatsächlich bend-
tigten Einschaltzeit betrdgt. Ahniich ver-
hiilt es sich heim Videodat-Ernpfang. beini
Einsatz mi Bereich der Mailboxen, Daten-
austausch, Datenanforderung usw. Dies
ailes gehort unit dern neuen ELV-PC-Tirner-
Switch TS 2000 der Vergangenheit an.

Der TS 2000 besteht aus cinem Lei-
stungsschalter mit integrierter Elektronik
sowie der zugehdrigen Bedien- und Steu-
ersoftware. Die in einer Steckdosenleiste
eingehaute Elektronik wird Ober 2 Adapter
mit deni PC verbunden, wobei keine zu-
shtzlichen Buchsen/Schnittstcllcn des
Rcchners cr1 orderl ich sind.

Adapter I wird zwischen Tastatur und
Rechner cingefugt. wiihrend Adapter 2 an
der Parallelschnittstellc zuni Drucker Em-
satz findet. Drucker und Tastatur sind nach
wic vor uneingeschrankt nutzbar. Der PC
scibst wird nun an emer der vier Netzsteck-
dosen des TS 2000 angeschlossen, wciche
elektronisch und softwarernaBig em- und
ausgeschaltetwerdcn. Die drei freien Steck-
dosen stehcn für den Anschlul3 von Druk-
ker, Bildschirm usw. zur VerfUgung. Ober
die zrn Lieferumfang gehorende Software
kann nun dem PC die gewdnschte Aus-
schaltzcit cider das Ausschaltverfahren
(nach Beendigung eines Progranimes) ciii-
progranililiert werden.

Die wescntliche Besonderheit hesteht
jcdoch auch darin, daB Sic hher Ihren PC
im vorhinein festlegen konnen, wann bzw.
aufwcichc Weise er sich spa• ter selbsttatig
wieder einschalten soil, obwohi der PC
selbst kompictt stromlos ist. Hierzu wer-
den die cinprogrammiertcn Daten an die
Eiektronik des TS 2000 gesendet, der dann
zu dciii gewunschten Zeitpunkt den PC
wieder einschaltet.

Ober cinen iusützl ichen Sicuereingang

am TS 2000 kann auch ciii Tclefon, Mo-
dciii cider Faxgeriit den Ei nschaltvorgang
für ihren PC ausldsen.

Mit diesem neuartigen Schaltsystem
können Sic Ihren Rechner nun noch effi-
zienter nutzcn, bci zum Teil erheblichen
Laufzeit-Einsparungcn, denn warum soil
Ihr PC die gauze Nacht durchlaufcn, wenn
z. B. das Aharheitcn eines langeren Pro-
gramnis bereits nachts urn 3.00 Uhr been-
dct ist odcr Sic eine Modemantrage erwar-
ten, aber nicht gcnau wissen zu welcher
Zeit. Der TS 2000 uhcrnininit bier in opti-
niierter Weise das Em- und Ausschaltcn.

Bedienung und Funktion

Aus vorstehender Einfdhrung ist die
universelic Einsetzbarkeit des PC-Timer-
Switch 15 2000 in ihren wesentlichen
Merknialen bereits crsichtlich. Da es sich
urn ein vollkonimen neuartigcs Schaitsy-
stern handeit, wollen wir nachfolgend die
einzclnen Funktionen zunächst in Kurz-
form erläutern, urn anschi ieI3cnd mi Rah-
men eincr Detailbcschrcibung sowohl auf
die Bedienung der Software als auch (icr
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weiteren Haiìdhabung naher eiiizLigehcli

Schalten per Tastatur
Eine hesonders angenehme, wenn auch

im Rahinen des Gesamtumfangs eher em-
fache Funklion ist das Schalicn Hires PCs
Ober die Tastatur. Sohald Sic cine heliebi-
ge Taste Ihrer PC-Tastatur betüiigcn. wird
auloniatisch (let- zuvor stronilose PC einge-
schaltet. Dies wird dadurch ermOelicht,
indent TS 2000 fiber den Adapter, (let-
in den TastaturanschluB eingeschleiii ist.
auch iln ausgesehalteten Zustand Ihres PCs
die Tastatur vvciterhin nut Strom versort.
Aufgrind der nun tinalen Stromauhiahiuie
kann these im praktischen Beirieb ver-
nachidssigt werden.

Das Ausschalten erfolgt dann ehenfalls
fiber die Tasiatur. wohei Sic per Software
eine mdiv icluelle Tastenkombinat ion da-
für festlegen kOnnen.

Der ,,noriiale' Nctzsclualter Hires PCs
wird beim Einsatz des TS 2000 nichi mchr
hendtiit.

Zeitgesteuertes,
vorprogrammiertes Schalten

Ober die zum Lieferunifane des Ge-
samtsystenls gehörende Bedien- und Steu-
ersoftware, auf die wit- im weiteren Vcrlauf
dicscs Artikels nc)eh niiluer einehen wcr-
den. könncn Sic heliebige Zeiten testlegen,
zu denen lhr PC sich automaiiseh cm- und/
ocler ausschal tell soil.

Den Aussehaltvorgang ci immt der PC
dahei wcitgehend in Eigcnregie Vol- und
sendet zuni gcvvfinsehtcn Zeilpunk! den
Ausschalthefehl an den Lcistungsteil des
TS 2000 - irn seihen Moment is! Ihr PC
strom los.

Für clas Einschaltcn sieht der Voran
hingegen gant anclers aus, cia Ihr PC zuvor
auseschaltet ist und kcinerlei Aktionen
selbsuatig vornehnicn kann. Nach ahgc-
schlossener Progranuniierung. d. Ii. vordem
sich daran anschlief3endcn Ausschalten,
sendet Ihr PC die gcwfinschte Einschalt-
zeit an die Elekironik des 1'S 2000. Don
erfolgt eine Speicherung dicser Zeit Lind
eine fortlaufende liherwachung in Verbin-
dung mit der eigcns!iindig arbeitenden, ml
TS 2000 integnicrlen IJhr. Sohalci die ge-
wfinschte Einsehaltzeit erreicht is!. schal-
tel (Icr TS 2000 Ihnen PC wieder cm. Die
zugehörige {3edicn- und Steuersoftware
5OI• t daiur, daI. lhr PC genau die jenigen
Aulgahen Ubernimmt. die Sic vorher lest-
gelegt hahen.

Programmabhangiges Schalten
\Vie hiiufig koinnit es von. daf3 Program-

rile gestartet werden, al-If deren Abschluf3
man nieht warten kann oder auch nicht
warten mdehte. Dies ist keinestalls ciii
,,Privileg" der langsamcn Rcehner, dcnn
aueh gerade hei hcsonders leistungsiiihi-

Sen Systenien werden mimer koniplcxere
Soitwarepakete mit umfangreiehcn Daten-
hestiinden, die es zu verwalten und zu sor-
tieren gilt. eingesetz!.

Entspreehencl zeitintensive Programm-
ahlhLife werden hiiui'ig am Abe ndgestartet.
Lind der Recliner nebs! Penipheric ist die
ganze Naelut eiigeschaltet. ohwohl die el-
tektiv bcndtigte Zeit viellcicht noch iuicht
emmal cine Stunde betrigt.

Hier setzt wohl cine der wichtigstcn
Aulgaben des TS 2000 cm. Per Software-
steuerLlng könneiu Sic niimlich Ihrem PC
mi!tei len. dal3 er Liiumit!el bar ivach Ahar-
beitung des betreftencien aktiven Pro-
g ramms cinen Ausschaltbefehl an den TS
2000 senden soil, der daraufhin den Strom-
krcis zuni PC untcrbrieht, ci. h. ahle vier
Steckdosen des TS 2000 und die claran
angeschiossenen Geriitc sind stromlos.

Extern gesteuertes Schalten
Nutten Sic lInen PC beispielsweisc als

Modeni. Faxgerüt ocler auch als Anrufbe-
antworter in Verbind Lill g nit eiiuerentspre-
chenden Einsteckkartc, so iuiui. den Recli-
ner auch bier incht die gesanite Zeit Ober
eingesehaliet bleiben, sondern Sic können
in Venbindung mit dciii TS 2000 cine auto-
nuatisierte Steucrung vornehrnen.

Uher cincn separaten Eingang geben Sic
cine Stcuerspannung. die Sic z. B. aus der
K I ngclspannung gcwinncn. Ulf den TS
2000, den darauiii in mimer, wcnn ein An-
ml dc!ektiert wird, Ihrcn PC unverziiglich
einschaltet.

\Veiterhin ist es nidglicli, iiiit cinem Zn-

sätzlichcn Teleton-/Fax-/Modcni-Um-
sehalter cine autoniatisehe Detektierung
den AnrLIt'art vorzLinchmcn. Ihr PC wiid
daraufhiiu bei eincm ankomnuenclen Kim-
gelsignal autoniatisch emngcschaltet und
anschlicf3end jc nach Progranimicrung em
Fax- oder Modcm-Programm ges!ar!e!. In
Venbi ndung nil! der Ausschal!au!omatik
kann der PC naclu Beendigung des Em1i-
fangs wicderum autoniatiseh ausgesehal-
tel werden.

Term i nka lender
Ein Terminkalender aufeinem PC ist an

sich nichis Ungewohnliches, da zahlrci-
che, auf dein Markt erhültliche Software-
pakete diese Fcmktion bereits bcinhaltcn.
Doclu was niitzt lhnen die Temmintuiukt ion.
weiuiu lhr Rechner aus geschaltet is! (Hid
clemzutolge iLiill gewUnschten Zeitpuiuk!
keine Meidung abzugcbcn in (let- Lage ist!

Mit clem ELV-PC-Timer-Switch machen
Sic lhren PC aLich in dieseni Punkt zu
cineni idealen Begleiter. Er wird Ihr per-
sönhcher Sekretilr, der niemals einen Ten-
nun vergiOt.

liii Soitwarepaket zuni TS 2000 ist cine
koiniortable l'erniinkalendenf'unktioiu im-
pleiuuentiert, wohci Ihr PC als Besondcr-

lucit mcchtzcitig automatisch eingeschaltct
wird, wenn ciii Term ill bzw. ci ne In fomnia-
tion mr Meldung ansteht. Der Terminka-
lender tunktioniert mu jeder Tages- und
Nachtzeit, ohne dal3 Ibm PC die ganze Zeit
fiber cingcschaitet sein muf3.

Extern-Geräteschaltung
Fine wei!ei'c von den fibnigen Funktio-

neiu abwcichcndc Betniebsart des TS 2000
soil n icht unerwiihnt blei hen:

Wenn Sic lhmcn PC nicht fiber den TS
2000, sondern permanent aus cinem ,.nor-
malcn" ungcschalteten Netzsteckdosc ver-
sor gen. könncn Sic heliehi ge Em- und
Ausschaitzeiten prograrnmicrcn und so
Ober Ihren PC in Verhindung mit denu TS
2000 die 4 Stcckdosen im TS 2000 und die
ciaran angcschlosscnen Gcräte schalten. In
diesem Fall wind (icr TS 2000 als PC-
gcs!eucrter Lei stungs-Netzschallet- cinge-
setzt, ailcrdmngs ohne seine Funktion, den
PC selhst zu schalten - ebenlalls einc viel-
fach nfitzi iche kmkt ion.

hndividualprogrammierung
Beim Em- undi/odicr Ausschaltcn Thres

Recliners spieltdie darauf instailierte Soft-
ware eine wesentliche Rolle. Manche Pro-
granirne verhatten sich ,,gutmnutig", wäh-
mend einigc Soltwarepake!e, inshesonderc
wfihmcnd dies Ausscluaitens, eineiu ganz ge-
megeiten Ausstieg fordern urnd ansoiustcn
bci einem abmupten Ahbrueh mit Abstfir-
zen undl Datcnverlustcn neagiemen kOnnen.

Flier blOt (lie mum TS 2000 gchOrendc
Software eine gemegeite omdnu ngsgerniiBe
Verfahncnsweise mu. Dciii jeweihigen An-
wendenpmogmamm kbnncn bestimmte von-
her einzugebcnde Tastatumeingahen simu-
liert werden, so als wflide der Anwender
selhst das Veriassen dies Pmogramms übem
(lie Tastatum dlunChfülimen. Emsi clanach em-
bI g! dann dias selhsttiitige Absclialten.
III Weise können heinu Hoch-

lauicn Lies Recliners bestimmtc Tastatum-
eingahcn festgelcgt und smniuiliemt wemdcn.

Mit diem TS 2000 erhalten Sic somit
umtaiugreiche Moglichkeitcn, Ihmen Rech-
ncr autoniatisch und bedanfsgerccht zu steu-
cnn.

Software

Nacludem win uris mit den wesentlichen
Fuiu kt ionsiuierkmaien dies PC-Timer-
Switch TS 2000 bclaI3t liaben, wollen wim
uris im iol gcnden Abschnitt den Bedieri-
urud Stcuemsoftwame nbhem zuwenden.

Bedienung
Nacli dIem Aufmuf des Programmes em-

scheint aui dent Bildschimm das in Abbil-
duiug I daigestelite MeiuU, welehes in die
gemade ablautende Anwendung cingcklmnkt
wird.
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Bud 1: Hauptauswahlfenster der Steuersoftware des PC-Timer-Switch TS 2000

Bud 2: Liste der Timer-Programmierung

J

Die erste Menuoption ermogi icht (las
direkte Ahschalten des PCs (nach ciner
Sicherheitsabfrage). Durch einen beliehi-
gen Tastendruck iiiBt sich der PC anschiie-
i3eiid wieder einschaiten.

Der Menüpunkt ,.Konfiguration" erlauht
eine individuelle Festiegung der Aktionen.
die auszufUhren sind, wenn der PC Uherdie
verschiedenen Quelien, wie z. B. lJhr. Ta-
statLir, Telefon, Fax uSw. aktiviert wird.

Bel der Kon iiguratiOil der Schaituhr hall-
(kit es sich ml Prinzip urn (lie Programmie-
rung eines Timers, wic sic hereits von
Videorecoidern her hekannt sein durite.
Die tJbersichti ichkeit und der Bedienungs-
komiorl sind jedoch heini TS 2000 wesent-
lich hhher.

Fine Programmierung, Ober weiche (icr
PC zu der gegehenen Zeit automatisch
eingeschaitet rind nach einer whhibaren
Dauer wieder ausgeschaitet wcrden kann,
ihLtsichhierhci ebeni'ai!s tiigiich. whchent-
lich, monatiich oder auch cinmalig vor-
nchmen.

Nach dem ALifruf dieser Option erhiiit
der Anwcndcr ,unachst ClUe I iste al icr

F

derzcit vorhegenden Timer-Programmie-
rungen. (lie nach der Finschaitzeit bzw.
nach dem Datuin sortiert ist. Ahgearheitetc
Eintrdge werden autornatisch aus der Liste
entiernt hzw. für den nhchsten Aufruf(z. B.
tdghch) entsprechend cinsortiert. Ahhii-
dung 2 zeigt Beispicie für eine soiche Pro-
gram m ierung.

Durch Aufruf eines Fintrages in (icr Li-
Ste beginnt die Bearheitung. Hierzu dFfnet
sich cin weiteres Fenster, in dem alie zuge-
hhrigen Daten in Uhcrsichthcher Form aui-
gehstet sind. Im einzeinen stehen (lie lol-

genden Parameter fur das autoiiiatische
Fin- und Ausschalten des PCs per Tinier
zur VerihgLlng:
- Kurzheschrcihung
- Einschaitdatuni
- Einschaitzeit
- W iederhoi ung (tilgi ich, wochentlich, mo-

nathch
- Hinweistext
- Startdatei
- Einschaltzeit/-daucr
- Ausschaitart.

In gleicher Weise wie (lie Koni iguration

(105 Timers khnnen exierne Gerilte wie
Fax, Modem. Teicion und andere Sonder-
gerhte für (las automatische Fin- rind Aus-
schalten des PCs konfiguriert werden.

Das Einschaiten des PCs kann jeweils
Ober chico einfachen Softwareschalter ge-
sperrt werderi. Unter der Startdatei liiBt
sich (Icr auszuführende Prograrnm- oder
Batch-Dateiname eintragen, wenn der PC
Uher (lie entsprechcnde Funktion cinge-
schaltet wurde. Ober (lie Programmierung
des Timers ist schhe(3lich (lie Ausschalt-
,eil hzw. (lie Einschaitdauer soWic (lie
Ausschaitart bestirnuihar. Letztere iegt fest,
in welcher Form beispieisweise laufende
Programme 'u beenden sind (s. u).

Eine weitcic Option stelit (icr MenU-
punkt ..Setup'' dill-, in deni individueile
Parameter zur Anpassung des Programms
an den vorhandenen PC sowic für den PC-
Tinier einstellhar sind. linteranderem kann
bier die Aufruftastenkonihination, die An-
ptiing der Biidschirmlarhen. die Para-
meter ciner Maus. die Konfiguratiori des
Druckers sowic die Systemzeit rind (las
Systemdatum programmiert werden. Fine
weitere Einstellung erlaubt (lie Definition
einer Protokolidalci. in der sarntliche Ak-
tionen vorn TS 2000 dokLunent iert werden
können.

Bei jedern Start des Recliners wird die
Steuersoftware zum PC TS 2000 automa-
tisch speicherresident eingcrichtet. Hierzu
wurde bereits wahrend des Installations-
vorganges die AUTOEXEC. BAT-Start-
Datci entsprechend ahgeandert. Das Pro-
grarnm hciegt (label im Arbeitsspeicher
nur ca tO kByte. Es Uberwacht dabei im
Hintergrund sthndig (las System. Soitte Z.

B. (lie eingestellte Zeit iUrvorher program-
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Computertechnik

mierte Aktionen erreicht scm, SO fuhrt die-
ser Programniteil daiin die zuvor einge-
stellten Aktionen clutch.

Zusiitzlich lat3t sich das Progranim durch
gleichzeitges Betatigen der Tasten
<CRTL>, <ALT> und <T> aufrufen, urn
die Konfiguration und verschieclene Em-
stellungen hzw. Datenerfassung für this
System vornchrnen zu Written. Die Ta-
stenkombination kann natUrlich den eige-
neri Wdnschen cntsprcchend angepal3t
werden.

Fliermit wollen wir die Beschreibung
der Steuersoftware zurn TS 2000, die sich
durch eine grol3e Flexibilität und dennoch
sehr hohen Bedienkomfort auszeichnet,
abschliel3en. Durch die Moglichkeit. den
PC quasi ferngesteuertz. B. Ober das Tele-
fon em- und ausschalten zu können, erge-
ben sich vollig neue Möglichkeiten, die in
viclfiiltiger Form einsetzbar sind.

Installation

Die Installation des PC-Timer-Switch
TS 2000 unterteilt sich in den Anschluf der
Hardware sowie die Einrichtung der Soft-
ware in den zu schaltenden PC.

Hardware-Installation
Abbildung 3 zeigt die Anschlul3skizze

des TS 2000. Die Verhindung mit dem PC
erfolgt über 2 Anschlu1kabel mit entspre-
chenden Adaptern, welehe zwischen he-
reits bestehenden Verhindungen (Tasiatur
und Drucker) einzufugen sind.

Adapter list mit einer Spoli-
gen DIN-Stecker-Buchsen-
Kombination versehen, welche
in die Tastaturzuleitung einge-
schleift wird. Hierzu wird der
Original-Anschlul3stecker der
PC-Tastaluraus der Rdckwand
herausgezogen und anstelle
clessen der5polige Adaplerstek-
ker eingesteckt. Der Original-
Tastatursteckerist anschliel3encl
wiederum mit der Spoligen
DIN-BLlchse des Adapters zu
verbinden.

Adapter 2 ist mit einer 25po-
ligen Suh-D-Stecker-Buchsen-
Kombination versehen. Hierzu

Bud 3 zeigt den AnschluB
des TS 2000 an den PC

is!, solern ein Drucker angeschlossen ist,
dessen Stecker vorn PC ahzuziehen und an
seiner Stele der 25polige Sub-D-Siecker
des Adapters aufzustecken. Das Drucker-
kabel witd nun mit der freien Buchse des
Adapters verbunden.

Der AnschluB erfolgt genauso wie der
eines Kopierschutz-Dongels, wie er für
den Schutz einiger Softwarepakete einge-
seizi wird. In manchen Fallen kdnnen cliese
Dongels zu Problemen hei der Druckaus-
gahe lIihren. Die hier vorgestel Ite Schal-
lung mit der zugehorigen Software des TS
2000 ist so ausgelegt, daI3 eine Beeinirüch-
tigung der DrLlekausgabe ausgeschlossen
ist. Auch das Einschleifen der PC-Tastatur
bleibt mit Sicherheit ohne jegliche Beein-
trachtigung - dies sei nur der Vollstdnclig-
keit halber für einige ,,Dongel-Geschadig-
te"-Anwenderangenierkt. (Unteranderem
aus cliesem Grunde hahen wir von ELV
jeglichen Kopierschutz aus unserer Soil-
wale verhannt.)

Die Nctzspannung wird clern PC nun
nicht mehr direkt zugefuhri. sondern Ober
den TS 2000. Deshalb wird der Netzstek-
ker in eine der vier Steckdosen des TS
2000-Gehäuses eingesteckt. Hier können
auch noch weitere Peripherie-Gerate wie
z. B. DrLlcker o. ii. zusiitzlich angeschlos-
sen werden. Die Gesanithelastung der vier
Sleckdosen des TS 2000 betrügt 5 A, ent-
sprechend 1100 VA, wonlit cler Leistungs-
hedari auch groi3er PC-Anlageri zuverids-
si t, ahgecleckt wird.

230V

B11d4: Blockschaltbild des PC-Timer-
Switch TS 2000

Zum Ahschlul3 ist noch das Netzan-
schlui3kahel des TS 2000 Ober (tell
angesetzten Netzsiecker mit der 230 V-
Netzwechselspannung zu verbinden.

Damit sinci die Hardware-Installations-
arheiten abgeschlossen. Da keine direkte
Bedienung des Hardwareteils erforderlich
ist, kann der PC-Timer-Switch auch in
einem meist nicht so gut zLlgallglichen
Bereich hinter deni PC abgelegt werden
uncl henotigt sonlit keinerlei Platz auf clem
Schreibtisch.

Die PC-Tastatur wird von nun an stLin-
dig fiber den TS 2000 mit Strom versorgt.
Dies ist im Normalfall unprobleniatisch,
da eine PC-Tastatur für Dauerbetrieb aus-
gelegt ist bei sehr geringer Stromaufnah-
lile.

Wie hereits erwähnt, können Sic lhren
PC nun dLlrch die Betatigung einer heliebi-
gen Taste einschalten.

Software-Installation
Die EinrichtLlng des gesamten Systems

erfolgtin kfirzesterZeit. FUrdeneffektiven
Betrieb des TS 2000 sollte dine Festplatte
vorhanden scm.

Die lnstallationsdiskette wircl in das Dis-
kettenlaufwerk eingelegt und der Vorgang
dLltch die Eingahe der Tastenfolge <IN-
STALL> und anschlicI3ende BetLitigung
tier Enter-Taste gestartet.

Das lnslallationsprogramm fihernimnit
daraufhin die komplette EinrichlLill" Ulf
der Fesiplatte. Die henötigten lnformatio-
nen wie z. B. das gewUnschte Festplattcn-
laufwerk oder Unterverzeichnis werden
interaktiv vom Benutzer erfragt. Anson-
sten lauft die Installation vol lautomatisch
ab, so daB wir an dieser Stelle darauf nicht
weiter einzugehen brauchen.

Nachdeni wir uns mit dieseni neuartigen
Schaltsysteiii aus Anwenclersicht hefaBt

Netzteii

fl c-- rast-
	 Uhr (D
	 (D0

Spa icner
0f
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haben. folgt nun Für den hesonders interes-
sierten Elektroniker die ausfuhrliche Be-
schreihung der Technik in Theorie und
Praxis.

Blockschaltbild

Abbildung 4 zeigt clas B lockschalthild
des PC-Timer-Switch TS 2000. In ciii-
drucksvoller Weise wird die Funklion des
Gerlites deutlich.

Es stehen niehrere N'101ichkeitcn iur
Aktivierung des Einschalirelais zur VerFb-
gung. Dabei handeli es sich uni die inteme
IJhr des TS 2000. die PC-Tastatur. den PC
selbsi sowie externe Gerdte. Diese Akti-
vierungsquellen schalten Fiber einen Zwi-
schenspeicher den Relaiskontakt. (icr die
mi TS 2000 cingebauten Steckdosen mit
Spannung versorgt.

Der PC kann dann Fiber eine entspre-
chende Stcuersoftware seine eigene Au-
schaltung in VerbindLing mit (leni TS 2000
vornehnien. indem (icr Haltespeicher ge-
Iöscht wird.

Schaltung

In Abbildung 5 isi das Hauptschalthild
des TS 2000 dargesiclli. Wesentlicher Be-
siandteil diesel- Schaliung ist der Clock-
Baustein IC 3 des Typs PCF 5573 sowie
der Parallel-In-Out-Baustein IC 4 des Typs
PCF 5574P. Beide Bausteine sind jeweils
mit einer iC-Schniitstelle ausgerdstet. Fiber
weiche (lie gesamte Datenkommunikation
abliiLill.

Alle Bausteine an dieseni Bus besitzen
jeweils Open-Kollektor-Treiher-AusgLin-
ge, so daB am Eiide der Busleitungen je-
weils ein Pull-up-Widerstand ciniusetzen
ist (R 2. R 3).

Nehen IC 3, IC 4 lie ,-, en noch weitere
Komponenten an diesen beiden Buslei-
tungen. Dahei handell es sich Lull die ôpo-
lige Western-Modular-Buchse BU 5. (las
NOR-Gaiter IC I A sowie die Open-Kol-
lekior IC 2 B. C. Ober 131J 5 kOnnen
spiitere Erweiierungen wie z. B. der Fax-
Telelon-Modeni-Unischalter ocler auch

andere Geriite angeschlossen werden.
Der Datenausiausch mit clem PC erfolgt

Fiber (lie parallele Schnittsielle. Hierzu
inussen für die DaienUhertragung vom PC
ZUfl1 TS 2000 mindesiens 2 Treiberleitun-
gen mid für die DatenUhertragung zum PC
eine Daienruckleitung zur VerfUgung sic-
hen. mi Normal all erfolgi (lie Datenuher-
tragung der FC-Schniitsielle uberdie SDA-
Leitung, welche aher voraussetzt, daB der
Sieuerrechnerehenfa!lseinen entsprechen-
den Open-Kollekior-Treiber hesitzt.

Da aher (lie I'arallc!schniitstelle des ['Cs
nleisteiis mit normalen Iotem-Pole-Trei-
bern ausgerustet ist, mul3 eine Nachhil-
clung clicses Open-Kollekior-Treibers er-
folgen.

Die voni PC kommenden Steuerleitun-
gen für SDA mid SCL werden Ober die
NOR-Gatter IC I C. D jeweils invertiert
und Ober die Open-Kollektor-Treiber IC 2
B. C am 1 2C-Bus angeschlossen.

liii nomialen Betricbsfall des PCs, d. h.
wenn kein Daienaustausch zwischen PC
uncl TS 2000 siattfindet, liegi Port 0 (Pill 4)

Bud 5 zeigt das Hauptschaltbild des TS 2000
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des IC 4 aul High-Pegel. worais lolgt, daO
der Ausgang des IC I A Low-Pegel tlihrt.
Hierdurchheeinilul3t der Auseanz des IC 2
A die ACK-Leitung der Paral lelschnitt-
stelle nichi.

Bei der Kornnlunikation des PCs mit
dern TS 2000 wird mit Hilfe des 1C-Bus
der Portausgang P 0 des IC 4 auf Low-
Pe-el gesetzt. Hieraus lolgi, daB IC I A den
Zustand der SDA-Leitung dLirChschaltet,
hei einer nachlolenden IIIVCI_tiCI_LIII 0 durch
IC 2 A. Die an der SDA-Leitun anliecen-
de Information gel angi di rek I au [die ACK -
Leitune der Paial lelschnittstel Ic. D I ( Ab-
bildung 6) ist liierhei in Sperr-Richtung ge-
schaltet, so daB der Ausgang des Drucker-
treibers uribelastet hleibt, da dieser hei einge-
schalteteni Druckerstets High-Pegel führt.

Derails einer Spoligen DIN-Buchse und
elnern Spoligen DIN-Stecker (heide ISO")
bestehende Adapter ist ohen rechts in Ab-
hildung 5 zu sehen. Die Daten- und Clock-
Leilungen von hzw. zur Tastatur, welche
ail I, 2 anliegen. werden Ober (lie Re-
Iaiskontakte von RE I geschaltet.

1st (Icr PC eingeschaltet, so liegt ail
des DIN-Steckers BU 3 die +5 V-Versor-
gungsspannung für die PC-Tastatur an.
Daraus folgt. daB (lie Daten- und Clock-
Leitungen durch (las angezogene Relais
RE I direki (lurchverbunden sind.

Die 5 V-Vcrsorgungsspannung gelangt
weiterhin Uher (lie Schottky-Diode D 3 an

ter/Inverter IC I B und IC 2 F. Durch die
Speichertunktion bleihi dieser Zustand his
auf weiteres erhalten, auch wenn keine
erneute Tasienhetdtigung mehr erfolgt.

Der Ausgang des IC 5 D steLiert fiber D
6 und R 6 den Transistor T I an. (Icr
wiederum das Relais RE 2 aktiviert. Hier-
(lurch wird dann (Icr ail Steckdosenlei-
ste angeschlossene PC eingeschaltet. Das
ervviihnie RS-FIip-Flop kann hherden Port-
ausgang P2 des IC 4 gesperrl hzw. zurück-
gesetzt werden. urn Zn gcgehener Zeit (len
PCwieder ahzuschalten.

Cher Pill von BU S kann (las aus den
NAND-Gattern IC S A, B gehildete RS-
Flip-Flop aktiviert werden (z. B. Ober ci-
neil externen Teleton-Fax-Modern-Um-
schalter). Der Ausgang des IC S B steuert
dann fiber D S und R 6 den Transistor T I
an. ftis ZurUcksetzen dieses RS-Flip-Flop
kann 611cr (fell P I des IC 4
erto I ge ii.

1st (lie zuvor softwareniaBig eingestellte
Zeit voni Tinier-Baustein IC 3 erreicht, so
wird der Vergleicherausgang COMP von
IC 3 (Pin 3) auf high gesetzt. liher den
On-KolIektor-TreiberIC 2 D wird wieder-
urn von hier aus (las Relais RE 2 aktiviert.

Eine weitere Möglichkeit RE 2 einzLi-
schalten, hesteht darin, indern den Porthau-
stein IC 4 semen Ausgangsport P 3 aktiviert.

Nach einern Reset des IC 4 führt Port 3
H igh-Pegel. Somit w i id he i ci neiii Strom-

Abbildung 6 zeigt den Adapter für (lie
Parallelschnittstelle. 1-lienin sind his auf 2
Leitungenalle Adern direkt durchverdrah-
let. Die ACK-Leitung an Pill 10 und die
Select-Leitung sind jedoch unterhrochen.
Die Schottky-Diode D I des Typs BAT 43
verhnidet (lie ACK-Leit ung. wiihrend die
Select-In-Leitung ail 2 A lie-t. Letztge-
nannte Leitung wird hci den meisten DrLik-
kern nicht henotigt. Bei einigen liegt (lieser
AnschluB (Iruckerseitig al-If Masse-Poten-
tial, weshalb hier eine Iintcrhrechung ci-
lorderlich ist.

Neben (icr genleinsarnen Masseleitung
sind zusatzlich noch (lie beiden Treiberlei-
tungen für SDA- und SCL fiber entspre-
chende AnschluBkahel zum TS 2000 ge-
Idhrt. Diese beiden_Steuerleitungen liegen
ail Select- und Auto-LF-Steuerleitung
der paial!elen Schnittstelle. Diese Steuer-
leitungen wurden ausgewahlt, da ml nor-
nialen Druckerhetrieh die Pegel (lieser An-
sclildsse statisch festgelegt sind. Anders
ware (lies naturlich hei Anderung der Stro-
be- oder enier sonstigen aktiven Steuerlei-
tung.

In Abbildung 7 ist (las Schalthild des
Netzteils dargestelli. Die 230 V-Versor-
gungsspannung gelangt fiber (lie Siche-
rung SI 2 zurn Tralo TR 1. der sckundiirsci-
tiC eine Spannune von S V/370 mA ahiht.
Nach GleichrichtLing und SiebLing gelangt
(liese Versorgungsspannung Zuill Regler

Bud 7 zeigt das Netzteil und den Leistungsteil des IS 2000Bud 6 zeigt das Schaitbild des
Adapters für die Parallelschnittstelle
Pill 	 (let- DIN-Buchse BU 4 zur Span-
ilungsversorgung den PC-Tastatur.

Bei ausgcschalteteni PC IdIlt (las Relais
RE I ah. Die Tastatur wird aher weiterhin
mil (Icr +5 V-Versorgungsspannung ge-
speist. und zwar jetzt nur Ober (lie Diode
D 4 des TS 2000. Der Einsatz des Relais
RE 1 ist cr1 onderlich. da der PC im ausge-
schalteten Zustand die Daten- Lind Clock-
Leitungen (len Tastatur ZLI stark helasten
wfirde.

Durch BetLitigung ciner heliehigen Ta-
ste (Icr PC-Tastatun tniggert (las aus IC S C.
I) autgehaute RS-Fl ii-FIop fiber (lie Gat-

austal I (his Relais RE 2 mid (lamit den PC
grundsatzlich eingeschaltet, urn anschl ie-
Bend cine Neunitialisierung vorzunehmen.
darn it auch weiterhin ci n geregelter Ahlau I
sichergestellt ist.

DarBhcr hinaus kann Port 3 gcnutzt wer-
(len. urn mit PhI Ic des PCs die 4 Steckdosen
mit den daran angeschlossenen Periphenic-
geraten prograninigesteuent em- hzw. aus-
zuschalten. lit iesem Ietztgenannten Fall
erlolgt die Versorgung des PCs nicht fiber
(lie Steckdosenleiste, son(leni permanent
aus euler ..nornialen ungeschaltetcn Netz-
steckdose.

IC 6 des Tvps 7505. (Icr hieraus eine stabile
+5 V-I3etnichsspannu11g Ifir die gesamte
Schaltung geneniert.

Weiterhinversorgt (lie 230 V-Nctzspan-
nung fiber den Sicherungs-Autornaten
ST I und (lie Relaiskontakte von RE 2 die
vier parallel geschalteten Netzsteckdosen
(Ics TS 2000. Diese werden, wie aus (1cm
Schalthild ersichtlich, fiber RE 2 geschal-
tct.

Ini zwciten, abschlieBenden Teil (lieses
Artikels stellen win Ihnen auslfihrl ich
den Nachhau und die I nhetriehnahnie
vor.
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